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Vorberichi. 



Du A$0ioHsek^iMhhjii8eke (mmmekf pUhaophkek- 
hmlofUeke) CÄme ier kakerUekm AJkaimnM i^r 

Wissenschaften m Wien hat gleich in ihrer ersten 
SOzmg (amJS4. ßiavember 1847) auf Antrag des Un- 
Urzeiekmetm He Herauegabe ffieierreiehieeket 
Ge sc h ichts quellen' (Fontes rerum austriacarum) 
und eines ^rchivee für Kunde österreichi- 
aeker GeeekiekiequeUen*' beeekheeen, und zur 
Durchführung üeeee BeeMueeee eine „permanente 
Commission* aus ihrer Mitte ernanuL 

Diese Cammissionhatte inder SUzungwm^^.De" 
€emberi847 (kr f^rogramm*^ porgelegi, vermöge 
welchem „die fisterr eichischen Geschichtsquellen" in zwei 
Dauptaöth eilungen (Seriptares et Diphmataria) 
wutfünf uereehiedenen Gruppen (Fautee rerum Am- 
ekiaearum, Bokeudearumf Hungariearum, Pohniea' 
rum et Italicamm) v er öffefülicht werden sollten. 

Sie rechnete auf allgemeine Theilnahme und Mit* 
Wirkung^ bei einem eokben ttUemebmen kann eine 
„Akademie" nur anregen und f&rdern* 
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Es wurden auch sofort zur Herausgabe drei 
Werke be^UmaU, weiche von Niehiakademiker» freimd' 
UehH versfiroeke» waren. 

Herr Eniil Franz Rösslcry damals Docent 
der Rechtsgeschichte an der k. L ünieersitäl zu Wien, 
maekie sich wtheiechig, dne^omia bonorum eedeoiae 
yfFHoingenoiein AueUiae parOhuo quo dm SaMüchom 
njdes XIL und Xllf. Jahrhunderts im königlich- baieri" 
^schen Heichsarchive zu München als Beärägezur Ge- 
„oehiehie der Ansiediuugf äUesieu Verfaoouug^ der «me- 
„ren Volks^ und Reehfszustände der Länder, mit einer 
„ harte j Orts-, Personen- und Sachen-Iiegistem," zu 
Hefem* — Er übergab auch den Text diooeo attor-- 
dmgo Mereooanien QueUen-Werkeo der kisiorioehen 
Commission . welche denselben bald zum Drucke he- 
förderte; da aber Herr liössler gleich nach dem Bo* 
gnme deooeibon eine andere WirkoamkeU alo Volkmfer^ , 
irekr M Frankfurt suchte, und sich bei den ersten 
Bogen des Textes herausstelHef dass eine lieeioion der 
Abschrift novA dm Originale und uon kundiger 
Hand oehrwUnodkenowerAyjaetdknweioe unerlOe^eh 
9ei, so musste die Herausgabe dieser Quelle ekistwei' 
ien verschoben werden. 

BerSenff§arderk.k.HofbibUothekin WienjHerr 
Ernst Birk, gegenwärtig correspondirendes Mitglied 
der k, Akademie, als (ungenannter) Mitarbeiter an der 
Geschichte des Hauses Habsburg der gdekrten WeU 
bdtanni, hatte das wichtige „Tag^ueh des Wiener 
„Unicersitäis Professors und Berollmächiigten des Bas- 
jjler Cmciliums Thomas Ebendorf er von Haselbaeh, 
„Mer die in den Jahren i4SS—i4Se müden Bbhmen 
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^«v Pragy Re^/eMburg, Brümh StuhliteUaenbunj tmd 
t^glam gep/hgatm VerkmMmgen der BevoUmäehUg'^ 
yfm deß Caneämms beiufr ek$er rdiffiößm Vefetnuj/mg 

„nebst (mdeni icichli<j('}i Actenafncken zur Geschichte 
y,die.9er interkaudiunf/en aus dem Codex Ms. der A'. k. 
^oßibMMt Ar, 4704^' »u tiefemversfifoekm. Die 
Sreignüse des Jahres 1S48 und vermekrie Amisge" 
9ehäfte verhinderten dieErfUdlung dieses VersprecJiens. 
— Wiakrsekeiitliek werdm dieses Tagebuch und die 
auderen AeUusÜieke jeuer grossarUgen SanmUung der 
Acta Conciliorum seculi XV. y welche die kaiserliehe 
Akademie der Wissenschcifteth auf Am'egmg Falackys 
ins JLekeu mu rufeu beseUoss, guism Grunde em^ 
verieibif da die Aeia der Bevollmäehiigten des Cond* 
Ikms besonders m dieser Angelegenheit vorzugsweise 
zur Creeehichie des Basler Coneiliums geh&rm. 

Der Offtdal des k. k. geheimen Haus-y Hsf- und 
S(a a is 'Archivs, Herr Friedrich / ' i r ah ab c r , hatte 
sich zur Herausgabe des „noch niemals vollständig ge^ 
drueklen deuiseken Chrmusien Eberhard Windeek" uer^ 
pfUekteLDa eAerimJakre1B4S sieh dieBewegung sdM 
auf die Copisten erstreckte und die \ ergleichung der 
m uersehiedenen Orten Deutschlands liegenden Hand* 
sekrißen^ noch weniger aber die Zusendung dersdhen. 
nach Wien erreicht werden konnte, ist auch dieses 
Versprechen unerfüllt geblieben» 

Indemder Referent der histsrisehen Commissiou 
durauf gefassi war^ dass nicht aUe drei Werke zu 
Stande gebracht werden , ward im Programme darauf 
Biieksicht gmammen, ffSoüte übrigens (Sitzungsberichte 
nl* S. 75) die Herausgabe Eberhard Wmdeces sieh 
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yfVerzögem, BO würde als dritie Puhlicaiion des eislea 
ffJahres eine Sammlung ungedruckter Urkunden und 
ffAeknMdse xur Geeckiekie Königs LaHelaue Basi" 
„humus und der Herzoge Albrecht und Sigmmid aus 
„den Jahren 144Q — 1470 pon dem akademiseheti MU- 
ffj^iedelUgienmgsraih Ckmelgdkfert werden können, 
bereit Uegt,^ 

Seil dem März des Jahres 1848 ist die k. k. 
Staaisdruckerei durch eine ungeheuere Vermehrung der 
Arbeiten für die Zwecke der StaatscerwaUnng in un- 
aufhörlichen Anspruch genommen, so dass die unun- 
terbrochene Leistung des Druckes der akademischen 
f^itzunge berichte," des fyArehives für Kunde 
öeterreiekieeher Geaekiektefueilen" md 
der y^Denks c hrif ten^ beider Classen schon den leb- 
haftesten Dank verdient» Unter diesen Umständen konnte 
eine rasche Förderung des Druckes der „Fimtee'\durek- 
aus nicht verlangt werden. 

Der Unterzeichnete glaubte als erste Publication 
der „Fontes** eine Sammkmg «on Urkunden des drei- 
zehUen Jakrkunderts^ deren Originale im k,k. gehei- 
men llaus-y Hof- und als- Archive außewahrt wer- 
den, aus dem Grunde geben zu sollen, weil durch ihre 
frühere VerbfenUiekung die van der kaiserUeken Aka' 
demie gestellten Preisaufgaben in manchen Preten je- 
neu Gelehrten, welche sich mit ihrer Lösung beschäf- 
tigen, erleichtert werden dürften* 

Der IL Band der„Fontesj* an dem bereUs gedruckt 
wird, soll dann jene Urkunden und Actensfücke zur Ge- 
schichte des Nauses Habsburg im fünfzehnten Jahrhw^ 
derte enthalten^welche im Progranmeangedeutetwurdm. 
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Urkunden, Aeien^iUeke und Briefe eind 

noch viel zuwenig benützle Quellen, ja sind 
überhaupt noch zu wenig gesammelt und veröf^ 
feniliekif daher denn diese xweOe AbtheiUmg tut- 
serer ffFonfes'* hoffenUHeh viel Neues bringen wird, 
indess wenig Hoffnung seyn dürfte, aus der früheren 
Zeit nochvieleunbekannienSeripiores* und„Ckra- 
niken* für die erste Abiheihmg zu erkaUen, wohl soüen 
aber bessere Texte und erklärende Noten gegeben wer- 
denj so hoffen tcir in nicht langer Zeit eine neue Aus- 
gabe desEnenkefseken^WstenbuekesmUCammeniaren 
Ikfem zu können. 

Da sowohl die materiellen Mittel für die Heraus- 
gäbe dieser „Fantes" besehrankt sind (wie billig, da nur 
ein ktemer TheU der BotaHon diesem 2S(weeke ge^ 
widmet werden kann), (ds auch die Mitglieder der 
historischen Cmnmission durch ihre Berufsgeschäfte 
und Amtsp/Uekfen abgekoHen werden, selbst längere und 
häufigere Reisen zu machen, um nach einem grossar- 
iigen Milane, wie etwa bei Herausgabe der Monumenta 
Germaniae historiea medü aevi der Frankfurter 6fe- 
seßsehap geschah, zu sammein und zu veröffenHiehen, 
so müssen wir uns h< schränken und gehen, was sich 
eben darbietet, und zwar ohne die chronologische Reihen-- 
folge beobachten zü kthmen* Desto seknetter sollen, 
wenn es die Arbeiten der Staatsdrttckerei erlauben, wie 
wir hoffen, die einzelnen Bände erscheinen, und da an 
Stoff kein Mangel ist, so mögen unsere „Fontes' den 
Gesehiehtsforsehem und Gesehkhtsehreibem wesent- 
liche L iUerslützung gewähren. 



Wir biilen jeden iitrufeaen, der im tSlcuide 
ehte neue Queiie anzugekm oder eeiM auszubetUemt 
sieh nUt tme m Verbindung zu setzen und über ihre 
Verbffentlichmig zu verständi^jui. 

Es ißt me gesagt in dieser zweiten Abtkeihmg noch 
vi^zuibunfesseimirerlaubt, auf mehrere ¥i9n9ehmB' 
werihe Leisiniufen hinzudeuten. 

'/zuerst das Land unter der En n s , das Stamm- 
land unseres Kaisersiaaies» das 4km den Namen gnA* 
SM seine Urkunden gesammeU und rerbffenUiekif 
T/i e ii weise und oft se/ir un vollst ä ndig undfe Ä- 
lerhafU — Es wäre eine sehr verdienstUehe, künf' 
Üge Fitrsekungen und Leishmgen uttgemein erieitkr 
ternde Vorarbeit, wenn ein lücktiyer Geschichtsfor^ 
scher „Regesten' der bisher gedruckten Urkunden, 
Actensiüeke und Briefe 9 die sieh awf das Land unter 
der Enns beziehen, verfassen undveroffeniliehen würde. 
Eine Uebersickt des Vorhandenen istunerlässlieh, wenn 
mit Erfolg naek Neuem geforscht werden sali* 

Regesien müssen einem Diplomatarium oder Co- 
dex diplomaticm vorausgehen, sifid jedenfalls unent" 
behrlich, um eine Uehersicht des ^Stoffes zu gewähren, 
nkktaUe Urkunden verdienenden wlisiändigen Abdruck, 
jedoek ist auek keine Urkunde so unbedeuknd, dMs 
nicht ein Auszug aus derselben auf irgend eine Weise 
unsere Gesekicktskenntniss verooliständigte* 

IHe AusarbeOung zwedmässiger und ersekbpfem' 
der Vi kunden-Auszüge (Hegesten) ist nichts weniger 
als leicht, sie fordert gediegene Kenntnisse und eine 
grosse Fertigkeit in der Urkunden-Stacke und Termi- 
nologie* Es gab (und gibt eidleickt noch) berükmte 
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Gesekichlschreiöer , die nicht im i^euide waren, aus 
emer eUtfos längeren oder schwierigeren Urkunde einen 
treffenden Auszug zu maeheUf selbst wenn sie tausende 
ton Urkunden, deren Absehriftm ihnen mUgeiheUl 
wurden f abdrucken Hessen. 

Möektm doch sieh UlchügeOesehtektsforscher zu 
derlei miih^ameii aber lohnenden Vorarbeiten verwen- 
den, eine solche Regesten-Arbeit bef ähigt ja auf vor- 
ziigüche Arizu allen übrigen historischen Arbeiten. 

Bisher sind Urkunden und urkundliche Aufzeieh' 
nungenals: Codices traditionum. Urbare, Haiionarien 
n. 8. w. uiel zu wenig beniUzt oder auch nur beachtet 
worden, sie geben bei gründUeher und sorg faltiger Be- 
nützung einen überaus reichlichen Geieinn für To- 
pographie, liechtsgeschichte , Besitzveründerungen, 
KennbUss der Abgaben, Steuern, Zinsen, Dienste und 
sonstiger Ijeisttmgen, 

Der Verfasser (oder die Verfasser, denn die Ar- 
beit kännte, ja sollte unter mehrere vertheilt werden} 
wm Hegesten der auf das Land unter der Enns und 
mitn' Geschichte bezüglichen Urkunden und Actenstü- 
eke müsste sich seinen ^^toff in gewisse Abtheilmgen 
sondern, weil dadurch die Uebersicht erleichtert und 
das Interesse für die daraus hervorgehenden Resultate 
erhöht wird* 

Ich würde folgende Abiheilungen vorseklagen : 

Erstens Regesten der Urkunden (BuUen, Breven, 
Ii riefe) der Päpste, Cardinäle, päpstlichen Legalen 
und Nuntien, um einen Ueberbliek des pcipstliehen Ein- 
fiussei und Wirkens zu gewähren; dazu ktnmien auch 
die von allgemeinen CondUen ausgegangenen (aber als 
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eine ünierabtheilung, um sie jedeufalU hercorzuhebmj 
genommen werden* 

Eme zweäe Mtheäimg Ufürdm die BegeHm der 
DiÖ€f9an'Bi8chöfe ftfon PoBsau^ später Wien , Neu- 
Stadl u. s, w.) und des Meirapuliten van Salzburg, der 
zugleich für einzelne Tkeüe des Landes in früherer 
Zeit Diöeesm war, hüden; dazu kamen die Erlässe 
der Procmzial-Synodcn und CmciHen. Auch die Rege- 
steti der Urkunden der Capitel dieser Uochsiifte wür- 
den sieh anseUiessen müssen, atrf deren Wirken man 
noch viel zu wenig Rücksicht nahm* 

Die dritte Ahilieiiung umfassie die Regesien der 
Urkunden der Fropsieien, Archidiaesnaie , Deeanaie, 
Pfarren, Filialkirchen, Capellen, Bene fielen desSecu- 
lar-ClertiSy eine unübersehbare Menge, wenn man, tcie 
es allerdings zu wünschen ist, auch auf noch erhaltene 
aber ungedruckte Urkunden Rücksicht nehmen würde* 

IHe vierte Ahlheihmg müsste die Regesten der 
zahllosen Urkunden der Klöster aller Orden be- 
greifen, Männer' und Frauen- Klöster, der sogenannten 
Herren'Kiöster und der BeUel^Orden, welche so vielen 
Einßuss aufs I 'ofk hatten. Man hat b iah er die Klöster der 
Dominikaner, Franziskaner, Minor iten u* s. w* und 
deren Wirken wenig beachtet, und doch veaUenen sie 
^genaueste Erforschung. 

Eine fünfte Abtheilung würde die Regesten der 
Urkunden und ^ctenstücke der Wiener- Universi" 
tät und iMgen Bildungsanstalten, so wie der 
dafür gemachten St i f lang en enthalten. 

Die secliste Abtlieüung umfasste die Regesten der 
Urkunden, welche die äusseren Verhältnisse des 
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Lmdes beleuchten, vor allen die Urkunden der deut- 
schen Kaiser und K&mge, mkhe sie dem Lande 
oder Einzelnen im Lande eriheilienf e^ so die I7r- 
künden, welche auf die Verhältnisse gegen BöhmeUj 
Mähren, Ungern, Steiermark und das Land 
ab derßnns Bezug haben. 

Die siebente Abtheilung enthielte die Regeaten 
sämmtlicher von den Landes für et en (aus dem 
babenbergisehen und habsburgisehen GeseUeehie mii 
Binsehhss der Regenten hn Zwisehenreiehef namenüieh ^ 
Olokar IL) in Bezug auf das Land unter der Eons 
oder seine Bewohner erlassenen Urkunden, 

MHe aehie Abtheäung würde die Begesien der 
Adelsgeschlechter bilden, und ihrer Unter'^ 
thanen. 

MHe neunte Abtheilung w&tde die Regesien des 
Bürgersiandes in Siddten und Märkkn (mU Aus^ 

nähme Wiens) umfussm* ' 

Die zehnte und letzte Abtheilmg wäre den Rege 
sten der Urkunden Wiens (als Stadt und Commune) 
gewidmet. Wien ist die Hauptstadt eines mächtigen 
Reiches, seine Geschichte eine der interessantesten 
weehaelvollsienf sie verdient ganz besondere Berück' 
sieht^ung. 

Bs versteht sich, dass sich bei den Regesten, na- 
mentlich der letzten drei Abfheilungen, eieie aus den 
früheren AbtheHungenudederhoien würden ut$dmüssten, 
indem aus den vorhergehenden Regesien die auf die 
einzelnen Corporationen, Geschlechter, Commtmen be- 
zügliehen wieder aufgefidirt umrdeni doch das schadet 
nichts, wenn auch kaiserliche oder päpstUche Vrkun-^ 
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äm doppelt mr kämen , die Veheraichi <fewisser Ver- 
luMnuue wird dadurch erreUkU 

Wenn nm drei oder mer H^htige Gesekiektsfor- 
ßcher nach einem (jemeimehaftUeh verabredeten Plane 
ikeiis die gedruckten Quellenwerke bekufs dieser Re- 
gelten exeerpiireny tkeäa aber die iu den uarzUgiickeieu 
Arehipen des Staates und Landes noch vorhandenen un- 
gedrackten Lrkunden verzeichnen und registriren wür- 
den, 90 bkmte ein Refeefenwerk zu Stande kommen, wet" 
ekeo die heeie Grundlage fikr eine künft^e GeoeUehie 
des Landes sein würde. 

Wenn der Geist mü/tsamen Fleisses, resignirender 
Auedauer und beeeheidener GrUndHchkeU noch lebte 
und wirkte, der die Peze und so viele andere Glieder 
des liegular-Clerus im Lande unter derEnns beseelte y 
undeiezu den mUkaameten gelekrten Arbeiten befäktgie, 
so kömUe man hoffen, dase von Seite der zur gründli^ 
chen Gelehrsamkeit vorziigstreise berufenen Institute 
eine solche Vorarbeit ins Leben treten könnte. 

Min JDiplomaiarium, ein Codex dipimnatieus Au- 
Striae inferiorie kann niekf alle» umfassen , das würde 
eincolossales Werk, er kann und soll nur die wicht ig- 
eien Mheumente und Actenetüeke geben f die WiekOg- 
keit kannjedoek erst beigenmier Prüfung undumeiek'' 
tiger \ t njlt ii luuiff bestimmt werden; bisweilen kann 
eine an und für sich ttnbede Utende Urkunde wichtig 
werden, wenn eie zum Beispiele eine ganz unb^umnie 
Thatsache , die Bxieitenz einer eonet ganz unbe- 
kannten Corporation , eines verschollenen Ortes be- 
weist, deeekalb müssen Regesten jedenfalls einem 
Codex diplomaOeuo voramsgeken» — ikie kMeri je^ 
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doch ntchi, dass wm einzelnen Carporaüanen, Ge- 
seUeehiem, Ckmmunm, DtphrnaUarim ersekemen, 
ja diese eind ridmekr mefMehi^kf und ee wäre zu 

wünschen f sie von allen bedeuten dtren zu erhalten. 
Manographieny mit einem UrkundenlmeAe, sind für die 
Gesekiekte des Landes «oft grössiem Creudane* — in 
dieser Beziehung ist noch viel zu thun im Lande unter 
der Ems 9 wenn mir auch sehr schätzbare Leisiungen 
theilweise besOgen* 

Die Vrhmden des AuffOsUner OkarkerrensÜfles 
tS(, Po Iten sind von Du eil ins in seinen : j^Exccrpta 
historico-genealogica' (Lipsiae 1725 Fol,) in grosser 
ZM angeßkrtf theUweise auch eine oder die andere 
vollsländiy abgedruckt , jedoch von den meisten sind 
nur der Anfang und das Datum initgetheilt , der ei" 
gentiiehe Inkaä fehlt. Maderna hai in seiner AmS" 
gäbe (and FsriseiMung eam J. iS69 — 1779) der 
Geschichte von SL Pölten, vom Propste Christopk Mül- 
ler von Praniienhaia^ (Vindsbonae 1779, 4.) auch 
mele Urkunden angefiUM, jedoch häufig nur Anfang 
und Endcy ohne den eigentlichen Inhalt anzugeben, 
iSouderbare Weise, Geschichtsquellen zur KeniUniss 
zu bringen. Bin Diplomat arium Sand'-Hip' 
polt/tanum ist erst noch zu liefern. Da nun viele 
Urkunden und mehrere von Duellius benützte Diplo- 
maiare des ehemaligen Stiftes St. Pölten m jüngster 
Zeit dem Hausarekive einverleibt worden sindf so sott 
ihre Veröffentlichung nach und nach erfolgen; die 
Geschichte dieses Stiftes und seiner incorporirten Pfar- 
ren fihrdert die ijandesgesekiekie niekt wenig, und des 
noeh unbenUtzien Shfesistmekr alsman glaükm soBfe. 
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IHe Urkunden des Chorherremtiftes St An- 
drü an der Trasm sind noch unbenüizi, ohne Zwei' 
fei 9M 9ie go utiediedeB Ckwrherrm^^ Tiern- 
stein (Dürrenstem) j welche beide Stifte dem noch 
bestehenden Augustiner Charherrensti^te Uerzogen- 
hurg inearpariri umrden, zu Herzogenkurg aufbe' 
wahri, weUkee sdbei noek mU meiner GesehieUe im 
Rückstände md dessen reichhaltiges und interessantes 
Archiv erst auszubeuten ist. Des gelehrte» und iüeh^ 
Hgeu Ckorkerr» und Frapsiea vm Sanei Audrä, Au- 
gustin Erath ff 1710) „Annaks Antii/uissimae 
Ecclesiae CoUegiatae Cananicornm nyuiarium ad SL 
Andream da Trasenam cum Historia paütiea rerum 
ausMaeatum* f in zwei HeMeheu FoHohänien liegen 
nach als ungedruckte Handschrift in der Bibliothek zu 
Herzog en bürg. DueUius hat im zweiten Bande 
seiner f^Mise^kmea (Augusiae Vmddie* ei ßraeeü 
1724, 4.) von S. 3G8—4:)6 ,Mes Sand-Andreanae' 
mitfjeilieiU, weiche ihm der dortige BibUothekar Leo- 
pM Dickel zur VeröfentUckung gegeben hatte. Loeo 
Iii sM „BuUae et IHf^lamaia (/uaedmn (VI!) iW-' 
tificumy Imperator um et Archiducum Austriae pro 
Canmia S. Andreas expedüa.** 

Mehrere Doeumen^ ausruudilber^/Fiernsiain* 
(D&rrenstein) hat ebenfalls Duell ins in seinen j.Mis- 
cellaned veröffentlicht y unter andern die Stiftungsur- 
künde von 1410 (MiseeUanea ij 1 66) ^ jedoch ebeU" 
faUs mii Auslassung der Haupisaekef der zur Stiftung 
gewidmeten Güter. In deti Silzungsberichten der kai- 
serlichen Akademie, Fehruarheft 1849, S. 149-174 
habe ich ans eüter Hemisehrift des sechzehnten Jahr^ 
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hmderts die Angahe der HenieHf Zinse» und Gulien 
des Ckorksrrensl^Jles zu MHirreiMMn^ so wie sie im 
Jakre 1533 bestanden, neM Aufführung der eersekie- 

denen nach und nach erfolgten Stiftungen und Käufe 
mügeiheiit, gleichsam die, Resullaie der Sltft^kuu- 
den: eine Gesehiehie eon D&rrenstem mU einem di^ 

ploiHüliscIien ^Lnhangc itil aber noch eine zu leistende 
Aufgab e. 

Die Gesehiehie des ebenfaUs erst im fünfzehnten 
Jmkrhmnderle (1414) gestifteten Charherrenstifles zu 

St. Dorothea in Wim wurde im XV, Bande der 
kirchliehen Topographie vom Domherrn Stelzhammer 
geliefert f der auch Urkunden beigegeben sind, wie es 
scheint aber nur ein Tkeil. 

Ueber das ll^ti gestiftete Chorherrenstift Klo- 
aierueuburg hat der lüosterneuhurger Chorherr 
MaxindUan Fächer eine Monographie geliefert, welche 
ein bedeutender Beitrag zur Landesgeschichte ist; der 
zweite Band enthält Urkunden und Auszüge aus dem 
€hdex IVaHtieinium und den Saalhüehem des Stiftes* 
Ohne Zweifel hat ((as Stiftsarchie zu Kfosierneuburg 
noch viele unau^t/ebeutete historische Schätze» Chorherr 
Fisdierhaiim VL HefU des „Archivs" der k, Akademie 
(Jahrgang 1849, Heft I) 8.77—136 aus demselben ^ 
eine interessante Mittheilung gegeben : „Einstige Klöster 
und Ortschaften im Lande unier der Emns" Hoffent" 
Ihk werden dieser noch andere MitÜkeUungen folgen; 
zur Cultur- und Siiti iKjesehichie , so wie zur Kennt" 
niss der Abgaben, Leistungen, Dienste u>s. w.liesse 
sieh noch Viäes mMMlen aus dem Archive eines so 
bedeutenden Stiftes, 

m 
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ich wwiscAe, dass sieh ein gelehrter Geachiehts- 
forscher die Aufgabe eetze, eine GeeehtehU eämmi- 
Ueker (6) CharkenemUfU im Lmde mUer der Emta 
nebst einem Dipfomatarinm zu liefern, eine solche 
Leistung wärt tcoki ein wichtiger Beitrag zur /^oii- 
deaguekieUe. 

Unier den BemedieHmerUMem ragt Melk durck 
seine historischen Leistungen hereor, in dieser IHn- 
sieht ahme XweifH die varzUgHchale aUer geiaiUehe» 
CarfioraHauentdehi bhaadea Laudea utder der Skma* 

Die Brüder Bemard und Hierompnus Pez haben, 
der erste durch seinen Thesaurus Anecdotarum in 6 
FaHakdndem (earxüglieh der VL Saud Cadeae egnaiO' 
laria)^ der zwe&e durch seine Scriptares rerumAm" 
striacarum m 3 Bänden, sich unsterblich gemacht f 
für die Gesehiehie ihres Stetes haben aber Anselm 
Sehramb durch sein „Chrsniean MeSHeense* (M4k 
1702) y Philihert Bueber durch sein ^Ausii in ex ar- 
chieis mellicensibus ülustrata (Leipzig 172^J" und 
Mariin Xrapf durch seine „BibUoiheea MMeensU'' 
(Wkn 1747) tid gdeisUsi, wenn gleich den Werken 
der ersten zwei Genannten (Sehramb u$id Hueber) so 
maneke Fehler und Lücken nacA dem competsnien 
VriheHe Sackkundiger ausxusiellen sind. 

Eine umständliche Geschichte seines Stiftes wird 
der /kiesige und gelehrte Melker Capituiar Ignaz 
KdbUngerf earrespandirendes JUKtgUed der kaiserO^ 
eben Akademie der Wissenschaften in Wien, liefern ; 
es wird bereits durch längere Zeit an dem ersten Bande 
dieses Werkes gedruckt, u>eiehesnachseiner Vollendung 
die Landesgeschichte wesenüieh bereiekeribeAenvMU 
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EmDiplomatariumMellicense hat Keib- 
Häger gleiekäam ah (Jodex probaiumim seiner Ge^ 
eeUehie ehenfaU» geeammeHy umd eeii$e Hertmsgmbe 

(icahrscheinlick als eme Abikeüm^ unserer Fontes) 
versprochen. 

Bas Arekh der so bedeuieitdet^ BmedBeHaer" 
Abtei zu den Schotten in Wien ist wohlffeord- 
net und fleisaig bearbeitet durch den thäüyen undviel^ 
iesekäfligiem BerthM Sengsehmät ; setne kisioriseksm 
Sehäize sind jedoch nur zum Ueinstm TheHe 
ö ff entlieht zum Besten der mterländischeu Geschichte. 
Hormoyr hat in seiner Geschichte Wiens mehrere 
UriumdenmiigMkeiUf fünf solcher Urkunden sind auch 
in dem Werkchen : y^Die Pfarre und Kirche Lau- 
renz im Schottenfelde f Wien 1820, 8. (3» Auflage) ^ 
hm Anhange (S. ßS— 141): „die BenedieUner-Abiei 
«K den Sekotlenin Wien' abgedrueki. Diese Corpora- 
Hon verdiente aber jedenfalls eine Monographie und 
ihr Biplotnatarium als eine bedeutende Quelle voU- 
Mna^ Akdruek. 

Die Benedictiner - Abtei zu Seiten stet ten 
hatte mehrere gelehrte Miiylieder, die sich ernstlich 
mit der Geschiehie ihres Stiftes beschäftigten, worun^ 
ter Sehaukegl der bekannteste, dessen „Spicilegium 
historico-genealogico-diplomaticum ex anUfjuissimo et 
florcnUssimo quondam agro Biümgano quo preter aUa 
phsra Vera ei genuina origo LoiharH HL hup. nee 
non Wichmanni Archepiscopi Magdeburgensis inco- 
latus et Patriotismus Austriacus manifestatur. Sab- 
ieeiis XXV tabuiis geneahgkis ei eopUm indiee*^ 
(Stgrae 1796. 4. VI ei 346 pp. 6 foU. index ei 
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25 tabnlaey wahrhaft yelehrl ist. Unter den 27 Vr 
hmdm, die Sekaukegi miitkeät, aind mehrere Urkun- 
de» 9ur €resekiekie Bernes Sliftee. Bken so beeekäf" 
tiyten sich die Benedictiner ton Seiienstrtten : Wolf- 
gang Mitter, l^ius Fjeijfer, Maurus l^ischufsky.jahre'- 
lan§ mä dieser Aufreihe. Ausser einigen Urkundenje* 
doch im Hormayr sehen Arckiee nnd Tasehenhtehe ist 
nichts erschienen^ Aas dem passauischen Codex Ms» 
des Bischofs Oüo von Passau (Codex quartus Pass. 
Mon. Mea, nosaeoUeei. T. iL (XXVUU) P. iL 
p, 1 —249) wurden von S. 32—38 zwei Urkunden 
mitgetheilty und eine im T. I. ( \ XVIiIJP.ILp.218, 
Ar. XIL JSÜn Diplomaiarium Seiiensieiiense 
wUrde für die Topographie und Gesehiehie des Lan- 
des sehr erspricsslich sein, wie ich mich selbst übe r^ 
zeugte durch Benützung mehrerer Handschriften und 
Abschriften ; doch auch an Originalurkunden isi das 
Seitenstetter Archii* reich und ihre MiitheUung sehr 
Wünschens Werth. 

Noch ufänsehenswerther aber, ja unenibehrlieh 
fSr die Landesgesehiehte isi ein Diplomat arium 
Gottvicense (Götticeih) , das man schon so lange 
vergeblich erwartet. Die in Hormagr's Gesehiehie von 
Wien und in den MonumenÜs boids mitgeiheiHen Ur^ 
künden und diplomatischm Aufzeichnungen sind nur 
geeignet f das Verlangen nach den Schätzen des dor^ 
tigen so UfoUeingerichteten Arehives zur hbehsten Stufe 
XU erheben* Warum zögert mm so lange , dieselben 
mÜzuiheilen ? 

Bruchstücke eines Urkundenbuches des Benedic- 
HnerUosters Klein- Mariazell hat Keiblinger ge- 
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sammelty und die Resultate in dem fünften Bande der 
kkehUekm Tapographie nU^etheät (S. 1—68). Das 
Arehh äea Benedieih^eMaBters Alienburg ütrekk 
an Urkunden und urkttn (Iii che )i Aufzeichnungen. Der 
würdige Ahl Hieronymus Burger hat dasselbe geordnet 
umdesdrakurif auek die mei$im ^Urkundm polktOndig 
{mit BeibekaHung der Abkürzungen) mit vieler Sarg^ 
faii und MiUte copirt. Er hat für die SchweicktiardH' 
9eke Topographie die Gesehiehie eeutea Kloeiero gO' 
liefert Eiß Diplomaiarium Alienburg enoe, 
für die Geschichte des Viertels oh dem Mannharts* 
berge sehr erspriesslich , dürfte in kurzer Zeit i» um- 
eem „FotUeo" ereekeu$en, da der Herr Abi aUenlM" 
gen Vorekhem mU dem besten Beispiele vorging, und 
uns die Original-Urkunden zur genauen (Jopirungund 
Abzeieinung der Siegel freundUehei miUkmiU* 

MHe CiaiereieneerMMer Heiligenkreuz^ Li^ 
lienf eldy Zwettl, Säusenslein, Neukloster 
m Wiener - Neustadt haben iheüweise, iSäuaenstein 
auegenommen, Bearbeiter ihrer Creechichie aufzuwei- 
sen f doch iei eine genaue und vollständige Sammlung 
ihrer Urkunden noch nicht vorhanden* 

Manlhaler ^ seinen n^asU ean^^Uenseo'* und 
LkUk in Sekten „Annales €HaraevaUenses** haben' tdel 
geleistet , Hanlkalers .Jiecensus genealogico-diploma- 
ticus archivi campililiensis (2 Bde. Wien ISIS) 6e- 
weiai ienungemeinen M^eiss des äussersi ikäOgen Man-- 
nes. Veberhaupt ist Hanthaler trotz der in neuerer 
Zeit gegen Hin wohl mit Hecht erhobenen Vorwürfe 
einer der verdiensivoUsien üsterreiehisehen Gelehrien. 
Aber ein Diplomaiarium Campililiense isi 
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wie schon bemerkt wurde , den eiyenlliclien Inhalt der 
Urkwden verkemliehi au$Griit^dm der Vwrsicki mtd 
deaMiagirimemSf nur geneahfUd^e wndepkraguMeehe 
Bemerkungen waren erlaubt* 

Links yy Annales Clar^ievallenses' habe» das Ar- 
ckh des Khetere ZwetÜ nur tkeiiweiee onegebenieL in 
lAtdewigs f^Reli(/uiae' Mss. Ibm. /F. ». 2, M eüi 
Theil des „Liber fundationumZwethalensium inceptus 
ab Ebrone abb. (f 1304) emUnmOus ab Oitane et, 
Georgio neque ad a. iS3i" (wm 1139—1828) 
jedoch wie alle Ludwig sehen Abdrücke fehler haß 
abgedruckt* 

Umso erfreuHeher M eSf daee Herr Johann van 
Fraeif earresponOrendee MUglied der kaieertieken 

Akademie, der die Geschichte seines Stiftes ^ aomedie 
des Decamates Gross "Gerunge und eekan früher die 
GeeeUehte dee Si^ee undDeeanaieefnuehBieihums) 
St* Pölten für die kirchliche Topographie bearbeitet 
hatte, der das reiche nie durch Verluste verminderte 
Arehw zu Zwetti ganz dureheueht und für die Df^HH 
grapMe und Geaehiehte des Vierieis ob dem Mam^^ 
hartsberge ungemein zahlreiche „Collectanea* gesam- 
meli hai, für unsere ^ontes'^ eine neue erläuterte und 
ooOMndige Ausgabe des y,Liber fundaUonum'' (der 
sogenannten Bärenhaut) liefern wird. 

Von einem Dip lomatarium S anctae Cru- 
eis wird sehen lange Zeil ge^woehen, der CapOular 
wm Heiiigenkreuz und Hofmeister des HmUgenkreu- 
zerhofes in Wien, Herr J. N, Weis hat, wie schon 
früher eein Vorgänger Maiaehias Kall, der ein Chre* 
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Mom 6'. Crueia herausgab, dafür fleiasig gearbeitet; 
dl dem NMsenblaäe ßir. S (1848) wurdm 6 Ur- 
kunden wm ihm miigetheUi als Beweis , dass er daran 
«et 9 die urkundlichen Schätze auszubeuten, welche 
9Beräin§B für die Tt^pogr&pUe $md IdmdeegeeekieUe, 
hesemders dee Viertels unUr dem WienerwaUey höekei 
wichtig sind. — Auch ciclc Siegelabbiidtmgen und zwar 
tortreffliche wurden vorbereitet* Um so gespannter iei 
eekm die Erwarkmg der Freimde mterländkeher Ge-- 
schichte auf das Erscheinen dieser weriheollen Quelle. 

Die Diplomatarien der Karthäuserklöster Aggs- 
baek, Gaming mnd Maueriaek äolUen^ As ein 
Gemxes veremigt und veröffenÜieki werden^ fforzüjßiek 
i^i das so reichlich dotirte Gaminy für seine Umge- 
bung im Viertel ob dem Wienerwalde sehr bedeutend* 

Auch die Diphmaiare der übrigen MMeler wer- 
den am besten pereinigt nach Orden gegeben. So die 
Prüm onstr atenser m Geras (dessen Urkunden 
sehen ikeikoeiee m Herrn Theodor Mi^er, BUdkike^ 
kor und G^mnaeieJF^Präfeeten in Melkf einen wrir^" 
liehen Herairsgeber un d Erläuterer gefunden haben ' ), 
und D erneck, welche Klöster ohnehin so nahe lagen. 

Die eeeha Klöster der Augueiinerf uier der 
Eremiten mit weiten Äermeh zu Baden^^), (gestißel 
1265J, Korneuburg (1338), Bruck an der 

*) IM§k€ „Mmiem (H) äet Prem«n9trmim§9t-SUfU» Gttaä; «wm- 
mmt§€ti»IH md^rtSttleri von Tk, Jf • •'* Im erttm H«ft9 i€9 /«Ar- 
fMft iS49 vnter% „ilr«MM fSr lümSti^mrrMkektr tedUdhlg- 

iftietteH." S. i—52. 
••J S. ,,He(jes(en f,52) am« dem Arrhtrr des Avfj»$t{ner - Convent» 9U 

Badeu/' dann volhtäiKUijer Abdruck meltrerfr Vrknnden dienet 
Ktoiltfrs in Lebers Werk: Die Rittrrhurrjcn Unn/tencck, Sehar- 

(«Heck und RauhemtUi» ete. (Wim läii.J ü. iiö u, s. f. 
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Leitha(t' 1420), Wien auf der Landstrasse 
(1642^) imd zwei der Barßseer, Wien bei Si. 
Augueiin ndekei der Burg (1327), das hedeu- 
tmdsie Kloster f und Mari ahrunn (16S6)f worin 
der berühmte P. Abraham a Saacta Clara Nopiz 
tpor; die drei Kläsier der barmherzige» Brüder 
zu Feldsher y (das erste in Deutschland 1605) 
uud Wien (2); die vier CoUegien der ßarnahi- 
fem, zuSi. Margarethen am Moos, Mieieh 
haeh (leSS), Wien zu Mariahilf (1660) und 
Wi en bei S t. M ichael ( wit 1 6 26) ; die Cajet a- 
ner oder Theatiner , welche nur ein Collegium in 
Wien halten (eeU 1703) und die Camalduieneer 
auf dem Kahlenberge* 

Die vierzehn Klöster des Ca puz in er - Ordens, 
worunter das in Wien durch die Kaiser-Gruft (seit 
Ferdinand II. 1622) das merkwürdigste und bedeur 
tendste ist ; die fünf C arm et ite n - Klöster ^ die drei 
Klbster der Dominikaner zu Krems (12j6), 
Reiz (1300) und Wien (12261); die vierzehn 
Klöster der Franziskaner, die fünf Klöster der 
Minoriten, worunter das in Wien sehr interessant 
ist (1224). 

MHezweiKlMer der Hieronymitender stren- 
gen Obsereanz; die drei Klöster der Paul in er , das 
der Paulaner (auf der Wieden); die fünf Klöster 
der SereiteUf u. s. w. Von allen diesen Klöstern, 

welche mit wenigen Ausnahmen eben keinen bedeutenden 

*J In (Ue$em Klosttr war lange Zeit Uiblivthrkar der ungemein (UUsirie 
durch seme titentrisvheH ArbeUen sthr bekunnlt Xyilui Hehier. 
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Gftmdbedt» ha^, BoUtm doch wmi^ßma ihre iSfo/** 
imi^ürkimim tmi üb inUregmmfeHen, beiih»m ge^ 

machterin FamiHen-Sti/ langen (Jnhrtayt , Secletimessen 
«. 8. w.) gesaimmeli uad m einem Vrkundenöuche mü- 
gMeäi rnrien. 

Sorgfältige BearheUung veräknm die Orden der 
Jesuiten und Piaristen, welche auf die Bildung 
der Jugend und die Erziehung eoUshen Ein fites hatten. 

Die GeseUekfe der Rifier^Orden im Lande 
unter der Enns ist aus Mangel an Documentm, deren 
es aber in Privaiarchieen immerhin noch geben mag, 
$ekr dunkei, heeendere eind die Temphr und ihre Be^ 
eitnmgenin Oeeterreiek höchei xweifeihaft, oder nid' 
mehr ist ihr Dasein im Lande unter der Enns noch 
uMat" Genaue Erforschung verdient die Sache doch, 
md muek die deuieeken Ordens^ und die Jo- 
hann it er-Commen de n erwarten wie billig vollstän- 
dige Nachweisung ihres Wirkens. 

MXe zahkeieken Frauenklöeter, ee eind und 
waren deren dreieeig, verdient ihr eigenee Dipio^ 
matar; einige dieser Institute waren in nicht unbe- 
deutendem Güterbeeiize, z, B. das von K. Rudolph L 
zum Andenken eeinee Siegee ßber OHokar IL ge- 
stiftete Dominikanerinnenkloster zu Tu In (zum hei- 
ligen Kreuz) ; das Kloster (gleichen Ordens) zu Im- 
hack (Minn^aekji daezuKirckberg am Week- 
eel (Canenieeinnen) ; dae zu Wien zu 8t Lorenz 
(gleichen Ordens); das zu Erlakloster (Benedic- 
Unerinnen); dae zu St. Bernhard (Cieterdeneerin" 
neu); dae zu ipe (gldeken Ordens). 



IV 
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Man sieht, dass die Urkunden und TradiHons^ 
bücher der Kiösier schon eme staüUche Reihe vm 
Bänden hUden würdett* 

in d nun die Irku u den der Adels geschleckter^ 
von denen mehrere so bedeutend emd, dose eie kleinen 
Füreienhäusem nicht bloss j^eiehkommen, sondern sie 
ÜheHreffen an Besifzihwn und WiehUgkeU* ^ Bisher 
hat nicht eine einzige adelige Familie des Lan- 
des unter der Enns ein Diplomatarium airfzuweisen, 
das ihre Gesehichtef den sueeessieen Anwaehs ihres 
Besiizlhums urkundlich nachwiese. Ist es GleichgiÜ^ 
tigkeit? — Um nur die älteren besonders wichtigen 
Gesehleehter zu nennm, von denen Diplomaia" 
rien geliefert werden soUten und könnten ^ erwähne 
ich die ^CUuenringe, die Eberstorf , die 
Hardegg, die Harrach, die Haslau, Jörger, 
Liehtensteiny^MeissauyPolhaimjdiePottenr' 
darf, Pnehaim, ^Pütten, ^Schannberg y die 
Sehenken (von Dobra, Gezerstorf^ liied, Rei-- 
ehsrstorf, Wolfsberg), Sinzendorf, Stak-' 
rembergf Sir ein, die Stuehse, Traun, ^Wal^ 
see, Ii e Iking, Für die noch lebenden Geschlechter 
aus den genamten sollten billig die Glieder derselben 
sorgen, für die ausgestorbenen sorgen die Freunde der 
vaterländischen Geschichte und Geschichtsforschung. 

Die alles vertilgende Zeit, noch mehr aber die 
Fahrlässigkeit und Gleichgültigkeit der Mensehen hai 
ieider sehr viele Urkunden und urhmdtiehe Aufzeieh^ 
Hungen vt rschwindcn gemacht, es dürften aber trotZ" 
dem doch noch mehr Documente erhalten sein, als 
man gewbhnUeh glaubt^ sie sind nur versehollen oder 
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verschleppt, an Orlen, wo man sie nicht suchen sollte. 
Verdieuatooli 'jene Männer, tedehe sieh mit der 
Sammlung und Außewahrmg jener naek und nach 
in Vergessenheit gekommenen Urkunden befassen» In 
dieser Hmsichl vir dient der eifrige und glückliche Ser- 
mi P. Justin Maria Kaltenegger^ der in drei 
Foliohänden eine beträchtliche Mengevm Erkunden und 
Acicnstücken (bei weitem die Mehrzahl auf das Land 
unter der Enns sieh beziehend) m Abschrift sammelte^ 
üUeAnerhemnung* — Aber auch die Originalurkunden, 
von denen KaHenegger Abschriflen nahm, sind innicht 
geringer Zahl vorhanden wid im Arcinec des Serciten" 
kUmtera w der Haseau xu Wien aufbewahrt^* 

Die wm Kaltenegger gesammelten Urkunden smd 
theils von Herzogen von Oesterreich (in grosser 
AnzahQ, theils von Privaten ausgestellt, sie umfassen 
die ZeU wm iS. bis i7. Jahrhundert Vnier den Fa- 
milU n , welche am häufigstt u vorkommen, sind die 
Ebersiorfer, Mizinger, Ekkartsau, Enenkl, 

*^ Kaltenegger war ein Wiener (geh. 9. Sept. 17 i2), iS Jahre alt 
ward er Servil im Kloster nu Forchtenau (^in Ungern), sum Frie- 
§Ur gmMiki am 30. Oeioher 17 SS. Vom ilSS 61t i760 iMr er 
Prior in JtmÜmdorf, er »tmrh mm S* Feftmcr i7SS •« Ltmgegg. 
» ihr TUa ««Ami* Smmmhmg üti nCoUeett» dutrUtrmm ««forMM 
fy€t ^fOltmn Bct H AmMm peUawbmmm ilnflrlBM« •aneermemUmu 
f,0f9r» 8fmtU9 Jl. P, JmtiM Kmttm«g$er orOmU Serv* B, Jf. F. 
fffmetu,'* Der ertU Band «»Aätt DCXXXVm Stücke und eimem In- 
der: der nmette Band DLVIH wtd einen Index, der dritte Band 
CCiV Kammern und einen JMe», — Zu allen drei Bänden hat einen 
sehr brnurhharen und gnm vmsfütidlichfin Index tn einem vier- 
ten Fntiuhnndc perfanst KnKfncffffcr-i f)rdeii»hruiler, der ührravR 
fieiättge und eben so bescheidene ütblutthckar des Scrritenklusterit 
in der Hossau, P. Fausiin M. Alb r echt. Die Benützung der 
Originalurkunden wie der Abschriften teurde mir, wie schon An- 
dern friAer, fremnUidUt gettnUet 
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Geyer, Häusler j Hayer, Hohenfelder y Jör- 
ger, Kranichberg er ^ Lasperger, Lichten- 
stein, Losensteinf Maizendorf, Mainher- 
ger^ MeissaUf Neydegger, Oed (wmfy Oeder^ 
Pernegger, ^Plankenstein , Pottendorf f 
^Puchaim, Spaur, Sfahremberg, ^Strein, 
Stucke, Sunberg, ^Toppl, ^Turee, Türnr 
etein, Volkerstorf, Volkra, Waise e .Weichsl- 
beck, Weispriach, Wildungsmauer , Wolf- 
etein, ^Zelking, ^^Zinzendorf. Viele Urkm^ 
den wm Klöeiernund Hocheiifie» (z. B^Frei^ 
eingy Passau, Regensburg) und Pfarreien, 
— £kr grössie Gewinn ist für Genealogie und To- 
pographie. Wigegrül hatte das Mamtseripi Etd* 
ienegqers benützt, leider ist Wissgrills Werk nur zur 
Hälfte kaum vollendet* 

Vor allem soltte ein Diplomatarium Jener 
FamUien gesammeH werden, welche die Brhämter 
des Landes begleiicien, die Erb- Kä mme rer , Erb- 
Marschalle, Erb'Truehsesse, Er b- Mund- 
schenken, wndspäier so siele andere. Wwrmbranis 
CoUectanea genealogica, so verdienstvoll sie sind, 
geben in dieser Beziehung doch gar zu wenig. 

Das so wichtige Diplomat ariuif^ der frem" 
den Herrschaften im Lande, der Brzhisehöfe 
von. Salzburg, der Bischöfe von Pas sau, Fr e t- 
s ing, liegensburg, Bamberg, der Herzoge von 
Baiern, der Burggrafen wm Nürnberg wf^Mark" 
graftn von Brand en bürg, der Klöster z, B, St, 
Nicola in Pas sau, Formbach (Glocknitz), 
JSiederaltaich u. s. w., gehM wohl vor allen an' 
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dem m das Dipiomaiarium Amiriae mferioris, da 
Oese smukrbarm VerkäUnüee van varzü^kem /11- 
kre99e bMU 

D i plo matarien der Städte und Märkte 
des Limdes unter der Enm emd tookl zu wüMcieu, 
aier kenm zu hofeu* 

Vud doch wären derlei Sammlungen nidUgaf M 
eckwierig, weil des Stoffes genug ist. 

Ich utürde ein Virkundenbueh der ^^adi Wien 
ahgsBonderi, ^ der MrigenßUadie und Märkte in drei 
oder vier vereinigt herauszuyebai vorschlagen. 

Die Städte (des Viertels unter dem Wienerwalde) 
Klosierneuburg, Baden, Neueiadif Bruck 
an der Leitha, Hainburg, dann die Märkte 
Bereht holdsdorff Medling und Gumpolds- 
kireken eie* oMien gemeineekafü$ek ein JMphma' 
Uarimn erhalten. Bm zweUee kännien Tuln, 81. Pbl- 
ten, Ips, Waidhofeu an der Ips, und die 
Märkte Amstddien , Ardacker, Assback, 
Biindenmarki, Burgstali, Greaien, Haag, 
Ipsitz, Oed, 8t Peter in der Au, Sckeibbe, 
Seitenstetten, Steinekirchen, Strengberg, 
Ulm erf e Id, Niederw aisee (die alle einst besonders 
durch den Bisenhandd NUhUn, — Bisenwurzen) 
bi/denn Ein drittes die Städte Krems und Sie in 
(mit besonders reichhaltigen Arckicalien versehmj, 
dann Drosendorf, Bggenburg, Horn, Waidko* 
fen an derThaya, Zweifl, der Markt L an genlois 
u. s, «?. Ein tierles endiick könnten die Städte Ko r n c u- 
bürg , Retz, Sckraienfkal, Laa,Zisiersdorf, 
iirMafkl Misielbaek u.s* w* zu Stande bringen. 



Im Noth falle könnten sämmtiiche Studie imd 
Märkte (mit Aumahme Wiens, daa jedenfalls für sich 
bleibm muaa, wegen sekter SteUmg ale Uaupteiadi 
niehi blase des Landes smtdem eines mdeMfyen Kai- 
serreiches) zusammenhelfen, ihre Urkunden und Ac- 
tenst&eke zu sammeln* 

Und so kOnnU man nsek manche andere speeklk 
Leistungen anführen. 

Wir haben absiehtlieh das Land unier der Enns 
weitläufiger besprachen, da es das einzige Land ist, 
weiches kekun historischen Verein hat, der seine ^re- 
schichte und Topographie zum besondern Gegenstande 
der Forschung und Pflege machte» Wiederholte Ver* 
suche, einen solchen ins Leben zu rufen, scheiterten 
bisher an manchen Schwierigkeiten. 

So wie Unter-Oesierreiclis Urkundenschäize soll" 
ten auch die der übrigen KronUmde nach und nach 
veröjfenüicht werden. Kstorisehe Vereine und Landes^ 
Museen (ich spreche ii am lieh con jenen, welche die 
ffFontes rerum Austriacarum' zunächst im 
Auge haben) zu Linz, Salzburg, Gr atz, Kla* 
genfurt, Laibach, Triesi, Innsbruck haben 
seit längerer Zeit schon gewirkt und Urkundenschäize 
gesammelt. Der ob der ennsische Verm lässt auch 
bereits am ersten Bande seiner Gesehiehtsptellen^ 
Codices traditionam von grossem ItUeresse bietend, 
drucken* Uass die von der kaiserlichen Akademie her^ 
auszugebenden „Fontes' (nach den fünf angegebenen 
Abtheilungen) die von sachkundigen Gelehrten und 
Mitgliedern dieser vaterländischeti Vereine zum Dru- 
cke vorbereiteten ,fD^^matare' oder „Scriptores, 
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Chronica eic»' aufnehmen, ist schon öfter ausgesprochen 
worden* — Wir hoffen mU der Zeit viel Neues oder 
schon Bekanntes in besserer Gesfaii geben xu k&nnen. 

Dieses ^Diplomniarimn miscellum" des dreizehn- 
ten Jahrhunderts aus den Orufmaleti des k. k. IlauS', 
Hof' und SUaaisarehioes, zur Behuehtmg der Ge-^ 
schichte Oesterreichs unter und oh der Enns, 
8teiermarliSy Kärnthens, Krains, Görz's] 
Triests, Isiriens und Tirols wie ich hoffe einiges 
beitragend, wurde hier mUgeti^eÜi, damÜ das Haus- 
architf die Reihe enß/fne. Dieses Institut ist seit län- 
ger als dreissig Jahren den vaterländischen , wie 
fremden^ Geschichtsforschern auf Hberale Weise zu^ 
gänglich gewesen» Man kann wahrlich nicht klagen^ 
dass man hier die historischen /Schätze neidisch t^er- 
sehliesse oder ungenützt modern lasse* Hoffentlieh 
wird auch fernerhin dieses Institui sich der Pflege und 
des Schutzes erfreuen, die ihm seil leinger Zeit zu 
Theile wurden» Die Geschichte Oesterreichs ist ein 
reiches Feldf die Sammlung der Quellen und ihre Zti* 
sammenstellung in einem Central- Archive sehr 
timinschenswerth; bisher wurde das Haus-, Hof- und 
Staatsarchiv als der würdigste Platz erachtet, wo das 
historisch Wichtige und interessante aufbewahrt wer^ 
den solL Das Gemeinnützigmachen dieser Schätze ist 
der historischen Commission durch die huldvolle Ge- 
staftung des freien Zutritts ermöglicht* 
Wien am 18, Juli 1849. 



Jfo^eph Clussei. 
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Ycrzeicliniss der abgcdrackten UrkuudcD. 



Erste Ablhelliing^. 



I. 13. Sept. 1246. Erzbischof Eberhard (Ii) von Salz- 
burg bezeugt, dass die Gebrüder Friedrich und Hertnid von 
Pettau („de Bett5") ms galem ud freien Willen da« Pa« 
fronat der Pfarre St Georigen mterm Stein bei Lavant mit 
seiner Einwilligung dem Abbte vnn St Panl im LaYantthale 
ftbergeben haben. 8. 1. 

Im SIerbjalure det Ersbiaebeft , der nadi Jerdaaue an 5. April 
geatorben aeya aellta, nach suTeriiaaigeren Naehriebtea aber 
am S. December fM6 so Frleaaeb im beben Aller, aber in 
pIpsUicher Excommanication wegen seiner Anhinglicbkeil an 
K. Friedrich II. starb. Erst im Jahre 1S88 wurde er vom 
Erzbischof Rudolph mit pSpstlicher liowillisrun^ feierlich bei- 
gesetzt. — Einer der verdientesten Ershischt^fe. (Chiemsee, 
Seckau ond Lavant.) 

II. Sept. 1246. Augsburg. — Konig Conrad IV. gibt 
seiner Gemahlin Kliaabeth, Tochter den Herzogs Otto von 
Baiem, Pfiüzgrafen bei Rhein, zur Moigengabe das Land- 
eben y^oringen** sein Erbatfick, nnd die ganae Gegend ),llt* 
bische^' genannt y die an Moringen aagransti mit aller Zn- 
gebSr. 8. 1. 

BeiBahmerRegeaten (von 1196— lt5%. Ernte Ablbdlnng 1647). 8. 
t66. 8S, aua dner Abaehrifl in aelnem Beailse. 

Die Terra Moringen*', sptter Grafschaft Möhringen, nach R. von 
Längs Grafschaflea S*Sfl9t ^l^as Gebiet v. Friedberg, Landsherg 
nnd WessoLninn, am rechten Lechufer." Die Gegend >,IIi« 
btshe^' i«*t das ,,F,5bisc1i" ,,Ayh!«ich" ,,E)8ch*'. — Wie k«m dl« 
Urkuntie zu den ösicrrciehischcn LandesfQrsten (sie isl schon 
im Hepert. von 1565)? FUx 1. S. 104 — 172. Von den Gra- 

FoBle» etc. V 
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fen von Peilsleiii und Mfirin;. S. 105. jtUer Beiname Steg' 
frieds fl. von Moring^en oderMercn, ist von seinem SUzc Mehring 
( Morinsf) diesseits oder westlich vim der Ips , nät-hnt Sirong- 
berg, heul xu Tag-e ein Dorf der llerrsehaft Achleiten'* — 
das iüt unrichtig*. Beilstein uiid Morle (Möring) in Hessen. 

IIL 1^6. 21. Deceniber. Graf Coarad von Neaeabofg 
ftQt der Preyfiinger Dideese uberläast der 8t Marien-Kirehe 
in Frejeini; (Buthvni} alle seine eigenen Leute und Be- 
eitsnngen in Baiem and in <^§terreicli und lonat wo ironer^ 
anter gewissen Bedinguogen. S. t, 

Meichelbeck Ilist. Friiing. II. p. 27 f&hrt eine Urkunde ähnli- 
chen Inhaltes vom 31. Augast 1245 an. M. sagt: Graf Con- 
rtd von Ntweubereh oder Herrantvteln (aaeh FallKenalein). 
Siehe Laagi: Btiemi alte Grafiiciiaflen und Geliiele (Nttm- 
berf 1831). S. 46 — 67. Die Grafen van Neobarg and Pal« 
kenalein (aneb an Wdarat Hadmartberi^ and Herrantatein). 

Koeli Sternfeld i üdier die Etawandenuf nnd Veraweifaag der 
Djmaaten von Nenborg and Falkenstcin aao Bajem, ala Herren 
Ton Berranleaitoin etc. in der Oatoiark, aoniebal aaeh dem 
Fallientteini sehen Codei (Mnn. boic. Vol. VII.) und aao An* 
(opsie. In den MOnehner gelehrten Anaeigen IMO. Nanaier 
t46 — 250. 

Oeeterreieba kircbl* Topographie Bd. V. (Hiat. and topographische 
Darstellung von Fottenstein und deaaen Umgegend« (Wien 
18S(I.) S. 178 — 187. (Keiblinger.) 

Keiblinger*s Aufsatz im Oettt. Gescbichtaforeeher Ton CSun«!* Bd.U. 

(Wien 18V1.) S. 541 — 548. 

In der von M. mitgetheilten Urkunde ist keine Rede von der Bo'- 
dingung, dass die OflQeialen der Freyainger JUtcIm aeino Gür 

ler verwalten sollen. 

IV. 8.0.(11^6?) Conrad, Erwählter vonFreynii«, ver- 
leiht dem Herzog Bernliard Ton Kärnthen das Lehen, wel- 
ches der Graf von Liebeann' vom Hocbstifte Frejsing in der 
Mareh besessen hatte, and nar dieses. 8. 4« 

Die Grafen von Liebenan atarben am mit Grafen Bemard, f 17* 
April 1899. S. Langte Grafaoballen B, iOS. 

V. Propst F. (Friedrich) von 8. AndrI and Archldiaeon 

!n Kiuutlien berichtet dem Bischuft» Ulrich von Scckau, der 
ihn hcaultragt hatte, den Streit zwischen der l'ropstei Se- 
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ckao an4 den Pfiurrer von Liiit wegen gewMsen Zehcnden in 
«iif«di«Meii, dass er vorlSnüg dieselben der Propste! zuge- 
sprochen habe, ila^ Euilut-lhdl ihm (dem Biscliulej üb er- 
lasse od. S. 4. 

Nach 1244 «nd vor 1239, da im Jahre 12%4 der Erzbischof Eber* 
hard IT. dem Propste Friedrich von St. Andrä die Wörde eine« 
Erzdiacana verlieh (Tangl Reihenfolp?» der Bischftfe von La* 
vaot — S* 3T7 o. a. w.) and Friedricli (wahracheialich) It&l 
starb. 

Lint (Liiid) bei KitilteUeid im Judcnburger Kreise in Steier* 
mark| Chombena (jetzt Kobenz), ebenfalls bei Knittelfeld, 
swei Pfarren» Der Undring-Baeh heiaat jetat Inferlaf^. 

VI. 1247. 12. Juli. Patriaicli Hu thükl von Aquiieja über- 
lässt th-v Karthause Seiz jene Ztliende, welche als zum 
Scbeakeoamt des Patriarchats (aebst andern} gehörig die Her- 
S€|ge Ton Oesterreich n&d Steyermark bisher lehenweise be- 
sessen hatten 9 die Heraoge Leopold and Friedrich aber seit 
vielen Jahren dem Kloster sit geniessen gaben. S. 6. 

VTL 1247« S. November. 6erIoeh| Bitter von Steiny Mi« 
ntsterial der Heraogin Agnes, Witwe (?) des Hernogs Fried- 
rieh (IT.) von Oesterreich , öber^ibt dem NoDneoUoster Mi* 
chelstctteti iur eine Geldschuld das Kigenthnm von 17 Hu- 
be» im Dorfe V^inkeler und einer Habe im Dorfe St. Ma- 
rienkirchen, welche aus Gunst des Klosters mit Ansnahme 
eines Metsens Getreide, der von jeder Hube dem Kloster 
als Zeichen der Unterwürfigkeit gereicht werden mnss, den 
ihrigen Theil des Zinses dem Gerloch^ so lange er lebt, ge- 
ben sollen. Die Hersogin best&tigt in Gegenwart ihres Oheims 
des Patriarehen Berthold von Aquiieja diese Uebergaba 
(dnreh den Patriarehen). S. 7. 

VIII. 1248. 9. Mai. Bertholt], Pairinreh von Aqnileja, ver- 
leiht dem Grafen HcrmanQ von Ortenburg auf seine Bitte 
das Patronatrecht der Pfarrkirche in Pölan nnd die nwey 
Theile des Zehends von allen Nenbr&chen auf dem nnn 
Heblosso Zobelsbeiif gehdrigen Gebiete nach dem Tode sei- 
nes Sehwiegersohns (?) des Bdlen Conrad von Aderspeif 
als Lehen« S. 8. 

V • 
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fX. 1948. 10. April. Agiiesi frftber ilerftogio Tod Oester* 
reich «od Steuer, Herrio von Kraia, bestätiget auf Assaehen 
des Ritten Coarad geaanat von St. MarieaktrelieB dem Non- 
neakloster sn Micbelstetten die voa Ihm gemachte Seheakaag 

von drey Huben in Tyrneolach bei St. Marlen, welche zur 
Dotatioa der St. ThoroascapeUe bei dum Kloster geliüren. 
S. 9. 

X. 1248. UUchof Egeno von Brixen vermittelt zwischen 

Tlorrn Ulrich von St. Aaastasienberg (aach von Resen) und 

Radoiph dem jäageni Toa Resen, der darch die Leate des 

ersterea war gefaagea wordea. S. 10. 

(Vf1.SinBaeh«r: Beitrife aar Getehiehfe der biachVfliehea Kirch« 
Slhea aad Brixea in Tyrel, Bd. IV. S. S61, aach RoMbidücr 
' Lchea d. Buidiofi Egao g. 8). 

XI. 1249. 29. Jaaaer. Bischof Ulrich tob Oark erklirt, 

dass er von dem Grafen Hermann yoo Ortenbarg, welchem 
der Herzog von Riii titheu das Vogtcirecht von Waesenberg 
ein Lehen tUs Gurker Hochstifls als Afterlehen verlielien 
hatte, dasselbe eingetauscht habe peilen zwey Huben bey der 
Kirche Redentin ond die Vogtei über diese Kirche and die Ze- 
heade daselbst Derselbe (Ortenbarg} habe ▼ereprocheay 
den Herzog von K&rathen aar Aafgebaog dieses Lehens an 
bewegen I and dafikr die aagegebeaen StQcke als Lehen fre» 
speetire Afterleben) an behalten. Bis diese Eiawitllg^ung erfolgt, 
habe der Orteaburg das Vogteirecht ia Waeseaberg dem 
llertwis: f^rkisehen) Trachsess von Waeseabereh «od dem 
Dcrlhoid vuü Molcii/i verliehen, die es der Gurkerkirche för 
1000 Mark PfeuiHUge verpniudcteu, mit Vorbehalt. S. 12. 

XII. 1249. 23. März. Leutold von Wildonien schenkt mit 
Eiawillignng seines Bruders Ulrich and aller seiner Miter* 
ben der SL Katbariaenkirche in Stenns, seiner nenen Stif- 
tung (Cliorherrenitift); die Dorfer Gräfendorf and Grakorn 
mit ZagehSr. Seiner Gemahlin Agnes bleibt der lebenslSng- 
liehe l'i iu l.t^cnuss. die Gerichtsbarkeit und gewisse andere 
Abji^tiben ireLöreii aber nach Slcuuz t»chou Lc^ Lcb^eitcu 
derselben. S. 13. 
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XIII. 1249. 1. April. Bcrthold, Pairtarcti von Aquih'ja und 
Graf Mainhard von Gorr. coinproiiuttiron /,ur Entscheidung 
ihrer .Streitigkeiten und fiotschädigungsansprüche auf Ulrich 
▼oo Heifeuberg (von Seite des Grafen von Gürz), Johann 
von CoeaBt» (von Seite des Patriftrehen) nnd den Markgrafen 
Otto Ten Udine (ven beiden gemeinaehaftUcii). S. 14. ' 

XIV. 1249. 30. April. Hadmar von Chanrins verpAndet 
(bis aon niehsten Sonnenwendtag) gewitses Silbergeschirr 
bei dem Bischof Conrad von Freys ing am 64 Mark Silber 
Uegenshurgcr und 49 l*f. 1'%., unter Bürgschaft. S. 16. 

XV. 1249. 27. Oc U lier. Patriarch Berlhold von Aquileja 
bestätigt die Sliflun^- des Frauenkiosters Studenit/- dareh 
Sophia von Uohais und ihre Scliwester Richza, Gemahlin des Olto 
▼on Königsberg und vermehrt die Dotation desselben. S. 17. 

XVL ttk». Oetoher. K, Friedrieh Ii. bestätigl die Ver- 

pfandong Ton 600 Mark Silber Gfilten bei Granlap (Gross« 

Inp im Nenstldtlerkreise In Krain) an Grafen Hermann von 

Orteobnrg; doreb Grafen Meinhard von GOrs, seinen Haopl- 

mann in Steyerroark, den er im Interesse seines Dienstes 

■/AI ilL-i iei \ < rpfänduugen inSteyermark und Kaaiu bevaiimach- 

tigt hatte. 8. 20. 

Aas Mittheilung von Perts bei Böhmer Heeeitcn von 1195—1254. 
S. S09. Nr. IISO. 

XVII. 1250. 13. März. Conrad, Propst zu St. Guido in 
Speyer, päpslliclier Legat in Oesterreich und .St( vcrmark, 
scluN il)t au den Prior und die Bruder des Doniiiiik;in< rklo- 
sters in l'ettau , gestattet denselben zu predigen und das 
Buss-Sacrainent sa ertheilen, wo immer es sei, auch dürfen 
sieli die Gläubigen seines Legations-Spreogeis das Begräb- 
aiss bei ihnen wählen a. s. w. S. 21« 

XVm. (1250?). 2. Aug. Derselbe an dieselben. ^ Da er 
als päpstiicher Legat die von dem Patriarchen von Aqaileja 
Toigeaommeue Absetsung des Wernher, Pfarrers zs Sloaoa 
(Schleinitz im ^larLur^cr Kreide), eines oITenen Anhängers 
des weilarul Kaisers Friedrich II. bestätigt habe, so beauf- 
trngt er sie (^die Dominicaner in Peltau} denselben Wernhcr 
oder seine BeauflragUni welche die Plärre oder die dazuge- 
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hSrifen Capelle» noch aÜminlstrireD wöliten, durch {geist- 
liche Sirafmittel und oifene YerkÜDduog davon abzuscbrecken. 
S. 23. 

XIX. c. 1850 (?). Sifrid Graf von Pfnnnrnberg schenkl 
aas AabaoglichkeU an don Abbt Liatohl von St. Faal (eineo 
Grafen von Pfanneaberg?} für das Seelenheii seiaea Braders 
des Grafen Ulrich Yon Pfanneaberg nad wegen einer Sehold 
von It Mark (an den Abt) dem lUoiter Sl. Pani aaa seineni 
Eigen in LaTantthale eine Balte in Pnhelam (Bacbling im 
KlageafbrterKrebe?), welehe elae halbe Hark jihrlleh sinset 
und eine kleine Hobe bei Entresdor^ welche jährlich 40 Käse 
reicht. 8. 23. 

XX. c. 1250 (?). Bischof Ulrich von Seckau bezeugt, dass er 
als Protonotar des Herzogs Friedrich von Oesterreich etc. in 
früherer Zeit von demselben bcvolUniehtigt, eine gerichtliclie 
Untersacboag über das Gut in Glanz, welches streitig war, 
vergenonuaea «nd in Folge derielben dasselbe Chil der Kirehe 
Ton Seekan naraekgestellt habe. S. ft4. 

XSL. mi. 10. April. Bisehof IHrieh voa Gork gestattet^ 
dass aar Verbessernag der Dotation des Klosters Gaadenbrunn 
(Stadcnitz) Herr Heinrich vonRohats von seinen Gnrker Lcheu 
2^ Huben, ohuo seine (des Bischofs) Einwilligung (speciell} 
zu benüiliigcn, dcra Kloster scheukrn könne. Aurh erlaubt 
er, dass jeder Ministerial seines Hochstitls bi^ zum vierten 
Theile seiner Guter vergaben d&rfe, nnd wer bis gegen 10 
Mark Gölten hat, kann dieselben dem Kloster scheokea. 
Kaan sieh dasselbe aicbt erhalten, fiillen jedoch diese ge- 
sehenkten Güter wieder an das Hochstift Gark nnrfiek. S. 25. 

XXII. It5l. 9. Jani« Seifrtd von Merenberg erkllrt, dass 
er lange Zeit widerreehllich die Ton seinen Voriltern auf 
KIüster-Ligenlhuni von St. l*aul gcwaltthätig erbauten Schlos- 
ser Truchsen in Kärnlhen und Merenberg in Stejerinark mit 
Zugchör und den Vogteien vom Berge Rcmsnich und Wolfspach 
besessen, jetzt aber dieselben dem Abbte Leutold von St Paul 
aornckgestelit habe, der sie ihm und seiner Gemahlin UIch- 
kardis als Lehen lebenslänglich gnädig verlieh. Nach ihrem kin- 
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derlosen Abi^ang falicti sie an das Kloster vSt. Paul znrück. ]{c- 
kräftigt dardi das Siegel des lIcrKog-s von kanitlH n. S. 26. 

XXIII. 1251. 24. Juni. Seifried von Mereuber«; erklärt, 
dass er die seiner neaen Stiftung unter dem Schlosse Meren« 
lierg (Mälirenbcrg Nonnenkloster) geschenkten Güter ohne 
irgen«! eioeo Vorbebalt f&r <ieb oder seine Erbea (Gerichte- 
liarkeiC oder Voglei) derselben gegeben babe. S. t7. 

Abgedmokt, aber slebi neblig, In dw Slyrfa aaera res Posch 
Hai MUali II. S. 3U. Nr. XLIX. - Bei den Zeugen fehlea 
mehrere, ae heiait ea zum Beispiele auch: Ulrieo« de llar- 
deke et gener sau« Pylzo, da doch in der Urkunde steht: 
Wlricaa de Hardeke. Ilcrtwicua et gener auui Pvczo. 

XXIV. 1251. 24. Joni. Oeisla, Witwe des Herrn Albert von 
Merenberg nnd ihr Sohn Seifried erktareni dass sie auf Ihrem 
Gebiete nnterfaalb des Schlosses Merenbercb ein Kloster t&t 
•Nonnen vom Dominicaner -Orden gestiftet haben, wenn ihre 

Miterben, welche namentlich aufgeführt werden, ihre Einwilli- 
gung geben. Die Dulrtlioiisiriiter werden einzeln anfgefuhrt. S. 28. 

Nicht richtig und vollBländig abgedruckt (es fehlen namcnllich 
die GQter der Dutation, bei 11 Zeilen) in der Stjria sacra. 
II. S. 322. Nr. XLVII. 

XXV. 1251. 30. November. Bischof Ulrich von Gurk er- 
klärt, dass er mit Einwilligung seines Kapitels nnd seiner 
Ministerialen der neaen Stiftang Ooadenbrann (Stadenits) die 
Gnade erwiesen babe, dass von den vornehmsten fUnf Lehens- 
herrsehaften seines Hoehstiftes Montpareisi Herberg, Chnnigs- 
bergj Robats nnd Lengenbnrg von jeder nnr bessern Dota- 
tion derselben 20 Hoben geschenkt werden können. Die 
übrigen Lehciis>\ a.sallen und Mitiisterialen dürfen 6 Huben 
jeder dortbin oder au das Kapitel (?) sclicnken. S. 29. 

XXV I. 1252. 12. Mai. Grcgorius^ Erwählter rou Aquiieja, 
verspricht dem Grafen Meinhard von Görs, Vogt von Aqui- 
Irjai den von Schiedsrichtern gemachten Ansspraeb, wodorch 
die nwiseben demselben nnd seinem Vor&hren Patriarchen 
Berthold von A«|uileja obwaltenden Streitigkeiten ansgeglicben 
werden, beobarbten nnd die Bestitigung desselben dnrcb den 
reniiscben Stniil so viel ihm mdglich betreiben zu wollen. S. 30. 
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XXVIL MZ, 26. August ComUf AreMiacon des San« 
districtes bestimmt, im Aaftrage des ErwIMten von Aquileja^ 
▼OB den Elnkfisfteii der Pfiirre Silvas (Schleinitz) die f&r 

«len Pfarrer zur Bpslrcilang seiner Auslagen iiöthigc Por- 
tton, und was dem Kloster Gnadenbroiui (Stadeoitz} sa- 
»telie. S. 31. 

XXVIli. 1252. Weriand, Vizedom des Patriarchen von Aqui- 
Jeja, ^ibt zam Heile seiner Seele und seiner Anverwandten 
dem Kloster Sittich SO Mark in Gälten Ton nwei Haben 
and «inem Weingarten in Sydiagendorf fSettendorf wof&r 
ein Jafirtag mit besonderer Feierliehkelt von Seite des Klo* 
sters Tersproehen wird. S. 33. 

XXIX. 1253. 17. (nicht 16.) Dccember. Otaehar, Herr 
von B5hmen, Herzog von Oesterreich und Stcyermark, 
Rlarkgi nf von Mahren, c:os(attet dem Witego, seinem Schrei- 
ber und dessen ilrudcr lliidiger (für ihre Verdienste), die Vesle 
Ualdenrayn (Ualbenrain im Gratzerkreise) mitZugehör an wen 
immer (von seiner Partei} au verkaufen. S. 34. 

XXX. 1254« 13. Jäaner. Papst Innocens IV. trSgt dem 
Propste von Witten anf, die Witwe des Grafen Albreebt von 
Tirol, Uta, welche er mit ihren Besitzungen in päpstlichen 
Sehnts genommen, in seinem Namen die niehsten drei Jahre 
au schützen. S. 34. 

XXXI. 1254. 2. Marz. Herzog Bernhard von Kärnthcn be- 
freit im Einvcrstiiudiiisse mit seinem Sohne Uh'ich die 20 von 
seinem Bruder, Herzog tlrich, früher dem klOster St. Paul 
im LavenUhalc geschenkten Huben (8 in „PuhcP beym Flusse 
Laibach and 12 am Bache Sehense (Sckniaabaeh} in Krain} 
welehe ia späterer Zeit von seinem Oflicialen in Laibach 
mit nagewShalichen Lasten belegt worden waren, aafs Nene 
von denselben. S. 85. 

XXXII. 1254. 10. September. Herzog Stephan von Sla- 
vonieii, Ilunus (vun Kroiitieii) und StatllialhM- in Steyermark, 
bestätigt, dai^s dnr Prior des Karthäuserklosters in Seiz ge- 
richtlich (vor ihm und dem Provincialrichter Gottfried von 
Marburg) seine Gereclitsame auf die Dürfer Alsoita uad 
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W a V t e i^egcii die (schon längere Zeit g'cinat iiteii) Ansprü- 
che des Diemo IVittcrs von Gybcl erwiesen habe. S. 36. 

XXXIII. 1255. 31.Mär2. Friedrich von Pettan d. j. be^^tätigt 
dem Kloster St. Paul in LaTentthale 4ia Sehenkmig einer 
H«be m M^sftrn, welehe seine Vasallen die Brftder Her» 
mann and Dippold Ton Chataenstein gegeben haben. S. 37. 

XmV. 1255. 30. NoTenber. Uirieb, 8«hn des Her- 
zogs von Kärnthen and Herr von Krain , schenkt dem Klo- 
ster St. l'aul im Lavcntlli.ilo zwey Huben im Dürfe Chul- 
mez nnd seinen AnÜieii an dem Walde daselbst, wofür 
das Kloster für sein Seelenheil und seine Vorfahren alle 
Dienstage eine Messe zn Ehren des heiligen Geistes und 
alle Samstage eine Messe zn Ehren der seligsten Jnngfraa 
Maria lesen lassea solL S. 38. 

XXXV. 1255. MatbQde ?on Smelenbnreh , Tochter des 
Reinbertns genannt von Monrekke, Witwe des edlen Had- 
nar genannt von Schoneberch , gibt dem Kloster St Pani 
zar Sühne der Unhildeu ihres Gatten (ge^en dasselbe) 5 
Mark Gülten von ihrem Ei^cu in der X.u hbarschaft seines 
(des Klosters) Rcsitztliums auf 9 Feuerstalten, nur mit Vor- 
behalt ( iner jährlichen Abgabe von % Vogtpfenningen (Ge- 
rieh tspfenninge). S. 38. 

XXXVI. 1256. 4. April. Papst Alexander (iV.) tragt 
dem Abbte 01einrieh} von Heiligenkrevn anf, einen Streit 
sn entseheideo in Betreff der Capellen nn Kospa e (Rast- 
baeb?) und Heinriehsehl ag, welche norPftrro Mftns- 
ling gehdren, und worauf, nach der Klage des Pfarrers Main* 
hard, der Decitani z,u Krems, der Pfarrer zu St. Michael und 
einige andere Cleriker nnd Laien Ansprüche machen. S. 39. 

•XXXVII. lüoG (? 1261) Mai. Herzog Ulrich von Kärn- 
then erlaubt, dass seine Vasallen und Angehörige dem neu 
gestifteten Kloster Gnadenbrnon (Studenitz) Schenkungen 
machen dürfen nnd schenkt selbst 6 Haben anf dem Gate 
Arch doHhIn. S. 40. 
(In der Jafcnahl ist ein PeUer, es soUle tUti des V ein X sie- 
ben; im J. 1361 fiel der erste Mai anf den SonnUg Quasino- 
dogenitt, die OclaTe von Os(era). 



XXXVni. im 18. Juni. Hmog Ulrieli von R&rntheB, 

Herr von Krain , erklärt , dass er die Grafen Heiorich und 
Friedrich von Ortemburs^ iu besondcrn Schutz genomiueu 
und unter der Verbüri^iinp:; seiner Ministerialen des Ilartwich, 
Trnchsess von Ciireik, Ulrich von llavenerburg, Conrad von 
Paradi« ind Wilhelm von Minchendorf sie kräftig ku 
sehirmen vmproehen habe, und ihnen BeyfUttd leisten wolle. 
Anek dlirfon tie in nebor SUdt Krninbnrg anf einem be» 
stinnilen Pktie, den er ihnen lohenweieo rorleihly eino 
Fette banen, doeh ohne Sehaden für die Bewohner , der je- 
denfklls in aechs Wochen ertetni werden ninsete. Er haho 
ihnen aucli 20 Mark Gülten von seinen Gütern als Lehen 
verliehen, auch sollen sie jährlich 20 Mark von der Münze 
erhalten, Sie haben ihm dafür ihre Dienste und ihren Bei- 
ataod unter gewissen Bedingungen versprochen, u. s. w. S. 41. 

XXXIX. 1256. Bisa, die Witwe Otto's von Chnnea* 
berch (ILdn^aberg) ▼erapriebt, die mit Ulrich von Hago hin- 
aicfatlieh ' seiner Anaprnehe anf daa Dorf Siewegendorf 
getroffene Uebereinknnfl beobaehten an wollen, nut Angabo 
der Bedingai^;en. 8. 49. 

XL. 1256. CfavDigaodis, Aebbtlssin Ton Göss und ihr 
Coüvcnt erklären, dass sie den Bcsil7iCr des Lehenhofes in 
^Mele" (Meli?) Erchenger und seinen Sohn »nr freiwilli- 
gen Aufgebuog dieses Lehens bewog^cn haben, damit es nicht 
dem Kloster entfremdet werde. & 44. (Abgedruckt mit meh- 
reren Fehlern in der Styria sacra I. p. 70. No. XXXIX.) 

XU. 1257. B. Febmar. Papot Alexander IV* Terbiotot 
anf Beaohwerde des KarthSnaer- Ordens wegen BelSstignng 
durch reisende Prilaten, diese Gastfireiheit iu Sehnldigkeil 
M fordern. (Pur die Karthanse Seis.) 8. 45. 

XLII. VZ37. 1. April. Sifrid Graf von Pfannenberg 
gibt dem Kloster St. Paul für sein Seelenheil und eine 
Schuld von 10 Mark Pfennij^en eine kleine Hube auf seiner 
Alpe in „Puhclaru.'^ S. 40. (Vcrgl. No. XIX.) 

XLIII. 1258. Agnes, Pfalzgräfin von Bargand and Fran 
von Kraiu, bestät^rt dem Kloster Miehelstetten die Sehen- 
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kuug von sechs Uubeu in ^Fescliei^' sechs Uabeu iD|,Ches- 
lift^ercli'* und sechs Habe» ia »Tirnowich," welche 
Agnat Tim SdMrplieiberdi demellMs rtmuhi halte« S« 46* 

' XUV. 1859. 7. Min. Heuridi, Brb« yob Weitra, 
Manebefl in Oesterreich, erkllrt, Mch dem Ausspmclie ei» 

lies Berichtes zu Mauterii unter dem Vorsitze dar Herreu 
Otto voü Meissaa und Otto vou Haßlau, der Kläs^erln, der 
edlen Frao Bertha von Eg-enburg , Tochter des ilerru Otto 
von Heidenreichsteio, und ihrem Sohne VVernbard, die Burg 
^Rapoteastaift** mit dem Gerichte, Zinsen und sonstigem 
Zog^ir, dau das Patr^natsfsdit «id die Verlsihang der 
swei Kirefaea Ib ^RapoteastaiB** imd ^Mailaa*' miHtek* 
stettea va mllsseii imd Uber diess mi eiaem Selmdeaersata 
voa 800 Pfaad Pfeanigen verpflichtet aa seyn; iher wel- 
chen Schadenersatz jedoch durch ein späteres Schiedsge- 
richt bestimmt wurde, dass ilnu die wirkliche Zahlung erlas- 
sen sei; sollte er jedoch wieder einen Versuch mache», 
neuerdings die oberwähnten Ansprüche %ü verfolgen, seien 
alle seine G&ter der Bertha und ihrem Sohne verpAndetj 
his die Bosse Toa 300 Pfnadea erlegt ist 8. 47. 

XLV. 1859. 9. Oetober. MaUihard, Graf voa 66ra aad 
Tirol, Vogt TOB Aquileja, gibt seiner OemaUia EKsabeth, 

Schwester der Herzoge Ludwig und Heinrich von liaiern 
zur Morgengabe die Schlösser „St* Michelsburg^^ und 
„Haesen/' S. 48. 

XLYl. 1259. 18. Oetober. Berthold , Bisehof voa Bam- 
berg eikl&rt, dass^ wenn doreh Uaaehtsaaikeit Toa ihm Ur- 
boodea erlassen würden, welche dem „Spitale avfdem 

Berge Pyrn'' (ihm hesonders werth) Naditheil bringen 
könnten, dieselben kraftlos seyn sollen. S. 49. 

XLVII. 1259. Heraog Ulrich Toa Kirathea sehoakt dem 
Fraaeddoater Gaadeabmaa („Ztadefaita,^' Stadeaita) aar 
besserea Wirthschaft die Fello aad Hdato aller Thlere, 
welche in seiner Kicbe Terbraaeht werden, mit Aaiaahmo 

der dcu kucUcii gcbUiireuUcu Theile. S. 50. 
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XLVfll. 12.59. Kont^ Stephan, Erstgeborner des Kö- 
nt^s von Uhgerii utid iierzog von Steycr, verleiht dem 
getreuen Eberhanl, Rüri^er in Marbnr^, ftr seine bcdeulnii- 
den Dienste (als geringen LohuJ zehn Huben im Dürfe 
^Wolcnini,'^ fünnhalb Huben im Dorfe „Chosf und zwei 
Hoben mit Zugebör im Derfe ^Wdol" als erbUcbes Manns- 
leben. S. 51. 

XLIX. im Wüiang Ten SInbenbeir; enüedigt mit Ein- 
willigung seiner GemaUin, Büaabetb» nad seiner Erben den 
Prepel und die Brüder des Stiftes Seckan Yen der jabrii- 

chen Ablieferung eines Pelzes nnd eines Paares Schuhe, 
wofür ihm dieselben als Entscliäiiignng ein Gut bey })1* 
zeyl/' geben I welches jäbriich drei Schiiiiuge P%e. zia- 
set. S. 51. 

L. 12G1. 28. Jnli. Hartwik nnd seine Schwester ,,Got- 
testen/' dann seine Muhme Brigida mit ihrer Tochter fier* 
tba, geben dem. Franenkloater Stndenits (wenn seine Scbwe- 
ster Elisabeth Nonne ist) 7 Haben im Dorfe »Raswor** 
TOB ihrem Patrimoninm; 7 andere Haben eben daselbst sol- 
len der Schwester lebenslingltch Zinsen , wogegen dieselbe 
alle uiiri^eii Ansprüche auf ihr IlrblUeil aufgibt. S. 'y2>. 

LI. 1261. 23. August. Ulrich, Hcr/.og von Küuithen, 
Herr von Krain , erklärt, dem Grafen Friedrieh von Ortem- 
borgf dem er besondere Gnade und Treue versprochen, ge- 
gen seinen Broder, Grafen Heinrich von Ortembarg^ lebens- 
ianglieh beiznstehen, bis sie sieh gntiieh Tertragen^ anch wolle 
er ihm niehts entziehen , was er mit seiner Hälfe dem Bm* 
der abgewinnen wQrde. S. 53. 

L1L 1563. 5. JSnner. Gertrad | Herzogin Ton Stejer, 
gestattet ihrem Ministerialen , Sifrid von Merenberch , Qbcr 
alle seine zum Iler/.oglltuiu Steyer gehörigen Eigen und Le- 
hen nach Gefallen zu verfügen. S. 53. 

Llll. 1263. 25. April. Graf Friedrich von Ortemburg 
erklärt, nach dem Willen und üathe des Herzogs (Ulrieh} 
von Kärnthen nnd auf Dringen seiner Vasallen mit seinem 
Brnder, Grafen Heinrich} eine gatliche Tbeilnng ihrer Erb- 
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sekufl gemaebt sd haben, welebe ancb apecidl ausfahrt 
wird« S. 54. 

LIV. 1269. 21. May. Ulrieb, Hersog von KSrntbei!» 
Herr Ton Kram, dem der Abbt Gerbard von St. Paul und 

der ConTent «reklas^t hatten 6ber privile^ienwidrig^ B&* 
schweruui; üircr Guter dies&ciU der Drau durch seine Offi- 
cialen , welche ungewdhulickc Abgaben verlangen, befreyt 
das Kloslcp von iliescu Leistungen, behalt sicli jedoch das 
Hecht bevor, welches seia Vater iler:&og Bernhard too 
Kimthen übte. 8. 56. 

LV. im. Id. Jeli. jffiogelachaleb von Reiaapereb'* ge- 
lobt feyerlieb dem Biachef Cearad von Freyaiiig, seine frey- 
•ingiseben Leben, nanentlieb das Bebloss gllandeke** mit 
Zngeb5r niemals nn ▼eriianfeo, nn verpfiBden oder sn 
Terleihen; naeh seinem erblosen Abgänge sollen simmtliebo 
Lehen dem llochstifte Frcysiug heimfallen. S. 56. 

LVI. 1263. 27. Juli. R. (Ilapoto) von „Valchenberch" 
schreibt dem Bi^ichof C. (Conrad) von Freysing, dass er ihm 
der Verabredong gemäss den Heinrich, genannt Raedil, frey 
lasse nnd snrfiebsehiGke, er verbürgt sich für sein künftig 
mbiges Benehmen (ond im Fall seines Todes sein Bobn) 
mit 50 Pfond Pfge. 8. 57. 

liTIL 1264. 25. JSnaer. R6b^ Otakar von Bdbmen, 
Hemog Ton Oesterreteh nnd Steyer , Markgraf von Bühren, 
verkündet, dass ihm Gregor, Patriarch von Aquileja, der 
ihm das Schenkcnanit des i*alriarchals Aquiloja mit den dazu 
irehörfiT'^n Xulzungcn verliehen hatte, den Heinrich von iSchar- 
fenberg zugeschickt habe seiner Lehenspflicht, mit der er 
ihm (dem Patriarchen) wegen eines nach dem Tode Albert« 
genannt „Trogbe^* verliehenen Zefaends, der nnm Sohen- 
kenamte gebdrt, verpfliebtet gewesen, entledigt; er (Ola^ . 
bar) habe ibm (Heinrieb von Scberfenberg) nnn diesen 'Ze- 
bend Ar seine Irenen Dienste verlieben« S. 57. 

LVin. 1264. 27. April. Ulrieb, Hersog von KImtben, 
Herr zu Krain , erklärt, dass er zur Belohnung der treuen 
Dienste des SiiVid von Merenberch demselben das ihm zu- 
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stehende Patronatsrecht auf die Capellen sa GUmhofen und 
Rinkenberg uberlassen habe^ der ei seiner MveB Stiftang 
^Gella CfariftI*' in Cenale ivwenden wolle. S. 9$* 

hUL f t64. n, JelL Ueinrieh «nf tos Pfeeienbeiy 
gibt seiMi Vermuidten Grnftn Friedrieli Ton Orteabirg, 
der ibm «ir Verfelgeng eeiier AneprSdie an dae Heeh* 
stift Gnrk sein Scbloss Stcigerbcrg eingeräumt hatte, eine 
Burgscbafls- nnd SebadIoshaltuo|^s-Urkuude, er stellt ihm 
für 400 Mark Pfenninge Aqailfjer-Mün&e gewisse Bürgen. 
S. 60. 

LX. 1264. 96. Aegost. Wilhelm der ältere und Wil- 
helm der jüngere Ton AiclMeh geben nach ihrer Entlaaenng 
eis der Qelaiigenec&ifl, in weleher eie BiselMf Brano von 
Brixen gdudten Iwtte, den Grafen Mainbard nnd Albert 
▼on G6m nnd Tirol eine Bntsagungs -Urkunde über ihre 
Lehen und Pfandschaften, woför sie von ihnen das Verspre- 
chen des Schutzes erliitilen. S. (»I. 

LXI. 1264. 14. December. Köni^ Otakar von Böhmen, 
HcrroG^ von Oesterreich und Steycr, Marligraf von Mähren, 
mfldet den edlen Herren Jacob ^de Bes^onia"^ nnd seinea 
Brüdern, dass er ihnen für ihreTrene nnd Beständigkeit ihre 
Lehen nnd Besitnnngen bestätige, welehe sie ¥on seinea 
Vorlabren den Hemegen von Oesterreieii inne hatten. S. 6t« 

LXIi« U65. 6. Jnni. Papst Clemens (IV.) tragt dem 
Bisehofe von Ohnftts tnf , die dem Chorherren-Stifte Seekan 
im Laufe der Zeiten entfremdeten G&ter zurückstellen zu 
lassen. S. (}2. (Vgl. Styria sacra I. 224. Nute.) 

LXlIl. 1265. 22. Juni. Ulrich, Herzosr von Klirnthen, 
Herr von Krain, gibt seiner neuen Stiftung, der Carthause 
Frrndnltii (^Vrewenz^^) 8 Huben hey dem j^Tunz,^* mit allen 
Freiheiten , wie sie ihre nbrigen Besitsnngen haben. S. 66. 

LXIV. Brano, BIsehof Ton Ohnfttn, erklirt, dass anf 
dem allgemeinen Geriehtstage m Marbnrg das Sohloss ^^Her- 
heigh,^* woriiber Herr ^einrieb Ton Scherfenbeig nnd die 
Pran N. von Lengburg sieh stritten, dem ersteren isvge- 
sprochen wurde und er den Herrn Lutold vuu Leichtenekk 
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beauftragt habe, dcnseibea Soherfe&berg im Namen des K5« 
wigs (Otakar) in Besitz des Schlosses zo setzen. S. 64. 

LXV. 1265. MI. October. Hanricli Propst und Cbal* 
hmhn Domherr Ton Regeubarg, ilt fon plpitlieiieB StiMo 
del^irte Richter , tohreibea hi ihrem Namen «nd Chalhohiu 
a«eh im Namen dea ehenfalls delegirten Brho dem Deehant 
M Lonsh (Bbm), md erkllren, dass sie nach gepflogener 
I ntersuchung über den Streit awischcu dem Kloster Seiteu- 
stetten nnd den Priestern in Waidhofen nud Holnstein, Eber- 
hard und Heinrich, den gegen die Letzteren von dem Abbte 
u Gieouk Qud ihm (DechantJ erlassenen Banaspruch für un- 
gerecht erkannt haben; er soll also dieselben dientUeh in 
neincr Kirche fiir nnschnldig erhÜren. S. 65. 

LXVL lt65. Otto Ton Kdn^aberg eiUirt , dnas er mR 
Einwilligung nnd dnrch die Baad den Riaeliofi Dietrich von 
Qnrk ein Dorf Namens „Raawor,^^ welchea Lehen vom Bio» 
thnme Gnrk ist, dem Kloster GnadenbrnnB in Stodenit« go» - 
geben habe; eine Mruk von den Einküuiten dieses Dorfes 
soll für einen JahrUu^ fallen für das Seelenheil seines lini- 
ders lleiitrich, eine halbe Mark für eine Schuld gegen das 
KJoater. Eine Mark von denselben Einkanflen hat seine Mut- 
ter geschenkt, damit am Jalireatage üures Hintritts den Non- 
nen eme Erfiriichnng gegelmn werde, die ihrigen Buüdlnfte 
gibt er, damit mr Zeit der Noth den hranken Sehwoitem 
Byer gegeben werden. 8. 66» 

Linn. 1€66. Oimrdns nnd Johannea die Prioren der 
Karthausen zu den Pforten (?) und zum b. Bartholomilns (?}, 
vom GeiK-ralcapitel bestellte Visitatoren der in den za Sla- 
vonien ( ?) i:;('liöp!g"en Theilen bestehenden Karthansen, bestim- 
men hei Vornahme der Visitation in St. Marien (zu Frea- 
dcnthal, Freadnitz) die Grenzen, welche die daselbst woh« 
aenden ILartiiinaer nicht ilierachreiten dürfen ohne besondere 
Brlanbdsa dea Priora, ausser liei Reiaen nnm Generaleapitel 
oder nnm Empfang der Weihen. 8. 67. 

LXVm. It66. 7. Febrnar. Graf Mainhard von G8ra und 
Tirol, Vogt vonAqnileja, Trient nnd Brizen, verspricht den 
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(iuserirtcn) Schiedspruch des Propstes Friedrich von Frey« 
sing, auf den er und liischoi' Conrad von Freysing in ihrem 
laiifi^wierlsron Streite über das Gut und Schloss Innichcn com- 
promittirten , selbst zu beobachten und auch seinen Bradcr 
Albert und ihre Erben dazu zu verpflichten. 8. 68. 

LXIX. 12^. 18. Mai. Uerbord von Traberch und seine 
Gemahlin .Ctertnid erkliren, dass sie acht Mark G&lten sa 
Reifnik, welche nach dem erUocen Abgänge des Lehenbesiteers 
Weriand ton Traberch ihnen heiaigelhllen waren, dem SiCrid 
von Merenberdi end seiner Gemahlin Richkardis nm swansig 
Mark Silber (dho wohlfeiler) unter der Bedingung verkauft 
haben, dass sie diese Gülten dem Kloster Merenberg sehenkeo, 
was auci» geschah. Ks haben auch mehrere (namentlich auf- 
geführte) Personen auf ihre Ansprache an diese Gülten frei- 
willig verzichtet. S. 72. 

LXX. 1266. 8. Juni. Bischof Conrad von Freysing schreibt 
dem Grafen Meinhard von Görs nnd Tirol , Vogt der KirehoB 
von A^leja, Trient nnd Brlxen^ dass er ihm anf Ansnchen 
seines Gapitels, sn dessen Pribende das Gnt ^Layan** geli5rt| 
die Vogtei desselben verleihe mit allen Rechten, die, falls 
weldie verlorou gegangen, er wieder gcltciul macheu wolle; 
doch soll er das Eigentliumsrecht des Capitels auf Lavan an- 
eritenucii, und, wie früher zu des Andechsers Zeiten erlaubt 
war, dcu Wein des Capitels (von jeder Hube sechs £imer 
Bozner Masses) zollfrei ausfuhren lassen. S. 73. 

LXXl. 1266. 17. JnIL Abbt Gerhard von St Panl im 
Lavantthale nnd der Convent verleihen dem Dithmar von Wi- 
neneck nnd seinen Kindern als erbliches Lehen die Sübei^obe 
in ^Volcbelines** (das er schon von frfihern Aebbten leben- 
weise hatte); er darf zwei Tbeile der Ausbeute behalten, 
der drille Theil gebührt dem Kloster, welches zum Besitze 
dieses Bera^werlves durch päpstliche und kaiserliche Privile- 
gien berechtigt ist. Mit beiderseitiger Yerpttichtung des wech* 
selseitigen Schutzes. S. 74. 

LXXU. 1266. 17. Juli. Revers des Dithmar von Wisen- 
«ck nnd seiner Kinder far das Kloster. Br hatte den Grand 
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^Volcbelines^^ schon früher als Lehen, die Erlaubniss Bach 
fOberhältigeni Kobalt za graben erhielt er zuletzt). Er Tcr- 
fliehtet sich zu allen Diensten als treuer VasalL S. 75w 

LXXnL 12t0. 8. September. Ulridi Biiebof toh SeekM 
9m 4ea Frepet waA ArcMdueoa voa ^edow. Der VetftD der 
DiwipßB «id Sitllielikeit ist groee «Bd ktate ihm woU mr 
Last gelegt werde«; er möge, wie ee frlber Regel war, das 
Frauenkloster f&r weltliche rersoncn verschlossen halten, nur 
Fraaen der €K*osseD and Töchter oder weibliche Anverwandte 
der Fürsten des Landes sollen heding^nngsweise Zutritt er- 
kalten, woza selbst nicht der Dechant in seiner (des Prof* 
stos) Abwesenheit Erlaabniss ertheilen kann* 8* 71k 

hSXSV. Ittfd. la. September. Sieliftis Ten Bpia gelebt 
vter einer Pl(n Ten 4tl0 Mark SOberi «eftr er Bfiigen nam- 
kall nmcb^ dem Grefes Maiihard vod Albreebt Ten Odra nnd 
Tirel die nleiislen awej Jibre (Ten lieitligem Uttum bisMai^ 
tinl über t Jahre) weder an LSndereyen noch Bnrgen Scba» 
den zazafugen, weder ibaen noch ihren Ministerialen. Das 
IJrtheil über allenfalls zugefügten Schaden haben der Bischof 
Bruno von Brixen und Herr Ulrich von Taufers. — Auch die 
Grafen Tcrsprechen, ihn nicht zu beschädigen oder Schaden- 
ersatz zo leisten; sie geben ihm das Gericht „Flennm^* zn- 
r§«k| dae aebe Pfimdaehaft Ten Trient iat, nnd nehmen ihn 
In Scbetn nnd SeinrBi. S. 77. 

LZXV. e. 1M6. (lUedrieb) Abbt Ten Ganten aehreibt 
den Oberleiter des Seimibefamtoa sn Bnna, dasa er in Be- 
treff des Processes, welchen das Spital am Piem wegen sei- 
ner Besitzangen in S\v e ith a r t s b e r (?J fuhren muss, nur 
bezeugen könne , dnss das Stift durch viele Jahre wie man 
sagt mit gutem Hechte im Besitze dieser Güter gewesen, 
nielit aber im Stande sei anzugeben^ we nnd unter welchem 
Terwande ihnen dieselben eataegen wurden. Er möge nach 
Gercebtigiceit bandein fftr daa arme Hans, wie ea seinem See- 
lenheile flwmme« 8« 79. 

LXXVL a. 1M7. 1& Mai. Cardinal Gnido, pipstfieher 
Legat, trä§^ dem Abbte (Ulrieh) Ton Adment wai, aelbst oder 

FoBtes etc. 



dnrcb • iii>n BcvollmHchti^leii scincu (Guido^s) CaplaO) den 
UomUcrni von Freysing Heiurich, in den Besito der CoatO- 
dic des Domcapitels von Freysii^ einzirfuhren , 4n er ihai 
dieselbe veriieli, indem die fienetwu^ derselbe« den nfoeto- 
lucfaen StnUe Cjetnt) cnstelie. S. 79. 

b. 1271. Albert, Abbt von Admont, MbreibC den BiMbef 
€enmd von Freytii^, disn nein Verginger den obi^n Aif- 
trag erhalten habe und auch er nan (wiederholt), er soll 
also die Angelegenheit 2,u Ende briii<^eti. — Er möge 
ihm eine firlcLhsam eidliche) Erkläraug schicken, ob der 
Canonicus Heinrich seine Ansprüche anf die Castodie seiner 
(des Bischofs) Gnade anheim geetellt habe oder anf sein 
Recht sieb stütze, wozu er anch die vonHebuieb mlnng» 
ten Zengen yerlnden noU. S« 

LXXVD. 1267. 1. Jnli. Sebwanauain, Riebter de« Her- 
zogs von K&mtben in V^emmrkt, stellt eine Urkmde ans 
über die Bedingungen, vnter welchen die edlen Hertwik, 
llcinricli und Gottfried von Colmiz, Brüder, dem Klostor St 
Paul im Lavaiitthale einen Wald bei der Kirche St. Martin 
in der \;ihe von St. Paul um 115 Mark PltMiiiini^e vcrkanf* 
ten, von denen fünf für einen Jabrtag gohüreii. 81. 

LXXVIIT. a. 1267. 3. Jnli. Gregor Patriarch von Aqui- 
leja und Albert Graf von Gdm treffen eine Uebereinkunft, 
verm5g welcher der lelstere den ersteren büfreidie Hand 
bietet rar Bewiltigang von €a^ dtstria (listinopolis)i wo> 
fnr er Ton Patriareben, den die eroberte Stadt vei^leibti 
die Hitfte der Rente oder Bosse erbilt. Der Patriarch wird 
öicli auch ohne Wissen und Willen des Giafcii iiieht fried- 
lich aufjgleichen mit derselben. PÖn für beide Theile bei Ver- 
letzung dieses Vertrages 1000 Mark Afjuil( jer Münze. S. 84. 

b. 1267. 3. Jalt Gregor^ Falriarch von AquUeja und 
Albert Graf von Görz machen sieh wechselseitig verbind- 
lich, die Gomnuie Ca|^o d'lstria nun Braatn den Schaden« 
nn nwingen, den der eine oder der andere ans ihnen durch 
selbe erlitten hat; der Patriarch wird eintretenden Fallen je- 
doch früher dienen Ersatz Ar den Grafen dnreh Briefe oder 
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finen Abgesant^tcn (also auf friedlicbero Wege) fordern. Po« 
llr V«ffMHii«|;4ie8er Uebereinkwill 1000 Mark Aqnil^r 
Ulm. 8. 86. 

LXXDL 1867. t5. Aiigwt Albert Graf von Qora, Vogt 
fOB A^piileja, gelobt io eeuen Nameo uid in dem eeuier 
OeMtMB ttttd Preande, hnsiehtiteh der dem Patriarchen (we- 
gen seiner Gefaugcnschaft) und dem llochslilto und seinen 
Getrenen (wegen «ogcfiij^cn Schaden) schuldigen Genug- 
timong sich dem Ansspruche des Königs Otakar von Böhmen 
Wu w. und de« firzbischofs Wladiskie tod Salzbarg zu 
unterwerfen; er verpfändet zu diesem Zwecke den beiden 
Scbiederiehtartt teineSehldeser „Gdn" und ^Canperch*', weleke 
üeseften dem Patriareben ifteiliefoni «olleni wenn die Pnnete 
Mkt frföUt wMen. 8. 87. 

Vergldclie Corenini, ientanen ete. (1752) Chronicon GoriUeiiM 
p. Oer Cea^roaiMbrief iat deti aef den 87. Aognat 

Aiirt. Cerenini beruft sieh auf daa Reperloriam anatriacuai 
Parte IL fei. 741. Die ganse Angelegenheil wird durch die 
beiden verhergehenden Urkanden vem 3. Juli noch dunkler, 
denn naeh Coronini soll Graf Albert den Patriarchen Gregor 
bereit« am 19. Juni gefangen und schmählich behandelt haben. 
ViplleicYit war es der 19. Juli. Jedenfalls braucht man noeh 
andere Doeamente, um den Zusammenhang klar zu sehen. 

LEOL 1267. 17. Deeenber. Pnpsl Clemens (W.} tragt 
den Hefsog (Ulrieb) tu» Karatben ai^ daa dem pipatUeben 
StnUe «mnifttelbar vnterworftne Kloater St Pavl im Laeant- 
ÜMde, daa er nnter dem Verwände der Vogtei bedriekt «nd 

von ihm ungewöhnliche Leistungen auch in seinem (des Klo- 
sters) Markte Vüikerinarkt lordert, künftig zu schonen, aus 
Rücksicht gegen den päpstlichen Stuhl, der iibrieens im Stande 
iet, das KJosteü auf eine Weise zu schützen, die den Andrei- 
fem desselben Schrecken einjagen kann. S. 90. 

LXXXL 1268. 17. Februar. Ulrieh, Herzig von Kam» 
tbesy Herr sn Krai% beneogt» dasa Knncgand, Aebbtiaain von 
tiinSy vor ihm nnd seinem 6eneral-*IUebter Albert von Cei» 
aelbereb genügend bewiesen babe» dass die namentlicb ange» 
lehrten Lebeng&ter dem Stifte Gitss wirklieh nvgehdren für 

?i • 
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alle Zeiten S. 91. Fehlerhaft abgedruckt in der Styria Sa- 
cra I. p. 87. (z, B. idcirco statt iterato, Zeile aii5g;ela8seD 

Q. 8. W.) 

LXXXU. ms. 17. März. Federicm, Sohn des weiland 
Rupert YOftEiuif gelobt far sich und als Procarator der Her* 
reu Otolinu de Minonoi NieoUie de Neee» Odelricas deBaao, 
Florftrantoe Carotne de Bbho^ dem Grefes Memhard rwa 
rol m allem xu gchorehea ud gegen jedennami Beisottebeiiy 
ansgeDoromen gegen den Herni Giileeberivs niid die SSime 
weiland Heinrichs ¥on Enu. Er stellt Bürgeu (jeder fiir 200 
Pfund Veroneser Pfenning-e) und gibt seine und seiner Ge- 
noeseo Güter als Unterpfand der Treue. S. 92. 

LXXXIil. 1268. 17. April. Dietrich von Hohenberg be- 
zeugt, dass die Provinzlalrirhter in Oeeteireich| Heiwicl^ 
Graf Toa Hardeek and Albero Traeheeas mm Veldapereh, ma 
Draeeklrehea eine AnsgleiehBng des Streitea gemaehf habea, 
den Abbt .Hellenwiena Ten GMtwe^ nnd sein CenTent mit 
ihm hatten f&ber da« Vegteirecht in St. Veit (bei Lilienfeld), 
das er nach der Klage des Klosters missbraucht hat. Er 
hübe sich also verpflichtet, die Holden des Klosters nicht mit 
grüssern Forderungen zu bedrücken, als was sein Vater and 
Grossvater mit Hecht bezogen haben, widrigenfalls fallt die 
Yogtei an den Landesfursten König Otakar. Die Rechte des 
Vogtes werden aafgezahlt. Ala Schadenersatz verzichtet er 
ftr die Zakanft anf alle Fnhresi die ihm die Haides jilir* 
lieh leiaten moaaten. S. 93. 

LXraV. 1209. 8« Febraar. Heinrieli Graf sn Hardeek» 
Borggraf an „Dewin**, aeheakt fftr sein Seelenheil and das 
seiner Gemahlin Wilbirgis dem von ihneu iu Gemeinschaft 
mit Heinrich von CliuiHing gestifteten Frauenkloster in Mar- 
ian fCisterzieuscrinnen, später nach St. Bernhard versetzt) 
mit Einwilligang seiner Gemahlin zehn Fiimd Gülten und ei- 
nen Hof in Liotaker (Leotacker) , dann acht Pfiind Galten 
in Radendorf, welche Liuchardis von Beleha ala na ihrem 
Heurathsgnte gehdrig lebenalinglieh beaaaa. Fiur die ebenfidla 
veraproehenea Jihrlieh sn gebenden IS Math Getreide and 
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irei Fass Wein hat das KloiUr MobilMtt and Mi (als Ae- 
^omlaii) eriuJieD. 8. 95. 

LXXXV. IM. %7. April. Ulrich Ton TreTeii, Official 
PatriarciieB (tob Aquiejal, «rkl&rt, dua er mit Eiowil- 
UgvQg «eiiier Miüar Hemma «iiil teuer Brider ind Aaver^ 
wandten (?) eine Hobe sa GlantE, welebe naeb der Bebanp» 
tuag des Abbtes uud Coaveutcs z,ü MiUstat sein Vater Ulrich 
sieh unrechtmässig zugeeigoet, irnd er selbst als vaterliches 
Erbe längere ^6eit besessen hatte, dem Kioster zurückgesteUt 
habe. S. 96. 

LXXXVL 1269. 9. Juli. Peter, BLschof von Passau, be- 
stit^ eine swisehen dem Abbte fiertboid Ton Lilienfeld «nd 
dem Magister Gerhard, Pfittrer an Wien md Gara getroffene 
Uehereinknnft Unsiehflieh der von letiteremwiederhergest eilten 
Capelle in „Rasleindorf (Rataelsdorf), welche sn Gars gehdrt 
Der Pfarrer Gerhard gab der Mutterpfarre Gars als Entschädi* 
gong ein halb PIujhI Gultiii, die Bauern zu Razleiodorf dotiren 
dafar die neuerijaute Kirche ebenfalls mit eiuem halben Pfand 
Gülten und jidcs ilaus gibt dem sa bestellenden Geistlichen 
jahriich nwei Metneu Weizen bis anderweitig für de<;sen Un^ 
terhalt gesorgt wird. An hohen Festtagen sind die Gemein«^ 
dcglieder snm Betnehe der Pflirrkirche (Gtrs) oder der 
Kirche mi B^nbnrg (?) Terpfliehtet Taufen nnd Kranken» 
▼emchen Ist dem Priester sn RasleiDdorf gestattet. Sollten 
die nw6lf nieht naeh LUienfeld (als Unterthanen) gehörigen 
Bancrn oder ihre Herren zu dieser Uebereiokunft nicht ihre 
Einwilligung geben, so kann, ja soll sie der Priester aas« 
schliessen und sie sind fernerhin verhalten, die Messe and 
Fredigt iu Ei^g enburg zu hören, die h. Sacrameutc wie sonst 
mi der Mutterkirche (Gars) sn empfangen. S« 96. 

LXXXVU. 1869. 6. Angost Bisehof Bmno von Briio« 
oitilrly dass er in Gegenwart des Herkogs Ulrich von Kim- 
Ihon nnd nlMr Vasaflen den edlen Gerloeh tob Herton-' 
her^ der ihn {Btsehof) nnd srine Bfirgen, die Ck«fen Fried» 
rieb and Heinrich von Ortcnburg, wegen 200 Mark Silber in 
Aasproch genommeo, als Ersatz mit zunächst erledigten sechs 
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Mark Pfenuiogcn jährlicher Güitc in Kärnthen oder KraiD, 
(welche Lehen des liocbstiftes Brizen sind), ereatteU Meliot 
Me. S. 98. 

LXlXViU. IMO. 7. iKstober. Otakur, Kdnig vob BMi» 
men, Heraog tob Oestcrreieh «nd BUjtxmuk^ Blarkgraf 
MlhreB, bestiUgt eine vea Ortolf, Profst m Seclumi 3m 
Tor^braebte Inserirte Urknnde Vom 16. Angtit 1860, in 

^velcher Mathilde, Witwe des Hadmar von Schoenherch nnd 
ihre Sühne liaimbert und lladinar alle Ansprache auf ^eivisse 
Besitzuiij^en und VVeiugärten aufireben , iu Glanz gelegnen, 
über welche sie und ihre Vort'ahrcu mit dem CoUegialstifle 
Seckan lange Zeit gestritten haben. 8. 99. 

LXXXIX. 1266. 11. November. Friedrich von Cotim^ 
Heidriob der Jonge toh VUlalta» Cono Ton MimllMO» Coir«4 
und Veleher von Reiffenberoh, Hugo vod Dewin gdobea im 
Namen der Grata Albert und Meinhard von Q6m nnd Tirol 
dem- Artviens von Cattiliro, General-Capitibi ven Frianl und 
dem Capitel von Aquileja und allen üc treuen und Genossen 
des Patriarchats von Aquüeja, bis zum nächsten St. Georgs- 
tage (inclusive) einen Waffensliilsland auf vorgeschriebene 
Weise zu beobachten. Ein künftiger Patriarch von Aquileja 
soll den WaiTeustillstand ebenfalls halten , oder es mass vier 
Woeben friher derselbe aa^ekandet werden. Wird von Seita 
der Grafen oder ihrer Lente eine Verletsnng deaeelben ho* 
gangen, soll Tom Grafen Albrecbt binnen 15 Tagen Genug- 
Ihiia ng geleistet werden. Pdn 1106 Mark Aqnilejer MftnsOy 
▼on denen 500 Mark dem Patriarchat, 500 dem Konig von 
liüiiiiiea und 100 dem Dietrich Saxo, Capitän von Portenao^ 
zufallen sullen. 8. 100. 

XC. 1269. 30. December. Bischof Kgno von Tneut 
verleibt mit Vorbehalt der Rechte anderer Herren , n&mlich 
der Herren von Montfort, des Eselin von Egna a. s. w. den 
denlsehen Ordenspriostern Friedrieh von Bondorf nod David 
die Capellen smn heil^j^ Peter nnd snr heU. Marin Magda* 
Icna hei Eppan als angehlieb nnm dentsehen Hanse nnd St. 
Marien-Spital in WiheUl hei Sterziog gehörig. S. 103. 
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XCi 1Ä70. 2. Februar. Conrad, Bi«;rhof yob Preysing, 
tatkihl alle dareh den Ted Herzogs Ulridi t0» KärntheD 
Sehlen Hoehatifle ledig gewnrdenen Lehen dem KSnig CHakar 
Yon Bdhmetty Henog von Oeetemieh wd Stejpermark, Blark- 
gnim Ten Mlhrea nd Hern von Kram «ad der (whidi« 
sehen) Mark, hi Anbefraeht dea Sehotses tnid der Vertheidl- 
guBg, die er dem lloclititifte gewähren kauDj auch wird er 
den übrigen Gütern desselben alle Kecbte and Freiheiten be- 
wahren. 8. 105. 

XCIL 1270. 7. Februar. König »Otakar von Böhmen 
n. a. w. erklärt, dass auf seuien Auftrag der Hanptmann von 
Naoatadl^ Heinrieh ven Hanenfob, die Aoasagen geaehwomer 
Bürger m Nanitadt aa^enommen hahe Uber die Hlanthge- 
hihren der mÜ Waaren Über Neoatadt fahrenden Bürger von 
Indenbnrg, DIeae Anasage, gemlsa dem den Bürgern van Neu- 
stadt von Herzog Friedrich (dem Streitbaren) gegebenen 
vilegiam soll fernerliiu beobachtet werden, gleiche Manthge- 
bahr haben die Jadenbnr<i;er iu Salhenaa and Neandorf so 
nahleo, wie in deni. angeführten Privilegium siebt. 8. 106. 

XClIi. 1270. 23. Mim. Otto, genannt vom (hohen) Markte 
laWien, erklärt, daaa er aeiaen Weingarten in Grinzing, ge- 
wBhnlieh ^Lemha*^ genannt^ mH Brianbniaa des Bergneisters 
Ketrieh von CMienpereh nnd Bmwülignng aehier Oemahlln 
Oartnidy aefaiaa Sohnes Oriffo nnd Sefawiegersohnea Uhieh 
Ulman, a^nem Oevatter Magister Oeriiard, Pfhrrer nn Wien, 
um UÜ Mark Silber Wienergewichtes verkauft und der Bftr- 
gcrmeister auch denselben bereits dem Pferrer verliehen habe, 
hie Kauisumine ist berichtigt, er i;arantirt mit seinem Sohne 
nnd 8chwip!rcrsohiie den ruhigen Besitz. S. 107. 

XCIV. 1270. 2. April. Otto, genannt Tom (hohen) Markte 
n Wien, hesengty daas sein Sehwiegersohn Herr Heinrich 
Aronalin in seiner nnd seines Gevatters Magiater Gerhards, 
Mmrs Sil Wien, Gegenwart im PIhrrhofe frei nnd nnho«- 
dugl anf alle Anapriehe vemiehtel habe , die er etwa anf 
den (dem Pfarrer verkauften) Weingarten sn Grinaing 
tjLeimbs j^euäuui, halle. Auch habe er (Otto) dem Pfarrer 
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versprochen, ebenfalls die fiiAwUligoi^ des Zabiloft (?} bei- 
«ibrin^n. S. 100. 

XCV. 1270. 23. AprU. Heinrich Graf von „The b ein'' 
(DiiBo) «nd s«me Gemhlk »HilwirgU'' Grilb von Haid«€k 
besMgeii» dati «ie ilirer wMm Stiftag u Maylaa (Cift«^ 
Bienseriniieii) drej Weii^irteni mlehe sie mit flirem dg»* 
neu Odde erknift, oaeh ilir«m Toda wmelit eiaM 
in Palka, genannt ^Vitisser/' einen in Leutaker, ^naiuit 
„Swipel,'* den dritten in Retzbaeh, genannt „iietsbacfaerJ' 
H. 109. 

XCVI. 1270. 23. AprU. Heinrich Graf von „Hardcck" 
(erMärt in einer eigeaeA Urituide anter diesem Namaft daa* 
aalbe, ohne Nemiaiig aeiner Gemahlin). S. 110. 

XCm 1270. JqiiL Haianali Qnt m Piunuabarg 
arldirt, daaa ar^ ISr aaia Saalaaliail vnd.daa aakur 831im, 
Bom Braata daa dam Klaatar St Paal angcrügten Sahadaaa 
und 2vr Heratellang des Sehloaaaa ^irialiardi'* vad dar 
Vo^tei in Remsnich (zu Berg and Thal} künftighin von der 
besagten Vogtei nichts besiehen wolle, als von jeder Hube 
einen Hofmctzen Hafer, Rwei Huhner and zwanzig Eier; 
verlangt er mehr und leistet er nicht innerhalb eines Mo- 
nats (von der Anffordemng an} Krsatz, sind er nnd aelaa 
Sihaa dar Vagtai Tarlaatig, Sb«i aa laiatea sie Alle Versiolil 
aar aOa ftMgaa Ycgtaiaa; daa Schlaaa lad dia Yaglei aa 
Ramaaiah habaa aia vam i^bla aiit Zaatimmnag amaaa Coa- 
▼aataa aa Laliaa arhaltaa* Hit Wülaa aaiaar SSliaa (Har- 
mann und Ulrich) hat er das Eigenthnmsrecht seines C^tes 
in Feistritz unterhalb dem Schlosse Wilntbaustii und „Ccluitz." 
gelegen dem Kloster übergeben, das ihnen dasselbe Gut wie- 
der als Lehen verleihen soll. Da das Kloster öfters vom 
Lavantflosse beschädigt wird, ränmt er demselben das Recht 
ain, von seinem Walde Holz zn nehmen, auch das Weide- 
aad Fisdiarairaclit {aut Aasaahma dar Bibaq^} übarlisat 
er damaalbaa. Bs darf andi aar ABIaitoag daa Wassam 6rlp 
bea dareh aeiaa Oriada aialiaa laaaaa. S, III. 
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XCVIII. 1270. 3. Aa^st. Heinrich geoanut von Chun- 
riBg schenkt für GeDttgthaimg seiner Sunden und der seiner 
Vorällern mit EinwUlignng seiner Erben dem FranenUoster in 
Ihflui 4» lUeht, „Foittfiitter'' auf Wer Lehen iB «Moj- 
4i«tf/* wdclie dis Kloftw gekaift Ut S. tt^ 

XCOL lt70« 1. OetohMT* Ulrich Seheftk wmt Rotei^gnieb 
erUirty 4at0 «nf idae Bitte tnä itf Intmettioa seiiiM Co« 
keb, Herni Ch^doM tob Sehrotemtafii, tob Herr Ortol^ 
Propst und Arcbidiacon von Sei kau, ilmi alle Unbilden und 
Schäden , die er von Jugendzeit an dem Stifte zugefügt» 
fnaadit; verziehen habe; verspricht iLÜnftig weder selbst noch 
dorch seine Leute die Güter des Stiftes zu belästigen, sonst 
htX dasselbe dae Eeehti auch far die frihereB UBbildeB Ge« 
■agthmeg m Terlangen. S. 113. 

C» 1S70. % October. HeiBrieh tob ^CnBriBgeB**) Mial- 
«tariel TOB Oeeterreiehy erUert» du» er tos Duikbaikoit go* 
gOB doB Sehdpfer dem iteoBMoiter Ib MayloB die Algobo 
TOB Hafer, Geld, Hlhneni und Kiseo tob fftnf Gitern üb 
Dorfe „Moydralz,'' welche er vermö^ des Rechtes „Vorst- 
recht*^ bezog:, geschenkt habe; auch dürfen die Besitzer die- 
ser Guter noch fernerhin das Holz für ihre Wirthschaft ans 
•eiBen Wäldern beziehen. 114. 

CL 1270. & Oetober« BBrehord, Marschau des Kdn%^ 
roiehi B#hneB| HaoptMOBB tob Stejemark, boseogt, dost 
BBf den allgomoiBeB Goriektst^io s« Marbiig (ob 7« Oeto- 
bor) bei der Klage dea Hertaid SchoBkoB tob RamBieB- 
BlaiB gegeB des Propet Ortolf osd das Cbpitel dea GoUigial- 
Stiftes Seckau über die Guter im Erzwalde der Propst eine 
Lrkuudc Küoig Otakars Ton B6hmen etc. vorgewiesen habe, 
welche beweist, dass diese Streitfrage bereits durch den Bi- 
schof von Olmuts, damaligen Landeshauptmann von Steyer- 
BMurky definitiv entschieden wurde; es wurde daher nach ein- 
stimmiger Entscheidung der BdloB (BeiaitBer des Geriehta) 
die lUago dos SehoBkoB BBrilci^gawieseB OBd beaeUosaeai 
den Stifte die Glter in Bnmdd s« schitBov. 8. 115. 
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(Unvollständig and febierfaaft id der 8tyria s« I. S. 234. 
No. XCVI.) 

CU. 1270. 2«. October. Petor,, Bweliof ▼•d Patta«, er- 
klärt, di8s er die Betsoheidnog' des Streitei awiaehen der 
edlen Freu ßephemia von Peteadorf , ihrett Erben und den 
Cleriker Priedrieh einerseits^ nnd den Bleelief Conrad Ton 

Freysinf nnd Magnter Ulrieh, Protonotar, Canonicns Ton 
i'as.sau, andererseits über die Kirche zu llenauUteiu dütu 
Abbte f Friedrich) von Garsten übertrasren habe, der dem Bi- 
sciiof Conrad von Freysing und dem Magister Ulrich selbe 
angesprochen. £r beatatigt nun nach Torgenommener Pri- 
fang dieses Proccsses, wobei er den Rath kluger Männer, 
inabeaondere dea Bieehofo Wembard von Seekaa^ daanHgen 
Dechante too Paaaan, benfitatO} dieaeo Uribell, verieibt den 
Magister Ulrieh die Kirche Herranfstein ud beauftragt dea 
Deehant Rndlleb in Spannberg, denselben inBeaiti ii sofMi. 
S. 110. 

cm. c, 1270. Heinrich and Conrad, Brüder von „Vol- 
chendorf/^ erklären, dass sie ihren Oheim, Johann von 
„Merschwanch, ' von den ihnen verliehenen Gütern 10 Schil- 
linge jährlicher Gülte in , JiaiihcnwarV^ übergeben haben. S. 117« 

CIV. 1271. 4. mvL. Die Grafen Meinhard and Aiberb 
von Görs md Tirol erklirea in Gegenwarl vieler Zengm, 
dass sie die Güter , SeUSaser, Gertebte md Reebte des 
Hoefastifts and der Stadt Trient ao wie daa Sebioes „Ber- 
sen** gemeinaebaftlieb beaitaen nnd die Einkünfte tbei« 
len sollen; Graf Alhert von Görz muss auch zu den Kosten 
der Besetzung das Seine beitrag:en; er mnss Ii nm seinen 
Rath und seine Beistiminun«^ g-efragt werden , w vnn es dem 
Grafen Meinhard zweckmässig scheint, mit dem gegenwärti- 
gen oder einem künftigen Bischof sieh auszugleichen , nnd 
der Ertrag dieser Anagleicbnng wird gleieh Tertbeät ^ 1b 
Gegenwart einiger der früheren Zeugen treffen beide Oralm 
noeb eine Uebereinknnft rücksiebflieh der Klause von Has- 
lach, welche ebenfalls gemeinsebaftlich bersnriehten nnd an 
bewahren ist. Sollte in Betreff dieser Klause vom Herrn 
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Friedrich iroo RodADch Ehrang (nach seinem Vcfspreehen} 
gtgebeB werden, tkeileo sie dieselbe ebenfails so wie 
etwa%e Oeeelieiike u deneelbeiL S. 117. 

CV. im. 4, Mira. Die Onfen Meinhard a»d Aibert 
T«ii Gira ud Tirol heetimmen die Kiavee Hieleeh anr 
dfense tob md Tirel , wu iBuerhaUi derseibee tirel- 
wärts liegt, gehört dem Grafen Meinhard, mit Aasnahme der 
Zolle und der Monte vonMeran, welche gemeinschaftlich be- 
aessen werden sollen. 

Ausn:;cnoinmen sind 300 Mark jährlich, auf was immer 
für Zöllen Grafen Meinhard belieben wird, die sind 'ihn lls 
Ae^ivalenl flir den Mehriietrag der fiiBkinfte in Görs vorans 
s« heaaUeo. Wa« jenaeitB der Klanae tod Haataeh gagaa 
Lnena wirU lie^ (aai Flusse RieBa)| gehM den Gräfin 
Alhert, milAasDahne der Zölle and des Geleites inderGraf- 
aehaft and dem Gebiete fea G6rs, welehe gleich getbeilt 
werden sollen. Die Lf;liGiii;iitcr in Cadubriü, tiui'cli welche 
Herr Gerhard von Camiiio Vasall der Grafen ist, werden 
»or Grafschaft und zum Gebiete Utirz und dem Grafen Al- 
bert durcbgehends gehören. Frau Elisabeth^ Gemahlin dea 
Grafen Meinhard von Tirol, übergibt ihre TOm Heirathsgnte 
aieh heraehreibeadea Beeilte aaf die SehiÖaser St. Mieheis- 
bng and Raeaea mit Uaterthanea aad Zagehfir den Gra&a 
Albert and weist dea Herra Heiarich Toa St Hiehelabarg 
aa, deaselbea ia den Beaita sa setsea«^ Aaeh trafea sie die 
Uebereinkonft , dass die Ministerialen Herr Heinrich von 
„Welfesperch" und Üllo, genaiitil Weif von Welfstaiu"^ allein 
dem Gralcn Meinhard von Tvt ol iidiüren sollen, doch ihre 
Kinder beiderlei Geschlechts sollen unter beide Grafen zu. 
gleichen Theilen vertheilt werden. Wenn beide (Heinrich 
lad Otto) oder einer aas ihaea ohne näaaliehe Erben 
siadi so sollen die Lehen and Gfiter aad Leate aater beide 
Grafen Terthellt werden, so wie sieia ihrea Gebieten liegen. 
Die ErbgOier, welehe beide Grafen erwarten, weaa aie erle- 
d^ werden, and einem oder beiden Grafen aafidlea, sollen 
ebenfalls» gleich getheilt werden. Wenn ihre Miuisterialeu 
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unter eiaaoder heirathen, werden ihre Kinder unter beide 
Grafen gleich ipetheÜt. Graf Albert ist Terpflichtet^ »eiBM 
Bmder Albert gegen Aqaileja mit 2(M) BewaAieteB m qr- 
ierttfitseo, so hngo der jeitaige Krieg dMWrt, «nd muM anoh 
persMiek sidi betheOigen bei de« etwaigea Prieden«witer- 
bandbuigeB. Aieh aoU Graf Meinhard aieh bcailbea) dasa der 
Erabieebof tod Salsbnrg ibneii beides dae ScMoae ^ldatei** 
mit Zugehür aU rechtes Lehen verleihe. Die Schulden, welche 
beide Grafen zasammen machten, zahlt jeder in seinem Ge* 
biete, Graf Meinharfl älc in Tirol, Graf Albert die in Görs. 
— Wenn einer aus ihnen ohne Erben abgebt, fallen alle Gu* 
ter desselben, Lehen oder Allode, aa des andera ohne Ruck* 
•lebt auf die jeliige Theflaeg. Sie vmpreebea eieh« einaa«- 
der nielit «i BeechidigeD, aaeh aoll keiaer okae Wiaaea daa 
aadera Güter oder Uatertkaaea kaafea, die in CMiieto de« 
aadera gelegea aiad. Dieser Vertrag werde Toa ihaea be- 
schworen durch einen körperlichen Eid, seilte einer dea aa* 
dern beschädigen, soll er iimerhalb 12 Wochen, üachdeiu 
er darum ersucht wird, Schadenersatz leisten , oder in die 
bestimmte Pon verfallen, Graf Meinhard muss nämlich io 
einem solchen Falle das Schloss „Cnfedoua^* (Gafidann) an 
seinen Bruder abtreten, Graf Albert hingegea, wenn er fällig 
wird, dae Seblosa ^Virge'* aut ao viel Reatea als Galldaaa 
bat 8. 119. 

CVl. 1871. 1%. Mira. Adolf, Dllaiaraad Heiarieb, genaaat 
voa Strelwiek, Iberiasaea der Kireke aa Seekaa, adt der aio 

aber einige Gnter in „Owcrnich'' und „Vorhe'', welche ihnen 
eigenthamlich zngebören , im Streite waren , aus Rucksiebt 
aof die Vortheile, welche ihr Bruder Herr OUo, Pfarrer 
der St Marienkirche in „Prank^', habea kann und aus Pietät 
(eigentlich „wegen Vergeltung besonders von Seite derglorwur* 
digen Jnngfran Maria) das Recht aof diese Guter. (Der dritte 
Brader Heiarieb siegelt 9 weil er keia eigeaea Siegel kat^ 
aiil dem 8i^ der Stadt Jadeabarg). & ISI. 

CVIL 1871.81. April. Nicolaaa aadHadnar, Sdkae deeUl* 
riek von „Leopsack^* bekeanen sich als Hörige der Erben (bei- 
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derlei GesclUechts) des Herrn Fiadmar von Schooenbercii aod 
gelotben bei Verlost ihrer Lehen bestandige Treue «ad £r- 
g«iieBiMil| wnm Bteht 4ireli «mb GerieittMpraeli oder loagl 
wtMbSaän wMe, dm tio d«i beaagtoa Brbea iii«ht ?«fw 
fiielitct selei« ErwdiMii sie tieb in Dieiiete listig, oder 
widersplnttig, soQeii ibre Lebe» dienfidls deo Brbeii bm» 
falleii. (Besiegelt durch angesehene Herren, den edlen Herrn 
Friedrich von Pettau, Hemi Hertnid von Marburg, Herrn 
Werner von Haas, Herrn Heinrich von Vinkenstein, Herrn 
Cbolo von Marburg and darch die Bürger von Marburg}. S. 124. 

CVIII. 1271. sa. April. Wilbirgis, Gräfin m Hardeck, 
beslil%t nach dem Tode ihres Gattes Heinrich von Hardeck 
tai f^csklostfr si Msilsa die voii ibn mü Ibrer BiawÜ* 
Bgog gescbeakten drei WeinglrtsB, yyTOissert Swiptl ni 
Betdbsdier^. S. ISS. 

CIX. 1271. 19. JuB. Friedrich Thtebsess rw Lengen- 
bach uucl sciuc Gemahlin Elizabeth erklären, dass sie dem 
Magister Conrad von Tuln, Landschreiber von Stejermark, für 
seine Treue gegen sie einen ihrer Bauemhüfc in Tuln, gelegen 
auf dem „Anger'' vor der Stadt, worauf der Bauer List jetit 
sitzt, mit Zngehor als beständiges Lehen veriiehen haben; 
dodi Bit der Bedings^gi das« dieser Hof ibien wieder frei 
w«rd6y sobald sio des Msgister Coirsd oder saioon Bibon S FfL 
jihrlicber GfUtsn im Lande uter der Emtm anwcisett^S. ItS. 

GX* lt71, 19, Joli« Friedrieb Tmehsess rw Lesgea« 
baeb und s^ne Gemahlin Elisabeth erklären, dass sie dem 
Mei&ter Conrad, Landäclireiber von Steyermark und seinen 
Erben beiderlei Geschlechts ihren Grund in Tuln gelegen 
bei (dem Kloster} II eilige nkrcuz, welcher an sein Haus ge- 
Baant ,)Uor* anstösst, auf Bitten ihres Freundes Herrn Ulrieb 
VOB Dihrrenholz und wegen seiner Treue als beständiges 
LdM verliebe» haben. Dieser Gnud ward von Friedriehs 
Talor, dem Herra Tmebsess Helnrieb seisem Bmderi Ihrem 
Oskel Heiiiricb, Abgekauft y imd wegen Naeblissigkeit des- 
selbeB beim Ba« der Stadtmauer aoeb tob deo Bürgern der 
äUdt Tuln ihnen Ziuerkannt. S. 126. 
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CXI. 1271. 13. Jali. Sifrid von Merenberg erklärt, 
dass er mit seiner Gattin Richardis dem Kloater in Meren- 
bernf, ihrer StirimiL'*, eine von Wishrird und seinen Erben er- 
kaufte Hube im Dorfe Merenberg als Kigeutham übergeben 
habe. Das Dorf genannt „Usek^^ welches er von den Ilerren 

deotocben Hanses erka«fte, übergibt er ebenfalls dea 
Kloster Uvmtkwgf di«Le«ta deaialbMi aolleii jibrlioh swel 
Pider Weift ea das Kleeler aWelm« Diftr sM aber die 
NoMMD m MereolMrg verpffiehtet, des yiBffidem WiüielBii- 
ten, welehe bei 8i JobaBn wolmen^, ein G«t tn fibe r gcbea , 
welches ira VVerthe von 10 Mark Pfoiinint;en *jtoht. 8. 127. 

CXII. 1271. 27. Oclober. Ulrich von Düi-renhulz , Lan- 
deshauptmann von Kärnthen, Krain und der Mark, bezeugt, 
dass der Meister oder Comthar des Hauses der „deutschen 
Herren^' in Laibach vor ihm nnd nelen Zeogai erklart habe, 
die 60 Merk AqvU^er-^eniiige erbaltee liabeiiy weiehe 
die Kleeter St Marienthal »i Mtelielsteteii üni neali de« 
Aesqireehe des Herrn Ulrichei weiland Henogs vonmratfaea, 
eehnldete rvekeichtUcli der eduteelm MbeB «ad* der fltafidip 
Miendhvbtn, welche die 66hne des Oerloch von Stain, Pero, 
Wergend , Walther , Ortolr und ihr Oheim, Rudger, dem St. 
Marien-Hospital des lirmses der dentschen Herren i*iher<;a- 
ben. Dieselben verzichten auf alle Ansprüche auf diese Ha- 
ben, welche ihnen dorch eine Urkunde des Herrn (Heinrich)y 
Markgrafen Ton Istrien^ waren eingeraamt worden aad die* 
selbe warde aasgeliefert aar VertUgaag. S* 186. 

GXia im. 6. Jleaer. Netariatiarkaade iber feieiw 
liAe Aaesagea ia Gegeawart des Berggmfea Berthoid (ra- 
te) Toa Turol, der im Namea dee Grafen Metabard voa Ii« 
rol die Fragen stellte: Erstens ob der Graf von Tirol die 
Gerechtsame der „Pens YIachi^\jcmand entziehen kuiine ? welche 
Frage Herr Ahraham und alle Umstehenden (vor Gericht) 
verneinten ; zweitens ob jemand einer Gemeinde sich selbst 
oder einen Grund entziehen könne , ohne Erlaabain 
dei Grafea? Daranf antwortete wieder Herr Abraham mit 
Neioi er werde dafür vom Grafea mit Reekt geliaest aad 
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die Gemeinde goll vom iirat« n in ilea vorigen Slaud a:esetzt 
werden. Gleieh darauf stellte der Burggraf die dritte Frag© 
an Herrn Gerhard von Bosen, wie jemand zu strafen fieiy 
der die pfenninge^' (Gericbtsabgabe) in EmpfiMng gtiiMunea 
and (dem Grafon) Torentiialteii h&tte ? Darauf antwotieie Herr 
Garhard nach geooniiaBcr Raakipraelie mit d«a Kb^eDy 
«d ihn Maiiiang warde vom gaazea Geriektahaf basUtigt, 
daas Alle, weleha vaa Ihren Gitem pfemuB^e^* xa ge- 
be« haben and sie nicht geben, obgleich sie durch den Ge- 
richtsboten daran i;emahnl wurdoii, Hinf Pfund Busse und den 
veri»essüneu Zins zahlen. Der Graf kann aach bei lortge» 
aeteter \Vei<^cruQg ihre Guter einziehen. 129. 

CXiV. 1272. 7. Jänaer. Notariatsurkande über die Ana* 
sage des oben erwähnten Abraham auf Anfrage desselbaft 
Darggrafe«! fiarthaMi im Namea 4ea Grafen Meinhard von 
Tiro^ data jcder^ der sieb ohne Einwillignng des Gfafen von 
Tirol oinaa Grnndao , der einer Gemeinde apgebSrty bemaeb- 
tigt, denselben (wenn es an Tag b6mmt) «orieksfellen, mid 
dem Grafen Basse zahlen soll. S. 131. (Diese Notariatsar- 
kunde ist aus beträchtlich späterer Zeit aaf Verlangen des 
Küuigs Heinrich von Bülimen, -j- 2. April 1335, von seinem 
Notar VVeroher aus der vorhergehenden Urkunde ausgehoben.) 

CXV. 1272. Ende Februar. „Reickart,'' Witwe des Herrn 
Seifried von «^aerenbereh,'' gibt mit Rath nnd Willen der 
IVevnde ihres aaligea Gaffen, Oflb^s Tan Emerbeijg and Hein» 
rieha von „Cblamme,*^ dem Kloster MSrenheig nam Saelge« 
rlAo ihres Gaften S Haben bei Traberch, jenseifa der Dran 
gslegen auf dem Bargstal. S. 13i. 

CXVI. 12T:i. 25. Mai. Cholo von „\ alkenstayne'' tritt 
anm Heil seiner Seele aus Liebe zu Gott und seiner Toch- 
ter Ysalde, welche er als Nonne nach Milstat gegeben, 
dcmselhea Kloster seine Hechte ab, welche die Vogtei jener 
G&ter, welche Hefr Bernhard, Archidiaeoo, sein Oheim, für 
aew Seelanbeü dem lüoater Müstaf gegeben hat, gewährt; 
aar bebilf er aieb vor, dass feam Zaiehen dar (fraharen) 
Vogtei jabrlieb ihm aad nach seinem Abgang dam SHera aaa 



seineu Erben jährlich eia KSm im Werthc von 6 Pfennigen 
gereicht werde, g^w5hDUeh «.Podemehaes'" genannt Wer 
mehr begehrt, wird auch dieses Käses verlustig und die 
Kirche zu Milstat kann sich fiir dieae Guter eiaeii anilerett 
Vogt wählen. S. 133. 

CXVfl. im. JoBu Die «esdiwonen u4 die €to- 
•aiuttdieit derBftrgtr ml^il» beiMgMii dtii» mtMtmBtn 
HeiBrieliy Bruder des Herrn Heiiriek Tracheesi Lengbecb, 
der Hat wpSngtmtt Seid (ymt K5iig Oiakar toii Bihmea) 
die Stadtmauer, welche neben dem Grmde liiiil&nft, der in 
der Nähe des Hau.sos geuaoul ^^Hof* l'^S^ hätte nach ge^ 
trofTener Uebereiiiliuuft auffuhren und Tollendea sollen, we- 
gen VeruachlSssis^nng dieser Oblieg-enheit dieses Grundes ver- 
hiatig and derselbe dem König und der Stadt zugeaprochea 
wurde I Meister Conrad, damals Landschreiber Ton Steyer» 
mrkf den dieeer Qrud vea K&ug geeeheakt werden 
nie bare» Oelde dieeeii Theil der ßfidtmaver «ai den 6nad 
benini vad aaiserbalb deiselbea foUatiad^g bergeitelll baba. 
8. IM. 

CXVin. 1273. 5. Jnli. Cholo der iliere von Selden- 
hofen bezeugt, dass er mit Einwilligung seiner Erben dem 
Urban „Scepheir^ und seiner Gattin und ihren Erben beider- 
lei Geschlechts von seinen Gütern bei dem Dorfe „Winter- 
pach^^ drei Haben gelegen in Jablanach^* lehenweise yerlie- 
ben habe. Versiegelt auch durch die Stadt Marburg. S. 13%« 

CXUL 1S7A* Sa MaL. Zeogaisa des Hem Abrabam, 
des Rnpretas voa Saaeta Afra, daa Berlbold Toa Naaeba» 
des Rapretas, Sobaa dea Sefirld (die drei aiad Baaern), dea 
Alberl Ten „Frowinbova" , dasa die beiden aasserbalb der 
untern Bracke liegenden, den Herren von Wangen gehörigen 
Weingärten nicht zam Burgfrieden der Barg Bossen gehören. 
Noch einig'c andere Stücke werden angegebeOi als nicht zum 
Borgfrieden von Bozen gehörig. S. 135. 

CXX. 1235 — 1271. Aus dem Notizenbaebe des Ahbte» 
Hennann Ton Nieder -Altaich. (Original -Gedei aaf Pergw 
im k. k. Haas-, Hof- and Staatoarcbive Nr. 14.) 
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Vier und vienlf NamMnit iro» denen eieli 16 auf Baiern be» 
. siehea. Da idi eine ZeUleof die Abeteht hatte , den ganaen 

Codex sa copiren , der jedenfalU fQr Topographie nnd Ge- 
schichte ren beeeaderein Interesse ist, wird man mir nicht 
Ubel nehmen, wenn ich auch mehrere Siuckc miftheile, weK 
che «trenß^ ^pnommen lt<»in*» Austriaca" sind. Haben ja die 
Monumciila büica (netK' Foli;«') fast mehr Auslriaca als Hava- 
rien in der /.weiten Al*UieiluHg Uer ersten k Hau de gelieltTt, 
so ilaiis diese Kleinigkeiten , welche jeden iail» die Veriiält- 
bisae eines der wichtigsten dtotsehen Klöster beleuchten, 
daa aicbl «nbedenlendea Beeitatbom in Oealerrtieh batte» 
niebt ala ibeHUaalf eftebeiaen kOnnen)» 
1. 1235. 96. Fnbrur. Sifrtd , Bitcbof wom Regeiiakirg'i 
kaiaerlicher Kanzler, bezeogt, dass in seiner Gegenwart 
Dietrich, Abbt Ton Nieder- Altaich, einen von Hartwich von 
Lh:Uteuherg au^esandten Hof iu Man^olting-cn als erbliches 
Lehen dem Carl Ton ^ Lerchen velt^^, der damals sein (des 
Bischofs) Höriger war, verliehen habe. Der Hof s&ahlt jährlich der 
Kirche in Altaieh Anf Sehillingeund swey Pfund Pfeffer. Carl 

kaaii hei seui^B erhlosen Ahgang «ntar Beihnhaltang des 
Ziuet des Hof wmi ar will Termaehen. 8. 130» 

IM. VT. Jlraer« Als tm lA. Tage nach den Tode 
des Grafen Albert tob Bogen anf Befehl des Herzogs Otto 
vun OaierQ die Urüder Albert and Wernher von Mos am 
27. Jänner zn Helmgersper^ hingerichtet werden sollten^ 
haben sie von wahrer lleiic /.erknirscht durch ein feierliches 
Testament dem heiligen Mauritias und der Kirche zu AJtah 
fnr den zn^efn^ten Schaden ihr Gat in Vogelhaasen, näm» 
lieh einen Hof| eine Mftble nnd ^ne halbe Habe in Se* 
hoch genannt die SntelhMhnhe nit Ziyeiidr Tennaeht (Es 
werden snr Sichemsg dieses VermichtusseB die Sehiden 
angellkbrt). Hemog Otto Yon Baiem nimmt diese Schenknag 
in Schatz darch Urkeade vom 29. April 1243. S. 137. 

3. 1242. 17. Aug;ust. Conrad von „Nuzperch ' stellt dem 
Abbte Dietmar von Nieder - Altaich und seinem Convent, 
die ihm den Hof in Pigenot verliehen haben, einen ilevers 
ans 9 lebenslänglich alle Jahre ein Pfond Hegensburger Pfen- 
n%e so sahlen; nneh seinem Tode seilen der Hol» die 
«sates ste. TU 
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Mnble, die Lcvta oidalie MobUien dem lÜoiter frei snruck- 

rallen. S. 138. 

4. tWL 19. NoTenber. Abbt HeroMim IM die Giter 
in „ WeisMnregen^^ vod ^Hafiiperge,** welche Abbt Poppo dem 
Heuriob Woloelin um 40 PfoDd (resp. 50) verpfändet hatte 
(die Urkunde ist angeführt), wieder m im 4dPfiiiidy die 10 
Pfand worden nachgelassen. 8. 139. 

5. 1242. 4. December. — Abbt HcrmaDo löste das 
Gut in ^Enneprake, wclrbes einst Graf Berthold von Bossen 
der Kirche zu AltMch geschenkt hatte and das für 75 Tfund 
Pfewiige verpfiiiidet wer, «m 60 Pfund wieder ein, 15 Pfand 
worden neeiigeiasseii. Mit vieler Mfthe erhielt er die (hier 
nitgetheilte) Urkude Hersag Otto veo Beiern, der die Be* 
disgong setste, dess die Sebenkmig angültig lem eelly wenn 
•iehherenssteUt, das« Graf Berthold Ton Bogen ohne aeme 
(Otto's) oder seines Vaters (Herzogs Ludwig sei. Anden- 
kens)i, Einwilligung- dieses Gut Niemandem vermachen oder 
schenken konnte*, in diesem Falle fallt c-s ihm zn, doch sol- 
len die 75 Pfund Pfennige, wofür es dem Sivrtd von Granen- 
wisen verpfändet war, ersetnt werden von ihm (dem Her- 
nog). S. 139. 

6. 1240. 18. Pebnar. Notia über das Gut in nfihrehK 
perge/* welehea rem Abbte Poppo einem gewiesen Dietrich 
Yon Vibta nnd seinem Sohne als lebenalangliehes Leihgediag 
für 15 Pfond war Uberlaseen worden; naeh ihrem Tode bo* 

mächtigte sich widerrechtlich Heinrich von Pholingen der 
ältere desselben, bis er vor (jiericht belangt durch den Her- 
zog Otto genöthig-t persönlich in's Kloster kam , und durch 
Vermittlung des Herrn Meingot von Peozchofen and andere 
Männer beschlossen wurde, dass Heinrich (von Pboling) das 
Gut lebenslinglich geniessen, nach seinem Tode dasselbe 
ohne Widersprach an*s iUoster fidlen soll. — Spiter ward 
es dem Alhard von Preising als Lehen veriiohen. 8. 141. 

7. IS40. 10. Mai (lt. 1064). Notin. Abbt Poppo hatte 
dem Herrn Ortwin, Vogt von „Hiltgersperg" den(demKrao* 
kenhaose im Kloster i^eliurigeu) Hoi in „Yoiraitog", zwei 
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Wkcn in „fineinf^*^ iid eine halbt Hobe in ^lbewbip^ fiber^ 
liitMi} naeh 8«iiMm Tode «ollte alles nebet der dasn (vos 
ikm) «rkavfIeB iweiteB hatte« Hobe io ^Naewieg" dem Klo« 

sier heünfiülcB. Nach seinem Tode heiratheteReihkardis seine 
Witwe (des Abbtes Dietmar Schwester) einea gewissen 
Syhotci, genannt Chregel, der alles Vermügen (beider) durch- 
brachte und sie schiecht hielt. Sie hatte sich dieser Güter 
(des Klosters) unter dem Verwände der Sponsalien bemaclH 
tigt and verkanfte ihr „Iieibgeding^^ dem Herrn Swiker von 
Wm, iUekter ia FliBebeiyni $ Pfind. Naeh ihrem Tode 
Milte eie dem Kloster riekfallen»deeli Herr8wiker behielt 
sie dtyreh eiaett Bidsehwvr Ter Gerieht, dies sie seui Lehen 
seien; er veHansehte sie spiter mit den Bridem HariUeb 
und Altmann Winzer gegen andere Güter in Neumariag nud 
Sibenhofen. S. 141. 

8. 1243. 10. Juli (22, September). A])l)t Hermann voq 
Nieder -Altaich üheriässt dem Herrn Gottschalk iiitter von 
üaidolfittg and seiner Gattin Hadwig, die gegen das Kloster 
gnt gesinnt sind nnd dort ihre Grabstello gewihlt, sn- 
^ea 14 Pfiud Regensbuger Pfennige gegeben haben, 
4en Hof in „WatthistorT anf ihre Lebensneit , da derselbe 
aelw Irnrnntergekommen and die Aeeker dorebgehends Ter 
bessert werden sollen, Sie dMen niehts Terf finden, es soll 
Alles dem Kloster zufallen. — Wo immer diesseits der 
Alpen der Ritter oder seine Gattin stirbt, wird ihr Leich* 
nnm von den Brüdern des Klosters zam Kloster abgeführt 
«ad dort beigesetat, dem äherlebeodeo Theile wird eine 
Wohnnng angewiesen, wo er (aaf seine Kesten) leben kanni 
^asiit die dem Kloster veriproeheaen bewegliehea aad aabe* 
wsgüehea (1) Qüer aieht ia UremdeHiade kommea. S«14t» 
IM. 16. lali. Der Bdle Alramm Frejer von Hals 
der wegen vielihehea Besehädignngen, dereaBetrsg MO Plaad 
^eschäzt ist, von den Aebbten Dietmar nnd Herrmann war ge- 
richtlich verfolgt wordeil, so Uass bei 23 seiner besten Leute 
proscribirt worden, will nnn sich mit Gott und dem heiligen 
Maaritias aussöhnen \ er hat also dem Kloster sein Gat ia 

VII ♦ 
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^Wiiiciiig'* welehef ans 6 Lehen bestellt, deren Eting s«el 
Pfnnd ist (der Abgang mm enetnt werden)^ den Abbte 
HemBtnn nid dem Vegte den Klnsterti Henng Ottn ven 
Baiern, nberlassen. — S. 144. 

10. 1243. 1. Angnet. Abbt Hermann ren Bfbderaltaich 
löst von Herrn Dcrthold von lUnchofcii und Alhard (leiiiiiau 
den DriUel - Zehend in Maen/Jn^, den sie als Leiten hatten^ 
um 13 Schillinge (jedera «gegeben) ein. S. 144. 

11. Vl^'i. 16. Aognst Das Klo^itcr gibt dem Herrn 
Gotpold von Rut and seiner Gattin Elisabeth , welche mit 
ihm Streit hatten wegen des Zinses einiger Aeeker (6 Joeh 
in ^Ratoldespennt** nnd ^Ten&nlob**), tot ihre AnipHkebn 
1 PIhnd Pfennige, mehr nm den Friedens ai« Nntsans wil- 
len. 8. 145. 

12. 124a. 28. September (1253.) Albert und Ulrieh 
von Acsing hatten ihr Erbrecht auf den Klustcrhoi" in Ksin^ 
(geg^en einen jährlichen Zins au ilas Kloster) dem Horm 
Wernhard von Scwcn für 8 Pfund licgcnsburgcr Pfennige ver- 
pfändet ; dabei kam das Kloster in Schaden, es ward durch 
mehr als 20 Jahre kein Zins genahlt und der Hof war 9d, 
aneh gab es Klagen aber Klagen, Streit über Streit AbbI 
Hermnnn bat nnn bei Herrn Wernhard an weg« gebrachli 
dass er überall Ter Geriebt benengen wird, daas ihm tm 
den Aesingern dieses Reebt Inr besagte Snmme wiriiUeii 
verpfändet wurde. — Später (1253) ward bestimmt, dass 
Ulrich von Acsins: von demselben Hüte jalirlich 7 Schillinge 
Regensburgcr rfciinitri* oder das Aecjiiivalent in Landshuter'-' 
Münze dein Kloster geben soll und zwar am St. Maaritias- 
tage (früher am St, Andreastage); pbt er den Zins nicht, 
ist am folgenden Tage der Hof (ur 14 Schillinge verpllndet. 
Aneh Teraprieht er, seinem Sahne eine Untertbanin den Klo« 
Stars nnm Weibe an geben. S*' 145. 

19. 124S. (?) Notia. — Conrad toh Ditbarling, Soha 
des Engilgcr, ver%iehtet in Gegenwart des Abbtes auf seine 
Erbschaft zu Gunsten seines Neffen Conrad, Sohnes des 
Liupold. S. 146. 
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14. 1244. 23. Juli. Notiz ühcv das Kloslergut zwei 
Hofe in ,,Haeting^*, welche der Ministerlal des Klosters, Hein- 
rich von „lieieberstorf^ und seioe Matter Elisabeth, dareh 
den Ulschalk von Menzing^ Salmann des Gutes ubergehen 
hattes. Dieser HeiMrieh hatte die Schwester de« Herrn Cbal- 
heeh«s VM Wisier ¥nm Hailka mvt Oatllii aad itarb erb« 
Im jeweita de« Heere«; Fnm Haflka heirathete däan deA 

HernMun tob Hof, md behSeiC da« Gut natei^ deoi 
▼orwande ihrer Morg'engabe (von ihrem ersten Gatten), das 
erst nach ihrem Tode dem Kloster heimfallen sollte. Ihre 
Techtcr Jnta lieirathete den Dietrich von Podin^ j dem der 
Schwiegcnratcr das Gut anvertraute, weil er ein Eingcsess- 
aer war aad dasselbe Tertheidigen konnte. Der aber verschwen- 
det« aDes and venohwaad. Nach dem Tode des Herrn Her« 
Baan giafoi Matter nad Tochter an Regeaabnrgias Kloster. 
De« Gkte« besKefatifto sich Herr Harttieb Ton Wbaer, aageb* 
lidi wdi ihn die beiden Frauen ihr Anrecht ftbergebea haben, 
was jUeselben nicht zugeben. SpSter (am Tage der oben an« 
geföhrt ist) übergab in Gcgeinvart des Abbtes und vieler 
Zeugen Frau llailka ihr Recht leljtns länglich dem Hartlieb 
von Winr.er, der das Gut nach ihrem Tode dem lUoster 
abtreten soll. S. 146. ' 

15. c, IIM. Notiz über den Hof in „HelmarSperge'^, der 
▼on Lopold Sneacho dem Pranthoeh Torkanit, vom sellion an 
Swiker Porhard verpfindot wnrde* 8, 147. 

16. Noten des Abbtes Hermann von den Jahren IMS 
»1M8^ tberUnfe, Einlösungen, Verleihaagen etc.(15St&cke). 
Andi Bauten nnd Anlagen werden erwähnt. S. 148. 

17. 1S47. Das Lcheu iu „Enspach ', welches Wilhelm 
▼on „Cyrberch" dem Kloster gegeben hat, verleiht Abbt 
Hermann dem Conrad gegen einen Zins (nach Waldreoht). 
& 150. 

18. 1S47. (?) Notiz Uber die Giktert welche Fraa Ger- 
tmd m BÜRrding dem Herrn Albert Boom aufgab, den Hof 
in der Anbei „Wisaenstain'^ dana 5 Lehen, welche Swiker 
von Schlltani hatte, swei Lehen, weleh« der Vater des 



Rudolf voü rj ^^pci'r. ' hatte, Rudolf aber nicht empfangcB 
hat. Diese Lette u wurden dem Herrn Otto von Fraunberg 
verliehe. S. 150. 

19. S. D. Die Äbbte toi AlUich nnd AMertbncli ui4 
der Propst von Si Nicola bezeugen, eise (lbrig«M in den 
Zahle« ubettinnt gtbliebeae) QnittMg, wdehe »irii BeMß- 
Iragto das pftpiUidiMi Legatei CardiMl Oeoff dm AbM 
von AMmbteb Uber dum B«trag toi der bei ihfli Unter- 
legten Suinie (Sunnhuig der Legntienttoner) Msgtilnlll 
haben nnd welcbe der Abbt uberaU wo es nötlil^ sein wird 
▼orzeigen soll, unTersebrt gesehen und in Händen gehabt 
xn haben. S. 150. 

20. 1246. 17 Juni. Herzog Otto Ton Baiern, Pfalsgraf 
bei Rhein, traj^^t den Richtern von Schnteohofen , Vihtn nnd 
Flinsberg anf, dem Kloster Nieder -Altaicb, welehera er din 
Zehendn (Wein nnd Getreide) nnf seinen Gftte» nn Plinn- 
pereh, Weinenstib nnd Sehntenhelbn iberinsaen hat) diesel- 
ben ehne Anstand ankonmen nn lassen. 8* 151. 

tl. 1U6. 1* Angvst Henog Otto Ten Baiern, PfUs- 
graf bei Rhein, träp:t dem Richter in Landau auf, dcu ALbt 
Hermann, weleheni am gestrigen Tage der Hof in Somers- 
hausen gesren die niclit vor Gericht erschienene Alheid 
Schäflinn wegen der vorgebrachten Beweise gerichtlich suge« 
Sf rochen wurde, in den fiesitn desselben nn setnen nnd 
sm erhalten. 8* 151. 

%%. IM. 14. Octnber. Heraeg Otto ron Bniem, Pftln. 
graf bei Rlieiny erkttrl, dass «ur bessern Erhaltang des 
Klosters Nieder-AItaieh dem Abbte niebt erlanbt sein soll, 
ohne Einwilligung des Hersogs (als Vogtes) nnd des Con- 
vents, Güter wegzugeben entweder als Lehen oder als freie 
Eigen, widrigenfalls aber ist eine solche Entfremdung on- 
gUtig. S. 152. 

23. 1249. 21. März. Die Herren Friedrich nnd Walther 
Ton Aesing, Vettern der Criher gesonnten Aesinger verzich- 
ten anf alle Aasprichei welohe sie anf den Hol an Aesing 
(12) oder andere Onter des Klosters naeh Erb« oder Lehon- 
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redil batteot so das» Ihme» rar ein Viertel ia Sebrotingf 
Bteh Erbreeht and %n eioeni jäbrUdieo Zi«s Yoa 25 Pfeo- 

uigea bleibt, ä». 152 a. s. w. 

24. 1255. 17. September. Hailka nnd ihre Tochter 
Bertha (14?) erklären öffeatlieh , dass ihre Erbschad eia 
Viertel in „Gossinpach welches jährlich 30 Pfenuige zin- 
Mt, nach ihrem Tode den Uooter aarftokfallen soU. S. 153* 

t5. IUI. 12. Fehraar. Pafiot Al«iaa4or IV. trigt 4eai 
AhUa (HanaaaD) Toa Ntoder>AItaieli aaf , dio Aagelogeahoit 
loa Pftfrara P. vaa M aalreiclu^g, wdehari ario er ia aeiaer 
yerateUaag aagl, im siebealea Jfabrt aeiaea Altera voa aeiaea 
Aeltern ins Kloster Nieder-Altaich gebracht wurde, dort bis 
zum 12. Jahre im Klosterhabit gelebt, auch das Sabdiacouat (!} 
erhalten habe, im vierzehnten Jahre, da er keine Profess 
gemacht and zum Klosterlebcu keinen Berui gezeigt, wieder 
ansgetreten sei, zu ontersachea (auf aeiae Bitte , damit ihm 
kciao ibla Naabrada werde}, and wenn es sich so verhält, 
la aridlrea, dasa beaagter Pfiurrar aar Baobaebtaag der 
Klatterregaln akbt varbaltea aal 8. 150. 

26. 1257. 5. September. AbbI Harmawi vaa Nia» 
der-Altaieb erUirt ia Folge dieses papstlicbeD Aaftragea 
aach gepflogener Untersucliung , dass der Pfiirrer P. zu 
Mandreirhing zur Beohachtnug der lUosterregela nicht ver- 
pflichtet sei. S. 154. 

« 27. 1258. 15. Februar. Die Brüder Dietrich and Wi-. 
abird Ton Mitterchirchen, welche auf Klage des Abhtes Her- 
mum Toa Niadar-Altaicb voa dam Abbte aa Metea, dea der 
P^ ala RiaMar ia diaeer Straitaaeba aa^aateUt hatte, 
«araa wegen babarrliebar We%eraiig, vaa ihren Hofe ia 
9,Her8t0rr* Ziaa aa aablea, ia Saan gefbaa wordea, balea an 
Lossprechang and erhielten sie, wofür sie geloben, dem 
Kloster den gewöhnlichen Zins von G4 Pfennigen jährlich 
am St. Colomanstage entweder iu Krems oder in Baumgar- 
tenberg anzuweisen; wird diess unterlaaaen, fallt der Hof 
ia Herstarf gaaa aad gar dem KJoiter Niedai^Altaieb aa. 
& 154. 



* 28. 125d. Koti£. Ein gewisser Ebran von Spitz hatte 
fnr sein Seelenbeil dem Kloster Nieder-AUaich vier VCnmA 
PfeDoige vermacht, damit eia kleines Gätchea dafftr gekavft 
werde.' Der Moneh Alhtn, damali Prenisor des Kkieters in 
Oeeterreieh I5ate einen kleinen Weingarten in lyChefirii^'** 
dafilr ein, den später Rntlib Propst nn Riniehna inr vier 
Pfand Ton Ahbte Ifemann an sldi kraehtey wefl er nelnr 
Tcrnacblässigt war. l)ie Pfennige (vier PfiindJ wurden ander- 
weitis: Terwendet. S. 155. 

* 29. 12r>l. 21. Fcbniar. Al)l)t Hermann von Nieder- 
Altaich an den Papst Alexander IV. Papst Innoccna IV, 
hatte, wegen der bEafigen Wunder, die am Grabe des nie- 
der-altatehiaehea Mfoebes und Einsiedlere Gonther gescbakeny 
die Untersnehang derselben ihm (Hermann), dem Abbte. vom 
ZtrabaT (Strshof in Prag) nnd dem Propste nn Rimehna auf« 
getragen; der Beriebt der leisten swei« welche, weil «r 
{Hermaon) nicht dabei sein kennte, den Untersnehnngs^-Pro- 
coss führten , wurde voü dem Propste zu A> issebrad Dionys 
nach Rom mitgenommen. Da derselbe auf der Reise starb, 
ward die Ano^elegenhcit nicbt zu Ende gebracht. Weil nuo 
fortwährende Wunder des heiligen Mannes den König Otakar 
Ton Böhmen und seine Landsieale (Böhmen) bewegen, die 
Bitte (wegen Heiligsprecbasg des Gunther) beim Papste sv 
•menem, Toreinigt er seine Bitte nnd beaengt die WabriiMt 
der Bebanptang. S. 155. 

« 80. (1S61). 6. Min. Bisehof Otto Ton Passan, das 
Capitel and die Pröpste nnd Prälaten der Passaaer Diöcese 
schreiben dem Bischof Thomas von SquiUace (päpstlichen 
Legaten) nnd proteshien unter erneuerter Appellation an 
den Papst, gegen die ihrer Diöcese auferlegten 300 Mark 
Silber prip^tlirher Steuer, als unerschwinglich n«s»w. S. 156. 

« 31. (1261). 21. Jnni. Die Aebbte Hermann von Nieder- 
Allaieh nnd H. (Helmwieh?) Ton Gdttweig und die fibrignn 
Prilaten der Paseaner Didcese melden dem Papste (? Ale« 
xander IV. der stsrb am 25'. Mai, Urban IT. sein Naekfo|gor 
warde erst im August gewählt), dass sie den Magister Gott- 
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fried, CanonicBS der alten Capelle zu Regensburg, ab ihren 
Frocarator nach Born geschickt haben. S. 157. 

32. 1261. 21. Juni. Otto Bischof von Passau, das 
DomcapHel, die Aehhte Ton Nieder-Altaich, Göttweig, Krems» 
m&nster, Qtrsten maä die ihrigen PlriUten «nd der CSeni 
der PawaMr Didceee melden dem Papsfei deie iie, nnehdem 
Kr dem Erabisehof Ton Sabbarg angetragen (nnd in seiner 
Ajbwesenheit dem Domeapitel) , die Soiragane nnd Prilalen 
SQ Tertammeln wegen Ertheflnng eines Rathes in der Ange- 
legenheit der Tartarenirefalu' und andercu Artikeln, da^ Ca- 
pitcl von Salzburg aber sich wegen Abwesculieit ilires Lrx- 
hischofs entschuldigt habe, aus Gehorsam gei^cii den rSmi- 
sehen Stuhl versammelt nnd über diese Paukte bcrathoa ha^ 
ben, sie schicken nnn als Proenrator den Gottfrid Caaenlens 
der alten Capelle an E^enshnrg nnr Corie. & 158. 

• SS. IMl. «1. JnnL Otto Biseliol von Passan erUirl» 
dass, naebdem die DIdcsae in der Angelegenheit der Tartaren 
einen Proenrator nach Rom senden müsse, nnr Bestreitnag 
der Unkosten n. s. w. die Summe Ton 100 Mark erforderlich 
sei, und zur Beitreibung derselben acht Taxatoren und Sammler 
gewählt worden, denen sich der Clerus zu fügen habe. Diese 
sind der Abbt von Nieder- Altaicb, der Propst von St. Nicola, 
der Oechant nnd der Cantor (und Archidiacon Ton Lambach) 
Canonici von Passaa, der Ahbt von CUKtweig, der Propst 
imn St Pölten, der Deehant von KreaU| der Magister Ger- 
hard, PIhrrer nn Wien. 8. IM. 

• 84. (IMl). Der Abbt von Garsten protestirt im Na- 
nMn seines Klosters, dann der Aehhte von KremsmQnster, 
Iiarobachj Seitenstetteu, Glciuk, der Pröpste vuu St. Florian, 
Waldhansen , des Decbants von Lorch und des ganzen (um- 
liegenden) Clerus gegen die Forderungen des Decbants Poppo 
und des Cantors Otto (des Capitels) von Passaa und appel- 
lirt an den Papst. Die Abgaben sind unersehwiaglich. S. 160. 

« 85. B. D. (1S61 ?). Nottn. lieber eraenerte Forde- 
nagen eines GesebSftstrigers (Magister de Ponte carvo) 
des päpstlieben Legaten, der von dem Propste 'Heinrieb von 
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8t Ptitett «id im Pftmr m Wku^ Magittir Otrliarl, 
mlugte, diM ata dei (Mamidudien) Piilatea fir 
«■MB ünkm van Calaiio (t waliracheiaUah «isen päpsUiehaa 
Agenten) 140 Mark Silber erheben, aber welche Fordersng 

dieselben im Chore zu Passaa feierlich prolestirten und 
appellirten. Derselbe Magister de Ponte curvo hatte im vori- 
gen Jahre and in den nächst vorhergegangenen viele Forde- 
rn ogen gemacht, so aach sdioa sweimftl (ein andarar pifat> 
liahar Agent) Magiatar iabann vam <kra (I). 

9$. 186«. Aagwt Uabaraiakuft daa AUrtaa Hac^ 
wumn m IfiadaiwAlbdali vit Tjffolf Ritter m Pwahflil» 
daaa latelerar dan Tharm, walahas ar btim waDta» vaa 
dem ein TheO daa fr&herea Fmdanaate naab steht, nicht 
wieder erricbtea soll, auch keinen andera auf Kloslergebiet 
(sei es Lehen oder Eigenthum), weder er noch seine Erben. 
Einen f»'emanerten Keller kann er znr Bewahronc;- seiner 
Saebea bauen, der jedoch bot 2 Fuss hoch über der Erde 
sein soll and ohne Gewölbe, nnr mit Balken (gedackt), dia 
Manar darf liAahataaa $ Faaa diak aaui. Dar Rittar Tarpliw* 
dal alla aaiaa Laban vid arbilt Tan Abbta fir diaaa Ba- 
rdlwillieMt wd daa bereiHiH^andaa Kalk ud dia Staiaa 
(aam Tbinaba«) aioa balba Hoba^ 8. 161. 

* 67. 1262. 13. Noveniber. Die (bairischen) Aebbte 
von Nieder- und von üb er- Altaich, von Metern, Malhartsdorf, 
Haicheubach , Aldersbach, Windberg, und der Propst von 
Osterhofen schreiben dem Papste Urban (IV.) und bezeugea^ 
dass es dam Erzbischof von Salsburg (Uirieh) «imfiglieb aal» 
Sebalden an die römische Curia adar wan imier za baaali* 
IWf bis niabt daa Baaabid%ara daa Bnatillaa Biabalt galbaa 
warda dirab pifaHiaha Varwaadug. Das Enatift, i» GaiaU 
liabaa laia im WalHiabaa giaa varüdlaB) kdaae jedoeb 
aatar aiaam so Iravaa Hirtaa sieh sehnell erholen and die 
Schulden an die Curie würden alsbald bezahlt, wenn der 
Papst, wie billig, dnrch kräftige Hilfe einschreitet. 8. 162. 

^ 38. 1262. Hermann Abbt von Nicder-AItaich bestätigt 
der Kunigond, Gattia dea Eberhard vaa Saboabarüig (Sebd<* 
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neriog} den dortigen Klosterhof jedenfalls bis zu ihrem Tode; 
hat sie Erben von ihrem Gatten und der von ihr Bestimmte 
heirathet nach dem Willen des Abbtes und leistet die Dienste, 
kt et gnlf hat sie nach dem Todo Eberhards von einem 
■weiten Manne Erben (heideriei Geschlechts) «ollen Meh 
diese fe^n. Ans mehreren tnehl 4er Ahbt ms, nnd aneb 
te Ansgesidite Terliert sein Reebl| wen» er gegen to 
Willen des Ahbtes heinthet S. IdS. . 

* 99, 8. Angvst Abbt Herminn von Nieder-All* 
aicb nnd der Convent geben dem Cleriker Heinrich, ihrem 
Verwalter in Oesterreich, unbedingte Vollmacht, alle Geschäfte 
des Klosters zu fahren vor Gericht, Manthstätteu u. s. w. S. 163. 

* 40. ia67 (?). Id. Februar. Peter Bischof von Passau 
ladet die Aebbte Yon Altaicb, Formbach, Maosee und Aspacb} 
aad die Pruste Ton St Nicola, Reichersherg , Ranshofiuii 
Snben ind Osterhofen m dem Capitel drii^geiid eln| das er 
m Pissan am Montag naeb Reminlseere (14. Min) ballen 
wiO, wn in der Diöcese naeh Bedftribiss na reformiren. 8. 164. 

• 41. 1268. tt, April. Hermann, Abhl rom Nieder*>Ali> 
aich bestätigt den Tausch vou Aeckern, die zu den G&tern 
geboren, welche die Hörigen des Klosters Eberhard Cam- 
derer und Conrad, Gatte der Gertrud (Muhme des Conrad 
genannt „ünabe'' (puer) yod Aschach) besitzeoi gelegen na 
Schonhering-. S. 164. 

• 42. 1270. 12. Jani. AbbI Hermann von Niedet^All- 
iieb erkürt, dass Rndger, ein H6r%er des Klosters, eine 
CtetUn Albaid genommen babe^ welche lie Hdrige des Rad- 
amr von Hader, Richters Ton Sehirding, war, der letntere 
ibergah nnn das Weib ebenfalls dem Kloster und dasselbe 
verleibt beide, Mann und Weib, dem Hudmar von Hader als 
ein Leben des Klosters (!). Nach dem erblosen Tode Haders 
fallen beide Leute oder ihre Nachkommenschaft dem Kloster 
so. S. 165. 

^ 43. 1270. Otto von Lanben hatte sein Erbe der Kirebe 
von Nieder^Altaieb vermaebt, einen Hof «nd ^en Weingnr^ 
tea „an dem Pabel,** mil der Reiingong, dast man seinen 
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VtmmAm «i« HuA PCntniga «id t Fim Weia gebe, den 
DoHfaricuiMni nd Mmoritea (sn Krens md Stein?) aber 

SO Eimer Wein, was geschah. Abbt Hermann abergibt uun 
einem Weinzierl des Klosters HinM) von Rrla den Hof und 
Weingarten lebenslänglich znr Bewirthschaltuiii; und Herstel- 
lung, ohne ihn verkaufen oder versetzen zu dürfen. Hirzo 
fibergibt dafir dem KUMter eiaea Weingarten za „Chefrign^* 
geBaaal Niaenich, der aa dea dertigen Klostenreiagarlea 
■ttift oad jihrüeh 10 PIsH^ge Inngraelilel (aageaaaal wen)* 

• 44. im. ftl. IbL Brader Siboto, Prior dea Dani- 
nicaBerUoilera ia Rreais, giM den Brader Weni1nrd(?) 

die Erlaubniss (binnen 2 bis 3 Monaten), in den Benedictiner- 
Orden euizatreten (da der Orden des Dominicus vom Papste 
die Erlaubnis« bat, zu allen andern Orden übertreten zu kön- 
nen , mit Ausnahme der Orden der Augustiner, Templety Uo- 
•pittliter and aaderer kiiegwiaehar Ordea). S. 100. 



im — ISOO. 

I. 1274. 13. Febraar. Alheit von Keinspercb, Witwe 
des Herrn Engelschalch von Rcinsperch, legt den bisherigen 
Streit mit ihrem Herrn Bisehof Conrad von Freysing über 
das Haas la Raadeek, aber daa Urbar, dea Zebend and die 
Maaaacbil^ welebe daraa gebdrl habea, dabia bei, daas aia 
dordi die Oaade dea BiaebaGi als lebeasi&agliebea Iieibge* 
diag daa Urbar, die Barg, Zehead aad Meaaeehaft an Ran- 
deck gehörig jenseits der Sliffach behalieu kann, davon aber 
nichts verkaufen oder versetzen darf; was diesseits der Slif- 
fach lieg-t, darauf macht sie i;ar keine weitern Ansprüche. 
Der auf dem Hause zu liandek sitzende WulHuger so wie 
aeine Kiader sollen nach dem Tede Albeits keine Aniprikahe 
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V 

kato ftof Mb Lehen, wdche sie voB.Eaadek beeilieii| alles 
stdit dien Bieebof sv« 8. 169. 

(Abj^^druckt, weder Tollstaudig noch genau, bei Meidielbeck, EUat 
FHsing. n. 81. bt die erste deviseke Vrkende des Krey- 
•inger Areiiives.) 

II. 1274. 25. Februar. Bischof Conrad von Frcysing^ er- 
klärt, dass er, nachdem er erfahren, wie aller Griuid neben 
der Mauer des Freysinger Hofes zu Wien und daran anstos- 
send, tnm Widtlinni d«r dniw befindlieken Capeiln gtbiM, 
nr VemieMnng allen&lliiger Ansprtebe wom Laien dieeaii 
geaanunten Gmnd den Neter Heinriehi Reetnr üeaer Capellei 
•eüi Nene Terliehen bebe* 8. 170. 

(Abgedr. Machelbeck, Hist Frising. IL p. 73. No. QXXJL) 

III. (1274). 22. AprU. Papst Gregor (X) trägt dem De- 
ehint von Aqnileja auf, za notersuchen^ was es mit der Ver-> 
iehleoderung vieler Gnter der Carthaose Freadnitz, worüber 
bei Ihm Klage geführt wurde , auf sich habe, und nach Be- 
fand die bindan<rckonunenen Cifiler wieder der Cartbanae aa- 
inwenden. S. 171. 

IV. im. 24. Oetober. Otakart König von Bdbmo% 
Hsmo^ TOtt Oeatenreicb» Steyer nnd Kimtben, H aibgrif toh 
Mibren, Herr Ton Krmini der Hark, nnd Portenan, gibt 
dem Bleehof Conrad Ton Freysing för seine treue Ergebenheit 
die Rechte des Proviiiaittlgericlites durch ilas gaiii&e GutjjLok" 
(L.i(k) in Krain, nämlich im Maiktc Lok, in den dazu gc- 
liöri^en Giiteriiund BesitzuDgeu „Lengenfelt, Ocrdglach, Dras- 
his und St. Margarethenberg^^ mit Zugchör. Die höhere 
Gerichtsbarkeit aber alle Verbrechen so wie über alle Streitig* 
keilen. Die Bewehner dieser GfLter, welebe ohne nein Wie« 
een nnd iHder seinen Willen bei Qdlegenbeit dieser Gerichfs- 
fiUe anf Tersebiedene Weise waren in Anspmcb genenunen 
werden, haben nnn weniger nn leisten. Dnoh seilen für diese 
Abtretung jalirlich zu Martini dem Konig oder seinem Lan- 
deshanptmann in Laibaeh 12 Mark Laibacher IMVnnigc gc- 
uhlt werden. Der Bisehot soll nun sich selbst eiuen i'rovin- 
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sial- (?) Ricbter wiUetty Aeu er nach UiastlndeB wecksek 
MnikS. 172. 
(Abg«ir. Meiehdbtek» n.i.^ 7%. N«. CXXiy.) 

V. m4k 0. Deernnber. lUlelf AbbI n Haitol evklirl» 

dass er nach Rath und mit Eiowillignii^ seiner Ordenabrnder 
(desCoQveaU) zwei Lehen, eines im Dorff „Techendorf," wel- 
ches er vom Grafen Albert von Görz um 14 Mark Aqaiiejer Pfen- 
nige gekauft hat) das andere in ^Ciana^^ gelegen, welche« 
er, nachdem ef beinahe 60 Jahre hindnreh der Kirche ent- 
frerodcft war» vm fünf Mark wieder ans Kloater gebracht, der 
MligMi Jingfrai ind Martjrin Katharina gewniht liabt, En 
•oQ nfanlieb von dem Krtraga diaier 9 Lehen ein Tag Uns«-» 
rar lieben Fran gefeiert werden (dnr^ Ansftndnng Ton ai*- 
ben Lichtem nnd Reichiing «ine« Geriehtes an die Conven* 
taalen) and dann sollen wöchentlich drei Messen gelesen 
werden zu Ehren der h. Katharina (and so viel Becher Wein 
den Couventualen). Sollte diess nicht geschehen, so sollen die 
Klosterleute Heinrich und Friedrich Flech nnd ihre Krben 
diese Güter gannlich lehenweise besitzen, doch aoUen din 
obigen Pnncta ton dentelban gewissenhaft beobaebtat wariaa. 
8. 174* 

VL (If75>) Jinner. Otakar» Kdnfg Ton B5bne% 
Hersog von Oestenreiehi Stejar nnd Kirnthon v. s. w; sehroibt 
dem MBIota, seiaeni Landeshauptmann in Steiermark, er migo 

8üige traget!, dass der Burggraf von Offenberch, Dietrich 
YOB Folin und auch die übrigen Burggrafen und Frovinsial- 
richter sich keine Jurisdiction anmassen über die Leute der 
Seckauer Kirche, welche zwischen den Flüssen (?} „Lever- 
nich" nnd ^Grad" wohnen, sondern es dem Propste nnd sei- 
nen Ol&eialen ilberlasseni die Gerichtsbarkeit anszn&ben; wird 
einer ans diesen LenCen anf einem Diebstahl oder anderm Vor* 
brechen ergriffeni soll er Ton den Offieialen angeliefert war» 
den nnr wie er mit GiMel nnigeben ist (ohne seine Soeben ) 
Aach Ton den nnm Tode vernrtheilten Personen fallt das 
Vermögen dem Stifte zu , nicht dem König. Wird einer in 
dem angeaeigtcn Gebiete verwundet, steht das UrtheU dem 
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SlifiMflciilan m, Mr den „Blatpfennig'* «rliilt a«r V«gl 
(Kdaig). Dock tofleB diese FreiheiteB dvfeb den Propil ind 

seine Officialen gesetzmässi^ bewiesen werden. S. 175. 
(Der Anfang abgedr. in der Siyrla s. I. S. No. XCIX.) 

VIL 1275. 25. JanL Friedrich von „Herwerch'* bezeugt, 
dass er dem Hartmnd Ton Cholnz (Cbolnits) einen Zehend 
in Gredninthtl, gelegen neben St. Peel im Ltfantfhaley weleben 
Kgalt Rikelin seligen Andenicens Idienweise besMS) nnler 
g^eieliem Rechte Teriiehen hake. S* 179. 

Vin. 1279. 24. Deeemher. Herr Swiehernras Ton Afso 
sebliesst im Namen der Grafen Meinhard and Albert tod 
Gorz uud Tirol und ihrer Genossen mit dea Grafen Ulrich, 
Albert und Tleinrich von Arco und ihren Freunden Frieden 
(nnd gmase Beilegung aller Streitigkeiten), der anch be* 
sehworen med dnreh eine P6n von 2000 Pliind Veroneser 
FÜBnnigen Tersiehert wird. S. 177. 

K. 127«. t. Jinner. Meuted Chnif ven TirelindGin 
erUiHy dass er einen Hof ^Aisserplntnleid'* in der Nihs 
des Schlosses Tirol| welehen sem Minislerial ^Bheflb w 
netsleid** den Ülin Ton Taifers, seinem (des Cfrafen) Hof- 
koch, um 12 iNIark verkauft nnd ihn aufgescndct bat, dem- 
selben Ullin mit der Gnade als Leben Terlieh , dass er aus- 
ser seinem gewöhnlichen Dienste (als Keeb) keine Stenern 
md Abgaben zti leisten habe. S. 178. 

X. 1276. 28. Mau Herr Ezelin von Egu (Nenmarkt) 
gelobt den Oralni Meinhard von Tirol Ar aüo vonih» en- 
plbngonen WohHhalen tronen Beistand nnd Dienst nit so^ 
nen Brttdem nnd Vesten; kam er persdniieh nieht snsiohon, 
will er seine Sdhne sehleken. Bor Graf ninnl ihn nnd seine 
Erben dafür in Schutz. S. 179. 

XI. 1276. 5. Jnni. Imfrid, Sohn deä Goz/.o^ und Uude- 
lin Ton Meurberg , B&rger von Krems , Bevollmächtigte des 
Kremser Burgers Goszo, verkaufen auf Auftrag desselben dem 
Bischof Conrad von Freysing folgende Besitzungen, welche 
er als Borgreoht besessen hatte um 250 Mark Silber Wie- 
ner Gswiohtos $ ninlieh in „ToTsna'* (Teiss) 12 Grandstiheke, 
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Z Lehen, 2> Bauernhöfe, 2 Baumgärten, einen dabei liegen« 
d«B Teich uid die Ueberfuhr bei Teiss, dann die Einkünfte 
vott 3 Jabren voa der Ueberfiüir bei Holnburg, welche «nf 
5 Jähre (voDjlemea die erstes swei verile«ses nnd} CKimo 
von Bischof an sich gebracht hatte. Weilers die Insel bei 
MarhartsarfSdir, die Insel des ireiland Friedrich tob Bmnsy 
die Insel Urrarwerd, die Insel „Soum^* genaniit, nad eine 
kleine Insul, bei den vorigen gelegen. Für die richtige Ue- 
berg^ril>e und Yertheidigung gegen alle Ansprüche werden 
Bürgen gesteUt| welche für 400 Mark Süber sich Ter bür- 
gen. & 180. 

(Abgewrackt , in den Namen ongenau, bei Melehelbeek» Biet» Frfr 
iiag. IL ft. f. 78. Mo. CXXVIU.) 

Xn. If76. 7. JilL Otakar, Unig tob BShaiMi «• s. w. 

trägt den (jeweiligen) Riehtem In Krens und der Bürger- 
schaft daselbst auf, den Hof den, (ubcrüsterreiehischen) Klo- 
sters Baurogartenbcrg daselbst, welchen er ans besonderer 
Onnst frei von allen Stenern und Lasten gemacht, dabei an 
handhaben. 182. 

XIIL 1276. 7. September. Otakar, K5nig ton Böhmen 
tt. s. w. erklärt, wie er den Btigoni Ton Jndenbnrg die Qnado 
gothaii, dass alle dahin koinnienden Lombarden (Latuii) ihre 
Waare nar den B&rgem aber nicht den Gislen Tsricaiifen 
dttrfen. P5n 10, Haifc Silber, Ton denen ^ der Stad^ 5 dem 
(königlichen) Richter anfallen. S. 183. 

XIV. 1277. 3. März. Golt^chalk von Neitpcrch erklärt, 
dass er mit Einwüiiguug seiner Gattinn IMcchtild dem Herrn 
Ulrich Chappeller und seiner Gattin Frau Elisabeth seine 
Guter in^Chnnegswisen'^ (Königs wiesen) genannt „das Drit- 
tel" (?) freigebig überlassen habe, nnd dieselbe ihnen gegem 
alle rechtlichen Ansprftche gewährleisten wolle; gPgP^ 
teridle Gewalt milsse Ulrich sie selbst schfttaon. S. 188« 

XV. 1S77. e. Jnnl. Heinrich Bischof tod THent bestä^ 
tigt die (iaserirte) Urknnde Tom 11. Angnst 1194, in wel* 
eher Bischof Conrad von Trient den Herrn Ulrich den 
altern vuii Arco mit dem von ihm t^estifleten 6pital zum iu 
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tliovtf (ron Canterbory, Kandelliefg) belehnt, desseo Kirche 
Bisehof am selben Tage geweiht hat — Er erlaubt ihm 
Bau einer Mühle, ilen Gennas des Waldes n.s.w. S. 184. 

(Mon. E. T. p. 40. S. (Schnitzer) : Die Kirche des heiligen 
Vigilius etc. Bötzen 1825, p. 84.) 

XVI. 1277. 15. August Die Brüder Nicolaas und Had- 
mar von „Leubtschach^^ erklären, dass sie sich mit den Leu- 
tea der Herren von „Schönenberch'' aber den wechselseitig 
KQgelhgtea Schaden vergleichen wollen, was den besagten 
Herren genehm Ist Sollten sie nicht einig werden, wollen 
nie acht Tage nach der wann immer geschehenen Antbrde- 
rang sieh bei ihnen einfinden, und nach dem Bathe ihres 
Herrn (Friedrich) von Pettan nnd Herrn Hertnids ¥on Mar« 
borg den ihrerseits zugefügten Sehaden ersetaen and sich 
mit ihnen über den erlittenen vero^tcichcn ; halten sie ihr 
Wort nicht, müssen sie den Herren van Schön tuberch 200 
Mark Pfennige geben. Den durch Brand von den Leuten der 
Herren von Schonenberch erlittenen Schaden stellen sie der 
Eotseheidong des fiischo£i Wernhard von Seckan anheim, der 
den Ersats bestimmen wird. S. 188. 

XVn. im. tl. Deeember. Hertnid von WDdon, Mar- 
schall Ton Steyer, erUirt, dass der nwisehen ihm nnd dem 
Plrsp«! Ilrlolf von Seekan mit seinem Convente obwaltende 
Streit über die Gitter iu „Eysengor" und im „ Er tzwald^* näm- 
lich nenn Huben und eine halbe, g^enannt „die Renthaeben^* 
so eotÄchiedeii wurde. Propst uiul Convent haben ihm für 
die Abtretung der Ansprüche und des Hechtes 50 Mark Sil- 
ber gegeben. Sein Sohn Richer willigte ein und vermittelte, 
solltoB sein Bmder Herrand von Wilden nnd seine Erben 
oder die Sdhne seines Bmders Lintold von „l^erenstetn" 
seligen Andenkens oder Ulrich Schenk von Ramenstein oder 
andere Miterben Ansprftehe erheben, ist er verbänden, das 
Stift dagegen zn vertheidigen. Vemaehllssigt er das nnd 
wirden die Guter ihm (dem Stifte) gerichtlich abgestritten, 
so weist er mit £iowUligang seines Sohnes Richer für diesel- 
ben dem Stifte sechs Hoben beim Schlosse Waldstain in „Top- 

Fonte« etc. VlU 
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naTvc" an. Sollten anch diese abgestritttri werden, ist er 
zur liucksU'lluiiü; dor 50 Mark Silber bimien Aianatsfirift ver- 
pflichtet. Er eteUt Mch Bilgen. 8. 188. 
(Abfedr. rnnk und sdüeelit itt der S^yria s. L ISA. Ne. dV). 

XVIII. It77. Sl. Deeenber. Mehrere Rinweliner (Bor- 
ger?) von Bozen verhüllen sich für einen von dem Grafen 
Mcitiiiard von Tirol gefanp^en «gehaltenen Ullinus (Gericbte- 
boten des (irafen ?) mit gewissen Summen. S. 100. 

XIX. 1277. Heinrich and Hartwicb, ilrüder, von Volchen* 
storf, geben ihrem Freunde Ulrich dem altem vem ClieppeUen 
des Drittel des Hefe« in ^Tabr»** mit der Zniage, das« sie 
ihm 60 Pfeed geben wollen, wenn er oder seine Erben Iber 
diese Schenknng von ihnen tngeibehten wirden. S» 191. 

XX. 1278. I. (?) Jinner. Reimpreeht von Ghreniehpereh 
erklärt, seinem Bnider Seifried von Chranicbperch freiwillig 
trelnht /11 liahen, was er um Murekk für Güter liat iuaeiijalb 
einer Rast, niemand andenn als ihm oder seinen Kindern zu 
geben, wenn er selbst kiudcrloe bleibt. Thut er anders» lete 
nngultig. S. 191. 

XXI. 1278. 12. Februar. Hertnid von Wildonien, Mar- 
sehall von Steier, erklSrt, dass er sich mit seinem Brador 
Herrand von Wüdonien, Tmehsess von Stsieri in Betreff dos 
Streites iber Waldstain nnd ^Preymarspirch" nnd andsros 
geeinigt habe naeh dem Ansspmche eines Sehiedsgeriehtes, 
dessen Obmann Herr Seifried von Chranichbeig war. Dem 
Bruder llerraud ini zugesprochen ^Preymarsbnrch'^ mit allem 
Zngchor und die (bisher von ihnen nicht getheilten) Leute 
(UnterthanenJ im „Piberthar' und die Taverne zu ^Iluntzdorf*! 
die Herr Friedrich von „Liessnich^^ bisher von Herrn Uert* 
nid nn Lehen hatte nnd künftig von Herrn Herrand zn 
Lehen trsgoa soll, ihm (Hertnid) ist snerkannt }|Walt- 
slain'* mit Z^gehdr, die (bisher nngothsiiton)Lento s« ,|Ubol- 
paeh** ; ober den grtaem Grad von Reichthnm und Ansohen 
der beiderseitigen Leute , welche «ngetheilt sind , Sber dio 
Schulden, welche daiaul stulun, sollen bis nächste Mitter« 
fasten vier dazu von ihnen (den briidern} erwählte Schiedsmänner 
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«rtheilen nni eine Ausgleichung machen* — Nebst andern Be- 
sUmmnDgen mn\ PancttMi. S. 1U2. 

XXII. 1278. 17. Mär?.. Berthold, Dischof von Bamberg, 
imd .\lbcrt Graf von Görz geloben, sich wechseUcitig gegen 
jedermann bebastehen (mit Aasnahmen}, lebeDi»länglich. Ihre 
Vesten sollen einander offen stehen, der Bischof wird den 
Bicbter Ton Villach nnd seine bisebSflichen Beamten zn Wokfii- 
beig anweisen y innerhalb KImtben dem Grafen anf Verlan« 
fen mit den Levten des Hochstifts nn H&lfe nn sieben, in 
irelchcm Falle der Graf die Kosfen trägt. Gleiches ver- 
spricht Graf Albert von Gorz. Die svrischcn ihren Leuten 
eotätehcaden Streitigkeiten werden von den bestellten (4} 
Männern geschlichtet S. 195. 

XXfll. 1278. 17. März. Derthold, Bischof von Bamberg, 
and Albert Graf von Görz compromittirten zur Entscheidong 
ihrer StreitiglLeiten auf die Edlen, Herrn Friedrich Grafen 
ren Ortenbnrg nnd Herrn Walther, Richter sv Villach (für 
den BisehoO» Herrn Friedrich Ton Bberstain nnd Herrn 
IRrieh von Trenen (fnr den Grafen) ; diese Schiedsmlnner ent- 
sehieden nach genaner Untersnchnng anf folgende Weise : 
Der Graf ist verbunden, sobald der Bischof durch eine Ur- 
kuüde oder gültige Zeugen beweist, dass aus welcher Ursache 
immer die Besitzungen bfi St. Stephan uuil Vordorberch (hal 
Gyla} dem Ilochstifte erledigt wurden, rechtlich oder güllich 
genug za thun. Alsdann soll anch der Bischof auf eben diese 
Weise dem Grafen Genogthnang geben wegen Niederbrechang 
des ScblMses in Vorderberdi nnd den dort sngelogten Scha- 
den. Und so weiter. S. 196. 

mV. 1278. 8. Mal. Sighard, genannt von Trohsen, ver- 
kaift mit Einwilligung seiner Gattin, tSohne, Töchter nnd des 
Schwiegersohnes (Herrn Matthias von Klagenfurt) , dem 
Frauenklüster „Merenberch" ein Feld in der Nähe des Dor- 
fes ^Veusiug' uebst einer Mühle nm 2>2> Mark Silber; sein 
Leheasherr Herr Meinhard von Trabcrch macht mit Einwil- 
ligung seber Gattin Gertrud dieses Lehen ans Pietät deai 
iUester na freieni Eigen. H. 198. 
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XXV. im. 19. Mal. WUlieliii vom AidMeb, der in 6e- 
fiLngnisa des Herrn Grafen Meinhard von Tirol gewesen, ge- 
lobt nebst seinem Sohne Berlholomoy dnreh drei Jnhro dio 
vier Bisthümer (Gebiete) Snlnboig, Briehsen, Chnr md 

Trient zu meiden. Er ubergibt dem Bischof Bruno von Brich* 
scn alle seiu tii^en- und Lehen-Güter und LlmjIc und stellt 
sie in den Schirm des iii Mtci] Mcinliard ; hält er «Iii' ;i Jahre 
aein Gelübde, Süllen sie ihm wieder zu lalle u ^ bricht er^s, ge- 
hurt alles dem Grafen als Lehen von Brichsenimd sein Sohn ist 
lediglich auf des Grafen Gnade angewiesen , was der ihn 
lassen will. Bricht der Sohn das Gei&bde, so behilt er (Wil- 
heim) seine Güter lebenslinglich und nach seinem Tode fid- 
len sie Grafen Meinhard sa. Will er sich a]»er in der Zwi- 
schenseit (der 3 Jahre) In em Kloster hegeben, soll ihn der 
Graf nicht hindern und ihm von seinem Gute 50 Mark Ber- 
ner geben, das übrige bkihl ilnii. Auch geloben Beide für 
sich und die ihren, mit Christan von dem Steine, der Wil- 
helms Gefängniss veranlasst hat, guten Frieden zu halten^ 
widrigenfalls sie in die angegebene Strafe fallen. S. 200. 

XXVI. 1278. 22. Jnni. Berthold Bischof von Bamhei|^ 
schenht dem Spital am ^Pirm^* fnr die trenen Dienste des 
Spitalmeisters Conrad seine Gnter daselbst nnd die WSlder, 
von dem Orte angefangen, wo der ^Mnetnichflnss^^ (Bach) in 
den „Tanpach^* Iiiesst, bis som Ort, wo der ^Mosernich" 
in den „Taupach'*' failU längs dem Laui' des llegeuw assers 
von beiden Seiten der Beige vdti den Grenzen des Gebiets 
seines llochstifts bis zu den Grenzen des Klosters Admont. 
S. 201. 

XXVn. 1278. 24. September. Friedrich Barggraf von 
Nnrnberg erklärt, dass er aUe dorch den Tod des Herm 
Dietrich von Rorait ihm led^ gewordenen Güter, in Stetein- 
dorf gelegen, seuer Witwe Fran Diemnd und ihrer Tochter 
Dlemnd als Lehen verliehen habe nnd einem von den Beiden 
bestimmten Manne dieselben übergeben wolle. Sollte er (Burg- 
graf) nicht im Lande sein , kauu die Uebergabc schriltiicU 
geschehen. S. 202. 



Digitized by Google 



I 



Lxnv 

XXVIII. 1279. 1. November. Perhta, Witwe des Hcrro 
Dietrich von Hoheoberg, gibt fiir ihr Seelenheil and das ihrer 
Vorfabren und zum Besten ihrer Tochter, Schwester Wil- 
hirgiM » None im Kloster St Bernhard im ^Chroeg", dem- 
•oHmb Kloeter ein Lehen nnd einen Gmndfleek In „Hangspaeh** 
gelegen , welehea jihrlieh 4Vi SchUlinge Pfennige «nset lod 
ihr Eigen war. 8. 202. 

XXIX. 1280. 2. M.ii. „Rcinptrt von Voitspcrch" uud 
sein Sohn ^Engelmar^^ verkaafen dem Herrn Meinhard Grafen 
von Tirol die Jota Gattin des Gottschalk von Giifidann und 
die Adelheid Gattin des Gottschalk von „Perbiano^^, weiche 
beide ihnen znv Hälflc gehöretti nnd ihre gegenwärtigen oder 
hinft^en Kinder , die ihnen snm vierten Tbeile gehören (I), 
mm tO Mark Veroneser. S. 203. 

XXX. 1280.' 13. Üetoher. Hermann nnd Otacher, Bru- 
der TOD „Rechperch** erkllren, daas sie dem Magister Con- 
rad, Landscbrether von Oesterreich, den Zehend von 32 Le- 
hen und eine jährliche liuUe von 60 Pfennigen, in „llad- 
marstorf und dem dazu gehörigen Districte geleiten , die 
ein Lehen des Fiirsteuthums Oesterreich sind, um 100 Pfund 
Wiener Pfennige verkauft haben, and binnen 14 Tagen das- 
selbe, nachdem sie es verlangeni vor dem Landesfürsten aof- 
tagen nnd die Best&t^ng des Kaufes nebst der Verleihung 
nuwirken und gegen alle Ansprüche rechtlich gew&farleisten 
woBen. Thun sie das nicht, ist das Lehen ihnen verwirkt 
(dem Landesflhrsten heimgcfallen) und sie und ihr Anver- 
wandter, genannt „Trug - V urfeP (Trug-Würfel ?) sind ihm 
(Conrad) mit 100 Mark Silber verpflichtet, wofür als Pfand 
alle ihre Besitzungen in Oesterreich haften. S. 203. 

XXXI. 1280. 31. llecember. Otto von Odenhausen er- 
Uirt, dass er dem Ulrich von Weideuholz und seinem Bru- 
der Dietlin seine halbe Hube, in Peuerbach bei dem Markt- 
plntse gelegen, mit Willen seines Herrn, des tttern Wicbard 
von PoÜhaim, um 6 Pfund und den doppelten Samen (swei- 
mal im Jahre Korn- und Hafersaat) verpfändet habe. Zahlt 
er iuuerbalb 3 Jabrcu da^ Geld nicht zurück^ gehört die Hube 
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ihnen, und der Uebersehvss dea Werthes (ftber die Pfimd- 
tanime) soll Dach der Sehlteonf^ des Conrad tod „Yroper« 
dorf ihm ▼on ihnen ersetet werden (oder nteh dem An«* 

Spruche eiucä auderu aus iltreii Freunden^ iall^ Conrad stirbt^ 
S. 205. 

XXXII. 1280. Das Ordens-Capitcl der Dommikaaer be- 
stätigt die in der vorigen Versammlaug durch die Diffiaito* 
reo des Capitcis veranlasste Aafnahme des FranenUeslers in 
Maerenhergf, Salzbaiger-Diöcese. 8, 205. 

XXXill. 1281. a. Jnni. Friedrich Graf von Ortenharg 
gibt dem Grafen Meinhard Ton Tirol, welcher die Bfiig- 
scbafl ftber 1500 Mark Silber, die Graf Friedrich leiner 
Tochter Ofmia (Euphemia) Gemalin des Grafen Hugo von 
Werdcuberij als >Iurgengabe versprach, übernommen hat, 
einen Schadloslialtuiigs-Revers. S. 206. 

XXMV. 1281. 17. Juni. Heinrich Bischof von Regens- 
barg erklärt, dass er für die treuen Dienste des Ulrich von 
Cappcllen alle Leheo desselben (vom Regensburger Hochstifle), 
insbesondere das Dorf „Chnning'* der Sophie, seiner Tochter 
von der jetntgen Gemahlin Elisabeth TcrUehen habe , welche 
dieselben (so wie anch alle kftnfUgen Kinder) lehensweise 
besitnen soll. Stirbt die Sophie nnd sbd keine andern Kinder 
Ton der letzten Gattm am Leben, so sollen die Lehen der 
Liukardis, Tochter seiner früheren Gattin Gertrud, verbleiben. 
Auch sollen die Lehen des Otto von Schala seines Anver- 
wandten, wenn derselbe erblos stirbt, ihm zufallen. S. 206. 

XXXV. 1282. 12. Man. Friedrich (von Melk), Burggraf 
von Schala, erklärt, von seinem Herrn, Magister Heinrich 
Propst von Word, alles erhalten sn haben^ was er ihm schal* 
dig gewesen, insbesondere in Benng auf die ans besonderer 
Gnade Ihm versprochenen Waffen, indem der im Freysinger» 
Hofe sitsende Albert in seinem Namen dem Goldfchnded 
•Sidlin vier Pfund Pfennige gegeben hat. 8. 207. 

XXXVI. 1282. 24. April. Otto und Ulriclij die Un^renadc 
von Waldeiislf in, n klärcu, dem Herrn Alber von Puocli- 
heim"' 3 Pfund Pfennige tiiiltcu und U Eimer Bergrecht um 
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„Waigci'w crch" (? Baierberg ? ) und alle Lelicnschaft, die sie 
da auswärts babeo, als ihr rechtes Ei^en verkiinft zn haben; 
aosgenommen die Lehen , welche ihre Eigen-koecbte lilricli 
«ad Heinrich von ihnen haben. S. 207. 

XXXVII. 1282. 17. Hat Der Bmder Mann, Ordena- 
(Nbercr 4er Domtnikatter, aiaint das PraaenUostar (Baaedie- 
tiaariiuMn) s« G9as ia die Oemeinaehaft dar galoo Werke 
aeiMS Otdeas anC 8. 298. 

XXXVm. 1S8S. t9. Jttir. Wichard Bischof voa Faaaa« 
Terlöfat den Brüdern Reimbert und Hadmar von Schunnberch 
fir ihre treae Ergebenheit alle Zehende innerhalb der Pfar- 
reien „WichaHsIas:*' und „Waltrhirchen," die Herr Ulrich von 
Neanhaas vom Passauer Hochstilte zu Lehen hatte und wel- 
ehe durch seinen Tod ledig wurden. S. 209. 

XXXIX. 1282. 12. Ne?amber. Wiehard Btsehof von 
Pmmi« erUirt, daaa er, aaehde« Fran Byta die Gemalin 
Heister Cearads des Liadiehreibers von Oesterreich aas 
Aadaclit eine kostbare Tafel maelieA Kess , am daria viele 
lad a«8geaelcbaete Reliquien aufzubewahren, mr Vermeli- 
rang der AndaciU /ai dem Altar, auf welchem diese Tafel 
aufgestellt wird, einen Ablass von 20 Ttiiren gegeben habe, 
nämlich für jene reamüthigen uud durch das Sacrament der 
Bosse versöhnten Besucher desselben an dea drei hohen Fe* 
sten zu Weihnacliten, Ostern aad Pfiagstea and an den Tier 
Marianfesten. S. 209. 

XL. 1292. Bruder Jobann, Ordens -Oberer der Dominik 
kaner, nnd die Diffinlteren des na Wien gehaltenen General* 
CSq^tels genebmigen, dtss das Franeakloster anni heiligen 
iüreuB in Tuln in ihren ünle» aufgenommen werde. S. 210. 

XLI. 128.3. IG. Februar. Schwester («erlrud , Meisterin 
des Frauenklosters in ..PorMok'\ und der Onvont verkaufen 
aus Noth und mit Erlauhniss ihres geistlichen Vaters uud 
Viaitators, des Abbtes Conrad von Geras und Vorwissen 
ihres Vogtes, Herrn Stephan von Meissen » ihre Güter in 
y^ratigensdorf,** nlmlieb 8 PAmd 60 Pfenninge jlbilieber 
Gilten and 6 Biver Wein , dem Fmoenkloster m St Bern- 
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bard in „€hnis'* mm 35 Pfand Winntr-PlBnn%n. Sin lifetlen 
diese G&Iten von Herrn Wiclinrd von Timn erhalten. Die 

6 Eimer Wcia müssen die Holden verführen und dem Pro- 
visor der Klosterfraaeo in Falka übergeben. S. 210. 

XLIT. 1283. 15. Marz. Rruder Georg, Comtliur des 
deatscben Ordens in Oesterreich und Steuer, erklärt, von 
F^aa Heriinrg, Acbtissin zn Goss, 19 Mark Silber erhalten 
stt liaben | welebe ilir ßmder Herr Gottecbalk vnn »»Brea* 
vels^ nur Pördemng der Angeligenlieiten den heilten Lan- 
des vennnehte nnd die er dnreli einen Ordensbrader rieher 
Sberseliieiceny nnd Über die wirUielie Verwendnnf ein Sen|^ 
niss des Hochmeisters beibringen will, sn Händen der Pran 
Atibhtissia oder des Herrn Yring, Piariers ZiU Veil in 
^rUep." S. 212. 

XLIII. 1283. 21. Juni. Emicho Bischof voo Freysing 
erklärt , dass er , nachdem sein Vorfahr Bischof Friedrieh 
dem Grafen Meinhard von Tirol und Görz, Vegt na Aqvileja, 
Trient nnd Brixen, den balben Theil der Bnrg nn „Bvrn** im 
Vintsebg^an nnd den dann gebSrijpen Urban als reebtea Lebe« 
verlieben batte, an wie es die Grafen vnn Mosbnrcb Ton 
Wstfanm ab Leben beaasaeD , ans besonderer Gnade ibm 
(Grafen Meinhard) , seineni Anverwandten , die andere dem 
Hochstifl ledig gewordene Hälfte dieser Barg and des dazu 
gehörigen Urbare als erbliches Lehen verliehen habe. Graf 
Meinhard habe dem Uocbstifte Treue gelobt — und Scbats. 
B. 212. 

XLIV. 1^. 28. Jani. Graf Meinhard von Tirol nnd 
Gtay Vogt vnn Aqoiliga, Tkiei^ nnd Brixeni Herr desHer^ 
aogtbnnw fUmfben^ von Krain nnd der l?l^diseben Mareb» 
erklärt, dansanf seinen Anftmg seine getrenen Diener^ Herr 
Gottfried von Tmebsen nnd Herr Jnlian von Sebnrch, sein 
Viztham in Kärothen, an seiner Statt den langwierigen Streit 
»wischen Meister Heinrich, Propst zu „Wertse," und Con- 
rad von „Paradys'' uhvv fünf Huben zu ,,l)onienschik" anter 
„Seburcb^' gelegen , als Schiedsleute gäUicb beigelegt haben. 
IHe finf Unben bleiben dem Gotteshans xn Wertse als sein 



Digitized by Google 



Lmix 



Eignen and sollen ihm geschirmt werden ; Conrad von Para- 
dys erhält für die Verzichfleistnn^ aaf seine Ansprüche vom 
Propste Heinrich 30 Mark Friesacher Pfennige. — (Viele 
Zeugen.) S. 

XLV. 28. Februar. Berthold Bischof von Bam- 

ktatg erklärt, daM^ da er über einen Grand und fther das 
Hau wa VOUch „utor der UM* mit dm Klosltr Müttel 
nnMßäwer M«iiiiiig gsweeeiii die ves ihm neaimneBge-* 
nfbaea (MiBiaterialeBdes Hoelutifts) Friedrich «mI Otte voi» 
^Wteetteek** (Brüder), Otto Uognad, dam angesehen- 
sten und ältesten Burger von Villach, nach fleissiger Unter- 
siiehang heransgebracht haben, dass die Kirche von Milstat 
von Alters her voin Bamberger Hochstiftc mit diesem Hause 
nnd Grund in Burgrechtsweise belehnt wordeu sei. Aus bc- 
seederer Freundschaft gegen den Abbt Friedrich von lüililstat 
eneiiere er diese fielehniug mit Beibehaltug der eltea de- 
reehteiBe. 8. 91$, 

JOäVL U8i. S. JuL Cennd (Pliesivs? Vesm , Die* 
■er?) TOB Greifenslein eridSrl, in eeieeni wid eeiner 
Gattin Agnes Namen, vom Herrn Ch^en Meinhard ron Tirol, 
der ihm als Heirath&gut seiner Gattin A£!:ne8 für 300 Ffaud 
Vcroncscr durch mehrere Jahre den 'Z*o\i in Meran uüd den 
Zins von den Häusern und Hütten daselbst verpfändet hatte» 
ginzlich befriedigt und abgefertigt zu sein. S. 216. 

XLVII. 1285. 18. October. Albert, Gra£ von Gdrs und 
Tirol, Vegt too AqoU^i Trient «nd Brizen, erUirt, daa« 
lieh aeiB UeBer F^eand and Anverwandter Biadiof Emielio 
venF^abg li^Ligt habe, wie seine Hofinareh Inntehen aaf 
ihren Gütern and. bei ihren Leuten dnreli die grilliehenlUeli* 
ter nnd Beamten vielfach bedrückt werde durch Futter-Requi- 
litionen, Herbergen, Fuhren, Steuern n. 6. w. gegen die 
Freiheit, welche Biscliof Conrad von ihm (Grafe-n Albert) 
erhalten hätte. Zum £rsatz des zu^cnii^tt n Schadens lasse 
«r Toa seinem jährlichen Vogteirechte (20 Mark) die Hälfte 
nach, 50 dass künftig nar 10 Mark an sahlen seien (an 
Hartinii oder 100 Pfaad kleiaer Veroaeser Pfeaaige). Den 
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B«MckiiDgen toll ein Bide |^«dmM werde». Zur grtaereii 

Erleichterung gesUttet er, dass tob „Podjepmkke" bis 
„Apholterpach'* ein vom Ui^ckoi bestellter Richter die uie- 
dere Gerichtsbarkeit aasSbe. — Sollte über die Güter der 
weiland Kdlen von VValdekke oder andere Ponctc eiu 8trcit 
'/wisrhen ihnen (Discbof and Grafen^ entstehen, soll derieUbe 

itt Gite oder genehttteh beigelegt werden. & ftl6. 
(IMr. M HMdlMfc, HM. Matag. U. ». f. III. N«. COiXXXFI.) 

> XLTm. It86. Otto der Selieek ven Ried (Otto von 
Chftloj^g) «nd Alheit tob Riedl eeiae Hamfreii, erUiren, 
deee eie ftr Teter, Breder Gonred derOomieikeiier leTelii, 

der früher Landschreiher war , auf ganz l>cj>ondere Weise 
(„so lieplich und so ^ttlich^*} bedacht habe mit Uebergabe 
von Eigengnt, Lehen, IJura^recbt , Berg'rcrht und fahrendem 
Gate , dass sie ganz zufrieden sind. Sie gebeu also ihre 
Einwilligung zu. den Schenkungen desselben and ihrer seli« 
gen Matter, Schwester ,,Eyte," seiner Heosfran «nd ihrer 
SehweeteTy Sehweeter lUtlnrine, Kloeterirmen «i heiligen 
Kren» in Toln, welche eie ni diesem Kloster geoMeht heben 
nnd ▼erneiten enf alle Ansprfiehe en diese Gfiter. S. 

XLIX. 1886. Wolfhard, Richter nnd der Rath derStndt 
Tuln, crklürcn , dass Frau „Engla,^' g-enannt ,,Graeslinn,^ 
aus Noth fArmuth und Schulden) ihr Haus in Tuln, neben 
dem Hofe des I rauenklosters zum h. Kreuz gelegen , den- 
selben Klosterfrauen rechtmässig verkauft habe, nachdem sie 
früher um Entscheidung gebeten und dieselbe (vom Magistrat) 
erholten holte, doss, eben we8«>^ dieser Notb, die BinwiUi- 
gong der Kinder doze nicht ndthig sei. S. tl9. 

L. (a) 1287. 6w Jinner. Meinhord, Heraog von Kim* 
then ned Graf von Tirol «od Herr MatthSns, Edler von 
Wangen, erklären in Gegenwart vieler Zeugen, dass sie hin- 
sichtlich aller gegenseitigen Forderungen und Ansprache aus- 
geglichen seien, ausgenommen in BetrulT dis Comitats Pont- 
iiito und der Güter von Margreto oder Intcclar, rücksicht- 
lich welcher Herrn Matthäus von Wangen sein Recht vorbe- 
halten bleibt. Derselbe wird übrigens niemals, da er junger 



Digitized by Google 



XCl 



als 25 Jahre (aber doch Sher als 16), sich a«f 

rennität betufea oder andere rechtliche Ausüüchte i>ucUeU| 

worüber er einen Eid ablegte. S. 220. 

fh) 1287. 6. Jiiuner. Albero, l'dler von Wangen, er- 
klärt in Gegenwart vieler Zeugen, das« der Verkaaf| die 
Bolehnoug^ nnd Uebergabe aller Guter and Besitzongen, wel- 
ch« wcUaad Herr j^Pertaag ^nm Heia«** von ihm arhiclt, gtl<r 
ISg sei, «ad Herr Mciahard, Hersag Toa KSrntfaen nad Graf 
vott TM, dieselbea mit Recht als freies Bigea heaiteea 
lEam «id seB. 8. Sftl. 

Iii. 1ti87. Febroar. Philipp aas Florenz, der nebst 
seinen Brüdern Morsellus und Xasus und aüdern ein Leih- 
haus in Meran bis jetzt gelialteo, erklärt in Geigen wart vie- 
ler Zeugen, wegen eines Vergehens straffällig geworden zu 
sein, die Strafe habe Herzog Meinhard von Kimthen, Graf 
re» Tirol, auf 500 Pfund kleiner Veroaeeer gemildert Er 
versprich^ an Niemand Rache sn ilben wegen dieser Pen» 
and die neae Anerdmuig und Uehereiaknnft trea an beaeh* 
les. & m. 

UI. It87. 14. Mam. Acht Bischdre (meist itaKeaische) 

geben jeder 40 Tage Ablass Jeiica , welche an gewissen 
Festtagen die Capelle (der Heiligen Peter und Paul und 
Nicolaus) 7ji .,Geroliing-** in der Passauer Diocese andächtig ■ 
besuchen^ etwas für die Verzierung derselben oder für Lich- 
ter herschenken oder Yermaehen w&rden. Mit llinweisaag 
aaf die Bestätigang dieses Ahlasses dorch den Diöcesan- 
Bischof. S. 2£4. 

Lin. 80. Octeher. Otto Pfarrer toa ^Trwua^^ 

ArcliidiacenTeaKlmthen, schenkt für seb nad seiner Aettern 
SceleeheH dem Kloster Müstat drej Huben, gelegen im 
OotTc ^Cri^tauüduri','' und das Lehen am See auf dem Dcrgo 
^Stormitz^' mit einer Wiese, welche am „MolzpuheF^ li^prt, 
weiche Stucke er von seinem Patrimonium sieh erworben 
uud die Anspräche seiner Brüder denselben abgekaaft hat. 
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LIV. It87. Sl. OMbw, Friedrich Abbt m MÜstat and 

der Convcut erkläreo, dass Al>bt KudoH" (rricdriclis V'orfah- 
rer} aus Pietät von seinem Ersparniss (der ihm sugeiues- 
senen Provision) eine Hobe im Dorfe „Maeczleinsdorf ' um 
8 Mark Pfennige von dem Arcbidiacon von Kärnthen, Pfar- 
rer wä „Treven", Herrn Otto erkauft und den lUoster (auf 
einen Jahrtig) gewidmet habe. Diese Hebe werde epiter 
gegen die vertaiisebt weMe Heideireleli tob uTegaren** 
der Kirehe fermaeht hatten — Der labriag seil gena« ge- 
balteB ud den Herrea und IVaveii (Mdncben «ad Nfeanea) 
an dem Tage nach Massgabe der Beziige von dieser Hube 
eine Erfrischung gereicht werden. S. 

LV. 1287. Heinrich von Volclienstorf, Sohn des Herrn 
Ortolf von V., und sein Bruder Hertnit geben dem Conrad 
von Volcheustorf, Snhn des Herrn Dietrich von V., ihrem 
Vetter, tauschweise (fiir ein hier nicht angeführtes Got} ihr 
Drittel aa dem felgeoden Qate: Der Hof aii ^NenabrimB^ 
gibt jShrlieb tt Sebillu^e; der Hof sa „Chageleoh*' 6 Sehfl- 
Ibge, zu „Paeh** % Hoben, geben 1 Pfand; der Hof so 
^Chrainmose** gibt 6 Schillinge ; zn ^Haeelmten^ 4 Hobes, 
geben 12 Schillinge ; zu „Chnkching" 3 Lehen, geben 9 Schil- 
linge; der Zehend, welchen Herr Otto von der ^Err' hat, 
gibt 2 Pfund; der ^Reitershof* und das „Lübleins'' geben 
6 Schillinge; ein Lehen zu „Pehaimpcrg^' gibt 00 Pfennige ; 
Rndolü» Lehen im |,Raent'* nnd noch 3 geben 11 Sobilliage, 
« n. 8« w. S. 226« 

liVL im tt. JSnner. Albert» Pfiurrer in »Chnige'* 
vemaeht dem (baieriscben) Kloiter Ebersberg seuen Wein- . 
garten In „Oesterreich** der einst der Fran „SnnpreebtiBn** 
gehörte , gelegen auf dem Gute des Klosters Melk , Baden- 
dorf genannt, für sein Seelenheil und zu Ehren des heil. 
Sebastian und Aller Heiligen. Den lebensläugiicben Besitz be- 
balt er sich vor. S. 227. 

LVH. 1288. 4. Februar. Odo von Emerberg erklärt, dass 
er, nachdem ihm Herzog Meiabard von Kürntbea durch Urtheil* 
«pruch des Herrn Albreebt, Heraogs von Oesterreich^ daa 
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Seblofls Tmcbsen bei Volcbennarkt mitZqgelidr nbn^owoDnen, 
udi demRathe ud 4er Verweadmg der HemiGrftfeB Albert 
von QSrs und Ubrieh von Heanbiirg alle eooie Aaapriielie auf 
Tracheen und die. dasn gebdfigeD Leute aii%egebeii habei 
vad dem Heraeg Meinhard von aUea betrefleadeii Leheaeher- 
ren die Ucbcrgabe der Lehen verschafTen woDe. Dafiür hat 
ihm auf Vcrwendnng der beiden Grafen Herzog Meinhard 
von Kärnthcn aas Gnaden 550 Mark Wersilber . Wienerge- 
vichts gee^eben. S. 228. 

LVni. 1288. 8. Febraar. Meinhard, Hersog von Kärn- 
flieB^ Graf Ton Tirol, Vogt Ton Trient und Brixen, gibt dem 
SarlhlaaerUeeter FrendeDlhal (sa Freadnits) die Gaade^dasa 
ea ftr aene Vietiialien (Web, Mehle, OeU, Laatttderenad 
ScUaehfFieh) an setaeaMaathstltteiii inabeeonderesa „Rnppe** 
aad „Hnlle,^* hebe Gehtthren m eatriehtea habe. S. tt^. 

LIX. 1288. 16. Mai. Gerold, Richter zu Bozen, und 
Doeh vier andere Bozner verbürgen sich , jeder mit 100 
Pfund Vcroneser , dass Nicolaus genannt „Weiterwirt von 
lUran^* in den nächsten tuof Jaliren (vom 24. Juni aogefan* 
gea an rechnen) sich nicht aoa dem Gebiete des Henogf 
MebhArd von Kamtheo eatfemeii werde* SdO« 

LX. 1«88. 3. JodL Cenrad Ahht am Alteaharg erltllrt^ 
daaa mit aeiaer nad aeinee Capitela Bininlligang Wolfram 
Pfiirrer an Stregen (sein CapeUaa) einen a«r Kirche Stre^* 
geu gehörigen in Ebenbman gelegenen Grand dem n*anen- 
kloster zu St. Bernhard um 2V3 Pfund Wiener Pfennige ver- 
kauft , und dafür einige bequemer j^elei^enc wStücke, zwei 
Aecker mit einem Banmgartcn und einem kleinen Wäldcheoi 
fem Fuchs zu Ekkenstain erkauft habe. S, 231. 

LXI. 1288. 24. August. Meinhard Ueraog von Kärntbea» 
Graf Ten Tirol nnd Gdra» V<^ von TVieat and Brisen, ver- 
leifat dem Otto TOn ,,Werwerg*^ (Wemherg nach Lang) Zell- 
freiheit Ar aeine Weine nnd bestätigt ihm nnd dem Ut- 
sehalk voa Holn versehiedene Privilegien nnd Gereehtaame. 

(OflcolNur eine, und sw«r uoge«cbtckt, fkbricirte Urkunde.) 
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LXII. 120^. U. iXovember. Marchart der Riehtcr und 
der Rath der Stadt Tain erklSreii daae vor ibaen gesel»- 
missig Bmder Conrad (weUaad LaadaehreiBer), Prediger^ 
Ordens, Tom KMg und vom Orden geselster Sdiaffer nnd 
gemeiner Pfleger des Fraoenkloaters nn Tnln , filr daaaetbe 
von Herrn Wolfliart und seiner Htasfrao Katharina, Tochter 
des Lahsendorfcr, die ausseiiialb der Stadt geleg'enc Mühle 
mit Zugehor) wie sie im ßesitze des Herrn Leutold und 
dem ihrigen gewesen, im Namen des üöoigs nnd seines 
Ordens gekanft habe. S. 236. 

LXllI. 1288. 23. November. Albert, Graf von 6«»» 
IkberlSsnt seinem Bmder Hersog Meinhard von Kirnten, Gm* 
fen von Tirol^vom nlehsten heiligen drei KMgstngo anfein 
Jahr seine ZdUe snm »Lag, sn Stenhig, in Innshraeky sn 
^Rnkschrien,** «i Bönen, in ^Passir,^ In der „TeDe** nnd n« 
Nauders am 600 Mark Berner weniger 10 Mark (590), wel- 
che in 3 Terminen g-ezahlt werden sollen. Ancb hat er sich 
mit ihm veri^iichen über alle Ausstände ^ seit sie sein Bru- 
der allein verwalten Hess. S. 238. 

LXIV. 1288. 26* November. Bruder Conrad Abbt xn 
jQerae, Pramonstratenser- Ordens, and der Convent erküren, 
dara das Franenkloster nn St. Bernhard von ihnen im Dorfe 
Rratingsdorf ein Ptad 12 Pfennige Jihrlicher Galten nm vier 
nnd ein halbes PIhnd Wiener Pfennige erknnit habe* S. 238. 

hXV, 1288. Ortolf von „Griven** verkanfit den Erbtheil 
seiner Gattin Frau Margareth, den sie an der Verlassen - 
Schaft ihrer Orosseltern za Seidenhofen liatte, dem Cbolo 
von SeldenUofen am 40 Mark Silber. S. 239. 

LXVI. 1289. 11. November, liadmar der ältere and Had« 
mar der jüngere von „Scbonoebereb/^ Vettern, erklaren, dass 
sie aar Bhre nnd ,snm Frommen der Stadt Tnl% den Nonneni 
Predigerordensysn Tnln gestattet haben^anf ihrem Ornndeioe 
Wehr für einen anf die M&hle des Klosters sn leitenden Arm 
der Denan nnnnlegen, nnd wellen anch diese Wehr sehitsen 
nnd den daraus etwa entspringenden Schaden ersetzen. 
S. 24ü. 
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LXVII. 24. August. Poppo von „GrueDpurdf' und 

■ekSttiui ülrieh erUiren» dass sie dem Berchtold, Sohn des 
SüMd Neoselin, seiner Gattin Gertrad md ihrea Kinder» 
eim Weingirten in „Retenpneh^* gelegen in der Nib« von 
Spiti nnd vier Lehen in „Ekimnsoede'' ds inmerwShreBdee 
Lehen Yerlieben habe« irad sie dabei aehtttsen we11eii.S. t41. 

LXVIII. 1289. 1- Decembcr. Margareth und ihr Gatte 
„Jans von Ror" crklät cn, dass sie Herrn „Jakob von Hoy," 
Bärger zu Wien, 3 Pfund Ffennii^e fweniger 65 Pfennige) 
jahrlicher GiiUe za y^Gampendorf,'" die von Frau Margareth 
von Schwarzenau, ihrer Grossmatter herstammen, um 28 Pfmid 
Pfennige verkanft haben and ihm den Kauf gewihrleiatea. 

LXDL 1290. 3. Febniar. Walehan Abbt aa Alteobarg 
erUirt, daas Herr Welfram PIhrrer b« Stregen, deiMien Pa^ 
tronat dem Kloster zusteht, einige der Kirehe Stregen naha 

gelegene Stiirke vou Friedrich Fuchs von Ekkenstain um 
13 l'fuml Wiener Pfennige erkauft, da er aber die Kauf- 
somme nicht ganz beatreiten konnte, den Klosterfrauen zu 
St. Hernhard in „Krag" 'einen Grund daselbst, der jährlich 
tiO Pfennige sahlt , um 3 Pfund und 60 Pfennige überlassen 
bahei woan er (Abbt) nebat aeiaem GoaTeala die fiianrilU- 
gong gibt. 8. 248. 

LXX. 1290. Heiarieh ?on „Rohaea^ erklärt, daaa er 
seuMm Oheim, Herrn Sifrid von „ChrancbpereV and aeinen 
Kindern das von seiner Mutter ererbte Gut an der„We!ick'* 
gelegen , welches „Rudolf der Vaiste" und sein Bruder Lea- 
polt von ihm zu Lehen hatten , überlassen habe. S. 243. 

LXXl. 1291. 31. Mai. Herman von „Woifgerstorf ^ er- 
klärt, dass er seinem vSchaffer „Gotschalch" zwei Lehen an 
„Oertheinsdorf and „Schonpnhel" als rechtes Bigea ver- 
kaaft habe am 12 Pfaad wealger 29 Pfimaiga Wieaenaiiaaey 
aad es ihm gewihrlmata. S. 244. 

LXXIL 1291. 2. Ocloher. Albrecht von Si Petronell 
erklirt, dass ihm Herr Ulrich von,,Chappelle''90 Mark alter 
Pfennige geliehen, und er ihm dafür alle seine Lehen 
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Stadteidorf (von seinem Herrn Barggrafen Friedrich von 
Närabaig) als Pfand gesetzt habe; gihi er his nielMten St. 
Jiirgettteg di« 90 Mark alter Pfennige soriiek, einil seine Le- 
hen Ie4igt gibt er das Geld niehti so soll er an n&ehsteti 
Golomanstage fiber em Jalur darauf ItO Pfand nener Wiener 
Pfennige geben; thnt er das nicht, soll er (Uirieli) diese 
Stücke behaUcü als ciu Lelun vom Burggrafen. Es soUeu 
immer für ein Pfund Gülte (im Urbar) 9 Pfand Wiener Pfennig^o 
abg-erechnet werden, und für ein Pfiinil Pfennige inAeckorn 
und Gewichten , die nur Pfennige tieissen, 6 Pfand and far 
▼erlielipncs Gut 2% Pfund. S. Ä44. 

laUOlI. 1291. 11. NoTomber. Bruder Gottfried Ton 
i^GyngenvelS)** Meister der Johanniter* Ordens -HKoser in 
Dentsehland, Bohnen, MäbreDy Polen, Oesterreieh und Sleier- 
nark, erkl&rt, dass Heinrich Cnrrieh tt Ho£itttte sn Bgen- 
bnrg and % Lehen (welche jährlieh am St. Michaelstage t% 
Pfennige geben äollcnj und zu Stinkenbruon IV2 Lehen, 
(welche 20 Pfennige xahlen sollen) gekauft und dem Johan- 
nitcr-Ordenshause zu „Mearperg" ab Eigentham zur Ehre 
St. Johannes und zum Heil seiner Steele fibergeben habe. Der 
Zins soll nicht erhöht werden« S. 246. 

LXXIV. 1291. Walfing von Sonnbereh nnd seine Gattia 
jyHeywieh (Hedwig) Von Sonnbereh**, Toehter Henni Otto'« 
von „Sluntz,** erkliren, dass sie Herrn Stephan von Meissan 
dem Marsehall in Oesterreieh nnd seinen Brben das Eigen- 
thum an der Kirche zu „Sluntz,** das sie von ihrem Vater 
(resp. Schwiegervater) Herrn Otto vou „Siuntz" erbten, ge- 
gehca haben, wofür ihnen derselbe das Leibgediüge (theil- 
weise) erlassen hat, was sie ihrer Tochter, Gattin (?) des 
Herrn Dietrich von „Gnenits," aasgemacht hatten. S. 246. 

LXXV. 1292. 21. Jinner. Albrecht, Sohn des Herrn 
Albreeht Ton St. Petronell , versetnt seine Lehen (von den 
Barggrafen Friedrich von Nfimberg) nn Stidtelndorf, and 
das Gerieht daselbst (Stock nnd Galgen) dem Herrn Ulrieh 
von Cappellen für 500 Mark Silber nnd gibt auch vor dem 
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Herzog Albreeht von Oesterreich alt Lekeiitlienni lies Go^ 
rtdrtM dandbe ihn wt 8. t47. 

LXXVL ItM. 9« AfA Herteflid von Stedek vnd «eine 
TSebfer t,Aliwit*% Agies ud „Mde** (Brigidft) und las- 
told von Staddc, sonie Hanafrav Diemt wid sobo Saline 
Dietrieh und Rudolph erklären, das sie das Hans zu „Cho* 
boltspurch \ einen Weingarten uud 20 Pfnnd Güitcu den 
Brüdern Herrn Hadinar und Herrn Rapoto von „Valchenberch" 
als rechtes Eigen verkanfl haben aad versprechen ihnen Gs- 
wihrleistang des Kaufes. S. 848. 

LXXYU. im. 14. Mai. Graf Waither von ,^terenberch*' 
arUirt, diss er seinem Diener Algoss nnd dessen Hansfrasy 
Fma Ottilien nnd TSehtenii (die ans besenderer Onai» 
gleielist Recht mit Sdhnen haben sollen)) den ihm ange&t 
lenen TheO der Habe von „Goreaaeb** (Acber nnd Wlese% 
Stock und Stein) verliehen habe. S. 249. 

LXXVIil. 1^92. 24. Juni. Jeuta, Witwe des Ludwig 
von „Speissendorf* erklärt, das.s sie mit Einwülia^nng- ihres 
Sohnes Ludwig dem Frauenkloster St. Bernhard ihren Mair-^ 
hof in „Rurenpach** und den Platz des nun verikleten Dor- 
las »Roicbolfs^* na einer Wiese (woaa dieser am geeignet- 
sten ist nnd es dem Kloster daran maogelt) geschenkt habe; 
ihrem Sohne Lndwig bat Ar die An%ebnng seiner Ansprache 
Bmder Alhreoht, Procnrator nnd SehalTar der Klosterfranen^ 
vier Pfnnd Pfennige Wienermfinze gegeben. Unter den Sie- 
gel (da hie selbst keines li:iben} des Herrn Stephan von 
Meissau, Marschall iu üesterrcich, der des Klosters Vogt 
ist, nnd in dessen Gefolge ihr Öohn Ludwig sich befin- 
det S. 250. 

LXXIX. 1292. 6. October. Schwester „Maeze'' (Maria), 
Prierin dea Klosteis Mianehaeh (Imbach) nnd beide GeoTento 
(dar jnnge nnd der alte?) erkliren, dass sie mit Rath des 
Dmders Iico^ Prior (der Prediger) zn Kremsy des Snbpriors, 
Brnder Heinrieh von Aysteten nnd des Bmders Heiarieb 
von Neuburg, dem Herrn Hadmar von „Valchenberch'' und 
•einem Bruder Herrn Rapot den Hot xu „Neupanch^* nad den 
FoaUa •!«. IX 
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Kirchensatz zu „Oobollzbnrch'' mit der Vogtei und der ,,Wi4em'* 
(KircheDgat) freiwillig übergeben haben. ttl. 

IjXXX. ItM. 13. Ootob«r. iMmar von Vateboibeivk 
und Rapot M VtldieBbereh erkliM, diss mt Capdle 
so VBMed»«reli It SehiKlDge jShrllelMr Qiklte ku ^^Vseltt* 
storf* gegeben för die swe! H9fe, die aie ihrem Sehirager 
f? Schwiegervater ?J Ulrich von „Chappelle" zn IVeun- 
kirchen gegebeo haben, die Widern'* der Capelle waren. 
S. 252. 

LXXXI. 1292. 11. November. Chalichoh von EherstorC 
erklirty dtss er mit getem WilleB seiner Hausfran wd aller 
aeiaer Erben ieqi Herrn Ulrieh Yon Chappelle, Sohn Hern 
POgreinif) die Manviehaft van allem den gegeben hähei ^raa 
Herr Ruger der Ridmarieher von ihm gehabt, welclie aefin 
Lehen von dem Herzog von Oesterreich ist, sei es Berg- 
recht, Bargrccbt, Hofstätte, Weingärten, Aecker, Urbar, 
WjiM und Feld. Würde er es, sobald es verlaniil wirO, nicht 
aufgehen, so stehen dem Herrn Ulrich aal' dem genannten 
Gate 200 Pfand Pfennige Wicnerminze, nnd fihcr dieses 
kann er noch a«f andern Gütern «m 100 Pland Pfennige 
pf&nden. S. SM* 

LXXXII. ISOS. 11. Daeember. Herr Peter der Riehtor 
and der Rath der Stadt Tain beneogen , dasa naefa ilnrem 
Hathe , mit gutem Wiileii der Schwester Margarcth , PriorLn 
des Klosters zam h. Kreuz in Tuln, nnd aller Uhrig-en KIo- 
storfranen Herr Wolfing von Wald, Pfleger dieses Klosters, 
dem Herrn Conrad von „Chunhasteten" seiner Hansfrao und 
seinen Kindern die Steingrabe (Steinbrneh) an dem Frauen- 
beige an Chnnhasteten als rechten Leben TerKohen hnboi 
doeb bobSit sieh das Kloster den Bnmg idler Stoino, die es 
nnm Bauen oder sonst bedatt Man dient von dieser Stob- 
grübe jährlieh am St Miebebtage 8 Pfennige dem Herrn 
„Cirvas" (?). S. 253. 

LXXXIIi. 1293. 5. April. Conrad Schench von Winter- 
steten erklärt, dass er sich nach dem Ausspruche des ilcrru 
Friedrieh von Sefaafierreld nnd des Herrn Albreeht des Pro- 
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ter, welche sein Herr Bischof Emch von Freising^ als S( liiod- 
leute bestellte, mit der von ilmcn festgesetzten Summe vou 
tia Pfand («od dazu ein Ehrengeschenk von 34 Pfund) 
begnüge, als (tob lüohtli iMguuiewle} Bnigbvl fitr Ubner- 

LSaSV. m9. H.i^fil8l>et von Laneeiibiicb, Klnm- 
rorin in Oostorrttch, erklSrti dais m mit WiDon ihros 
Gatten, Friedlieb dos Kinmenr^in Oesterreich, den Herren 
Hadcmar und Eapot Ton Valchenberch ihren Zehent zvt 
.,6nntherstorr% der Lehen vom Abbte za Molk ist; verkauft 
habe. S. 255. 

LXXXV. 1293. 21. Juni. Elisabeth, Toehter des Hemi 
Otto an dem Markte sei. und Haosfraa Herrn Hsinriohs toh 
jyLovboBborch^' «BUSrl, wio iioiliro Sinwüligiii^ dm gobO| 
daas ihr Bniior PbOiiip den 'WemguU^ tok im Nnzperg 
doi Hflioter Ctollfriodi ohrifton Sohroibor (Protonolar) des 
Herrn Herzogs, um 460 Pfand Wienerpfennige verkaafte and 
verzichtet auf alle Ausbräche, ßc^^icgelt (nehst ihrem und 
dem Siegel ihres Gatten) mit dem Stadtsiogel von Neu* 
Stadt S. 255. 

LXXXVI. 1293. 13. Jali. Otto von Neonbarg and AI- 
heit seiae Haosfrss, Tochter Brador Conrads (weiland Land- 
Mhreiher in Oestemich)| erkliren, dass ein Soiiied^erioht 
(Bdiiedl^ato wnren: Fran Elsbetli die Henogin tob Oester- 
rcieb, Herr Wemhart der ,,MetBenpeehe** «nd Frau „Reiehtae" 
die Schonkin von Neunborg) den Streit, welchen sie mit dem 
FVaucnkloster zum Iiciligen Kreuz in Tuln ober ein Haus za 
Tain an dem ,,Vroiiiiove" und über eine j^rosse Hofstatt, die 
von demselben Haus bis zur Borgmaucr und zum Burgthor 
der Stadt reicht, gehabt haben, dahin entschied, dass sie 
(Otto und Alhett) Hans nnd Hofirtatt bositsen soUen, ans- 
genemmen den grossen SMel, der anf der Hofstatt siebt 
md den Grand , auf dem er siebt » so ancb den Grand nwi- 
sehen dem Sladd and dem Bnrglbor (wegen der Ans* and 
Einfahrt) , was den Klosterfrauen zugesprochen ist. Sie unter- 
werfen sieh diesem ächiedsprache. 8. 256. 

IX • 
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LXXXVIL 1293. 10. September Tfadmar Propst von 
KloBtmeubarg erklärt, dtsi er auf Bitle semes Hon 
Henogs Albreckt Ten Oesterreiek «nd der Vrtm HenegiB 
den KlesterfraoeB (nun k. Kreuz) zu Tolii) neckden Mker 
der Streit swiseken iknen and Herrn Otto wem Bied kker den 
Weingtrteo auf dem ,,Nozperge/' genannt der „Lihtenwein- 
gartcn^^, ilui eh ein Endartheil entschieden war, diesen Wein- 
garten nach Bergrecht rerliehen habe , den Zehent und das 
Bergrecht von demselhen kat er seinem Stifte vorhekaiteo. 
S. 257. 

LXXXVIIL im. Ii. Septemker. Der rSnieeke iUnig 
Adolpk kesevgt, dais am Tage naek KrennerkSknn^p, nl» er 
nn Breieaek nn Geridite aase» die edle Matrone Agnee, Toek- 
ter des edlen Grafen Tom Hokemkerg, direk die Hand ikree 

Vogtes, ihrem Vater die fünfhundert Mark Silber, welche 
sie als Heirathsgut von ihm erhalten hatte, dann die hundert 
Mark Gülten und das Schloss „Montanien^% welche ihr 
(Albert f 1292) der Sohn des Herzogs Meinhard von 
Kärnthen, ihr früherer Ctemahl, als Widerlage gegeken kat, 
freiwillig ukeigeken and geaekenkt kake« S. 25S. 

LXXXIX. 188a. 27. Septemker. Ritter Conrad genannt 
Ton ,,Zanck** erklärt, dann er und aem Sokn R&diger, Ar 
Sick und alle fkbrigen Rinder , dem Herrn Emicko Biekof Ton 
Freising alles Recht übergeben habe, weiches Berthold von 
Luchsenekke auf das Haus und die Hofstatt zu Waldhofen 
zwischen der Stadtmauer und der l\rs hatte, und ihm und 
seinen Kindern vor seinem Ende vermacht hat. Sie erhielten 
daClr nach dem Uatk der Vermittler^ des Herrn Ahbtes Mar- 
^nard von Tegernsee vnd Anderer, vom Bisokofe 10 Ptod 
Wienerpfennige. S. t5B. 

XC. 1S98. 27. Septemker. QL t9. Septemker). Brader 
Conrad von Hakenkerek, Meister sn ^JUwun^erg" erldlrt, 
dass er dem Hause zu Meurperg eine Hofstatt zu Raden- 
dorph", die dem Gotteshawse Ebersberg (bairisches Kloster) 
zu Eigen gehört, in Bnrgrcciits weise i»"ekauft habe und den 
Zins, jakrlick 60 Pfennige, au Vogtreckt 0 Ffeanige and für 
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eiiiea Schnitter 3 Pfennige, richtig geben werde. In der Ur- 
kunde, welche 2 Ttge später nosgeatellt wurde, verpflichtet 
sich Meister Conrad bii allen Diensten, weldke den fibrigen 
Holden des lUesters oliKegen. S. 259. 

XCL lt98« Conrad Enblschof von Salsbarg erkllr^ 
dass er dem IHricliy semem Propst (AnCMher ober die Hol- 
den) na Mauer, l&r 52 Pfand Pfennige das Gut, welches 
der Propst von Herzogenburg auspricht, in Gemeinschaft mit 
den Urbarlenten verliehen habe ; wollen sie nicht daran 
Theil nehmen, soU er es mit seiner Hausfrau Euphemia und 
•einen Erben nach dem alten Dienste inne haben. Kann er 
es selbtt nicht bewürthsehafteny so sei ihm gestattet, es 
stAdEireise den Urbarlenten (stets mit Belassnng des alten 
Dienstes) an fiberlassea. Vorbehalten hat sieh der Ersbisehof 
den Weingarten am StalhoverBeig and die Hofstatt, welehe 
Hoinrieh PIr hat. S. 260. 

XCIl. 1293. (1283 ein Druckfehler). Alhcit, Hausfrau 
des Otto von Neiinbnrch Tochter des Brader Conrads (wei- 
land Landschreiber iu Oesterreich), erklärt, dass nach dem 
Seluedspniehe der Schiedleute (Herr Friedrich der Käm- 
■lorer von Lengenbacb, der Greif Ten Wien, Herr Lenpold 
Ton Saohsengange and Chsloeh von Ebersdorf), deren Obmann 
Heraog Albrecht von Oesterreich gewesen (in Betrelf des 
nwisehen ihnen (Alheit and Otto) «nd den Klosterfiranen sam 
heiligen Kreuz in Tuln obwaltenden Streites über ein Hans 
/.u W ien an dem Kieiimai ki , den „Lichtenweingarten*" und 
die Mühle zu Tuln ausser der Stadt) iln- (Alheit) Itbens- 
länglich die halbe Mühle mit gutem Wülon der Kloster- 
firanen gelassen wurde , und dass nach ihrem Tode ihr 
Gatte nnd ihre Erben keine AnspHlche daranf heben sollen. 
8. 261. 

XCin. im* fS. J^ner. OHo von Retnek erUir^ dass 
er seine Hofrtatt sa Onrenn, and was er jenseits der Glan 

am Berge Gurenz hat, dem Herrn Dietmar von Greifenvds 
urul den Kindern sei ins lirudcrs übergeben habe, ohne wei- 
tere Ansprüche von seiner Seite oder von seinen Kiadera; 
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er gewährleistet ihm den Besitz mit Haftimg einei Gutes 
nn Werthe von 20 Mark Silber. S. 262. 

XGIV. 1294« 15. Februar. Hadmar fon „Svuieibercli** 
erklirti dag» Rig«r dar „We%«r** aeia bacht toh Hemi 
FHadriali von j^Wnlkaiidevf** und a^Dan Srbaa and daacbwi* 
atar 4% Lehaa-ffigen (walaha 3Vt Pfbnd weniger SO^Pfea^ 
B%e Gälte geben) und eine Wiese (gibt 90 Pfennige) om 
47 Pfand Pfennige gekauft ond ihm (Hadmar) und seiner 
Hansfraa nnd seinen Erben als rechtes Ei^en gegeben habe. 
Er hat diese Guter dem llnger und den Seinen als Lehen 
verliehen and soll am St. Michalatagc jährlich 32 Pfennige 
IKanat ailiallan. Dritlhalb Laben and die Wiaaa aind am 
Wachaal mSt dam Kloalar snai befugen Kraana (m Tain?). 
Dae Ovt sn Graab «nd was sa Gmab abgabt sali 3id Harr 
FMadriab vnd aaba Hanafran Glaala mit andarm Gvt wMar- 
legen. S. 262. 

XCV. 1294. 1. Mai. Gottschalk von Zweutendorf erklärt, 
dass er mit EinwiUignng seiner Ilansfran Alhcit seiner 
Schwester Bertha zwei Lehen als freies Eigen gegeben habe, 
die ar von Herrn Hermann von WoUkersdorf gekauft hat, 
ainaa an «Oartwainadoffr' and einaa ■a.9Scb^npahei*\ S. 263. 

XCVI. 1294. 26w Dacambar. Bmicbo Biacbof ▼on Prai* 
sing eiUirt» daaa ar Galt sa Liaba and anf IHfta dar Vran 
Alheft von Ralnspereb ont Brawilligung aebea Ga]iltelB den 
Markt, die Hofstatt und die Mühle zu Randeck, die auf des 
Hochstiiles Eigen liegen, dann das Kirchenlehen der Capelle 
zn Randeck herge2;eben habe, damit Frau Alhcit, wie er und 
das Capitel gestatten, and der Bischof von Passau auch um 
seine fiinwiUigaag ersacht werden aoU, dort ein maparrlaa 
Kloatar erriebta 9k Banadid-Ordeaa für vier oder «aeba 
Nonnan odar mabr, nnd nwai Priaatar and daa n6tb%a Ge* 
ainde. Praa Afliait baba fersprochen, damit dia Stifkong 
vollendet werde , binatm Jabreafrist odar bk t Jabran 299 
Pfand Wie iur[) finnige herzu^übcu, damit der Klostcrgcmeindc 
Urbar gekauft werde, oder so viel Urbar seil »st herzugeben 
als diese Summe beträgt. Das Ernenuangsrecht der Meisterin 
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werilcn will, u. s. w. S. 2G4. 

XC VII. 1295. 12. März. Hcrmaim vou Wol%erstorf er- 
klärt, dass er dem Fraucnklostcr zu Minnpach (Predigcr- 
Ordess) mit Wiileii seiner HaiisfraV| Fraa Gertrad, uad aller 
Mlaer Erben eine jihrUche Gülte tod 60 Metien Kern vnd 
3 MiaUu^e P%e. toi emer MiUile w Kamp so ffltmnf 
stsff^** die aeiii reelitea fi%fn wary verluMlt kake «ad ilm 
dttii Kavf gewiiudiifte (ab Ebealiitaar) nit einer GBlfte f«A 
3 Pfimd aaf setBem EaiHj^te zu ,^aet»iigen.** — S. t65. 

XCVIII. (Druckfehler XCVII.) 1295. 31. März. Dicmut, 
Hausfrau des Leatold von Stadekk, erklärt, dass sie Herrn 
Ulrich von „Chappelle Soho des Herrn PUgreim v. Gh., 
and aeiaea £rben das halbe Dorf sa „Steteidorf" und nwei 
Lttken , so wie ihre Matter, Fraa Dienali oad aie es tob 
dam HerfB Barggrafea ¥4»n Narnkeqf a« Mwa hatten, iU»ar- 
gAuk kalia «lil allar ^SngMf, Sf»1Ita der Barggraf aia waa 
ioMBsr 0ir einer Uroaohe dfn Herni inrieh tob CliappeOe 
dieses Lehen nicht Terleihen, soll es sein Satz sein (or 2000 
Alark Silber; weitcrs hatte sie iai selben halben Theile von 
Stetcldorl ein Gericht, Zchent und Bei^recht, welches Lehen 
vom Herz^ Oesterreich ist, das hat sie vor dem Herzog 
aB%igebcn aad er kat ea dem Ulriel» von Chappelle vecüe- 
hoB. & 2M. 

JCßL ttn. aS. iiial FMadrIeh Baiggral von Nftm- 
hai)g eiUirl, daaa er daa Dorf ap M^tetaUorf,** wtlehas 
Fr»a BieOMt, Witwe Herrn LeateWe tob Stadek and Al- 
brecht , Sohn Herrn Albrecht^s von St. Petronell , von ihm 
zu Lehen hatten ^ mit aller Zubehör dem Herrn Ulrich von 
„Capelle" und seinen Söhnen, in Ermanglung derer auch 
den andern Erben, als rechtes Lehen verliehen habe. S. 267. 

C. 1295. 13. Octohor. Berthold Graf von Hardekke 
a«d aaiao GaoMÜlui Fraa Wilkkqgia keatilifeB den Fraoea- 
kloaitr la St Bcrakard, velokaa aeiaVorfkkr Haiviek Graf 
voll Dewia (eraWr GamakI der Wilbirglä) nit aeiaer Gena- 
lia gestiftet and deneelben (als es naeh in Meylaa war) 
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nebst andern Bezögen 10 Pfund jährlicher Galten (Bergrecht) 
angewiesen, die aber nicbt bestimmt augezeigt waren, diese 
jUiriiche Gülte, und weiset sie auf bestimmte BesitzangeB 
an. Zugleich baslltigeB sie den Kloster die drei Weiogirta 
Swipel, Vitisser md Batipaeher, behaltei «ich jedoch des 
lebenaliiiglieheii Fraeh^wiee vor. (Vergletehe die IHUiem 
(Sebeakmigeu !) S. t68. 

CI. 1295. \%. NoTember. Otto Ton Arnstein, Pfarrer 
von Gerungs, erklärt, dass er aus freiem Willen dem Herrn 
Conrad von .,Chappe!r' das Gut ^e^eben habe, welches Pran 
Tat von Risenstain , die Hausfrau Herrn Dietriches von 
Ebelsperch, von seiiiefli Veter ond ihm gehabt bat, in der 
Hidershofer Piarroy vnd verepridlt Gewihrleiiti^g 
die Ansprftehe eeiaer Metter «nd Sehwester. S. S70. 

CIL 1296* 18. Ai^goct. Ditnar von Hobeabereh erkUrt, 
dais er voa Baldwein von Trel»eneee ein Rose gekaall mm 
tS Pftind Pfge. vnd versetzt ihm als Pfand för richtige Zah- 
lung z.vvci Pfuud Gülten auf seinen Gutem in Hezendorf. 
Gibt er ihm nicht die Hälfte des Geldes am nächsten St. 
Martinstag, so soll ihm 1 Pfand Pige. Gülten ledig sein und 
er soll dasselbe den Klosterfrauen zn Tuln geben mit seineia 
Willen vnd nnter Beiner Vollmaeht nnd gibt er ihm wa 
Weihnachten nicht die andere H&lfle) soD auch da« nweite 
Pfend Pfge. Gülten ledi^ sein vnd es soll den Klosterfiranen 
nn Toltt gebdren, von denen er (Baldweb) es dann ab 
rechtes Bargrecht empfangen soll Versiegelt durch Ditmar^s 
Oheim, Herrn Stephan von Meissau, der auch mit ihm des 
Gutes Schirmer sein soll. 8. 270. 

CHI. 1296. Ö. October. Engelbert, Abbt za Admont, 
bezeugt, dass das Kloster eine Urkunde über die Freiheit 
seines Hanses in Waidhofen (an der Ips} folgenden Inhalts 
habe : Emicho Bisehof von Prejsing erÜart , dass er wegen 
der Verdienste des Ahhtes Heinrich von Admont dem Klo- 
ster die Gnade bewillige, dass der Wirthschafter anf sei- 
nem llaui>c zu Waidhofen neben dem Amstetnei' Thore, wel- 
chen der Abbt und seine Nachfolger dort einsetzen werden. 
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T01I allen Stei!«>rii und Lasten, Wachen und Coatribatioueu 
stets frei sein soll. S. 371. 

CIV. 1296. %L December. Werohard Bischof von Pu- 
sau «rU&rt» d«s8 er die voo Bischof £iiiieho von Wny^aag 
gOMftdito Seheakttif des Patronafsreehtes der Plankirdie 
n Randeek an die ne«e Stiftaiig des Fraaenklottera St Be- 
■odietordeiia ia Randeek, der er (Bisehof Wemhard) den 
Namen Unser Franenthal beigelegt hat , bestätigt habe. Die 
Einkfinfte der Pfarrkirche sollen dem Kloster gehören , doch 
soll der Gottesdienst durch zwei Capläne der Aehbtissin, 
deren Üeau&ichtigong sich der Bischof (von PassauJ Torhc» 
lullet, c^etreu besorgt werden. S. 272. 

CV. im. ia.'Jinner. Lentold TonChnnring, Sobonk in 
OoBtarroieky erUirt^ data Henog Albraelit von Ooitorreiclii 
nit gpiteni WÜloa setner Qomalin Hemogin Blisahetk, ih% 
seinor Hansfran Agnes vnd seinen Erben, SShnen nnd Tdek» 
tern, sein Dorf au „Schriche" (Schrick, U. ÄI. B.) mit allem 
NalztMi, dem Gerichte, Weised n. s. w. als rechtes Lehen 
verlielK'n hahe. Sterben er und Agnes erblos , sollen es 
die Schwestern der Agnes, Elisabeth und Gisela und ihre 
Kinder, Söhne nnd Tdokter, erhalten. Will der Herzog das 
Dorf fiohriclie wiodor nnrkddunfoni aoU er 600 Mark Sil- 
ber (dio nicht ToUldlhig m sein braaehoni ein Loth kann 
IbUen} dafihr geben; oben ao sollen es dio Sokwestern nnd 
ibro Kinder nni diese Snmnie wieder abtreten. S. %7S* 

CVL 1297. 13. Jänner. UJrich von „Rukhendorf erklärt, 
dass er dem edlen Herrn Eberhard von Walsee verspro- 
chen habe, die Einwilligung seiner Hansfrau Elsbeth zu dem 
Verkauf seines Drittels an dem Hanse zu „Gnntharstorf* 
nnd des Holbs vor dorn Haaso (ohne die Aecker) an ihn 
(Waisoe) n« erwirken. Gleiebo Bivgsobaft leistet ant ihm 
„Lentwin von Werde.** S. 

CVn. ItOT. tt. JSnner. Ulriek von Grant erklart, dass 
er mit gutem Willen Ton dem Kaufe des Theiles an dem 
Hau.se zu Guntharslorf , welchen Herr Ulrich von Rukhen- 
dorf halte, abgestanden sei und auch dab ausgelegte Gut 
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(KavftehlDhg) von Hern BberiMurd von WaltM awiok tr- 
halten habe. 8. 275. 

CVill. 1297. 13. Februar. Graf Gebhard von „Hyerz- 
perch*' erklärt, dass er, mii Einwilligung seiner Haasirau 
Sophie, dem boben Fürsten Herzog Albreeht von Oester- 
reich und Steyer seine GrafiMhnft „LytaehAwe^' nnd ,>Hei* 
denreiebatnoi" mit Z^;ehte, ancb i/m^ was die Bai|p- 
gnfen m Oan in Lehen hitten, wm ttO Harfc Süher 
Wienefgawichlea varkanft «ni allae rieh% empfangen hahe. 
& 276. 

CIX. 1297. 29. Juni. Ulrich voo „Rucchendori;" aeine 
Haasfraa Elisabeth und ihre Kinder (zehn} erklären , dass 
sie 16 Joch Aorker, genannt ,,lTnterrals" zn Gunlharstorf 
den edlen Herren Uadautr und fiapot von „Yaichenbercb^^ für 
29 Pfand nener Wienerptamnge versetzt haben bis nidhatea 
St Martinalig; fehM «i itm Sigan, daa die Herren iraa 
Valeheaherek jwm 4ea Herfca Toa Baatalhefg gckaaft hahea. 
lifiaea Äa 4ia Aadcer aaMartiai nielit ein, aiai iia ▼efftDaa; 
das Liennf^sgeUl eellea aie jedenfitU« aaeh Valeheaherdi ia 
das Hiius liercrn , oder dnreb einen liuieu schicken oder die 
Zahlong sichern. S. 277. 

CX. 1297. 16. October. Friedrich von „LihtcDstain'' 
erklärt, dass er mit gutem Willen seiner Hausfrau Cbuni- 
gaad der Fran Elisabeth , Henegin Ton Oesterreich und 
Steyer^ drei Pteid Qiltaa am Dorfe „Meehaeldoff * aad 10 
MdUiaera GiHea im Darfa i^ehianeadarf * am U Piaad 
Wieaarpfeaninge verlmaft bah«, aad dieeefce a aahal aai- 
•em Ohaima Weikhard «an y,Ponmgartea^ fewihrkiala. 
a 278. 

CXI. 1297. 8. November. Heinrich Hngtinger ans der 
Wachan bestätigt unter dem Siegel seines Schwiegervaters 
Alram , Richters zu Amstatten , dass er gegen Herrn 
Bmieha, fiiaehaf van Freyning, aaf aia Faaa Wala (jihrUeh) 
ia dar Waehaa naae der Alttaeh»** daraaf er Aaaprieiia 
bitte, Veraieht leiste, iadam er aieb mit dem Harra BiaahaC 
aasgeglioii0B hahe. S. 279. 
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CXII. 1897. 11. November. Meiobard der „Yrawustai- 
ner^^ verkauft mit EinwU^gang seiner Ilavsfraii ,.Ryhkarf* 
9MB Notil seio Eiges, die „mittere MW ub4 eise Uobtstt 
Miel mn „P&ehperdi" uod du Leben diselbil4ir edlealVui 
Bibethy HenogifB vmi OMtemkb iftd Sleyer« Audi ver- 
spridrt er, mmt er aoeb «afleree Eigen verkMlMi wfll «itr 
mnss, es zuerst der Fraa Herzogin anEnbieten. S. 879. 

CXIIL 1897. Lentold von ChonriDg, Schenk Ton Oester- 
reich, erklärt, dass sein Diener Herr Heinrich der Hu^n- 
ger in der Wachau aaf ein Fass Wein aus der „Aitach'' in 
der Wnefaan, das er als Lehen zu haben Yorgabi VecMoht 
leieto m Hnnden dee Hem BiieMi finlehn m Wr^jtktg. 

8. teo. 

GXnr. 1897. Pariiteia, lUeblery nd die gefehweimn 
Rilhe der SindtWien bettutigm, daee Heir PHgilni (Bitter) 

ihr Mitborger, der Sohn weiland „Paltrams vor dem St. Ste» 
phans-Freythof ' wegen Sebalden nnd Armuth (wie er durch 
2 Z€ne:en vor ihnen bewiesen hat) 8 Pfund Pfcnninc^e Gölten 
bi ,,Cainpcndorf ^ der FrAn Elisabeth, erlauchten Herzogin 
▼OB Oesterreich nnd Stejer« verkauft habe, welche dieselben 
de« Kletter St. Benduurd ms Pietit geeebenkt bnt & 88t. 

CXV. 189a 81. Hink „IkdMurt von UmuT bwttt^ 
dm Herr Cbin« Ten Teysing vor ibn ab LebeMberm 
geickgt babe g«gen Hefairieb tob Tdgew, der nneb 
sein Holde ist, in BetreflF des Leheus zu „Seibleinstat,** 
das ihm auch zuj^esprochen wurde durch ^crlehtlicbe Frage 
lind Ih theil , hei welchem sein (Eklmrt's) Oheim Gerhoh 
von Radekk den Vorsits ttMirtei weil er vorbindert war. 
S. 8B2. 

CXVl. 1898. 9. Deeenber. SebwMler Bage^uet, die 
PrioriB, «id Sebweeler llaigareCba^ die SnbfRierin ud der 
ganne Cewevt dei FranonUoeters (svm b. Kren) n Tdn 
eridire«, daas ibnen a«f BÜlen der „«dien imd werttiea*^ 

Konigin Elisabeth die Bürger zu Tuln gestaltet haben , auf 
ihrem Hofe vor der Stadt bei der Frauenkirche jährlich 16 
Fader Weins anascbenken m dürfen, auob zwei Pfand Pfen- 
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nige jährlicher Gnlte auf dem Haase des Ortolf , Bidam des 
Bernhertleiri, sich an7.ukaafen. Sie versprechen, ohne Lrlaab- 
niss der Bürger keiue GülU auf Uäofiera in der Stadt zu 
kaufen. S. 282. 

CXVII. 1299.Bltri|iMr4 Abbt von Tegernsee and der Conve«! 
tMuWf isM der ■ wischen Bern Llitold Teo Chiuri^ 
ObrisleB Seheaken Ton Oeeterreiflb| Bi^TOgt ihree Bigene m 
lioben (Leiben, Loiben) bei TjTenituny nnd ibnen dnreb 
ISngere Zeit wihreede Streif ibber die swisehen ihren Amt* 
leuten and dem Vüg:te ^ctheilte Gerichtsbarkeit auf gütliche 
Weise beigelegt wurde. Die höhere Gerichtsbarkeit über Ver- 
brechen, deren Strafe der Tod ist, übt der Vogt nnd sein 
Richter aus. Diebstahl unter einem halben Pfund Werthes 
richtet der Amtmann des Klosters n. s. w. S. 283. 

CXVJII. A. »Perfat'^ die Meisterin des Franenklesters 
sn Pernekk nnd ,|Areie** die Priorin mid der Conrent er- 
kilren, da» drei PAmd jihrlidier eiilte sn Nieder-Nelehen 
(Unter^-Nilb, V. U. N. B.), die Üwen als reehtes Eigen nn 
einer Jungfrau jjGeiscl" (als Mitgift fürs KlosterJ waren ge- 
geben worden, Herr Ulrich der „Grunpeche" von ihnen ge- 
kauft und dem Frauenkloster so St. Bernhard gegeben habe. 
Das alles ist länger als dreissig Jahr und ein Tag. S« 285. 

CXIX. 1300. A|ftril. Relation des Peter Foscarenns, wel- 
chen die Venetianer nur Verfeignng gewisser Verbrecher nach 
Trieat geachickt hatten, iber die Brfolgloa%keit seiner deaa- 
halb gemachten Schritte. 8. S85. 

€XX. 1800. 15. Angnst. Offeney (Euphemia) ron Sehen- 
chenberch erklärt, dass sie dem Fraueuklosier zum h. K.reu2< 
zu Tuln, Prediger -Ordens, als Mits^ift ihrer Tochter, Schwe- 
ster Agnes, ihr durch Todfall zugefallenes Gut 5 Pfund Wie- 
nerpfennige Gülten auf 3 Lehen und 7 Hofstätten za ,|Strans- 
torf * die rechtes Eigen sind und sar Hälfte zu Qeergi und 
xnr andern Hilfte nn Michaelis gegeben werden, iberlassen bebe. 
Dann geben ihren Willen ifare Techter Elisaheth von Hohen- 
stein, ihr Gatte Herr Alber TOn Hohenstein, ihre beiden Sdhne 
Alber and Wilhelm und ihre Tochter EUsabelh. S. 287. 
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CXXI. 1300. 2. October. Friedrich dti Blume voü Wi- 
seiidurf uud Elisabeth seine Hausfrau erklären, dass sie dem 
Fraoenkloster zu Tain, Prediger Onlens, ihr ererbtes eigen 
0Kt| tVt Pfund Pfennige jährlicher Gälte aaf einem Lehen 
«nd 5 Belrtitten sn Rnipnch, nm 40 Pfhnd Pfennige und 
2 Pftud Pfennige Leiknnf Terkniifl imd den KanfrehiUiBg rich- 
tig empfangen haben. Die Oftite wird am S. RGehaeUtag ein- 
gedient. Ihre Verwandten willigen ein. S. tSS. 

CXXlI. Circa 1300. Die Gerechtsame des Patriarclieu 
?on Aquileja und seines Hochstiftcs durcli ganz Istrien. S. 289. 

Id03. März. Bericht des venetianischen Procurators 
Mirinns Coppo über seine Yerhandlnngen mit dem Patriar- 
dwn vnn A^ija «nd doMen Fordenngeii. & SM. 
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L 13. September 1246. 

Eberhardus dci gratia Salzbur^ensis Archiepiscopus 
Apostolice sedis leiratus. Oiutiibus jiresentem paginam 
inspecturis Salutein in domino. Nc gesta rerum elaban- 
tar com tempore, modemorum etas consueuit ea litte- 
tum testiaiomo perennare. Hoc igitur scripto notum 
ftcimus tarn presentibiis quam futoria, qaod dominoa 
Fridmeoa et dominiu Hertmdiia fratres de Bettfi de 
ipaomiD bona et libera Tohintate ras patronatna qaod 
hactenus habuerunt in Pairocliia sancü Georii sub La- 
pide aput Lauent, de nostro conscnsii et assensa, Ab- 
bati sancti Pauli de ipsa valle nmltis prescntihns Ira- 
diderunt. Ut i^^itur Abbas saucti Pauli, idemquc Conuen- 
tus, donatione halnamodi perpetuo gaudeaot et letentuc, 
ita qnod eis anper boc nuUa possit moueri questio in 
fotonim , presena acriptom pro euidenti teatimonio si- 
gillo noatro feeimoa roborari. Simt eciam baiiia rei tea* 
tea. Vlricus venerabilisElectus ecelesie Sekowiensis. Otto 
prepositus Salzburgensis. Fridericus de Libenz et Algoz 
eiusdem Ecdesie Canonici. Magister Heinricus Cano- 
nicus Frisacensis notarius noster. Dominus Otto de 
Chanegesperch. Dominus Ditmarus du VVizeneko. Domi- 
aoa Radolfus de Stadeke. Heinricus de Rohats. Dominoa 
Efneatoa de StaUe* Dominoa Otto de Pirehe, et alii ^am 
phrea. Datom hnioa apot Betti. Idiboa Septembria« 
Amio domini. Mt CC! du}, mj. Indietionia. 

Oriff. P«rff. 1 Siegel. Ocb* R.»Arditv. 

IL September 1246. 

Conradus diui Ausriisti Imperatoris Friderici filius, 
dei Gratia Romanonini in Ueirem Fileetus. Semper Aun^u- 
sttts, et Uerea Regni Jerusalem* Per presens scriptum 
ftcimoa vnioeraia Imperii fideliboa tarn presenti* 
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bus quam iuturis. quod nos Eliz.ahete dilecte consorti 
nostre iilie Ottonis Comltls Palatini Reni Diicis Bawarie 
dilecti Principis et soceri nostri dedimus et donauimus 
terram nostram, que dicitur Moringen nobis hereditaiio 
iure pertinentem et nominatim totam contratam, qae 
dicitur Hibishe, ipsi terre de Moringen et eins pertinen- 
tiis attinentem, cmn mtlitibus, Rnstieis, Agrieultnris, pra- 
tis, terris cultis et incultis, siluis, quesitis et inquirendis, 
cum Omnibus perlinentiis. rationibus et pt^HieiUilms eius 
pro matiitinali dono, quod in vulgari dicitur Morpfeng-ab«. 
Vade ad futuram mcmoriam et robur in posterum vali- 
turum, presens scriptum inde fiori et sigillo nostre eebi- 
tudinis iussimua communiri. Datum apud Au^tam. Anno 
dominice Inearnationis. Milleauno. Ducentesimo. Quadra- 
gesuno Sexte. Menae Septembri. Qainte Indicttonis.*' 

Orig. Ptrf. 1 Siegvl. M. B.-ArtthiT. 

m. 3i. December 1246. 

Eero Chvnradus Com es (\o cnburc diocesis 
Frisingensis vniuersis haue pagiuam inspecturis in perpe- 
tooin. Et si ex uirtute actionis a fideliboa res gesta 
merito gaudere debeant perpetuo firmitate, ad cautebun 
tarnen eipedit propter bominum labilem memoriam sin« 
gola «pie ntiliter acta fiierint seripto auctentico roborare. 
Noscant ergfo tarn modemomm etas quam futurorum 
posteritas, quod l'^u prcdictus Chunradus Comes de Ni- 
wcnburc thesaurizare thcsaurum in eeio cupiens qui 
non perit, homines ac vniuersas et siugulas possessiones 
tarn in Bawaria quam in Austria quam etiam ubique 
locorum quesitas et Inquirendas, que me proprietatis 
titiilo eontingebant, de bona Toluntate donaai eeciesie 
Sancte Marie in Frisingia» nomine proprietatis perpetao 
possidendas, nullo jure mibi et filüs meis si forte aliquos 
per futuram uxorem que mee conditiouis fuerit procre- 
auero, nisi quantum presens instrumentum subsequenter 
declarauerity in dictbpossessionibus reseruato. Erit utique 
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emoimuentumtaie niilutem|)ore vite mee etiiliis meis quos 
de vxore qae conditionis fiierit mee et non de alia pro- 
creabo in possessiombus sen proprietatibus memoratis, 
quod Tidelicet proaentus aogülos qoi percipi polenint 
mihi offieiales Episcopi Frisingensis quicunque pro tem- 
pore fuerint quos idem prefecerit possessionibiis antedic- 
tis sine diminutione qualihet quoad uixero ministrabiuit; 
qui etiam oflTicialos in possessionibiis memoratis mee 
obedient per oiiiiiia voluntati, excepto dumtaxat quod mibi 
easdem non est licitum vel vendere vel distrahere veL 
obligare, fiiüs meis de le^tima ot predixi mihi sao 
tantom tempore siiceedentibiis in consimili emolnmento. 
Si nero futuri filii mei quicquam juris ultra quam pre- 
üHflsam est sibi adtemptauerint Tendicare, ex tunc in 
antea non solum a consolatione quam Frisingensis Pon- 
tifex esset facturus cisdem iuxta modum quem mihi dnxi 
pro meo tempore reservandiim erunt perpetuo alieni, 
verum etiam nichil iuris cos pronuntiavi habere in omni 
pheudo quocunque censeator nomine quod tenni a pre*- 
stde ecelesie Frisingensis; quod etiam pheudum cum 
proventibos percipiendis vacare pronuntio testhnonio 
iraias scripti si omni inpetenta in Bawaria et in Austria 
et alibi proprietates memoratas non satisfecero m hone 
modum, ut ecelesie Frisingensi sit cautuni et expediat 
in eternuii). ilomines etiam mei tarn minores quam maio- 
res, qui de mea voluntate et mandato o( clcsic et Ponti- 
fici Frisingensi Melitaüs iuramenta publice pre&titerunt, 
ad me et fiiios meoa si quos mee conditionis per uxorem 
procreanero nuDum respectnm habebunt obsequio et lideli- 
täte perpetuot si uniuersa et singula quo promisi per me 
non iberint fideliter obsemata. Que autem et qualia quan- 
tum et qualiter dominus mens venerabilis Frisingensis 
Episcopus Chünradus dare mihi in recompensationem 
proprictatum mearum in peciinia pidiiiiserit cum pena 
adiuncta, ex parte ipsius instrumenti mihi dati series 
manifestat« Vt autem hec rata permaneant et inconuulsa 

I • 
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prescntcm paginani nioo si<j:ilIo volui roborari. Acta sunt 
hec anno gratie Millcsimo. CC. xhij. tj Kal. Januarii. Apud 
Winnam. Aderant autem huic nco^otio. Chunradus et 
Wernhardus et Chvnradus notarii (o^t) Cappeüani. Chün- 
radus de ifintpereh* Wol%er pmcerna de Bariwe* fingel- 
WIUIU8 de Alldorf. Heinrieiie ▼agenarine. Heinriens de Gu« 
teirtnni. Eticho deHerrantstem« Hdnriciis de Klaffenhnin- 
ne. Vlricus marscalcus. Chvnradus de Wippenhüsen. Chun- 
radus Dapifer. Chvnradus. Otto de Alphiltowe. Vlricus 
Kractzel. Vlricus Gelttinpfaer. Fridiiicus de \iwenburc. 
Vlricus et Chunradus et ileinricus de Pcrkcim. Frideri- 
cus Permvsel. Heinricus de OHuij^en. Otto filius Alhohi. 
Chanradua de Forhah. Wisent judex de Enzenstorf, 
(«piimr Zmtt) et alii quam plures com nobUiboa Gebharde 
et Heinrico de HohenburL — (Ob &dit?) 

Orif . PM|p. 1 8i«ff«L e«h. H.-Arc1iiv, 

IV. S. D. (c. 1246.) 

Notum Sit omnibiis tarn futuris quam presentihus, 
f|ttod E^, Chunradus Frisingensis Electus, contuli Duci 
Karinthie, Bemhardo, feudum Comitis de Livbenowe 
qaod in Marehya tantum, ab ecdeaia Friaiiigeoei habniase 
dinosdtiir, et eiuadem feudi auetor ei aum contra quem- 
übet ad iuatieiam, Huius rei testes sunt Yto prepoei- 
tus. Eberardna decanus Frisingensis. Isenricus camera- 
rius. Chunradus pincema. Heinricus de Vagn. Engü- 
wanus de Ahdorf. Sighardus dapil'er. Comes Hermannus 
de Ortenburch. Fridericus de Valkenperch« Fridericuade 
Waidenberch, et alü quam plurea. 

Orlf. P«rf. 1 aiflgd. Odk il.-ArtUT. 

Y. S. D. (zw. 1248— 126S.) 

Renerendo in Christo patri et Domino — VI. ve- 

nerabili Episcopo Seccowiensi. F. Prepositus Sancti 
Andree et Archidiaconus cum orationibus se ipsum in 
omni genere seruiendi. Nobis ex del^atioue uestra 
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proxlma fem secunda post festum Sancti Jacobi in £c« 
clesia Gbnitttehrelde iudicio pmidentibus in causa qae 
uertitor inter Domiiium Prepositam et Capitulam Sei> 
eowiense ex una et Dommam Pertoldom plebannm de 

Lint ex parte altera. Partibus sicut legitime citate 
tuerant in nostra presentia constitutis, petiit Dominus 
Prepositus coraiii nobis in forma iudicii possessionern 
Decimaruiii super vorst, Chirchschach, Piischach, eitra 
et circa fluuium vndringp cum fructibus inde perceptis 
saliio iure addendi et minoendi auctoritate sue paro- 
tbialis Ecclesie in Cammbenz. Ad quam petittonem Do- 
minus Pefrtoldns Plebanos de Lint respondit qaod Eccle- 
siam ipsam coina aactoritate decimas easdem recepit, 
ex dono iloiiiini Abbatis sancti Lamberti teneret sine 
cuins non deberet vel posset mandato aut presentia 
responderc. Ad quod dum fuisset a parte altera respon- 
sum quod super nullo predictus Abbas inpetcretur et 
legitime Dictus Plebanus fuisset citatus deberet per se 
non inmerito respondere. Quod audiens Plebanus idem 
ndla eaosa expreesa granaminia in noeem appellakionis 
prorupit Postmodum dum hec appellatio a parte adner- 
sa frinola diceretur, respon^t ad petita priora, qaod 
decimas casdem sui prcdecessores et Ecclcsia Sancti 
Ijamberti ante fundationcm Seccawiensis Ecclesie rece- 
pissent per quod pars altera litem asscniit contostatam, 
et sie ab appellatione seu omnibus exceptionibus diia- 
toriis recessisse. Item petinit Dominus Pirepositus See- 
eowienms decimas nonalium qae supercreaerant in locis 
prescriptis asserens, ipiodsi etiam Dedme antique dicto« 
nun locormn ad Plebanum enndem pertinerent tarnen 
ea ratione. (pmd in terminis dicte Ecclesie sue essent 
Site, iure pertinerent ad i[»sum. Ad quod Plebanus me- 
moratus aliud non respondit nisi quod dixit ad dominum 
Seccowiensem appeiio nulla causa appellationis expressa. 
Mos igitor ex iniuncto a iicstra paternitate nobis officio 
predietam negotiom pleuius discatientes inuenimus, quod 



6 



DIPLOMATARIUM 



dominus Prepositiis et Capituliun Scccowicnse plcnum 
ius habereut in tcrminis supranotatis, pro consUio probo- 
nun virorum qui cidem negotio interfuenint pro dombo 
preposito et Capitulo Seccowiensi interlocatorie seoten- 
tiauimiu, parti adaerse, ai quid contra interiocatoriam 
baberentproponeret locomdaiitea. Cum igitur a parte nichil 
obiceretur altera contra interlocutoriam sententiam, voliis 
tamqiiam ordinarin qui sibi rcscruauit in mandato nobis 
(c)ü(iii)inlssü diifinitiuamsentenliamuna cumdomino Pre- 
positu et Capitulo vestro petimus cum ailectu, quatinus sicut 
nos per experientiam didicimus ius uestre Ecciesie reco« 
gnoacentea, sicut de iure teneminiy DiffinitioaiD sententiam 
proferatis qoia sufiicienter remisimns ad nos instmetum 
negotium memoratum. — (Ist sehr sweifelhaft» akUifamde.) 

• Orlf. (f) PHif. 1 Sl«sil. 0«h. H.-Archiv. 

VL 12. Juli 1247. 

Bertholdus dei ^atia sancte Aquilec^onFis sodis 
Patriarcha. Per presens scriptum notum facimus vuiuer- 
sis» quod accedens ad presenliam nostram Fr* Prior vallis 
sancti Johannis in Siths pro se et fratribus suis propen- 
sius supplicauity nt decimas quas in villis proprüs Ro- 
gptte scilicet Wodowej« Ratsha et Ratsha nec non 
et in possessionibus suis apud Kandingen iidem Prior et 
fratrcs pro subsidio edificiorum . . . . nis se tenuisso 
quampluribiKs aimis al» illiistribus viris Lupoldo et Fre- 
derico quondam Austrle ut Styrie Ducibns .... (nostris?) 
fidelibus asserebant, qui decimas easdem cum alüs de- 
cimis illius provincie ad nostri pincematus officium per^ 
tinentibus nomine • * • • ecdesia aquileg;ensi possederant 
ez antiquo» ipsis recognoscentibns eas nobts uacare ex 
obitn FViderici Ducis prefati; in subs mus conferre 
ac donare possidendas perpetuo de beneficentic nostro 
gratia dignareumr. \us igitur ex specialis affectionis 
fauorc, quem ad dicti Prions et fratrum personas ac 
religionem gerere nos iuuitat multarum elemosiuarum 
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domus ipsoruin tarn larga quam pia erog;atio et hospita- 
Utatis ezlubitio liberalis, ipsorum precibus libcraliter 
aonueiiles memoratas decimas eis pro subsidia domus 
dedimoa in postemm libere possidendas. Ad cuiua rei 
robnr et memoriam presens scriptum eis de eonsensa 
capituli nostri (l€diiiiu8 liostri et ipslus capitali Sigillo* 
nim um n im ine roboratum. Testes uero sunt. Otto . . . . 
Peteiisis episcopus. llciiricus abbas in Obereiibureb. 
Ckmradus Archidiacouus sauoie« Cralto Aquilegcnsis 
Canonicus Piebanus in Grece. Henricus. Vlricus de 
Vcztweui« Otto. Wiseoto* Ministeriales nostri in Grece. 

n 

iViderieos et Heidenricos milites de Seunke. WlTiogos 
de Leüts, ei alü quam plures. Actam in ecelesia ville 
nostre in Rize. Anno ab Incamatione domini. M* CC^. 
XLvij. In die sanetorum Ermachore et Fortunati Marty- 
rum. V. Indictionc. 

Oric. Ferf . 2 Siegel. Geli. ».-Archiv. 

VU. 3. November 1247. 

In nomine sancte et indiaidae Trinitatis Amen* 
Qooniam famnana memoria fragilis est et eadoca fidelium 
jresta ne per subortam obliuionis possint in posterum 

üicut solent tineam demoliri, scripti consueuerunt cu- 
stodie commcndari. Noueriut igitur uniuersi presentes 
et futuri, quod Gerlocus miles de Steine niinisterialis 
preclare domine Agnetis Derelicte Ducis Austrie Mera- 
nie qnondam Ducis filie recognoscens se teneri in qua- 
dam somma peeunie monasterio moniaUum in Michel- 
steten Aqnilegiensis dyöcesis de patrimonio sno proprio- 
tatem, xvij. Mansorom in viHa Winkeler» et vnius mansi 
in rilla ecciesie sancte Marie , prent inter Priorissam 
eiusdeni iuyiiasterii et ipsum concorditer prius traeta- 
tum extiterat, venditionis titido damlain decrriiit sub 
huiusinodi conditionis pacto, quod in a(h^p(e pro)»rietatis 
ai^mentuin quilibet mansorum eorumdem dieto mona- 
sterio unum modium grani annuatim persoluere pro 
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censu dcbcrct, reliipio de raansis ipsis censu de spon- 
tanee priomse et soronim permissionis gvaim dieto 
Geriaco pro tempore au6 soUua persooe tantummodum, 
remanente* Sie tamon qaod post eins obitum monaate- 
rinm memoratam maiuriB prefatia cum ooiiNi in^gritaie 
proprietatbeteeDBiutociaalibereganderodeberet Ideo- 
qae in aue doraino prediete preaentia conatitiitiiB Iniini-* 
liter supplicauit, quatinus vcndicionem Imiusmodi ratam 
habere, et mansorum ipsorum proprietatem in ipsius 
manibiLS assi^natam dnnare ac confirmare dicto monasterio 
dignaretur. (juibus precibus ipsa domiiia lauorabilcm pie- 
tatia intuitu prebens asaeoBum» Tendicionem atque dona- 
tionem factam ioxta formam predictam de certa aofintia 
ratam liabemiy proprietatem manaorom predictoram dieCo 
monaaterio UberaHter eonfinnanit; aasignans ipaam no- 
mine monaaterii in manibns venerabilis Patria Bertholdi 
Patriarche Aquile^eiisls patrui sui presentis prefato 
monasterio sccundum priorum eontinentiam conseruan- 
dam Indulto super hoc ipsi monasterio presenti scripto, 
prefati domml Patriarche et ipaius SigiUonim munimine 
roborato. Testes uero sunt ma^ster Berengerus vice« 
dommoa. Crafto AquUegienaia Canoniciia^ Wilhelmos 
Plebanoa de Triceaimo. Henricna et dysoy fratrea de 
Meie. Conradna Calle. Bertholdua de Gurcveldey et alä 
quam p1ure.s. Actum in palacio Castri de Shorphen-* 
bcrch. \i\m domini i\P. CC! xlvij . iij. Nonas Novem- 
bris. V. Indietionis. 

Orlf. Perf, Z Sieg«! (fehlen. Schnüre elnd da). Geh. U.-ArchiT. 

m 9. Mai 1248. 

Berhteldna dei gratia aancte Aquüegienaia Sedis 
Patriarcha« Per preaenaaeriptam notam facimiia vniaerais 
preaentibna et fotaria fidelibns, quod eonstitntoa in pre- 
senti a nostra Hermannus Com es de Hortenburc fidelis 
nosler propensius supplicauit, ut Jure patronatus ccclesie 
parrocbiaüs in Polao, et duabus partibus dccimarum in 
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umnäiis nmialibas in predto proprietate seu territorio 
ad eastmm Zobelsperc pertiaente port obitam felicis 
recordatioiiis Nobflk viri Cunradi de Amspere idiiii 
generi sai ad cutturam redaetia sen etiam in posternm 

redigendis iiiuestire eum nomine feudi do nostre liberali- 
tate beneficentie dignarcmur. Nos i^tur ipsius supplica- 
tiüiiibiis faiiorabiliter annuentes iure patronatus dicte 
Eccieftie ipsum inieudauimus cum dedmis postulatis. 
Ad enins rei robor et memoriam presens scriptam sibi 
dedimna aigiili noetri moninune roboratum. Datum in 
Castro SborpbenbeFC. Anno Donuni MiUenmo» Daoeh- 
tesimo, Quadragesimo octaao» nono die nenns MadiL — 
f]. Indictione. 

Orig. i^erg. 1 Siegel. Geb. H.-Arcbir. 

IX. 16. AprU 1248. 

Agnes Del gratia Ducissa ((uondam Austrie et 
Stiney Carnioie Domina. Per presens acriptnm ad noti- 
ciam omninm pmentimn et foturorum fidelimn Tolumna 
pernenire, quod veniens ad presentiam nostram Cunra- 
dos miles dietos de ecdesie sanele marie propensius 
supplicaiüt, ut donationi quam fecerat monasterio vallis 
sancte Marie in Micbelsteten de tribus mansis sitis in 
Tyrneulach apud ecclesiam Sancte Marie, ([iiorum vnum 
a domina Gerdrude dicta Mumelin et Rudegero atque 
Vlrieo eins filiis, secundmn uero a Sifirido de Ramesowe 
comparauerat, tercium quoque ab DittStri Duce Auatrio 
Friderieo feKcis recordationia olim eonaorte nostro in 
feado acceperat, propicium propter deum adhibentea 
assensnm proprietatem eoramdem mansonun eam dao- 
i>us pomeriis contic"uis vi allis eyrum pertinentiis donai'o 
dignarcmur Monasterio mcmorato. 

Nos igitur ad augaieutum dicti uionasterii fauora- 
biliter Intendentes, suppiicationibus dicti Cunradi libera« 
liter annuimus in premisais, ac ratam babentes dotatio- 
nem &ctam de dietia manaia capeUe Sancti Thome Apo- 
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^toii Site apud Monasterium antedictum {»er Ciiiiradiiai 
milhem memoratum , proprieUtem ipsomm maiuo- 
rum cum pomeriui et alüs eoroin pertinenciis liliere 
dedimus Monasterio sopradicto, a Soforibus ibidem do- 
mino fiunidaiitilNis tmpostenim poMidendam. Ad cuius 
rei robur et memoriam Monasterio ipsi presens scriptum 
dedimus, venerabilis l*atris B. patriarehe Aquilei^cnsis 
patrui nostri et nostre ipsius Si^i^illonim munimine ro- 
boratum. Testes uero sunt. \ Iridis Episeopus Tergesti- 
nus. Otto Aflarchio de Uobenburc vtin. prepositus. Magi- 
ster Bercn^crus vicedominus. Crafto AquUegenats cano- 
nicaa* Ludewicoa in Laibacb plebanus. Cvono de Tri- 
cano* Jobannea de Gugania* Heinricua de Mels Mini- 
sterialea ecderie Aquilegenais et alii quam plurea. Actum 
in Castro Shorphenberc. Anno domini Millesimo ^ 
Ducentesimo — Quadragesimo Octauo. in Cona domini. 
Sexta Indictione. 

Orif« P«rf. S 8i«f«l (4m AritU d«r AfM»). OtH. H.-ArcUv. 

« 

X. 1248. 

Egno dei gratia Brixinenaa eccieaie Bpiaoepua. 
Omnibus presentb littere inapectoribus constare cupimu» 
quod cum dominus Ylricus de monte Sancte Anastasie 

et dominus Rudolfus de Uesen iunior inimico furore se 
alterutrum persequerentur , factum est dum Rudolfus 
nominatum Vlricnni oxterminaro incendiis per liomines 
dicti Virici idem RudoUus manu ualida et hostili est 
captiuatas. Vbicus autem de montc Sancte Anastasie 
connlio amicorum suorum capitiuitatem Rudolfi bocmodo 
relaxauit Vt idem Rudolfus miüe libras Teronensium 
parmlorum a feste Pentecostis proximo uenturo ad viij. 
dies apud montem sancte Anastasie vel apud Voitspercb 
aut Phepherperch aut Iii ehoro Brixinensi douiino Vlrico 
et iieredibus suis qui sunt vel pro tempore fuerint as- 
signaret masculis aut feminis. pro qua peeunia Tide data 
ad manus Virici montis sancte Anastasie iurantes fideius- 
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serant Radolfus dr Resen senior Ottager de Nwenburch 
Albertus de Riseh' Wittemar de Materei oiifites Haiori- 
cos de Riseh' Ootscalcus de Phepherberch aut frater 
eins Conradus Jacobvs de Castro saneti Micbalieiis 

Gotschalcus et Rvpertus fratres ipsius Rvdolfi captiui 
de Uesen. Hii quidem si in preseripto tcrmino Rudolfus 
nominatam pecuniam non persoluerit per iuramentum 
Brixinam ciuitatem Bozanum aut Lvnze intrabuiit erunt- 
que ibi in propriis expensis ad pemoctandum nunquain 
eiituri nifli predicte pecunie soluant quantitatem» Fuit 
etiam non inatiliter additnm qaod fideiussores suprap 
acripti per sacramentum pro se et RndolTo aepedieto et 
ooiiiibtis amicis eios abrenundaoerant omni rancori sine 
odio pro dicta captiuitate habitis quod vulgo \Tvech 
dicitur, sie quod dictus Rudolfiis aut amici eius usque ad 
fincra dicruin suorum nunquam exinde uindictam aut vl- 
cionym querant vel adtemptent ab ecclesia Brixinensi aut 
ab Üirico Montis sancte Anastasie aut Heredibos eius 
aut a domino Arnol* de Rod' aut ülüa eins vel generaiiter 
ab aliquo amicomm dicti Vlriei« Preterea fbit adiectum 
qnod nominati fideinsaores per aacramentnm inducere 
debent Rydolfnm cum absolutus est ad abiurandnm Vr^ . 
vech. lusuper prescripti fideiiissoies iurarunt reconci- 
fiare iiifra aiinum Vlrico querulibct bominem de quo 
Vlricus proptcr captiuitatem Rudolfi timorem habuerit, 
si Vlricus boc a üdeiussoribus exijuisierit. Hoc autem 
inramentum anno evoluto exspirabit Fuit etiam dictum 
quod 81 aliqna di^cordia vel iaetnra fieret a feste lilartini 
proximo ad annnm inter VIrieum et Rudolfum aut ho- 
mines eorum, Rndolfus de Resen senior Ottager de 
Nuwenbnrch, Cvnradus de Sumersberch milites Jacobus 
de Castro Saneti Micbabclis Gotschaicus et Hvbertus 
iratrcs de Uesen qui iurauerunt ail lioc post<|uani \ Iricus 
prcdixcrit Brixinensem ciuitatcui per iuraiuentuui intra- 
bunt ad pemoctandum non exituri nisi Vlrico satisfaciant 
n disoordia orta est propter Rvdolfi captiuitatem« Item 
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ordinatum est qaod Rvdolfus sepedictus et uxor eias 
onuies poasessiones, qaas habent ab eodesia Brixineiift 
aut comite Tyrolis siae ab aliis com consensa voIniH 
täte et manu dominofum a qnibusciiiique dietaa peaa e e* 
rienes obtnient, debent Virico et heredibus am obligtre 
quüd nuiKjuaiu de captiuitate uindictain (jiierant aut ad- 
temptent et de hoc fideiussorc^s in rat l ijisos inducere 
tenentiir. Actum est Istud anno domini M* CC* xlviif. 
mdictione. vij« in Ecciesia BrainensL Testes sunt hiL 
Conradus Suminus prepositus. prepositus Sancti Micha* 
belia. Albertna ▼icedomiiiua Bertoldna Cnatoe. Bertoldoa 
Arebiprednter. Conradus deRiscb^ Gotsalcos de Aichadu 
Can. Brixineiises. Wilbalmiis de Aich:: Ebirfaardus de 
Sabione. Albertus de Voitsperch. Werinbertus de Hov- 
wenstein. Philippus de CastelRutt. Uainricus de Sabiona. 
Heinricus de Torind et alii iniinitL 

Orif . Perg. 2 Siag tl. 0«h. Ii..Arckir, 

XL 29. Jänner 1249. 

Nf» Vlrieua dei gratia Gareensis Episoopna tenore 
preaendnm notificamiis vmaerais^ quod nos quoddam 
ins adaoeacie Waeisenberch qaod dominus Dnx Ka- 

rinthie ab Ecclcsia nostra obtinet in feudo videlicet 
Ixx. inodios siliginis et auene nec nun tres marcas de-> 
nariorum Frisacensium et hoc idein fendum iam diu 
Comiti Her. de Orteoburcb contulerat iusto titulo feu- 
dal! , quod feadom cum eodem Comite de Ortenburch 
eommutauimus conferendo aibi duos mansus sitos apot 
Ecclesiam Redentui et adnocaciam einsdem Ecclesie et 
nostras decimas quas babemus ibidem promittemi fide 
data ut Omnibus modis aput dictum Ducem elaboret, 
quod premissum ius illius aduocacie in W aeisenberch 
nobis et Ecclesie nostre resi^^net et premissos duos 
mansos cum memorata decima in Raedentin in eadem 
forma aduocacie a nobis et a nostra Ecclesia possideat 
in feado, quod ius ex tone sepedictus comes de Orteiw 
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burch a Duce Karinthie similiter retinebit in feudo. 
Hec prcmissa quamdiu non impetrabit a Duce resignanda 
prelibatum feudum ia iure aduocacie in Waesenberch 
domino Hertwico dapifero nostro de Waeisenbercb et 
Berhioldo de Mitena inieodaiiit; qiiod premiasimi feudmn 
noble et iiostre Ecdesie per nutDam dieli comilis premissi 
H. et B. pro mille Mareie denariorom obligarunt, talem 
etiam oblig^acionem cum nisi ad cautclam habundantem 
Ecdesie nostre reeeperimus sine pcceato nos possidere 
videmus. Super qua conueneione ne in posterum aliqua 
emergator fraus et calumpma bec premisea per pre» 
sentMKi cartulam et sigilli nostri impensionem roborar 
iniie. Huiue rei teste» sunt Comee Otto. Canonieos Ba« 
benbergenns. Berbtoldns. R^owander« Albertos. lio« 
iMnB GasteHani de OrtenborcL Vlricas de Somerebke. 
Vlricus de Treflicb, milites. Dominus Otto de Eberstain. 
De familia autem nostra Hertwicus dapifer de Waeisen- 
bercb. Berbtoidus de Motniz. Wikardus. Cbunradus. An- 
dreas. Fridericus de Gesiez et filü sui. Otto, et 1< ridericus 
et alii quam plures. Acta sunt bec aono dominiMÜleeiiiio« 
CO! xL TUij. uij. KaL Febraarii. vuj. Lid. 

Orlff. PMry. I Sitg«l. Geh« li.*Anhhr. 

XU. 23. Marz 1249. 

In nomine sanctc et indiuidue trinitatis Amen. Cum 
saluatoris nostri gratia mortalibus sit ofTieiosissima res et 
potentiam nullis eorum mcritis precedentibus ipsis confe- 
reado Di^min est vt vnusquisque pro moduiosuo per ali- 
qualem gratiarum respondeat actionem. Hiocest quod figo 
Leftoldbs de Wiidooia diiiine bonitatis eiga me nonimine- 
mor obremisBionem peccatonuii meorom et omniompareiH 
tum meomm de pleno conseoso et bona nolnntate ^tris 
mei Vlrici de Wildonia et omnium coberedum meorum le- 
gaui donaui et dedi Ecclesic sanete Katberine in Steunz 
Nouelle plantationi mee et fratribus seu Canonieis ibi- 
dem deo fiunulaatibus villas Gravendorf et Grakorn cum 
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omnibns attinontiis eanim cultis et incultis qwesitis et 
noo ^esitis in süuis pratis ▼suagiU aquis molendints 
Com omni Jure proprio seu hereditario quod Ego et 
predictiu frater rneua nne coherodes mei in eisdem ¥11118 
sev bonis hoc luqne libere possedimiu et tranquille. 
Ita tarnen vt uxor mea Agnes de perdpiendis mne red- 
ditibus dictorum bonorum gaudeat ad dies uite sue pa« 
cifice perfraendo. i'ost ohltum autem eius prenominate 
ville sev bona sine contradictione qualibet ad prefatam 
Ecclesiam iure hereditario pro largiori siistentatione 
fratrum siae Canonicorum inibi domino militantiiun libere 
et absolnte perpetuo denoluantur. Protestans apeeialiter 
vnA eiim fratre meo sapradicto ^od per haue gratiam 
predicte vxori mee ad dies uite aae factam in prelibaliB. 
bonis nen absolinmns hominea ibidem oonmorantes sev 
in quibusiibot bonis militum vel Clicntum nostrorum ä 
Theloneo aut a solutione que Vui vaiich dicitur quin pre- 
posito . . predicte Ecelesie uel suo Judiei in foro Steunz 
et in Dedicaiioikibus Ecclesiarum sancti Stephani et sancti 
Georii solaere teneantur. Similiter et Juri eoram ludice 
fori in Stevnz stare de ^erimonüs tenebontnr« Vt autem 
hec legatio sine donatio firma et ineommba permaneat 
presentem paginam Sigillo meo et fratris mei Vlriei pre- 
scripti duxi firmiter roborwidam. Testes aotem bnios 
donatloüls sunt Caiioiiicl ciusdem loci. Chviiradus. \V ern- 
herus. \\'cigandus. Mllltes Meinhardu^ dt' ('emzleinsdorf. 
Otto de Walde. OrtoUus de Pergern. Ditmanis de Hoph- 
garten. Vlricus VVawarus de Griwingen« et alü quam 
plures. Actum et datum in Steunz anno domini. CC^ 
ilyiuj Dedmo Kalendas ApriUs. Indicione. tij^ 

Orlg. Ptvf* 1 Siegel. Geh« H.-Arehlv. 

m 1. April 1249. 

In nomine Domini Dei nostri Jesu Christi Anno 
eiusdem nativitatis raillesimo Ducentesimo Quadragc- 
simo Qono indicione septima, die Jovis primo Aprilis. In 
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campanca menzani ultra aqiiam. Presentlbus domino Ol- 
rieo Episcopo Trigcstino, domioo Henrico Archidiacono 
Paducnsi Magistro Bertholdo Canonico Aquilc^iensi, do- 
mmo Ba&acarino de Padua domino Johanne de Diana iuris 
doctoribus, Antonio acriba domini Comitis de Goricia et 
alüsy Dominus Bertholdus dei gratia sancte sedis Aqui- 
legie patriarcha pro se et suis successoribus et ecclesia 
AquilejEi^icnsi ex parte una et dominus Mainardus Comes 
Goricie se et suis hercdibus ex altera conpromisc- 
runt in dominos Olricum de Hiienberch, ellectuni per 
dictum dominum comitem, et Johannem de Cueania 
ellectnm per dictum dominum Patriarchamy et dominum 
Ottonem Marchionem prepositnm Vttnensem, eilectom 
eoramuniter per dictimi dominum Patriareham et dictum 
Dominum Comitem, sicut in arbitros et arbitratores et 
amicabiles coinpositores de omnibus dampnis dalis post 
diem treugue indice (indicte) inier ipsum dommum 
Patriarchatn ei siios ex vna parte et dictum Dominum 
Cwmtem et suos ex altera post preUum Goricie per 
Jmnum nunehm dumM GueeiH de frata saeri im- 
ferü piearü generalis im marehia et a fimUne alei 
mefue per Mmn 'Episeopahm TVidenUmm «I damM 
BeeUni de Romano, et de omnibus aliis causis et 
questionibus babitis inter dictum dominum Patriareham 
et dicluin dominuni comitem et specialiler de causa 
eine qttesHfme triam mansorum dominorum Ofrici de 
Hifenberch et Vgonis eins nepotis, qui iactid in Carsto 
de decima Friderici de Valchenhereh gue est in €rui- 
paeh ei de muHs et pedagiisn Ita quod predicti arbitri 
arbitratores et amicabiles compositores possint diffinire 
arbitrari pronuneiare sententiare interpretari declarare 
dDlueidare una vice et pluribus et inter eos amicabiliter 
componere et transigere et per racionem et per concor- 
diam cum solemnitate iuris et sine et suo bono et libero 
arbitrio sicut voluerint predicti domini Olricus et Johan- 
nes lu concordia, et si dicti duo non possent esse con- 
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concordcs predictus dominus Otto Marchio commiiniter 
ellectus solus habeat libcram potcstatcin arbitrandi et 
cetera faciendi ut supra seriatim et per ordinem plenius 
eontinetur. £t quicquid predicti domini Olricus et Jo« 
hannes eommumter et concorditer vel predictus domiDi» 
Otto 8aper predictia vel aliquo predictorum diieriDt lau« 
daTcrint arbitrtti luerint sentontiaverint dedaravwint 
interpretati tuorint et dillucidaverint tarn die feriato quam 
noQ feriato taiu sedendo quaiu ia pedibus staiulo , pre- 
dicti domini Patriarcha et Comes promiserunt onus 
alten et dictis arbitris per stipulationem iinuiuu et 
ratnm habere tenere et non contravenire aliqaa rationo 
vd causa sub obtigatione bonorum dicti demini Patri- 
arcke et ecclesie Aqnilegienflis el dicti domini comitis. 
Et 81 qua partium contra fecerit vel Tenerit nomine 
pene promistt una pars alten et dictis arbitris per sti- 
pulationem darc et solvere mille marcbas Aquile^enses 
qua pena comissa et soluta nicbilhominus duret arbitrium 
sive diffinitio dictorum dominorum vel dicti domini mar- 
chionis solius ut supra dictum est et partes attendere 
teneantur et stare arbitrio et diffinitione eorum vel 
dicti MarcUonis solius. Renunciantes dicti dominus Pa- 
triarcha et Gomes omni legali auzilio et privilegio ec- 
clesiastico et tarn speciali quam communi. Eo tarnen 
acto iüter predictas partes et arbitros quod dicta pena 
pro dimidia dictis arbitris committatur et pro dimidia 
parti servanti arl)itriuin. 

S. N« £go boniobannes de omnibus Sanctis de 
Padua Domini Friderici Imperatoris notarius Interfin et 
Tügatos scripsi* 

Oflf • (!) ^vg* Odi. H.-Arelitn 

m so. April 1249* 

Ego Hadmarus de Cbvnring Marscbalcus Austrie 
notum vniuersis lacio protcstando, quod dominus rh(un- 
radus) venerabilis Frisingensis Episcopus mee petitiom 
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ammens mihi assignauit vnam Lagonculam, et poeka- 
riura, que ponderant XV, Marcas auri preter dimidium 
fertonem. Hern doo pekarta arg^entea deanrata que 

ponderant xxxij. Marcas argenti et 1. fertonem. Item 
duas Scutellas pondcraiites vi. Marcas et dimidiam 
Marcam argenü. Itom duas Scuteilas ar^enteas (jue 
ponderant iij Marcas argenti et 1. fertonem que om- 
nia obligaui pro Ixiüj. (Marcis?) argenti ponderis Ra- 
tisponensis et pro xlvi. libris Ratisponensibus et pro 
üj libris Ratisponensibus fide data promittenat ut omni 
fraude et dolo exeluao infra proximum aolstitium redi- 
mam oniiiersa. Qaod si non fecero, tarn ego persona- 
liter, (Hl am En^^elschalcns de Kunigcsprumie Vlricus 
de Sahsendorf Chuiiradus de Kunrin^- et Fridcriciis 
(ilius dicti Engel Patauiam ciuitaleui iatroibinuis no- 
mine obstagii, inde nullatenus exituri donec sine damp- 
no domini noatri Episeopi predicti redimani vniuersa. 
Ceteram si medio tempore quod absit de medio sub* 
latus fuero, mei Patrimonii Heredes omnia prenotata 
suppelleelilia uel vtensilia redimere et memorato do- 
mino Episcopo rcstituere tcnebuntur. In cuius rei testi- 
nioniiim presentes uolui mei sig-illi muniininc insiii:nin. 
Acta sunt hec. Anno domini M° CC° xlvuij. pridic Ka- 

lendas Mail. — In einem Vidimns des Ileinricb ?0Ä Uardeck, 
»iudex pro^'incialis Austrie" vorn 2i. Mär£ 1267. 
Orig. d. VidiiDu«, Perg. 1 Siegel. Geb. U.-Arobir. 

XV. 27. Octübcr 1249. 

In nomine sanctc et indiuidue Tiinitatis. Amen. 
Bertholdus dei gratia sancle Aquilegiensis sedis l'atri- 
arca rniuersis prcscntem paginam inspecturis saliitem 
in omniui» saluatore. Licet vniuersas ecciesias in Cbristo 
fnndatas feuere ac diligere teneamur, specialius tarnen 
et quadam prerogatiua cfarcumspectione ac patema solli- 
dtndine nouellas stque ex uotis fidelium nobis com- 
mtssorum in nostra puUuIauerint dyocesi plantationes — 

FoAtu etc. t 



lg DIPLOMATARIUM 

nostris ut de die in diem proficiant debemus subsidiifi 
confouere. Set quia frequens curssus iempomm super 
büs que prouide ad salutcm statuantur animaram 
conaweuit fragili memorie hoaunain adumari» qae gestti 
sunt scripiure que mater est memorie et eooaeroatrix 
decreoimus mancipanda. Ad uniuersorum i^tor tarn 
presentium quam posterorum notitiani prosentis pagiae 
annotatione volumus pcriieiiire , quod dilecta et deo 
grata soror Sophya de Rohats vna cum sorore sua do- 
mina liihcza vxore Ottonis de Cbungspereh diuiao t'er- 
uore inflammate — nostro nostrlque Capituli reqaisito 
et obtento consensu nouellam Claoatri pro saoctimoniali- 
bu8 plantationem fandauenmt in Yilla Studenits iuxta 
cofiterminiam quod dicitnr Pulscbadi mutantes nostra 
auctoritato nouicn vulgare Studenitz. et imponentes ei 
nomcn cclebre — Fons Gracie. ob rcuercntiam beate 
virginis Mitrie Patrone dicti Clauslri, que aiificlo tcsfaiUe 
plena gratia plenani de plenitudine sua indigentibus 
gratiam administrat. Verum ne ibidem famulantes sofiH 
res possent ab aliquibus postmodam uidebite pregranari 
uel in limitibus sibi assingnatis iniurias snstinere» for- 
mam donationum et que donata sunt tarn fimdatonun 
quam Coberedum eonsencientium et cooperantium se- 
cunduni quod scripta ipsorum pre^entabant sigillis robo' 
rata, luiic pai^-iue vcluti aulentico interseri re|uitauiinus 
iion iiiaue. Dedit itaque dicta soror Sopbya de pleno 
consensu et ratiliabitione fratris sai Hainrici de Robats 
et Txoris eins Gysle et filianim suarum Gerdrudis Bri- 
gide nee non Rybeae sororis sue eum tribus ptieris 
Ottone Heinrico et Katharina, accedcnte simiiiter con- 
sensu puerorum de Wylthausen Heinrici Alberti Dye- 
luodis et Chuiu'gundis, lunduin in Studenitz exemptuni 
ab Heinrico iaui dicto fratrc suo cum bonis et prouenti- 
bus potioribus qui ad dictam Sophyam iure bereditario 
pertinebant. Addidit et villam Cbriczzendorfe sitam ex 
alia parte Trevne cum onmibns atmenciis, doasqae car- 
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fadas Yitti seeondam qnod eomndem Uten protestatur. 
Spectant eeiam ad dictam locam duodecun mansi quoa 
Dox FViderteas eidem loco ob deuotionem sororis So- 
phie donauit. Sane Ryhcza memorala vigiiUi mansos 
dedit sepenuminate fundacioni sltos in Ccimpu apud 
Dresigoyslorle Stauden et Mainol cum ratihabicione 
inariU sui OUonis puerorumque suoraiu predictonim 
omniumque coheredum* Sane cum hob ex pastoralis 
offieii debito piU pimn prebere debeamus subsidium et 
iaoamen , ob reuerenoiam beate virglnis et deaotionem 
dictarum feminaruni et absolutionem peccaminum no- 
«trorum, ne tarn nouellam veluti tenelle oliue planta- 
lionem bruina inposterum excoquat egestalis, eidem 
claustro plebem Slevntz in subsidium fomcnti paterni 
conferimus cum omnibus redditiibus et iaribus quc ad 
eadem ooscuntar modo qaolibet pertinerc; et hnc de 
eerta conacieneia el conaensu nostii Capituli Aquüegiea- 
sis ac interpoaita forma quod nos et noatii auceessorea 
Plebanum Uiidem eaDonlce instituere teneamur, perpe- 
tuata illi porcione de qua Legatis respondeat et miseriis 
pauperum proposse subueniat, Archydyaconos ctDecanos 
et nuncios reeipiat, Kathedratico et aliis que ad nos spec- 
tant satisiaciat, cum consilio Archydyacuni in ecclesUs re- 
sidentes vicarios inatituat, cum quibus supradicta onera 
partiatur eosque in corrigendis corrigat, que supra vires 
eius sant ad arehydyaeonimi referat, ita nt nuHa cura aoH 
inaram aanetimomales contingat. Reseruamus tarnen no^ 
Im et suceessorSbos nostria Ecdesiam in PuloElcaw a se- 
petlicta plebe per dominum Reychenim » xemptam, cuius 
iiivestituram ad nus et successorcs nostrus eo vel heredi- 
bus suis presentantibus uohmius pertinere. Indulgemus 
eciam eidem Claustro, ut secundum statuta Canonum oin- 
nes qul ibidem sepulturam elegerint recipiant, si matriei 
ecciesie a qua sacramenta et pabulum vite perceperunt 
satiafaciant« Capellani uero aanetimonialium correctioni 
iUa(o)nun aid>iaceant, quibua et'sorores quiaatrictiori exa- 
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mine sunt corrigendi. ConfrAtres £uniliainque sepeiiant 
ei expediant ecelesiasticU saeramentis. Cetenira sicuti 
scripta cokeredom testantur nuUiim dictnm Claostmm ha* 
beat adDoeatum, nisi defensorem sine emoinmento qaem 

nos ad petitionem earum et successores nostri decreueri- 
mus ordinandum. Qui si insolcns fuerit, petant aliuni 
quem viderint expedire. Set ne (juis Imie, salubri el deo 
grate ordinatioiü ausu temerario ualeat contraire , eam 
SigilloniDi nostri et Aquilegiensis Capitull munimine feci- 
mus roborari aminieulo dilucidorum Testium fuicientes« 
Sunt autem hii qni interfiierant Leonhardns Abbas Rosa- 
censis; Magister Beringeros Ganomcus Aquilegiensis et 
Ciuitatensis tune temporis vicedominus ; Frater Heinriciis 
Prior fratnim ordinis Predicatorum in Pettouia et frater 
Jacobus; MaiilsterWilhelmusPlebanus de Tricesimo ; Ma- 
gister Marsilius Canonicus Civitateasis; Chunradus Ple- 
banussancti Yiti inMarchia; Peregriniis sacerdos; Pau- 
lus Canonicus Ciuitatensis et notarius domini Patriaree* 
Dalnro apud Schorpbenbereb anno domini M! CCt xlvvij. 
vij* hdicionis yj Kdendas Nonembris. 

(Nosigitur Frater Johannes Prior vallis sancti Jo- 
hannis in Seyts oi diiüs karthusiensis, Et Fraler (icorius 
Prior fratrum ordinis Predicatorum in Pettouia quia pre- 
missa omnia et singula perlegiiuus de uerbo ad uerbum et 
vidimus non rasa non aboUta nec in aii<[ua sui parte vi ei ata 
vero rigillo domini Patriarce magno nee non Sigülo Car 
pitnii aquilegiensis sigUlata, dingnnm duximiis präsentem 
paginam appensione sigillorom nostrorom firmitttdioeeooH 
munire.) 

Vidimof aaf Pergament, 2 SiegeL Geh. U.-Arcliiv. 

XVL Oetober 18%9. 

Frldt'rlcus dei «»ratia Hünianoruni Imperator Semper 
Augustus Jerusalem et Sicilie Rex. Per presens scriptum 
notum fieri volumus vniuersis Imperii fidelibus tam preeen- 
tibus quam futuris» quod com nos M. Gomiti Qoritie, Ca- 
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pitaneo Stirie dflecto fideli nostro obligandi de possessio- 
nibiis nostris in Stiria et Curnioliii pro sernitus nostris 

plenam contulerimus polestatem , ohligationem factam 
per eundei» Comitem H. Coiniti de Ortemburch dilecto 
fideli nostro aput Graziup pro Sexcentis Marcis argenti 
ratain i^erimus et acceptam. Ad caius rei meinoriam et 
stabilem firmitatem presens Scriptum fieri et Majestatis 
nostre SigUlo iofleimus communiri. 

DaiaiD Fogie anno dominice Incamationis MiUesimo 
Ducentesimo Quadragesimo Nono, Mense Oclobria, Oc- 
taue Indictionis. 

S. Böhmer» Ht'gesteii Nr. 3591. Vgl. Hubeis p. 700 (?) 
Orif. Perf. 1 Siegel. Geh. H.-Arcbir. 

Xm 13. März 1250. 

Chvnradus iniseratione dluina Prepositus Sancti Wi- 
donis in Spira et Canonicus Eeclesie Maguntine, Austrie 
SUrieqve üegatiu Priori et fratribna predicatoribos in Be- 
tottia aalutem in Domino Jesu Christo. Com tanto pre- 
stantiora nnt corporalibus spiritualia qnanto anima pre- 
minct corpori et perpetuum temporall, tanto est spiritiia- 
liinii IVuctiUus operosius iiiteii(leii(lnin qiianto ex eoruin 
proteclu Salus proticit et deficit ex iH'i»lectu. Quapropter 
püs deuotionis vestre preeibus fauorem impercientes beni- 
ttdum ac amministrare nolentea amminiculum seminationi 
ewangelice oportnnom, ex aactoritate nobis credita tenore 
preaentimn vobia concedimus, ut officium predicandi et 
confesaiones andiendi nec non et penifenciaa iniungendi 
exercere liliere valeatis, tarn in locis eoiiueiituum uestro- 
rnin quam in aliis <)uibiis( i)iiii|ue non obstantibus aliqui- 
bus litteris que de hac indulpfentia plenam et expressam 
non fecerint mentionem; tidelibus preterea parcium lega- 
tionis noatre indulgemus, ut diuinis aput conuentus vestros 
eflicüs ae aepulturis ibidem eligentiam sepeliri alüsqoe 
pritulegionim ueatrorum execntioniboa Taleant intereeae. 
Ouadraginta qnoque dierom de iniwietia penitentiia in- 
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dulgentias lar^endi deuotioni fidelium ad nestras predica* 
tiones Tementiuin habeatis in festia dnnitaxal maioribiis 
facttUateiDy in ceterb aatem predicatioiubus uestris ipsa- 
rum indulfifentianiin Tnoderamen citra predtetmn tamen 

numerum discretioni vestre duxinuis relinquenduin. In oc- 
cultis etiain reconciliare vota commutare et taiu iti nianl- 
festis (jiiam in occuUis excnmunicatos ahsoliiere. quorum 
absolutio a iure dyocesaniä li^piscopis bduigetur, sct et in 
palam karrinariis relaxaciones impendera in penitentiis et 
karrinis aliasqne eia impertiri Gratiaa, com aput dominnm 
Qon tarn ualeat menaura temporia quam doloria» uobia de 
apedali g^tia indulgemua. Amicia insuper veatria item 
etiam familiaribus ordinis uestri Evcbaristie aacramentmn 
pro loco et tempore seciindnm quod expcdiens censiieritis 
exlübcte. Hec auteai duratiira deposito etiam nostre le- 
^ationis onere decernentes statuimus, ut oinnis excommu- 
nicationis et alia quelibet aententia per auperiorea ac in- 
feriorea Prelatoa ecdeaieque rectorea qnoscumque in per- 
aonam quamlibet promulgata occaaioiie euioatibel predic* 
tonim ipao facto ipsoqae iure irrita ait et nulla nee alt- 
caina )momenti vel efficacie repatetnr. Concedimna etiain 
uobus. ut omnes qui iam incideriuit et etiam inciderint in 
futurum doiiiiiii l*ortuensls sententinm. quam super solli- 
citatoril)us et corruptoribusmonialiuni teminanimque alias 
apiritualiuiii promuigavit, eoa quoque qui super huius- 
modi reatibus episeoporum senientüs iain teaentor et in 
antea obnoiii tenebonturabaoluere valeatia; vniuersoa in<^ 
auper qui ex tranapresaione conatitucienmn nestranun ex- 
communieationum incurrerint sententiaa abeoluendt uobia 
post recessum nostrum conccdiinus facultatem, vbique an- 
tiqui hostis quas non ignoi amus astucias precauentes, ut 
Salus animarum deo ^^atum recipiat incrementum. V^t 
igitur hec in evum uigore ualeant inconi^ulao aigilli nostri 
ea munimine roboramns« lÄatiun Wienne anno domim 
M«CCL.iü? IduaMarcil 

Orif. Perg. t aitgel. (fehlt) <l«k. H.*-AnU?. 
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XVffl. 2. August (1250?) 

Ciinradus dei gratia prepositus Ecclcsic sancti Gui- 
donis in Spira et Canonicus Maguntinus apostolice scdis 
per Austriam et Stimm Ipgatus, dilcctis In Christo Priori 
et fratribus de ordine predicatorum in Petouia salutem in 
eo qiii est ooiniom uera salus. Cum nos sentenciam de- 
positionis contra Wernherum quondam plebanum de 
Slounz a uenerabili patrc nostro et domino Patriarclia 
aquilegiensi iuste et rafiniiahiliti r in scriptis prolatam pro 
eo quod idcm Wer. doinini F. quondani iinperatoris ma^ 
nifestus fautor extitit et existit, sicut in literis doinini Pa- 
triarche plenius contineri perspeximus, approbantes ipsam 
anctoritate qua fungimur apostoUca duxerimus confirman- 
daniy discretionl uestre mandamus in uirttite sancte obe- 
dientie firmlter iniungentes, quatenus eundero Wernherum 
et alios quoscnmque Clerieos et laicos, qui sc amnilni- 
strationi ecclcsic predicte in Slounz et Capcllarum cidem 
attincntimii uorninc ipsius Wer. post latain in cum huius- 
modi depositionis sententiam temere ingesserunt vel ad- 
huc innerere se presumpserinty nostra freti auctoritate 
per censuram ecdesiaaticam compescatis^denuntianteaae 
denunciari facientes eoadem presumptores publice inlocb 
oportunis ipsosque facientes ab Omnibus arcius euitari 
donec a sua pertinacia resipiscant. Datum apud Marcpurg 
uij. nonas augusti. 

Orif. P«rg. 1 Siegel (felili, mit Ausnahiae Uer äcbuure). Geb. H.-ArchiT. 

XIX. S. D. (c. f t50?) 

Notuni siL oniüihus in Christo Hdelibus tam prescn- 
tibus quam futuris, quod Nos SitVidus Comes de Phan- 
nenberch deuotioncm adtendentcs, quam erga nos habet 
Livtoldus venerabilis abbas ecclesie sancti Pauli dominus 
aoster serenissimus et amicus quemadmodum ipse nobis 
in multis (idei opcribus demonstrauit, sibi et dominis no- 
stris fratribus suis ex nostris proprietatibus in vallibus 
Lavent dedimuä niansum unum in Pvhelarn situm dimi- 
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diam marcam soluens, et alterum mansiolum apud £n- 
tresdorf soluens quadraginta caseos annuatim. Predictos 
qooque modicos reditus dicto domino nostro abbati et 
conuentui dedimus precipue propter salutem nostraio et 
anime fratria nostri piisaime memorieOomitiaVIrici, et in 
deblto t|uodain videlicct XII. iiiarcaruiu quas iam sepe- 
dirto duiiiiiio nostro ahhati soluere tenebamur. Et vi hü 
roditus prcscript»' orrlpsic saiicti Pauli soruiant in ptTpe- 
tuuin lihere et iure quodaiumodo proprietario, presentem 
litteram abbati et conuentui aasignamiis nostri sl^illi inii* 
nimine roboratam^ testibus subnotatia. Ditmarus de sancto 
Stephane, Chunradus de Michesdorf, Hainricua Edelinge- 
rius, Hainricus Egweinerius tunc temporis procuratores, 
navmannus, et alii quam plures ex fannlia nostra, Chun- 
radus de Hvntsdorf, et multi ex familia ccclesie sancti 
Pauli. 

Orif. Perg. l Siegel. Geb. U.-Arcbir. 

XX. S. I). (e. 1250.) 

No8 Vlricna dei gratia Seccowensis Episcopus huius 
acripti testimonio proteatamur et seire volumus vniuer- 

sos, quod cum suptT predio in Glanz aliqiianidin questio 
verteretur, lume momorie lllustris Dux Austrie l riderieus 
nolns qni tunc eraiun^ Curie sne Protlionofarlus oandom 
causam commisit specialiter decidendaui. Xos igitur as- 
sumptis nobiscum Dominis Witi^oneScriba Styrie, noblli 
viro Lvdcwico de Schip[»he, Vinco et Gotfrido fratribus 
de Marehpurchy Wigande de Maesaenbercb, Chonrado de 
Hornekke, Marqaardo offieiali de Marchpurch, aliisque 
pluribus vicinis et pronincialibus connocatis qui ad hoc 
teminiaiuluni nojsotiuni nocessarii et vtiles videbantur. per 
adtcstaciones liroiuin proborum videlieot vieinorum et 
prouineialium omni exeeptione maioruui inveniuius dic- 
tum predium de antaqao iure ad Seccowenaem eccleaiam 
pertinere. Quo cognito per dHi|;rrittiBt iBqmtfnitmtm sine 
diacussionem dominorum predictonim et alioram qui ade- 
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ranl liuic cause, aiictorltate et potestafo in eodem nego- 
cio nobLs iradita ipsui» prediuin quod tune in potestatcsüa 
prefatos Dux Austrie detinebat restituimus absolute et 
asrignammus ad potestatem et vgos ecciesle Seccowen- 
sisy qaod predium ipsa eeeleaia viuente meiiiorato Dace 
Austrie et post illhis mortem hnc lisque per phires annos 
liberc lenuit et quietL». Snper quo eidem ecclesie hanc 
nostram concessimus Ulturam Iii euideiis testifflonium et 
cautelam. 

Schlecht abgedruckt iu «1er Stjrri» von Pu»cb and Frölich I. 213.Nr.LXIV. 
Orig. Perg. 1 Siegel. 0«li. H.-Arebiv. 

XXI. 10. AprU 1251. 

Nos Ylrieus dei gratia Ourcensis Ecclesie fipisco« 
piM seire vniuersos volumus per presentes, quod ad melio- 

rationem Ecclesie dicte ad fontem gratic et nostre anime 
ad saluteni hanc ^ratiam feeimus specialem, quod Domi- 
nus Heinrious de Robats de bonis a nobis et nostra Ec- 
clesia possidentibus in i'evdo xxuij. Mansos cum sue fue« 
rit volimtati» predicte Ecclesie poterit condonare nostro 
•ssensu aliquatenus non obistante. Et cuilibet miniateriaii 
nostre Ecclesie uei fideli quartam partem bonorum soorum 
supra predictam Ecclesiam condonare damus etiam libe- 
ram facultatem. et quicunquc nostrorum circa Decem mar- 
carum i i'dditus a nobis et noslra Eccicsia possidet si eos- 
dem voluerit illiic dare nostra etiam est vohmtas, Si 
autem [>redicta Ecclesia non perseuerauerit et labetur 
predicta bona ad nostram Ecclesiam reuertanton Vt bec 
ineonfolsa permaneant siue rata per appensionem sigilli 
nostri presentes litteras roboramus. Huius rei testes sunt 
Frater Berhtoldus virogo , Waltberus Albertus Ditrieus 
Castellani in Lantsperch, Berhtoldus plebanus de Straz- 
pureh, Ditricns Crcsko, Ditmarus Plebanus de Redentein 
et alii quam piures. 

Acta sunt bec in Lantsperch anuo domini Mf CCfljf luj. 
Idus aprilisy Indictione viuj. 
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Xm 9. Juni 1251* 

In nomine snncte et indimdoe trinitatis* BgoSeyfri» 
Am de Merenwerch eonsiderans quod paocitas dierom 

meonim finitur in brcui et quod de liberis habendis parua 
Sit miclii liducia, cog^itaiii quod iitilius sit miebi. doiniiiuiti 
illum plaoabiloni vmus iudicium cn'ug'ere nemo potest quam 
huius seculi diuitias contra conscientiam acquisitas simul 
congregare ei in fine uite rne subire lormenta perpetaa. 
Quapropter notum facio uniuerais presens scriptum in- 
tnentibusy confliteor quod municiones uidelieet in Karintbia 
noumn Castrum in Trucbsen et in Stiria Castrum Meren- 
werch cum Omnibus suis pertinentiis et cum aduocatiis in 
Monte Rcmsnicb et in Wolfspach contra salutem anime 
mee iure proprietär! »» diu possodi. que castra a pro^^eni- 
toribus mcis in proprietatibus Ecclesie sancti Pauli in 
Lanent violenter sunt constructa prout michi patema et 
antiquomm narrado deelarauit ; prefatas municiones cum 
Omnibus suis attinentiis ad manus dominiLeutoldi venera- 
bilis nunc Abbatis predicte Ecclesie sancti Pauli trade et 
renuncio liberaliter omni iure. Hiis omnibus consideratis 
prenominatus Dominus Abbas I^eutoldus, ex mera sua 
gratia et ad muitorum precum instantiam, de omnibus 
supradictis bonis tarn castris quam aduocatiis me Seyfri- 
dnm et Richkardim coniugem meam pro tempore uite 
nostre nos ylariter infedauit tali pacto, quod me et mea 
uxore deoedente sine liberis predicta castra cum omni- 
bus supradictis sine omni contradicttone ad scpe dictam 
Ecclesiam sancti Pauli libere reuertantur. Et nullus he- 
redum nustronim post mortem nostraui in supradictis bo- 
nis sev eastris uel aduocaciis nullam prorsus babeant 
iurisdictionem. Et ut omnia supradicta firma et incon- 
eussa permaneant, presens scriptum Sigillo meo proprio 
nec non Domini mei Dueis Karintbie munimine feci cor- 
roborari. Testes buius rei sunt Swareunannus de VbU 
cbenmarcht, Sygbardus et Vlricus deTrucbsen, Herman- 
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HOS Ufafflko, Perehioldus de Sakkach. Et alH qiiam pln* 
res üde dignL Datum et actum in Volchenmarcht, aono 
domini M! CCT L*. I! Feria Sexta ante Octauam Pente- 
eostes Die Nono Menne Junü » Indicione Nona. 

Orif . Pwf. 9 Sieg«! (iu dm fitnot« bt dm, 1 f«UI) M. H.-AltklY. 

XXnL 24. Juni 1251. 

Fu^ et mutabilitas temporum facta hominum so- 
lent abolere, ut quasi non fucrint Ignorentur* Necessario 
ttaqae et perutili prouianm est eonrilio, ut ea que in tem- 
pore agoatur ne cum tempore iabantur memorie Utte- 
ramm perpetuo commendentur. Notum ig^itur sit Omni- 
bus tarn presentibus qnam futuris presens scriptum in- 
lueiitihus, quod ego Sivridus dietus de Memberch predia 
possessioncs seu mansos nee non siluas, quibus dotaui 
et fundaui Ciaustrum meum sub Castro Mernbercb, iibere 
dedi et absolute nullo hominum contradiccnte, nullum jus 
miehi nec heredibus meis sive Judicii aiue Aduocacye 
sine aliouina molcetie quocunque nomine eenaeatnr in 
dsdem de oetero possessionibus reoervando« Et hoc de 
▼oluntate et consensu omnium heredum meorum utrius- 
que sexus prout in Priuilegio fundationis Claustri prius 
meniorati plenius et lucidius continetur. Nolens itaque, 
ut de hils omnibus CoUatiouibus et Donacionibus per me 
et Coheredes meos factis aUqua possit impetieio vel ve- 
utio prooedente tempore a quoquam hommum attemp- 
tari, preeentem paginam munimine seu appensione mei 
Sigilli duxi in perpetnnm rohorandam« Testes ergo rei 
huius geste sunt viri Nobiles. Cholo de Seidenhoven et 
frater suus Chvnradvs. Chvno de Vincheusteinne et 1 rater 
8UUS Otto. Rupertus de Truelisen Dcus (dietus) Busan. 
Otto de Brien. Rupertus de Hardeke. Ditmarus de Tym- 
nicz. MUites quataor. Wlricus de Hardeke. Hertwicus 
et gener suus Pvcao. Sighardus de Memberch. Chun- 
rados SwercseL Ernestus et Wluingus Shmelin et alii 
quam pinrea. Aota sunt hec amm demim Milleaimo Du- 
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centesimo Qamqttigesimo Primo. In die beati Johannis 
Baptiste. 

Orlff. P«rf. 1 SifftI (abfetekttillaii.) M. Il.-Aff«biv. 

XXIV. 24. Juni 1251. 

Fuga et iiuitabilitas teniporuiii lacta Itoininiim soleut 
abolere vt qnasi noii ruerint i^-norentiir. Xecessario itaque 
et perutili prouisum est consilio, ut ea que in tempore 
agontur ne cum tempore labantur memorie litteraram per- 
petao commendentur. Notnm igitar sit omnilros tarn pre- 
sentibiia quam foturis, quod ego Geisla Relieta domini Al- 
berti de Merenbereh et filius mens Sifridna attendentes 
prouida consideratlono. (^uud [iro paniis niaßfna ot terrenis 
celestia SU finis feli citri rr(M'(ituri. a<l lioiiorem et e:loriam 
ipsius domini nosUi Jfsu Christi eiusque malris vir^inis 
gloriose Marie, Ciaustrum Sororum degencium swh Regula 
beati Augustini secundum instittttiones firatrum Predicato- 
nun cum Eeclesia in fundo nostre proprietatis sub eastro 
Merenbereh fundauimus et conatruximus, dotando ipsum 
danstrum donaeionem faciendo ipso Claustro in posses- 
sio nein perpetuam Triiiinta Marcaruin lledditus infra 
seripfarum de nostununi Heredum voluntate lihera et 
consensu. Sunt autem bec nomina coboredum nostronim 
quorum profflpta vohintas et eonscnsus buic donationi al- 
fuit et aecessit, scilicet Anna lilia raea de Stadekke, Her- 
manuB filius filie mee de Chiam, Anna neptia mea^ Chv- 
negundia neptia mea deEmberbercb, Machtildis neptis mea 
de Greifenvelsc, generi mei RndoUna et Livtoldus de Sta* 
dekke. Predia vi ro per nos collata iure perpetuo et in- 
violabili pretato Claustro seeundum vocabuhi sua et loca 
ubi sunt Sita diligeneius conscripsimiis. iw hIihirmI super 
hüs in posterum dubium vel calumpnia ohatur. Sunt igi- 
tor bij Mansi et Predia que secuntur, primo scilicet Mau- 
suB qui dicitor Perweineshube in quo predietum Clau- 
atmm sine condradictione est constractam , et Molendi» 
num qaod situm est in eodem manso, nec noi Siloam cum 
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pede montis sub Castro Merenberch, et aliam Siluam 
mmst cajasdftm qui dieitur in dem Dornie, juxta vadom 
Trahe fluuii predium fllud. Id monle palmaram oine 

predium nostrum. In pvchdorf vnus mansus. In Trebvnne 
vnus mansus. In luonte Werick qiiatuor maasi. llec buiia 
Sita sunt ( irca Merenberch. In Karinlbia vero iu.vla Solium 
in Kaezendort vnus mansus. Juxta fluiiium Glane in viila 
Chaerenporcb vnuin molendinum. la Pvche villa minore 
Tnus roansus. In Gomelach duo mansi. In Linte saper 
Cbrapkyelde vniis manana. Nolentea itaque vt de hüs om- 
nüma eoHacionibua et donacionibiia factia aliqiia poasil in- 
petido vexacio vel callumpnia a quoquam procedente 
tempore attemptari, presentem pag-inam iiiunimine nostri 
Sigilli et alionim virorum Nobiiiuiu appensione 8 Ho- 
rum duximus in perpetuum roborandum. Testes ergo no- 
stre actionis et donationia aont viri Nobües, Cholo de 
Saeldenhofen et frater auua Cbvnradus, Chvno de Vin- 
denatame et frater aaoa Otto , Rvdbertaa de Tnrchaen 
dictoa Boaan, (Mto deBrien, Rvdbertua deHardekke, Diel- 
mams de Timnics Milites qoataor. Vlricus de Hardekke, 
Hertwicus et ^ener suus Pvz.u, Sigliardus de Merenberch, 
Ch^Tiradus S\vaert:6eL Ernestus et Wlfingus Snouelin, et 
alii quam piures. Acta sunt hec anno Domini M" CC* Qain- 
quag^eaimo primo in die Johannis Baptiste. 

Orif, Feff. i ai«ftl (1 MrtrMhtD). Otk. II.-AreblT. 

XXV. 30. November 1251. 

f In nomine sancte et mdraidne trinitatia Amen. Noa 
Vlricus dei gratia (jureensis ecclesie episcopus omnibus 
Christi fldelibus ad quos presens scriptum pcruenerit sa- 
lutem in eo qui est salus peccatornm. Ad noticiam omnium 
preaentium et liiturorum preaenti pagina uolumus perue- 
nire, quod noa ex interna ainceritatis uoluntate et noatri 
capitnli oonaenao nec non miniaterialium noatromm neue 
iiindacioni uideKcet ecdeaie fontia gratie hanc exhibi- 
tionem pietatia feeimua ainpdarem, quod de illia ^nqne 
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feudLs prineipalibus nofttre ecclesie scilicei de Muatpur- 
eiz Herberch Chuncg^csperch Eokate Lengenbureh ui- 
gioti Diaiin a qaoUbet iUorum illiie tridi pnwoiit ad me- 
fiorcm aiuadeni fimdationis areetionam at ipaiua anima ad 
flalntem. A quoeunqae hoe fiel cui draina praiudaalia 
talem clcmosiaaruiu crogationem inspiraucrit, eidem of- 
ferimus nostre libere uolunlatis faciiltatem. Ceteri ucro 
infeudati a nohls ot (am ecclesie nostre ministeriales et 
Edeks.unicuique sex inansorum iUuo tradentiuni uel ad 
nostrum capitulum concedimus noatram uoluntateai at fa^ 
aoram. Interuenienta tarnen hac condiciona ai mamoraia 
atnietiira perpetua pennanabit ipaa donatio dnraMKa et 
eonatans persaueret, am antem qaaUaeonqna timc fberit 
donatio talis ad nostrum coiiueiitum i lhici tatur. Vi autem 
talis ^atia sepe dicte ecclesie per nos celebrius facta 
a nobis et sucees.sori}>iis mistris inconuulsa inaneat et 
rata, präsentem pagiuam sigillo nostro et noatri capi- 
tuli concessuttus roborari* Acta annt bee anno dom'mi mil« 
lesiino dacanteainio qoinqiiageaimo primo eaeunda Kar 
landas decembrb« 

Huiua rei testes sunt Otto vanaraMKe abbaa de Mii- 
stat. En^elmarus Puäo dictus de Straspurch. Hartwicus 
dapifer de \\'eiseiil>erch. Witmarus de Dicrenstaine. Otto 
et Dietriciis IVatres de Strazpurch dicti Virogoiies. I)ie- 
tricus Cbrezco. Eberbardus Scolasticua eodeaie Giurcen- 
aia et aiü quam plures. A B« 

Orig. (?) Perg. I Siegel (scheint nicht angihlogt Wotta m« ftcyil, WU 
4ie SclwQre «ind da). G«b. H.-Archiv. 

XXVi. 12. May 1252. 

In nomine Christi Amen. Anno a Xatiuitate eiusdetn 
Millesimo DucentesitHu yuiiHjiia^-esimo SccuikIo. decime 
Indictionis, Die doininico duudccimo intrante Madii apud 
Ciuitatem Austrie in domibus Patriarchatus, presentüraa 
-dominis Ddatorra arcbipresbitero Paduano, Bartholomeo 
aanraaano vicario vanarabiiis patriadoadai fi. daiat apo- 
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stolica gratia saacte SedU Aquilegensis Electi« et Bereo" 
gerio Vicedomino, Nobilibus domims Biaquieo de Cami- 
HO, Henrico et Bentulfo de Yilialta fratribiuiy Ottone diclo 
Borgoima de Spinenberchy Jobanne et Alpreto de Cocania 
firatribns, Ropreto de Budrio, Vlrico et Ygone de Rifem- 
bcrch, Stephano de Duino testibus ad hoc specialiter uo- 
catis et quibusdam alils, predictus dominus Electus Aqui- 
legensis promisit nobili et potenti viro domino Maynardo 
Comiti Goritie aduocato ecclesie Aquilegiensisi Doinioe 
8U0 et eiusdem ecdesie, ratam et firioam habere sentenr 
ttam arbitrii et concordie olim latam per nobilem virum 
donumim Bemardam de Straao et dominnm Cfisoimi de 
Melz arbitros et amieabiles compositores inter venerabi- 
1cm patrem dominum Bertoldum bone memorie Patriar- 
cham Aqiüle^ienseiit et Coiiütem memoratuni. secundum 
quod per Instrumenta confecta per maniis Aiitonii de Ma- 
ieruis et Juliaai de Ciuitatc Notariorum publicurum pie- 
niiia apparebat et eaadem senteatiam eorum quiiibet con- 
firmauit promittentes per se succeasorea et beredes 
eonim eam inuiolabiliter ob8ei;pare« Hoc tarnen excepto, 
qaod idem dominoa Electus noa absolute promisit 9 dio- 
tam sententiam per Romanam Curiam facere confirmari 
sed ad eam couliruiandam obtulit se lldeUter laborare. 
Hec autom promiserunt ad inuicein obseriiare sub pena 
que in lata sententia predicti arbitrii eontinetur. — 

1d cuius rei euidentiam et stabilem firmitateoD pr^ 
dictus dominus Aquilegiensis Dlectos Instrumente presenti 
proprium iussit sigillum apponi. 

S. N. Ego Johannes de Lupico sacri Imperii pnUn 
cus Notarius hijs interfui et de mandato predicti domini 
Eiecti seripäi. 

Orig. Perf. t Siegel. Geb. H.-Archiv. 

XXYII. 26. August 1252. 

in nomine sancte et indiuidue trinitatis. Quoaiamr 
quidem commissiones prinpipum quanto magis in ae cobw 
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coiitineiit auctoritatis ne per obUttionem temporom curri- 
culo fragilem memoriftm heminam ut freqaenter fieri solet 
eneraantem in irritum reooeentur, tanto sunt drenmspee- 

tius exequcnde ac scripture que mater est meniorie ninn- 
cipande. Hinc est ([und e^o Clionradus Areh} diaciMius 
Suunie prcsentlurii tenore tarn inodernoriim quam suhse- 
queBtium duxi noticie deciarandum, quod ego de mandato 
Domini Gre^orii quondam de Longo monte nune uero 
eanete Aquilegensis sedis eleeti Liypoldo plebano de 
Slims eiosqae aaccessoribas in perpetunm institnendls 
aecedente consilio Rnddeberti decani tune pro tempore 
piebani in Pilstein. Johannis de Pilzcowe. Heinrici de 
Cherspach, lleinriei de Vivstriz, Herhordi de Chotsehe. 
Wluingi de Cilye. fratris Hermaiuri Prioris fratruni ordinis 
predicatorum in Bethouia ac tVatruin suorum Ueiariei de 
Carniola VVitigoniaetWernheri, habita inquisieione et de» 
bita deiiberatione ae eatimatione redditaum plebis in SUvnz 
talemseqaestraui portionem, de qaasecundum continentiam 
antentiei dad super donatione dicte plebia claustro Fontis 
gratie a Herlituldo pie m«morie Aquilegensis ecelesJe pa- 
triarche legatis respondcat et miscriispau|K'riiai pro posse 
sulmeniat, Arehidiaeonos diaconoset nuneios rocipiat, Ka- 
ihedratico et aliis que ad dyoeesanuni spectant satislaciat 
prouide pariter et discrete. Debet itaque dictus plebanus 
et sui suGcessores habere prouentus matricis ecclesie cot- 
tidianos remedia iudicia oblationes et similia com deeima- 
libus denariis ac agricultura prato et Molendino exceptis 
duabus areis lleinrici et Chonradi cum aii^ris ad ipsos per- 
tinentibus quos tunc pro tempore coluerunt lainulos et an- 
cillas ecclesie qui rodierint ad pleheni equalitercum clau- 
stro diuidaut nouiuiatim. Sano ecciesiam sancti Martiai 
cum eiusdem prouentibus et dimidio manso ibidem suo 
et ecciesiam in Studeniz cum suis pronentibus posside- 
bnnty yconomo daustri eiusdem qui pro tempore faerit de 
anno in annum V. modios triüci X. siliginis V. miln nnOo 
interueniente obstaculo assignantes; verum ne huie ordi- 
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nationi quis sinistra maeiiitiationeualeatcontraire, presen- 
tem paorinam per appositionem sig^illonim mei ac decani 
nec Qon et prioris iusst prouide coiumimiri, ipsam eorum- 
dem qui superius non^inati sunt testimonio fulciendo. Acta 
8imt hec anno domiiii M*! CC".* Lij. Vij, Kalandaa Sep- 
tembru, lodictioneX* 

Orif. Perf. 3 Siegel. Geb. U.-ArchiT. 

XXVIU. 1252. 

la aomiue domini Amen. Quia littera dicitur quasi le« 
gittera eo quod leg;entibus iter prebeat, uateriim ideocpie 
dacreuit auctoritaa » gesta hommam ne a memoria disce- 
dant eias karacfere periieonari« Sciant ergo preseotes et 
posteris innoteseat , quod nos Weriandiw vicedominas de- 
mini Patriarche pro remedio anime nostre ac domine Fro- 
mude , iiec non et proanimabus omnium parentum nostro- 
rom et omniaai Hdelium defimctorum contulimiisXX. mar- 
cas ecclesie syticeiisi in himc modum, quod singulis an- 
nis in octava sancti Michabelis de duobus mansis et una 
ninea in Sydingendorf iacentUraa pro animabus iam dietis 
semiciam conaentai cum uino et piscibus honorifice mi- 
nistretiir, seeundum aeniicium die altera uel sicat coih 
Qentui uisnm üierit nicbilominus tribuatur; ipsi e contra 
nobis hanc i^ratiarn que et perpetuo seruabitur conces- 
serunt, quod eudeiii tempore omries sacerdotes eiusdem 
domus pro anim ibiis sepe dictis priuatim missas pro 
defunctis et in conuentii solempniter celebrabunt, ceteri 
aero derici psalteriom et frai^es' conuersi singuli cen- 
taro pater noster cum totidem ueniis perorabont Hoius 
rei testes sunt venerabilb Abbas Johannes eiosdem lod 
et prior erkenbertus et heinricus subprior, Conradus eel- 
lerarius Otto Herdegnus et alii quam pliires sacerdotes et 
fratres illius domus. Anno gratie M". CCll'mo secundo. 
Et ut hoc tactum tirmius perduraret, abbatis ac nostri 
sigillorom fecimus manimine roborari* Qui uero sopra 
r«Bitt «te« a 
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scripta semieia ansns (berit infiringere , confimdat iUiuB 

dominus in eternum. Amen.** 

Orlf. Perf. 1 (!) Siegel. Geb. H.^Archlv. 

3KIX. 1253. 16. December. 

„Otacharus dei g^atia Dominus Regni Boemie Dux 
i^Anatrie et Stirie et Marehio Moravie Yiiiaersis hanc Iii- 
,iteraiii inapectaris imperpetaum* Cum dare ait iusticie 
„et honoria iaxta qualitatem meritorom mngulia respon- 

„dere, nos qui omni« iusticie et honoris esse volumus se* 
„latores innotescimus vniuersis viiientibas et victurls, 
9,quod dilectis fidelibus nostris Witegoni Scribe nosti o et 
,,fratn suo Rvdgero responderc volentes pro ipsorum ple- 
,,nitudine meritorom ipsis concedimua harum testimonio 
„et virtute Castrum Haldeorayn cum vnineraia attlncn- 
),cüa siiia euieiiiiiqae hominom qui de parte noatra fiierit 
ytYeadeadi plemtadinem poteatatifl» Tolentea at ille vel' illi 
,,quicumqae Castrum ernennt memoratum ex parte no- 
„stra sint muniti harum testimonio, quas Sigillorum no- 
„strorummuniminc mandauimus roborari. Actum et Da- 
y,tum apud Pragam. Anno Domioi MtCC^Luj. Sexto deci- 
i,mo Kalendas JaauariL** 

Orlf. F«if • t 81«|«t (abftriaiM). 0«b. B^-Anlln 

XXX. 13. Jänner 11^54. 

hnoeentius episcopus seruus semorum dei. Dilecto 

filio . . Prepositü ecclesie Wiltingensis Brixinensis diöce- 
sis Salutem et apostolicam benedictionem. Cum perso- 
nam düecte in Christo fiHe Nobilis mulieris V. Comitisse 
vxorts quondam A» Cpmitis Tiroiensis, cum castris uiUis 
et Omnibus bonia que impresentiaram rationabiüter poa- 
sidet aut in futurum iuatia modis prestante domino poterit 
adipisdy sab beati Patri et nostra protectione per Ütteras 
nostraa doxerimiia admittandam» Discretioni tue per apo- 
stolica scripta mandamus, quatinus predictam Comitissam 
, contra protectionis nostre teuerem non permittas super 
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His ab aliquibus indebite molestarl, molcstatores bujus- 
iiiütli per censuram ecclesiasticam appellatione postposita 
compescendo. Presentibiis post Tricnnium minime uali- 
turis. Datum Laterasi Idibus Janoani Pontiticatua Dostri 
anno undecimo. Bonyf. 

Aldepretiis. 
(lib. 6. foL 479> 

XXXI. 2. Mira 1254. 

In nomine Jesu Christi Amen. Quoniam natiua 
principum et nobilium virtutis bonitas tciietur ex de- 
bito structuras sacras et maxime ilias, que a suis pro* 
genitoribus sunt fundate , non solum pio amore fouere, 
uerum etiam possessionibus et iuribus quibuslibet lau- 
dabiliter adanger«, hi»ß no0 Berenhardus dei gntiaDin 
Karinthie notum facJniiui tarn pmentibus quam fiitaria, 
qnod cum Vlricus frater noster beate memorie quoiH 
dam dux Karintbie vi^nti mansos, octo videlicet sitos 
in Pvhel iuxta fluvium Leybacb et duudecim situs iuxta 
ripam Schevze, monasterio sancti Pauli in I.avent , nbi 
tarn eiuadem quam aUorumL nostrorum pro^enitonim ut- 
pote ipaiua eceleaie fiindatomm cinerea in, doinino re- 
qaieBcont, nostro aasenau libera Icgätioii^^äonaaaety 
DOS tandem eandem donatiottem com inciperemua reg^ 
nare confirmaMemna omnmioda -übertatet ae postmo- 
dum tempore procedente eodcin iure oblito nostri of- 
ficiarii in Leibaco predlcta bona nouis iuribus et con- 
titniis upxationibus desolarent, nos assensu et consensu 
Vlrici üiii noatri id quod antea fecimus iegittime re- 
nouantea ipsa bona siue mansos ab omni iure, quod ibi- 
dem iure aduocaticü uei aUo quouia iure habere debe- 
remua, libere eximimus oaquequaque ita quod nee of- 
ficiarii nostri nee procoratores nec preeones seu exac- 
tores alii cum ipsis bonis uel corum cultoribus quic- 
i^udiu de cetero habeant ordinäre ^ excepto quod si quis 



36 



DIPLOMATARiUM 



in ipsls residens mortis iudicium legittimo promerueril, 
ideni imdus accinctus cingulo sicut vulffariUr dici üo- 
lel iiosfro iudieio assignetur ipsius dampnaii rebus plene 
remaneDÜbuB ecciesie memorate. £t ne aiiqua detur 
occasio nostris oiBdtriis sea procuratoribos in bona 
eadem inalignandii sUttnimiis, quod « qoe cause in 
eisdem bools emeraerint de illis oflidAlee aen iadiees 
nostri niebil babeant ordinäre sed per ofBeiales aepe 
diclo ecciesie decidantur sicut lucrit uportuaum. Xe 
autem super tali donatione ipsi ecciesie ab aliquo suc- 
eessorum nostruruin cauillatio seu caliumpnia possit im- 
poatenim suborin, presentem cartam nostri et Yirici 
predicli noatri fiiü aigillonim mmumine duziinus robo- 
randam in enidena teatimomom et caatelam* Cuiua rei 
teateaannt Dominua Babenbergenaia Epiacopna Hein« 
ricoa. Cornea Hermanmia de Ortenboreb. Otto filins 
eius canonicus Babeiibergensis. Vlricus Comes de Ste- 
renberch. Vlricus Comes de Hevnenburcb. Livtoldus 
Plebanus de Chricb. Chvnradus de Pirpovm. Berlitol- 
dus canonicus Friaacensis. Heinricus de SUberberch. 
OrtoUua de Osterwiz. Hertwicua Dapifer de CbricL 
Cbvno et Jaeoboa de Vribercb et alii qaam plores. 

Acta annt bec anno gratie M? CG kuj. Indictione 
tSLvu nonaaMhrtiL 

Orif • Fw|. a aitgtU atlu H^-AfcMv. 

XXXn. 10. September IS54. 

Nos Stephanua Banus Dux totius Sciauonie ac Capi- 
taneoa Styrie vniueraia Cbristi fidelibua tarn presenUbns 
quam fotoria aalatem. Vnineraitati ueatre notuoi esse 
nolamaa^ qnod prior vallia aancti Jobannia in Sycea coram 
nobia et domino Gotfndo de Marpurcb iudiee prooinciali 
et testibus domino Syfrido de Marenberch et domino Diet- 
maro de Griuen Heinrico de Robasc Mariscalco de Treu- 
na Wigando de Gybcl et aliis quamplnribus villas quo 
dicttntur Alaniz et Warte (a) domino Diemone milite de 
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Gjrbel qoi iilas iam longo tempore impetnt iure legltimo 
dietante eententia omaersonun oUinoit, ae aue eedesie 
tostiinoiuo aai prinilegii requisiirit« Ne aatem in posterom 

fraas aliquorum ios dicti prioris atque sue ecclesie inpre- 
fatis TÜllis ualeat iniusta impcticione de cetero iniirmare, 
presens scriptum iam supradicto priori nostro sigiUo et 
domini Goifridi de Marpurch iussimua communiri. Data 
äpud Grez Anno ab ineamatioiie doimni Mt CC* luij* iitj« 
IduB Septembria. 

Oriff. P»rg. 2 Siegel (Hilden). Geh. H.-Arehlv. 
AuszagsweUa (aber fuurtolitif) in d«r BtjrU Pia«k saA FröUcii 
II. S. 83. Nr. XVIII. 

XXXm. 81. Mira 1S55* 

In nomine sancte et Indiuidue Trinitatis. Ego Fride« 
neos Junior de Bettow profiteor testimonio scripti huiua» 
qnod motua pietate nee non instantia fidelium meorom 
donationeni, quam fidelea mei (ratres de Chateenateyne 
Hermamraa et Dippoldua feeenint Eubam unam aitam in 
Mosam Eeclerie aancti Pauli in Lauent donantea cnm Om- 
nibus eins attinentiis ac proprietatis plenitudine qua ipsis 
eorumquc coheredibus ac etiam Heredibus competebat, 
di^um duxi fauente pleniiis ad hoc Haertnido firatre meo 
et una mccum eandemfacientepreaenti pagina confirmare. 
Et ut hec donatio nee per me siue meoa eoberedea aut 
Heredea posait in poaterum nel etiam per predietoa Her« 
manniun et Dippoldum aliqaaÜter reuocarii banc volui mei 
Sifilli karaetere conaignari et eommuniri annotatione 
Testium subscriptorum qui sunt liij. Albertus de Gensk, 
WuUiingiisde Gorissendorf, Rieherus de Erenuelse, ini- 
lites. Item Rugerus et Heynricns fratres de Sultze, Albero 
de Saksheym, We}io de Gorissendorf, Wuluingus de 
Pin^^arteoy Vlricus de Hage Gener eiuay Otto de fingel- 
maraprunnot Heynricua R^ya, Ragen» de Chunperge, 
Cbunradua Clericoa, Ercbengema de Spangensteyne^ 
Linpoldna Notarina Bettouienaia et afii viri omni excep- 
tione maiores quorum nomiua expriu^i non oportet. Datum 
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Bettow in feria inj Ebdomade Pasche. Anno partus vir- 

ginis Millesiiiio Ducentesimo Quinquagcsiiuo Quinto. 

Orif . Perg. 1 SUgel. Geb. H.-Archir. 

XXXIV. 30. xXovember 1255. 

In nomine domini amen. Nos Viridis lilius Docis 
Karinthie ac dominus Karniole annotacione presencium 
notum fadmus Wrsis hane Uteram inspectoris, nos 
doos Mansos mtoB in vitta Cholmes et partem nostram 
Nemoris ibidem siti cum omnibus suis attinenciis con- 
tulissc Monasterio sancti Pauli, ita quod exinde oiuiii 
feria tercia unara missam de sancto Spiritu et quali- 
bet die Sabbati unam missam de beata virgine fratres 
deo ibidem famulantes pro remedio omnium predeces- 
sorom nostromm nostraqne salate debeant celebrare. 
Httius rei testas gont Hertwicus Dapifer de Ciurich» 
WUlehelmus de Chridi, Otto de Vinelienstein» Wille- 
helrans de Minebendorf, Fndericus de Wolfsperch, Cys- 
linus Senior Hayiiricus Junior de Silberbercb, Vlricus 
de Recbperch , Cyslinus Junior et Aüi quam plures. 
Ut autem hec nostra Donacio rata permaneat et incon- 
vulsa, presens scriptum nostri Sigilli munimine fecimus 
roborari« Actum apud Volchenmarchet anno domini m*. 
cc*. 1*. v% In die beati Andree« 

Orif. P«ff. 1 Sitfd. Ock. H.*AfehlT. 

XXXV. 1265. 

In nomine Jesu Christi . Merito consuetudinem scriptu- 
rarum comrnendarc eonsueuimiis, que g^estarum in sc rerum 
memoriam continct et litigantium erroribus obuiat cum e£- 
fectu. Ego igitur Medhildis de Smelenburcb Renberti quon- 
dam dicti de Morekkefilia innide mortis innidia nobile uiro 
Hadmaro olim dicto deSchoneberehvidnata, cuios memo- 
ria dum mente mea renolaitnr ad adidendos doloribus do- 
lores multiplices cor ineum merito rcnouatur, cum dflcc- 
tionis dcbite et rationis instinctu animaduerterem iniurias 



Digitized by Google^ 



MISCKLIiUM. S. XIII. 



39 



et vexationes multipUces qaas idem dilectos mens eociesie 
stneti Pauli et fratribtts ibidem domino fiunulantibue eon- 

Ii a iiisticiatn irro^auit sicque ipsum perpenderem minima 
satistact i( lue prehtibita uniuerse carnis debitiim n\ mei aina- 
ritudinctn spiritus exsoluisse, co^tani et cordi michi exsti- 
tit utiiius iram districti iudicis rerum temporalium falcul- 
tatibus per misericordie opera preuenire ; quare sicut eum 
prioatio vite nimia intempestiua traxit ad obitdin sitibun- 
dam peetus meum tanto huiaa vife solatio spoliando, Ha 
peccatoram eommissio supplicÜB et cruciatäras traderet 
sempiternis. Ynde presentis seripti patroctnio notum faciö 
uniuersis. quod pia dclibci atione preambula de consensu 
filioruin iiiconim etfilianim siib proborum testimonio libere 
contuü monasterio mcmorato in recompensationem omnium 
iUatorum reditua quinque marcarum iure proprietär! o de 
proprio meo id loco oontigaoprediis eorumdem iolX"** do- 
miciBifl q«e wigo diewitur Tevratete libere et perpetaa pa- 
ee po88ideiidos,mcluliiiibi mibi preter las deUtum aduoea« 
tie hoc est ij denarios qni diconlur feriehte phenniiige pe- 
nitus reseruando. Acta sunt hecaput Castrum Smelinburch 
anno domini M? CCf Quinqaagesimo V? Et sunt liuius rei 
testes Hertnidus g'ener meus, Sifridns de Merremberh , 
Godfridus de Marpurch» Fratres de Wilthösen, Wlricus de 
liBvbschacb et alii quam plnrea. 

Oilg. F«|!. • 8ii|«l(l ftMm). M. B.»ArtUv. 

XXXVI. 4. AprU 1256. 

Alexander episcopus seruus seruorum dei. Dilecto 
filio . . Abbati sancte Orucis Oisterciensis ordinis Patauiensis 
diocesis Salutern et apostolicam benedictionem. Conque- 
stns est nobis Maynardus Plcbanua eociesie ia Mualiehy 
qnod. . Decanus ecciesie in Cremes» Plebanus ecclesie 
saneti Midiaelis, Gonradus de litenes miles, et quidam alii 
derid et laici Patauiensis eiuitatis et diocems super Capel- 
Ks de Respae et de Heinriehislatii (sie 1. Heinriehisleeb), 
dicte ecclesie m MuzJicb pleno iure äublectiii, dcciuii^, red- 
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ditibtts, pouessionibus et rebus aliis iniuriantiir eidem* 
Ideoque diacretioni tue per apostoUca scripta mandamua» 
qnatinus partibua conuoeatis audiaa causam et appeDatione 
remota debito fine deeidas, facieos qnod decreoeris per 

censuram ecclesiasticam ürmiter obseruari. Testes autem 
qui fuerint nominati si se ^raiia otiio veltimore subtraxe- 
rint, censura simili appellatione cessante conipellas ueri- 
tati testimonium perhibere. Datum Laterani ij. Nonas 
ApriUsy Pontificatus nostri anno Secundo. Tb. S. 

Petras de saneto Andrea. 

Orlf. P«rt. VI. Ball«. M. ll.»Av«hlT. 

XXXVU. Mai 1266. t 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis amen. Ego 
Wr. dei gratia dux Karinthie et dominus Carniolie ac Mar- 
cbie yniuersis presentem paginam inspecturis salutem in 
uero salutari. Gesta fidelium leg^timo inducta tramite ne 
curriculo breuitatis temporanee baasta obHuioDem indacant 
posteris^expedit ot scriptare testimonio cpie mater est me- 
morie fideliter commendentur. Hinc est qood ego Wl* iure 
succendens hereditario plenitudini paterne potestatis pie- 
tatedivinamichisng^fjferentenoiielleplantule sororis Sophie 
cui nomenest Ions gralic lianc indulbi libertatem,vt quicun- 
que meorum ministerialium libertinorum sev quorumuis fi- 
delium loco prememorato denostro districtu siue dominatu 
predia mansos vineas uel agros contulerit venundauerit uel 
quacrnique occasione obtulerit, ratum tenere immo ürmiter 
obaeraare cupio inconvulsum; et ut liberalitatis mee vera per 
euidentiam facti preferam insigniapredicto elanstro donani 
libere cum vsibus plonis iuribus totis sex niaiisos in prediü 
quod Areli clicitur sitos. et ne huiiisniodi donationi ex mcra 
liberalitate inducte in posterum valeat cuiusquain obiiiare 
malieia ipsara Sigiiii mei muniniine testiumipie subscrip- 
tlone roboraui. Sunt nutem bij :Heinrieus de Scbarfenberch« 
Otto deVinchenstein, Swaramamius deVolchenmarcbt^Otto 
et Fridericua filii eiusdem, frater Otto prior et firaterWitigo 



Digitized by Google 



MlSGBLLUll. a TBL 41 

de Frisaco. Acta sunt hec anno gratie domini Mt CC*.L! VI* 
intrante Maio in octans Pasee (?) inVelclienmarcht in ea- 
pella aancti Johannis. 

Griff. Pwff. 1 Sieffei (fehlt). Geb. H.-Arehlr. 

XXXm 18. Juni 1256. 

In Nomine domini Amen. i\e ea que geruntur in tem- 
pore simni cum tempore dilabanturt neeesse est ut gesta 
qae inter modemos pertractantur vinad committantur 
testimoDio litteranun. Nos igitur VYlrieiis det gratia Dax 
Carintbie ae Dominus Camiole ad singuloram noticiam 
volumus peruenire, «^uod Heinricum et Fridericum Comi- 
tes de Ortemburch ad specialem nostram recepimus gra- 
tiam pt fanorem. promittentes eos fide data , ciiius fidei 
eonseruacio iuramentis ministerialium nostrorumvidelicet 
Hartwici Dapiferi de Chreik WIrici de Haveoarbureh 
Chonradi de Paradiso et WUhelmi de Minchendorf saper 
hoc prestitis Tallata extitit, bona fide manntenere ac con- 
tra omnem hominem deftnsare, et si qnis eis ininriari 
presumerot seu violentiam inferrc aüquam ipsis debe« 
nms adesse pariter et preesse, iusticiam eis super hoc de- 
bitam exi^endo et etiain cxliihendo, quam si eis exhibere 
uel obUnere non possemus tcnebimur dictis Comitibus 
adesse anxilio contra eundem per omnia et astare. Insu« 
per contulimns ipsis titulo feodali in ciuitate Chreinborch 
aream^ in qua licehit eis et poterunt pro uoluntate sua muni- 
cionem erigere cum porta, uhi libere habebnnt introitam 
etegressum; tali scilicet adiecta conditione, quod si de 
predicta munidone eonstructa nobis dampna grauia et 
manifesta n<»l ciuitati predirfo inforro presumerent, et re- 
quisiti super hoc in sex ebdomodis lesis emendam debi- 
tam non preberent, omnes proprietates eonim site ultra 
flumen Coker uersns Stein nobis libere sint solate ; con- 
tulimns etiam predictis Comitibus Yiginti marcarum red- 
ditas de nostro predio, nec non viginti mareamra dena- 
riorum de mouela i^öurum veteris ieodi aimualim sol- 
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uerc in prima dominica quadragesime cum canitur Invo- 
cauit. Omoia namque iura ipsis competeotia et que ra- 
tionabiliter pater eomm pie memorie teniiit» cum hm que 
ipsis confirmare potenint etiam in Septem raansissitis Car- 
niolerestitmmusprefatis Comitibususqueqaaque; dampna 
vero si qua in nostro seruicio receperint, et alia obsequia 
que nobis exhibebunt ad nostram ipsis recepimus gratiam 
refundenda. Hec umiiiii et slnmilasine fraude compromisl- 
mus adimplero. In quibus si forte gratic nosire ubliuiscere- 
mar manifeste, ad promissa nobis facta versa vice dicti 
Comites non tenentur. Ad hec ipsi Comites promiserunt 
prestito iuramento remota qualibet specie fraodis contra 
quemlibet nobis Meli et denoto seruicio adherere^exceptis 
hiis amieis suisquos fidei puritasper ipsos non patitur mo- 
lestari, videlicet Comite WIrico de Sterenberch, ( omite 
AN Irlco de Hiwenburcb, Comite Heinrico de Pltanen- 
bercb, Wluin^o de Stubenberch, et Comite Meinbardo 
Gorizie, si filius suus in spacio temporis abhinc usque 
festum Michaelis et post hoc per amium mium sorori 
eorom matrimonialiter coniungetur et tunc auxiliom 
eorom contra ipsum Comitem petere non debemus nee 
Ipsi Comiti M. contra nos astare similiter tenebuntur ; st 
Hiilem in diclo spacio contractus eiusdem matrimonii 
dissolueretur , ex tunc nobis contra ipsum Comitem si- 
cut et alios auxiliis adherebunt Adiectum est etiam, quod 
si unum ex ipsis Comitibus uel ambos ratione contra- 
bendi matrimonii ad aliquem uel aliquos captare ami* 
ciciam contingeret, et forte inter nos ex una parte et 
illos uel unum ex ipsis ex altera aliqua esset uel fore 
inciperet dissensionis materia in futurum, recepemnt pure 
ad fidem ipsorum se compositioni utrorumque inkrpo- 
nere sine dolo, et si compositioni con^rue ac luste per 
ipsos Comites super ea disscnsione diclande nollcmus 
aquiescere, licebit unicuique eorum suo proprio socero 
contra nos suum subsidium cxhibere. Sed quicunque ex 
eoceris pro d^ddenda tali discordia se opponere Teilet 
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ipsis, gener eiusdem suuni auxiüum neutro dabit. Alias 
contra omnes alios nobis adesse obsequiis et auxillis 
sunt ligati, et si prenotata ex culpa eoriim patenter fiie- 
rintviolata» oblig;auerunt nobis viginli marcarum reddi-> 
tus 8ue proprietatis sitos in parte inferiori fliiminis quod 
dicitar Coker, ita qaod ad nos debeant in posterum per- 
tinere et nichilominus illi viginti marcarum nobis vaca^ 
bunt redditus , quibns a nobis sunt ista conuentione ha- 
bita infeodati. Huius rei testes sunt Comes Otto de Or- 
tembiucli Prepositus Sancti Jacobi in Babenberch, Hart- 
wiciis Dajiiler de Chreik. WlricusdeHavenarbiireh. Chun- 
radus de Faradiso, Wilhclinus de Minchendorl, Hcinricus 
de Visbaren, Livtoldus de Ortenburcb milites ; Jacobus 
Xotarios» Perbtoldus dictiis ChnTwer, et alii quamplures. 
fit Qt hec omnia rata et inconnolsa permaneant quoad 
Qurerimus, presens scriptum sigilli nostri munimine iussi- 
mus roborandum. Actum apnd Volchenmarcht anno do- 
iiHMi M? CG. Lvi. Indictione xiiii, — In die S. Marei et 
Manzell iani martyrum. 

0ri|. P«rg. 1 Siefel. Geh. H.^Arcbir. 

XXXIX. 1256. 

In nomine patris et iilü et spiritns sancti Amen. Cum 
labilis memoria hominnm seripto indigeat, notum sit Om- 
nibus presens scriptum inspecturis, quod ego riza relicta 

domini Ottoais de Chunespercb lormam . . . tempore com- 
positiünls cum Wlrlcn de HacfC pro omni oo pro quo me 
et meum iiliuin Ottonem de Clumeg^spercU pro villa que 
dicitur Siewegendorf impetebat. Forma autein composi- 
tionis bec est. Ego predicta riza do predicto Wlrico de- 
cem roarcas argenti vsque ad festum sancti JacoM pro- 
xime fiitanim et relaxo omne dampnnm terris meis iDatam, 
quod si non fecero redditus trium marcarum eidem in fadio 
exponam. Insuper filius meus evndem tcnebitur infeudare 
w reditu Märze proximo sibi uacature; sepe vero dictus 
Wlricus sua ex parte taLe iecit promissum, ^aod libere 
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reiaxans ininrias sibi irrogataa pro predicta villa deinceps 
pro omni impetitione omnium snoram heredum et sui te- 
neator respondere et prodictain TiUam taeri predide do* 
mine rixe et sao heredi. Vtyero finna ait predicta eompoM» 
eio et vifore inviolabiU perseveret, Ego Rvdolphus de Sta- 
dech et Ego Heinricus de Rohaz et e^ Fridericus de Pet- 
tovia, qui predicte compositionis arbitri fiiimus cum quibus- 
dam aliis qui subscripti habentur, hanc cartam nostrorum 
sigiilorum munimine roboramus. Insuper arbitri tuerunt 
Dominus Lovpoldus de Scerfenberch» Wlvingus de Pon- 
gart, Otto de Eogeimarsprun, testes insuper dominus Wl- 
yinguade Chunegsperch dominus Hartnidos de Leibens et 
alii plares. Actum Marchpurk anno Domini MiUesimo 
CC". Lvi. 

Orig. Perf. 3 Siegel. Geh. H.-Archir. 

XL. 1256. 

t Nos Chunigundis miseracione diuina Abbatissa de 
Gosse totusque eiusdem Capituli conuentus yniuersis 
buins pagine noticiam habituris in perpetuum» fiomm 
qoe genmtur in tempore memoria seiet inerementis 
virium ampitari, cum sibi vocem testium et presidium 
soeiaverint literanim. Vniuersnrinn itaque (idelium no- 
ticie per hanr ])aginain intendinius seronRri, quod nos 
Chunigundis Abbatissa de Gosse propter metum damp- 
norum nostre Ecolesie grauiter suborieneium curtem 
in Meie, quam dominus fircbengerus et filius suus ab 
ecclesia habuit iure feudi, ne ab ipso uel a filio suo dis- 
traberetur in postenim uel de sepedicta curte aUquali- 
ter alienacioni ecclesia subiaceret, laborauimus quod 
ipse dominus Erchengerus et filius suus bona volnn- 
tate omni malo ingenio cessante resignauerunt ciiis- 
dem curtis nostre ecolesie iura feodi, qae suseepta huc- 
usque ab ecclesia incolumiter tenuerunt Ut autem 
quo acta sunt in futurum ateri non ualeant aliqua ca> 
lumpnia uel temporum uetustate, präsentem paginam si* 
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gillo Chori et sigillo domlni Erchen^ori resignatoris 
et nostro pariter iussimus roborari. Testibus hiis asscrip- 
tisqui sunt Dominos Johannes plebanus de Gosse, Domi- 
nus Hcinricus cappellanus, Dominus Yiricus de Wildonia, 
Dominus Otto de Vts, Dipoldus Albus de Lubeni Heinncus 
de Vts, Gebwolfus de Chinbereh, Lutoldos, DitmamSy 
Fridericus Bawaros, Heinncus Bawarus, Fridericus Rum- 
pbel, Chvnze Celerarius, Ylar et Otakenis lilius suus, 
Heinricus Hospitaiarius, Ilerinannus, Otto magister Ho- 
spitum, Chunradus et alii quam plures. Acta sunt hec 
anno domini m*. cc*. 1. vj. Incarnationis Jesu Christi* 
Scriptum a manu Ditrici scolastiei de Livben. 

Oilg. P«ff. S Sitf«!. K.*Ar8klr. 

XLL 1257, 8. Februar. 

Alexander episcopus seruus seruonim dei. Dilectis 
liKis . . Priori Cartusiensi et ceteris Prioribus ac iVatri- 
bus Cartusiensis ordinis salutem et apostolicam bene- 
dictionem. Exhibita nobis deuotionis uestre petitio con- 
tinebat, quod cum exhibeatis uos in hospitalitate onmH 
bus Kberides diecesanis uestris et alüs eeclesianim Plre- 
latis eommqoe famUiis cum ad domos uestras dedinaot 
caritatiue necessaria ministrantes, nonnulli Prelatorum 
hujusmodi gratiam conuertere molientes in debitnm, et 
cieberi sibi quod sie sponte illis impenditis assercntes, 
uos et domos uestras multipliciter aggrauant et mole- 
stant. Nos igitur quieti vestre in hac parte paterna ao- 
lentes diligentia prouidere, ne quisquam Prelatus dece- 
tero id presomat auctoritate presentiom distrielius inU- 
bemns. NalH ergo omnino bominam liceat banc pagi- 
mun nostre inbibitionis infringere ne! ei ansn temerario 
contraire. Si quis auttMii hoc attemptare pre&umpserit 
indignationem omnipotentis dei et beatui um Petri et Pauli 
apostolorum eius se nouerit incursunim. Datum Late- 
raui Yj Idus Februarii Pootiiicatus nostrl anno Terüo« 

Orig. Ptr«. Bl. Bttito. Vir Stil. Qth. H«ui-ANUn 
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XLU. 1, Aprü 1257. 

NoB SUHdua Comes de Phuuneiiberch vniuersis in €hn- 
8to fidelibus tarn presentibiis i|iiam fbturüi deootum in do- 
mino famalatom. Paterne deuotionis «ffeetos quem dilectos 

dominus noater Livtoldus venerahilis abbas ecclesie sancti 
Pauli nohis et suis ecclesie subditis in miiltis fidei operi- 
bus demonstrauit, adremunerationem etanipHatimicin sta- 
tum ejusdem loci dignis meiitonim premiis merito nos in- 
dacit itaque in nostranim animanun et antecessonim no- 
stromm pacis requiem ac aalntem» in debito quodam vide* 
licet X. marcaromdenarionim pro peticione damini nostri 
abbatis sanctiasimi patris nostri, ecclesie sancti Pauli Ape* 
stoli mansiolum quoddain in aipe uostra situm in Puhelam 
superiori donauimus precipue propter deum, ut eidem ec- 
clesie debeat libcre perpetuo seruiciis minist rare. Et ne 
post discesaum nostrum in ipso mansu per tratres nostros 
ant per aliuin aliqnem aliqualitcr vioientia inferatur, pre- 
sentem litteram aepedicte eeelesie conaentui aaa^namiui 
nofltii aiipUi monimmeroboratam testibns aobnotatis. Hain- 
rico Edelini^no tnne temporis Procoratore, Hainrieo 
Hoehhin^erlü, Otlone Notario dominorum. Acta sunt hec 
cum nos et fratres nostri iaui partiti fuissemus reditus om- 
nes nostros. Anno doraini Mf CC. L. Vij« Kaiendia Aprilis. 

XLlll. 1258. 

In nomine patris et filS et spiritus sancti Amen. Nos 
A^niell^ dei gratia l'alatina Bur^undie et domina Carniole 
Notum facimus vniuersis tarn presontibus (juam ftituris, 
qiiod in animo nostro diligenter reuoluentes, quantamer- 
ces debetur iiiis ab etemo et celesti remuneratore, qui zelo 
deuocionis accensi pro anime eonun remedio donant et 
tradunt atqne legant aiiquid de eorum bonia et possessio- 
nibus iure bereditario ad ipsos spectantibus piis et reli- 
giosis locis, uel qui grata rata et nrma tenent legata eis- 
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dem locis, tradicionem et donacionem videlicct sex man- 
sonim in Peschesitorum et in Chestinberchsex et in Tirno- 
widi sex, qotm dilecla nobis Agnetis de Scharphenberch 
de limiis et possesnonibos ieodali jure ad ipsam spectanti- 
liaa tradi£t et legauit moDasterio ValUs sancte Marie in 
Büclielsteten ordinia sancti Angnstini Aquilejenaia dyo- 
cesis pro reiiu dio anime suc m perpetuum possidendos, 
ratam et lirmaiii tenemus atque siib testimonio prcsencium 
confirmamus. Et ne iefitur per nos uel per aiios quoscum- 
que huiosmodi donatio tradicio uel iegatum valeat in po- 
atemm renoeari oel inmutari, presentem paginam in per- 
hennein memoriam predicto monaaterio tadidimiia noatri 
pendentisslgilli manimine roboratam. Aetasnnt liec aput 
Stayn anno domini M? CCfL. viij« 

Orig. Perg. 1 Siegel. Oeb. H. Arebiv. 

XLIV. 7. Mira 1259. 

In nomine domini amen. Nos Hanrieus heres de Wey- 
tra potens Marsehalcus Anstrie omnibus ad quos presens 
seriptum peruenerit noticia declaramus, qnod nobUis do« 
mina Perhta de Egenburch filia domini Ottonis de Hai« 
denreehatain ac Wernhardua fiüna prelibate domine Perhtc» 
in foro indiciaU m Mautarn, domino Ottonede Meissawe et 
domino Ottone de Haalawe indicio presidentibns, ioris swa- 
deiite sententiaa nohls obtinuit Castrum Rapotonstain, cum 
iudicio ac censu hereditario nec non aliis iurisdicioiiibus 
altinentibus ad iam pre<?criptuin Castrum. Insuper ius patpo- 
natua aev coUationem duarum eeclesianimvidelicet inRa* 
potenatain et in Mailan ad sapradictum Castrum portinen^ 
tem iam dicta domina Perirta ac Wernbardoa fibua eiiia a 
aobia in eodem foro iudiciali anteprescriptoa iudices obti- 
naenint. Preterea trecenta denariorom Wiennenainm ta- 
lentu pro uiolenta detcncione pussessioniim per nos facta 
tarn iurium quam iurisdicionum superias expressamm ad 
dicta bona pertinencium eadein domina Perhta et Wern- 
hardua üiittB eiua a nobia eis peraoluenda racionabiUter ob« 
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tmuenuit ante indioes prenotatos. Vemmtanieii eimdem 

oblenli dcbiti pensionem videlicet trecenta denariorum 
Wiennensium tiiienta nos pariterque domiuu IN rlita pre- 
fata ac Worhardus filius ejusdem domine in arhitros no- 
stros vtrobique amicos compromisimuSy qui arbitrati sunt 
in hunc modiun. Noa esse a solucione expressi debiti ex- 
emptos tali uenuntamen condicione auperaddita, si noe 
aer nostri heredes unquam manttm uiolenfam aev iniorio- 
aam in possesaiones prescriptaa ac in iurisdicioneasnperina 
exprcssas ad bona prenonninata pertinentes contumaciter 
extendemus, ex taue ipso facto ex noslra libera permissione 
uniuersa bona nostra nostrorum sev beredum in forma 
pi^oria prelibate domine Perbte ac Wernbardo iiUo suo 
nec non eiaadem heredibus racionabiliter obligentur, quo* 
osqae prenominata domina Perlila et Wernkardua filiua ejus 
nec non heredes eiosdem debiti aapratficti pensionem vide- 
Ucet trecenta denariorum Wiennensiam talenta mannca- 
piant eis ex integro persoluta. \e autem bec acta per nos 
ncstrossevposterosualeant infimiari, prenominatedoiuine 
Perhte ac Wernhardo filio eins pariterque suis lieredihns 
dedimus hancpaginam noath aigüU munimine caucellatam 
sub testiamannotacioneydonenrum. Hijaont dominus Otto 
de Meiasawe, dominna Otto de HaaUwe» aupradiete cause 
indices radonabiliter constituti, Dominus Henricoa de 
Lieebtensiun, dominus Vlrieus de PiKchtorf, dominus Han- 
ricus de Ilaimveld, dominus Hadmariis de Oltenstain, do- 
minus Fridericus de Rassenlaocb, Vlrieus de Ror, Rudol- 
fiis Maz. Acta sunt bec in Man tarn. Anno incarnationis 
domini W. iix^ Nono Idus xMarcii. 

XLY. 9. October 1259. 

Minbardus dei gratia Cornea Ooricie Tyrolensis et 

aduocatus Aquilegiensis. Ne res geste obliuione pereant 
et labantur, necessitas exigit et reqnirit ea^sdem seripture 
testimonio roborari« Preaenti siquidem scripto profitemur 
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et constare volumiis universis tarn presentibus quam fu- 
turis. ([uoii nos karissime ^Tcori nostre domine EUzabcht 
sorori illustrium Lodwici et Ueiorici Comitum Palatino- 
nun Rehni Dacuin Bawarie Castra nostra Santmichels- 
piircli et RaeaeD cum omoUiua suia adtinentüs» iridelioel 
aquis pralia paacuia ailuis viia iDoua cultia el 
incaltia quesitia el inqnirendia vnft enm onmibiia homini- 
bus cuiuseumque condicionis cxistaot, ad castra et bona 
pert'mentibus metnoi ata, pro dote quod vulgo niurgengabe 
vocatiir donaviirius oiim omni iure ]»erpetiio possidenda. 
Et ut huiusmodi oostra donatio robur iirmitatis obtineat, 
presantem cedalam acribi facimus communitam Si^lli no- 
8tri mammiiie ac testibua aubnotalia* Qui sunt hü : Lvdwl- 
coaetHainrieoaUluatreaconiilea Palatiiu Rehni Dacea Ba- 
warie, DUeeti Domini et Leinri noalri, Vbncaa Cornea de 
Wirtenberch, Gebhardus Comes de Hirzberch, Fridricua 
et Beral Iratres de \V ansfcn, Perhtoldus et Heinricus Co- 
mites de Eschenloh, Perhtoldus et Heinricus iilii Comitum 
eorumdein, Hermannus de Hurnhaim, Albertus de Liehtcn- 
berGh,Heinrieaa de Sereldc, Albero de Prukkeberch, Volch- 
Dparus deKemmenalen etMarcbwardus filius eioa) Perhtol- 
dna Tarant et HartoManua frater auua, P^tm^gna de Maia 
et Marcbwardua finler aoaa, Perfatoldus de Rfiyia et Cha^ 
doldus frater suus, Wilhalmus de Brunnenbercb, Heinricua 
Supanus, Albertus de Furmian, Heinricus de Mais et alii 
quam plures. Actum aput iMonacum. Anno domini Millesi- 
mo. CCf Lviiij. In die beati Dyomrä« — 

XLYL 18. October 1259. 

BerthoUiia dei gratia Babenhergenaia q^iacopna om- 
nibua tarn presentibus quam futuris salntem indominoaein- 

pitemam. Cum a nobis sepius impetrentur üttcre, per quas 
nostris ecelesiis nobis nescientihus et cauti in hac parte exi- 
stere nonvalentibusquamuisde hocdoleremus posset forte 
dampnum et preiudidiiiii generari, Noa velentea Hoqiitali 
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inPyrno monte, quod evcompetenti racione amore ac fa- 
uore speclali amplectimur, quolibet dispendio quo jiosset 
incidere occasione huiuamodi disGretioiie prouida preca- 
nere, omnes litteras qdbiucomqae personis ecclesiis aal 
monasterüa dataa a nobisoeldandaa^ que taU modo nideren- 
tar 0886 in dampnomet preradicinm dietiHospitalia« decer- 
iiimas penitiM nil malere ac imllimi rolrar habeant finnitatia, 
sed sint irrite et in an es cuiuscunque tenoris extiterint, 
etiam si de uerbo ad uerbum istarum litterarum facerent 
mencionem. Et ne processu temporis de hoc aliqua oriatur 
dubietasy proaentes litteras conscribi fecimua et nostri ai- 
gilli roliore communiri. Datum in domodicti Hospitalis anno 
domini M*. CC*. Qomquageaimo nono — XV — kalendaa 
Nouerobria. 

0K(« Peif . t Siegel. G«fe» B.«AfAiY. 

XLm 1259. 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis amen. VlricQS 
dei gratiaDnx Karintliie. Priorisse fontis g^atie — Ztudenite 
totiqoeconuentui in perpetuum inatituendis« Cum de trans- 
itOTÜB et falaia dinitiis posaimna nobia etemaa et perma- 
nentesin oelo mnltipHeare, dicente dominolaeite uolds ami- 
cos de mamona iniquitatis ut cum defeceritis recipiant uos 
in eterna tabernacula, el( <^imus nobis aduocatum consti- 
tüerein celis gloriosam dei genitricem IVIariam, cupientesei 
£amuiantibus in claustro prenominato prestare subsidium 
perhenniter uaUturom. Sed quia firequena reuolncio tem* 
porum firagili memoriae hominum consueuit nonnunquam 
obliuionem indacere pericoloaam, pronide atatnta ad aalu- 
tem animaram acriptore qae arcba eat memorie dnximns 
tnancipanda. Hinc eat qood noa tarn presentium quam po« 
sterorum noticie declaramus. (juod iios memorato claustro 
beate uirginis damus in auxilium uellera et cutes omnes 
quorumcunque animaliiim prcter statutum ius quod ad co- 
cos coquine nostre uidebiturpertinere« Veramut id incon- 
nuknm debeatpennaaere» preaentem paginam rigilli Doatri 
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iussimus munimine roborari ipsam idoneorura testium 
amiiiiculo l'uleientes. Acta sunt hec anno gratle CCM. 
ixt preseiitibus Ditrico sacerdote, Capellanis et notariis 
nostris, Ortoifo plebano de Landestrost, Perhtoldo et Fri- 
derieoy Wilhelmo de Miadiendorf» Hermanno de Ramen- 
stein, et «Iiis pluribos ipiomm emimeratiofiistidiiuD gene- 
raret. 

XLVUL 1259. 

Nos Stephfinus dei ^ratia rex primosfenitus Illustris 
Aegis Vngarie et Dux Stirie teaore presencium significa- 
mna imraereis. Quod nos consideratis fidelitatum meritis 
•t aemieionim £burhardi fidelia eioia nostri deMarpurg, 
<pie Domino Regi kariaaimo patri noatro et nobia atuduit 
iniiiolalHliter obaeruare, oos in recompenaadonem aerai- 
ciorum eiusdem, qui licet pluramercatur, in villa Wolcuim 
decem Mansus, in villa Chost quatuor mansus et dimidium, 
et in villa VVdol duos mansus cum pertinenciis eonundeni 
sibi in feudum et in perpetuum contuiimua pleno iure et 
in fiiioa liüoruni« Etvt huiusmodi noatie donacionis seriea 
robnr optineat perpetne finnitatiSf preaentea noatraa litte- 
ras eidem contttiimna duplieia aigiUi noatri munimine robo- 
raSaa* Datum anno ab incamatione dominiMiHeeimo. CC*. 

L? Nono . . . 

Orif. P«rg. i Stefel. Geb. H.- Archiv. 

XLIX. 12(i0. 

Nos WUingus de Stumbenbercb omnibus presens 
fleriptttm intuentibua perpetuum eiua valorem« Quia aepe fit 
longinquitate temporia ut non pateat condicio originia ac- 
tmun legitimornm, unde necessitaa requirit ut acta preaen- 

tis temporis scripture testimonio firmentur, ne excedant 
scientian) fulurorumet neproeessu temporis aliquavaleant 
calumpnia deformari. Oua propter peruenlre volumus ad 
noüciam singuloriun, quod noa de conaenau et voiuntate no- 
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stre uxoris Elysabet et nostrorum heredum dominum Pre- 
positum et Iratres Monasterii Seccoweiisis a pellicio et 
calceis in quibus nobis annis sin^ulis tencbantur absolui- 
mus, ita vt in futurum a predicta sint liberi solatione; pro 
quo memoratus Prepositos et capitulam Seccowense nobis 
qooddaiD predium cirea Poseyl situm annaatim reddens trei 
soUdos Kberalitercontuleniiit, vi sapradicte libertati ipaia 
sit in testimonium ne in posterum a nostris heredibus im- 
peti valeant de premissis. Utautein talis nostra absolutio et 
illorum donatio inconuulsa pennaiieat. ne per nos vel no- 
strosheredes de supradictis de cetero grauentur, ipsis pre- 
sentem litteram tradimus in evidens testimonium nostri si- 
giWi munimine et subscriptione testium roboratam. Adum 
in Seceowy anno domini Mf CC! LX? Sui{t antem hü testes 
dominna Ckaloehns de Pruk, dominus Wlfingus de Ten- 
fenpach, dominus Otto de Sturmberch. 

Orif. P«rf. 1 Siegel. Geh. HAas-Arebiv. 

L. 28. Juli 1261. 

Qaoniam labeacente tempore de fociü geata komiaiini 
qae in ipso genmlur vna cum fluxu temporia enaneaemil» 
niai per acripti memoriam aolidentar, binc est quod ego 
Hertwieua Yna eom aorore mea Gotteatev ae eonsobrina 

nea Bri^ida, fiUa quocfue ipsin« Berehta, notnm faenmia 
tarn presentihus quam successuris vniuersis presenteni pa- 
g^inam inspecturis, quod nos maturn deliberatione premissa 
sorori nostre Elyzabct, nec noji claustro fontis gratie in 
Studeniz, Septem mansos Patrimomi nostri sitos in viUa 
Raswor Hbere ae absqne vUa inpeticione dnxiiniis assignan- 
dos eidem monasterio peipetao permansuroa, ae aüossep« 
tem iUdem ipsi Blysabet tempore vite sue semitaros. Hae 
videUeet eonditione, nt prefataElyiabet ad orone reliqniini 
Patrimonium nostrum ceterorumquc araicorum nostrorum 
nuUum penitus deinceps presnmat habere respectum. Vt 
autem pretaxata donatio robur perpotiio obtineat firmitatis 
nec a quopiam in posterum valeat irritah, presena scriptum 
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sigillorum amicoram nostrorutn, videlicet Domini Ortolü 
Prepositi de Solio nec non Plebani Betouiensis et domiai 
Gotfridi de Marchlwrch ac Doniinlleuirici de Rohats, inu« 
mmiae diudmiiB roborandas atque tesübna snbnotatia. Te- 
iles antem euothuDooiiniui Heinrioos plebanusde Mamiea«* 
pereb, Dominve IKtrieas Dyaconus, Domiims Chonradiia de 
Cliülenz. Dominus Heinricus de Chülemz, Clmnradus de 
Marchburch et alii quam plures. Acta sunt hec anno domini 
Mf CC*. Lxi v^"* Kalendas Augusti in Castro Maonespercb. 

U 23. August 1^61. 

* NosVIricimdeigratiaDiaKariiitbieDoiiimiisGand 
ole notam ewe Tolomiis omaibueialiieiilibiis preeens scrip«- 

tum, quod comitem Fridericum de Ortemburch dilcctuni 
nostruin super nostram gratiain recepimus per omnia ad- 
que fidem, promittentes sibi firmiter astarc contra fratrem 
suum comiteoi Uemricum de ürtembureb ^uamdiv uixeri- 
mus pro nribus et pro posse, donec secum intraaenteom- 
posiluweiii de 8ui||;aKs ^e babueril agere coatra enrn niine 
et In foturtun seeobdiim iiisticiaiii oel amorem« Profitemor 
edam, si dictui» oomesFridericas infra gwerram quam si* 
mul Labuerint occupauerit aliquas municiones siue bona 
firatris sui, per se uel nostro auxilio mediante, quod eum in 
hijs non tenebimur inpedire nec eadem de sua traliere po- 
testate. In cuius testimomum ecce patentes litteraa nostraa 
damus SigUlo noatro eciam consig^natas. Datum in Vol- 
ebenmarcht anno domini CCS! Lq* In vigiiia Bartbo* 
loinei apnacon» 

Ortf. Piff. 1 8i«gt|. Gtk.'H.>JMtT* 

UL 5. JInner 1263. 

Ea quea^^untur in tempore ne cum labilitate temporis 
simul eiabanturiitterarumapicibus soient perbennari. Nos- 
cant igitur tarn presentes quamfatari, quod nos Gerdrudia 
DnoiflaaStirie Adeli niiniateaali aoalro Siurido die Mereot» 
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berch concedimus per prcscntes, quatenus de omnibus pro- 
prietatibus et feodis ad Dacatam Styrie pertineatibas qne 
a Dobis posflidet ordinandi conferendi legandi proat salnti 
8ne ac promotioni uiderit expedire Uberam babeat facultas 
tem* Et ne super boc aHqaa ealnmpnia in postenim possit 
suboriri.scripturam hanc siß^illi nostri munimine duximus 
roboraiidain in predictdi uin certitudinis et iiuuülabilitiitis 
iirmamentuni. Acta sunt lifc anno al) incamatione doniini 
M! CC^. LXf uj* Nonis Jamiarii, in Castro Voitsperch. In- 
teriuemnt autem biis et testes existunt Frater Hainrieiia et 
Frater Walchmnis de ordine Fratrom Predicatomm, Do- 
inuias Meinbardas Capellaniis noeter, Waltberna miles si- 
tur (?), Pertoldas mües de Saduhtal, Sigebardus miles 
de Truhsen et quam plures alii. 

Orig. Perf. 1 Siegei. Geh. Ii. -Archiv. 

LIU. 25. April 1263. 

In Nomine domim Amen. Ne gesta hominum pereant 
in tempore modemormn, necesse est ea litterarum testimo- 
nio perfaennari. Hinc est qnod nos Fridericiis Comes de 
Ortemburch ad uniuersonim noticiam Yolnmus penienire^ 

quod ad iioluntatem et consilium domini nostri illustri (s) 
Ducis Karinthieac ad instanciam fideiiuin iKJStrorinu sunius 
cnni fratre nnslro Comlte Honrico super liereditaria por- 
cione amicabilitcr concordati sub hac videlicet forma, quod 
ipsi in parte sua hec cesserunt castra, Ortemburch scilicet 
cum bominibus et rebus ad idpertinentibus exeeptis dua- 
bus turribus in quibus resident in quibus resident (sie) mi* 
lites lioutoldus et Albertus cum eisdem castellanis et rebus 
suis, item turris aput Ospitale cum foro et omnibus attinen- 
ciis, preter mutam quam ainlM> tencmur rocipore annuatim. 
Item apud Cholrberch Orfoldis iilius doniini Chunradi de 
Os^iaco cum rebus suis et arca in qua dominus Henricus pie 
memorie residebat Item Carniole, antnim et Castrum La» 
pis cum quatuor castellanis, domino Wlrico et fratre suo 
Manpiardo, domino Rudgero ioniore et Meinhardo Pio» 
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com iixoribiLs vi heredibus eorumdem. Item (luodecim ho- 
mines projMÜ ad otricia pertinentes. Item castra Zobols- 
perch et Heiuenz cum homiiiibus et bonis et omnibus atti- 
nenciis a ilumine quod Zevra dicitur us^e ad aquam que 
Chulp uulgariter noQcupatnr. Nobls uero vice uersain parte 
Doatra hec ceasanint eastra. Cheirberch videlicetcumlio* 
minibns et rebus omnibus ad id pertinentibus excepto 
Or. et area iam prefata. Item Sumerek, Steyrbercli et 
llüheiiburch , cum hominibus ot omnibus attiuenciis eo- 
rumdem et duc tiirres in Ortemburcb cum militibus Leu- 
toldo et Alberto superlus prenotatis. Item in Carniola cessit 
nobis Castrum W aidemberch cum hominibus et oouübus 
alüs attinenciis» amonte Chreinberch usque ad Qamen Ze- 
wer exceptis antro et Lapide et castellanis soperios preli- 
batis. Formaoi igitur haue oompositionis inter nos fratres 
de consilio nostrorum amicomm initam, et in presencia 
prei'ati doiiiini nostri illustns Ducis promulgatam, fide data 
prumisimus inuiolabiicter obseruare. Hoc utique addicien- 
tes quod sitalem concordiam quod absit pn siniuTemus in- 
b'mgere in aliquo^ per quod Icgittima et euidens apparerct 
offensa, homines nobis fidelitate astricti tenentur sub uin- 
culo iuramenti super boc de nostro consensu et voluntate 
prestitif relaxato iuramento nobis prius facto, ipsi fratri 
nostro Comiti Heinrico cum nostris spectare castris et sibi 
contra nos asistere rebus pariter et persona. Et ut becrata 
et firma in posterum peniianeant, presens scriptuiik sibi su- 
per boc donaulmus Ipsmii slgilli domini nostri Ducis ac 
Qostri proprii munimine roborantes. Huius etiam rei tes! es 
sunt, Dominus Livpoldus de Sharffenberch, dominus Or« 
toliiisde Gurcbvelde, Herbordus et Otto fratres de Owers- 
perch, Wemberus Chunradus Jacobus fratres de Lok, 
alii et quam plures* Datum in Carniola, Anno gratis Mille- 
simo, ducentesimo, Ixmotertio» indictione VI. In die Sancti 
Marci ewangeliste. 

(Blne ihnUche Urkond« to» demtelben Tage iit Ton Graf Heivridi wtß 
OrtMibwf aiMfuteUt.) 
Orif . P«rf . 1 Stoftl. Mu B-ArcUr» 
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UV. 21. May 1263. 

Nos Viricus dei gratiaDux Karinthie, domürasCarnK 
ole, notum esse volumus omnibus intuentibus presens scrip- 
tmDt com £Iecti nobb Gerhardus abbas et conuentos Mo- 
nasterii aancti Pauli de Laaent aaa nobis querimonia de- 
monBtranint, quod offidalesnostri et Judices contra eormn 
libertates et consuetudines approbatas in ipsorum bonis ex 
istaparte Trabe, Trahaj scilicet in dlocesi Sal^burgensi 
per exactionesinuasionesetaliarum incomoditatum g-enera 
molestias nostro nomioe inferrent, considerantes tandem 
Doatre salati et anime expedire ubi ecclesiaruin conunoda 
eurauerimua preparare^ iniurias buiuamodi quaampreb- 
tia bonia per ateoraa aeo uexationea indebitaababuimoa qo* 
luntarie reooGanras, reaemato nobis illo jare qood bone 
memorie patri nostro doinino Beriihardo quondain lllustri 
Duci Karintbie per rationabiles consuetudines dum adhuc 
uiuert t coinpetebat. Cunctis ig^'itur successoribus ndsiris 
relinquimua et ad dominium nostrum spectantibus tirmiter 
pergratiam noatram preeipiendo mandamuay vt non liceat de 
cetero cuiquam eorum dictum abbatem aut eiua monaste- 
rium ateuria uel aliia moleatiia in predictia bonia aliqualiter 
perturbare. Et ut talis gratia pernoa data rata etinniolabi- 
Iis rcseruetur, presens scriptum conscribi fecimus super eo 
nostrique Sigilli karactere consifiinari. Ad boc testes sunt 
dominusRudolftisdeHas, dominusOtto deVlncbenstein, do- 
minus Siuridus de Maerenbercb, dominus VVillehaimus de 
Minebendorf, dominus Swarzmannus de Volcbenmarcbet^ 
dominus HainricusCappellanuaPiebanus in Pulst, dominus 
OrtolfiiaPlebanua in Laudeatroat, Chvnradua et Pridericas 
Notarii et aKi quam plures. Actum in sancto Vito foro no- 
stro, anno domini M? CC!* Ixf nj. xij. Kalendas Junii. 

Orif. Perg. 1 Siegel. Geh. U.-Arcbiv. 

LV. 13. JuH 1263. 

Actiones quas mundus ordinat sepe delet successus 
temporum, nisi occurrat memoria litterarum voce testium 
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roborata. Ej^o i^itur Eng-elschalcus de Reinspercli per pre- 
sens scriptum notum l^cio vniuersis tampresentihus quam 
futuris, quod data Tide vicesacramenti in manus domini mei 
Clninradi yenerabilis episcopi Frisingenaia promisi firmiter 
et landaaiy qnod Castrum Randeke et omnia eius attinentia 
vninersaay 6 possoarianea qaas abecdeflkFriamgeiiai vm 
progemtorea faudali titulo posaederanty et qaaa ego nunc 
possideoet quas poanderepotero in fiiturum, mmipiaiii per 
alicuius vendiiionis obligationU et infeudationis genus de« 
beo erga aliquem hominem alienare. Hoc etiam promittens 
quod si me absque berede decedere eontin^erit, prefatum 
Castrum cum omuibus eius attiaeutiis et aiia omnia qua ia 
feudum a memorata ecciesia possideo debent cum omnibua 
iuribua redire adeandem* In cuiusreiperemie teatimomum 
presentem conacribi feci paginam et illam mei pendentia 
siGfilli mummine roborari. Acta sunt bee aput Vdmaruelt, 
anno Domini CC? Lxiij. xv. kalendas Augusti prcsenti- 
bus testibus suhnotatis. videlicetMarquardo de Zinzindorf, 
Leupoldo de Chinprenuijiir , l^eupoldo de Aspanspacb, 
Ottone de Luhsnicb. Vlrico de Luhsnicb^ Ditrico de Kichiii- 
•torf, Cluinrado dicto Scbirmar, Heinrico Vertingo, Eber- 
bardo de Paumgarten militibus; Amoldo dicto Piber, Fri- 
derieo de Lnbanicb, domino Rudolfo» magiatro Hrinrieo» 
Ottone, tanc in tempore Friaingenaia eurle notariia et ca-> 

pellanis. 

Orig. Perg. 1 SUg«!. Geb. H. -Archiv. 

LVI. 27. Juli 1263. 

Reuerendo domino sno €• venerabilt Frismgensi 
Epiacopo R. de Vaicbenbercb denotum et fidele aeraitium 
cum ddita aabieetione.Tenorem preaentium benignitati ve- 
stre tranamitto super fideiuasione, sicut bonestisratiombus 

discussum est proHainrico dicto liaedil, vtipsummichi ah- 
solutnm et pristine libertati restitutum t[ ansmittatis taii 
conditione, vt si ipse predictiis llainricus vel offenderit ve- 
stroa bomines percutiendo capiando rapiendo vel per vim 
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retinendo, ego sim astrictus ad satisfactioncm quinquaginta 
talentoruro. Et si forte me mori contiererit filius meus tali 
pene siibiacoat ui prescripsi. Huins r* i lidcuissores mei sunt, 
videlicetilainricus de Gütentvrn, Eberhardus fratcr ipsius, 
Rudgcrus de Mitterndorr, Wolfkerus OiBcialis deUerrant- 
ataiiif Pernhardus deHernntstaiD* Actasont hec apad No- 
uam Cittitatem anno domini m? ce» Ixiii. vi. Kaieodas Aogn- 
8ti presentibiia testibos subnotatis, videlicet domino Hain- 
rico diclo Vertinch, Ylrico de Lvlisnich, RaibotonedeLühs- 
nich, Ditrico de Reichenstorf miliiilms, Friderico deLvhs- 
nicb, et aliis quampluribus üde dignis. 

Orif . P«rf • 1 Stoftl. fleh. H.*ArtilT« 

LVn. 25. Jänner 1264. 

Nos Oihakanis dei fpratia Rex Boemie, Dux Aastrie 

et Stirie, Marchioque Morauie. Presentium annotatione 
notum fore volumus vniuersis, quod vcnerabilis in Christo 
pater doifiinus Gresforius sanctc sedis Aquilegensis Patr i- 
archa, coilato nobis liberaliter et gratanter cum omnibus 
suis pertinentiiaet juribua Piocernatus officio in ecclesia 
Aquiiegensi nobiaqae volena idem ofliciaiik cum aui juris in- 
tegritate seraarot misit ad nos dilectum fidelem nostmun 
Henricum de Scharphenberch, absololam a debilo Vassatlie 
quo tenebatur eidem ratione culusdam Decime, spectantis 
ad ipsumPincemalus officium, que ex morte Alberti dicti de 
Tro^he vacabat ante eollationcm buiusinodi nobis factam. 
Nos itaque consideratis et inspectis prefati iidelb nostri 
Henrici de Scharphenberch seruiciis multiplicibus, sueque 
üdelitatiseonstantia, cidein jure sine titulo feudi dictam de- 
dmam quam Albertus de Trogbe possedisse dinoscitorcon- 
cedimos et conferimus liberaliter ac libenler. In euius rei 
testioioniam et firmitatem perpetuam presens scriptum si- 
gilli nostri iussiiruis niunlmino roborari. Actum et Datum 
Präge viij. Kalendas Fd^ruaiü annr> domini M°CC'L*xiiij. 
Preaentibus bijs Tesübus. bmiione de Lüchtenburcb, An- 
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drea magno, HenrieoMarscalcoyZeneconefratre Smiloms, 
Gallo, et aliis qoam pluriboa. 

Orif. PflVf. 1. SIegal. Oak. H-ArehlT. 

LVDL 27. April 1264. 

In nomine domini amon. Cum littera quasi legittera 
nuncupetur, co quod le^entibus eertiis.simuni iter monstret, 
ipsam ad hoc subtilitas hominum veterum adinuenity ut 
omnis actus recordacione dig'nus noticüs hommum notius 
elaceacat Hinc est qaod nos Vlricus dei gratiaDax Karin- 
tMe dominiia Carniok» ad noticiaiD vniTenorum presena 
scriptiim mtaenrium cupimns pemenire, qnod conmderan- 
tes deuütionem et seruicia que deuotus noster Sifridus de 
Merenberch nobis fideliter exhibuit et inposterum exhibe- 
bit, ut intentionem suam piam quam dante et spirante do- 
mino feiicUer concepit tanquam cooperatores in parte ali- 
qua compleamus, fiindationi sue neue in eanaübus, scilicet 
eelle Chriali eoicnnque religioni dictus loens faerit depnta-* 
tos, ius Patronatos quod nobis in capeltis Glanbouen et Rin- 
chenperge competit sine omni conditione et exceptione 
duximus conferendum, ifnunciantes ex nunc iuri omni 
quud nobis tanquam patrono in pri'sentacione dictanim ca- 
pollarum in ipsis capellis est actenus reseruatum, racione 
translaeionis quam de nobis de predieto iure patronatus in 
fimdationem fecimus prenotatam. Et quia in ipsa coUalione 
qaam ratienabiliter feeimus nostromconcedente deo meri- 
tarn credimus crescere in salute, pro cantela et perpetua 
fiimitate, ne a nostris heredibus uel (juocjuam altero pre- 
dlcle l\iiulatloni aliqua callumpnia inique in posterum oria- 
tur, presentem litteram scribi prouidimus et sigllli nostri 
munime (sie) confirmari. Testes vero huiusrei sunt hü: Hein- 
ricus Ortolfus nostri Capollani, Chvnradus de Pirpovm, Otto 
de Vinehenstein et Cholo iiiiiis eins, Wilhelmus de Minehen« 
dorfy Ortolfus de Wolfpereby Svanunannos de Volcben- 
marcht, Vlrieos de Wispacb.Ylaui^ de Fresdorf, Jobannes 
deVeky Heidenncus de Heileke, Pilgiiauä de Ikvnenburch, 
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et alii quam plurcs. Actum in Grauenstem anno domini 
ui • cc . ixmj • V , kaiendas Maij teüciter anea. 

LK. 22. Juli 1264. 

NosHteinrieiM Cornea dePhaimenbercli tenore pre« 

sent'ium protitemur, quod cum dilectus atlinisnosk r Comes 
Friderlcus de Ortenburch, ad prosequendum ius nostrum 
fpiod nohls contra Gurcensem ecclesiam competebat pro 
iniurüa nobis inde quam pluribus irrogatifly Castrum suum 
Steigerberch nobis in adiolorittmaafiingnaflfiet, fideinasori- 
m Btbi dodionu cuitioiiem profeelo p«noii«liter promi«- 
tentes, qood m qait ei dampni ael grauamiiiis uol suis ho* 
minibQi tut altis qoiboseamqae ox hoc eneniret sibi ad 
restitucionem et reconpensationem condingnam ac debium 
teneremur, prout huiusmodi dampnum euidens seilieet et 
grauamen posset suffieienti tcstimonio ratione prenia com- 
probari; et ut ia hoc omae aibi dubium aufierremus, pro 
qaadriiigaatia maraa denariomm aquUegensis monete sibi 
fidoinaaom poBuimaB aubnotaloa» adlicet Comitem Haein- 
ricum de Ortenbareh pro ducentia marcu» Comitem Ybri- 
emnpTodaeeiiti8marcia,atdipoaitotalipacto, quodadamun 
requisitionem predicti Comites dominus Haeinricus Vilia- 
cum dominus VlricusV cvlchenmarcbct ingredianiur ouini 
remota ponitus ocasione. ah inde nullomodo recessuri donec 
eaque promisimus compicamus^ prout superius est expres- 
sum. Acta sunt hec annoincarnationis domini milleauno «c& 
Li an]* it Kalondaa Anguati apad ViUacom, m preaentia 
teatiomf domiaiDiUnari de aancto Stephano» dommi ChTQ* 
radi de Mtehelsforf, domini Jacobi plebani de Chaemrick, 
domini Frlderici de Gcsiex, Levtoldi militis deOrtenburch. 
Alherti notarii de Frisaco, et alioruai multorum. Cetennn 
ne super premissis aliqua dubietas oriatnr, presentem pagi- 
nam Sigilii noatri fecimiu mnaimiae roborarL 
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LX. 26. August 1264. 

Nos W illtalmus senior et Willialmus Junior de Aichah 
presentis scripü testimonio profitemur et notum facimus 
muereift ad quos pcruenerit presens sciiptam, quod cum 
per diveraas obli^tiones statuta formas et promiasa a de- 
tentione domini nostri Bmimua dei gratia venerabUis Epl- 
scopiBrixinensis extracti esseinus,iain soluti etlibcri penitus 
existentes Inclitis dominis M. et AI. CoinitlbiLs Garicie et 
Tirolis tarn t'eoda quam obligationes. que vel quas aproi^e- 
nitoribus ipsorum aut ipsis habere videbamur, resignauiuius 
remisimusettransmisimussponte prorsuset libere per ma- 
nus ministerialiuiT] suorum Bertoldi Tarandi et Nicolai de 
Dwmgenatain In publieo et in preaentia testiumsubacripto- 
rum. Et l^go WiÜ junior renuncio et contradico omni Juri 
et Donation!, quod Tel quam per pactum interventum vel 
gratiam mihi dedit aut obtinuit vel pepip^it meus palruus 
VViL antedictus in possessionibus oblififatione et feodorum 
iam dictorum, sie quod nuUa mihi competat inpetitio am- 
pUus in eiadem. Sic etiam Noa ambo expresse contradioi* 
mui et remmciamus oronibus priuUegiis inatmmeatis et 
cartis super dicüs feodis et obli^tionibus per dietoa eomi- 
tes et progenitorca ipeonin nobis huc usque datia, casak 
ipsis existere Tolentibaspenitus atipieTanis. Preterea omne 
promissum statutum obligationes et penas, sub quibus pro 
vrfeb nos obligauimus domino nostro Episeopo antedicto, 
ipsis comitibos eadem forma et modo simili per omnia et in 
omnibua obligamuSy nichii in illa ibrma penitnaiBmutautes. 
Sic et ipsi domini noatri Comites antedicti in aue nos reci* 
piunt ddfensionia gratiam specialem qaemadmodum do- 
nunus noster memoratus I^iaeopos noa reo^it Ad quo« 
nun obaenrantiam testimonium et stabilem lirmitatem pre- 
sentcrn iittram scribi leeimus etsicfillonmi nostrorum pen- 
dentium muniraine roborari. Testes autem qui presentibns 
interriimint sunt isti. Domimis noster venerabilis Episco- 
pQS ikixinenaia. Decaiuia et Capitulum eiuadem. ftreyeritaa 
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NouBcenenms. Bertoldos comes de Ettchenbli. Donnons 

VlricmideTovfers. DoinmiAr(noldus) et FridericmdeRo- 
danch fratres. Maulrappus. Albertus de monte beati Lam- 
berti. Viridis de Reiffenberch. Haiaricus de VVelfsperch. 
Bertoldus Tarandus. Chvno de Ernberch. Otto de Schon- 
berch Nicolaus de Dwingenstain, milites. R.(einpertus) et 
Hainricus de Voitsperch. Gralandiis de Salara» HAUuricos 
Laianas. . Mertelioiis de Gafdom et alü quam plures. Acta 
aont hec in Brixinain meDaaterio coram altaripublioo, an- 
no domini millesimo . cc . Ixiüij vi exeunte Auguste. VII. In* 
. dictione. 

Vergl. Sinnacher IV. 56t. ff. 

Orif. P«rg. a Siefel. Geb. H.-ArehiT. 

LXl. 14. December 1264. 

0. dei gratia Rex Beende» Dux Aoatrie et Stirie, nee 
mm Marebio Moravie , yma nobOibua et diacretia domine 
Jacobo de Regonia et fratribus suis salutem cum scincero 
affectu. Recognoscimus et tenore presenciuin confitemur, 
quod vobis ob merita vestre scinceritatis et constanele, fide 
eciam iospecta quam nobia motu bonestatis proprio exhibui- 
stis vos in noatria obaequiia exponendo laudtdiiliter et deoen- 
ter, banc vobia Teraauice gratiam faeimua et amerem^ qnod 
omnia fevda aev poaaeaaionea quaa actenna a noatria ante* 
ceaaoriboa principUnia Auatrie tenniatis , proprietario vel 
feudali iure , de novo vobis conferimus ex nostra munifi- 
cencia iterato, volentes non solum vos gaudere hiis que ha- 
buistis bactenus. quiiiiimno in ainplioribus vos velimus re- 
spicere loco et tempore opportunis. Datum ia Prvnne 
anno domini Mf CG« Ixiuj* xmj. intrante Decembre« 

Orlf.Ptvf« iaitftl(sMkNdiM).Q«h. H»-AnUv. 

LXn. 6. Juni 1266. 

Clemens episcopus seruus seruorum dei venerabili 
fratriEpiscopo01omu(;ensi salutem et apostolicam benedic- 
tionem. Peruenit ad audientiam noatram, quod tarn dilecti 
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filii — Prepositus etcapitiilum Cathedralis ecclesie Seco- 
wensis ordiois saucii Augufitiui, quam Predecessores eorum 
lerrafl possessiones decimas redditus domos prata ne- 
moraet quedam alia bonaeiasdem ecclesie, datis super hoc 
fitteris interpositis iarameotis factis renoDtiatianibus et 
penis adiectis, in ^auem ipsias ecclesie lesionemnonnollis 
clericis et laicis, aliquibus corumaduitam quibusdam uero 
ad non modicum tcmpus et aliis perpetuo, ad firmam uel sub 
censu annuo concesscnint, quoruiu uliqui super hijsHtteras 
conürmatioiiis in iorma commimi a sede apostolica impe- 
trasse dicuntur. Cum igitur nostra intersit lesis eccleaüs 
aolraeiurejfrateniitati tue per apostolica scripta mandamiifl, 
quatinus ea que de bonis ipsius ecclesie per concessiones 
hniosinodi alienata inoeneris illicite uel distracta non ob- 
stantibus littcris peius iuramentis renuntiationibus et con- 
lirmationibus supradictis ad ins et proprietatem ipsius 
ecclesie leofitimo reuocare pruciires . contradictores per 
censuraai ecclesiasticam appellatione postposita compes- 
cendo» Testes autem qui faerint nominati, si se gratia odio 
uel timore siibtraxerint, per censuram eandem appellatione 
eessante compellas neritatitestimoniam perhibere. Datum 
Perusii, viij. Idus Junij. Pontificatus nostri anno Primo. 

Orif • P«ri. Bl. Bdli. 0«li. H**Ardilv« 

LXni. 2». Juni 1265. 

In nomine domini Amen. Cum breues sint dies bomi- 
nis super terram, necessarium est etsalnbre ut elemosinis et 
operibns pietatis querantnr eteme remedia elaritatis, quia 
sicut aqua extingit flammam ignissic elemosinadelet multi- 
todinem peccatorum.Nos igitnrVlricusdei grafiaDuxKarin- 
thie dominus Carniolie, aspirantes cum temporalibus huius 
mundi in personis religioäis et locis ecciesiasticis elemosina- 
ram beneficendas seminarc, utbabeainiis in fuluro relicto 
huius vite exiiio meiere gaudia sempiterna, notum esse uolu- 
mus uninersis tam presentibus quam futuris intuentibus pre- 
lens scriptum, quod pro remcdio nostre salutis et anime, no» 
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strorumqueprogenitorum qui ex hoc seciilo transierunt,fra- 
trihus nostre noueplantule in Vrevveriz. de ordiiic t'artusi- 
ensiiim. orto mansos sitos apiid aqiiam que in \ iilgo Tvnfi 
uocatur cum omuitius pertineneiis suis et terminis cultis et 
incnltia, qaesitis et inquirendis, dedimus sohlte nr 1i]>ere 
possidendos, sine omni nexaeione mt exaccione indiciaria 
nostroram Judienm aut preconum, secundom libertatem et 
gratiain orig^ina Iis priuile^ii plantole meroorate. Et uttalis 
nostra donacio rohiirteneat porpetueliniiitatis nec a iiostris 
successoribns eanilletur. presens scri|>tnm pro testiinunio 
i|)sis (liuims Siailli nostri karaetere consiiiiiatum. Hnius rei 
testes sunt, Fridericus consubrinua noster Marchio Verone, 
Chunradus dictus Gallo» Waltherusde Stein, Hebordos de 
Oweraperch, Rudelinnsde Pirp^m, Chmradus noater vice- 
dominnsdeLok» HermanniiadeRamenstein» Gerloelmsde 
Hertenberch, Gyselbertua et Otto noatri eines de Laibaoo et 
aliiquam plures nostre curie lidedigni. Actum in Laibaco 
nostro foru, anno doiniiü M*! CC^ Ixv. xf Kai^ndas Julü. 

Orif. Perf. 1 BUgtl (tekli). Oeb. U.-AreUr« 

LXIV. 23. Juni 1265. 

Omnibiishanc titterara ioapeetoro et auditnris Bmno 
dei gratia episcoposOlonracensia aalutemin Domino» Com 
ea que iudicio vel concordia temiinantar finna debeant et 
illibata persistere et ne in recidiue contcntionis relabantur 
scrupulum scriptis sint autenticis annotanda, nos presen- 
tium tenore notmn lacimusuniuersis, qiiod cum interdomi- 
namHenricum de Sciierplienberch ex una parte, et domir 

nam de Lengbnrch super Castro de Herbergh et suis 

pertinentiis ex altera, coram nobis in generali iadicioapiid 
Mareborcb orta fiiisset materia qvestioiiiS) tandieiii propo- 
sitis Omnibus que partes volebant proponere pre&to doini» 
no Henrico, qui suam rationabiliter et sufficienter probavit 
intentiniu m, Castrum n\vn\ de Herhergh sententialiter ad- 
iudicatuai esl cum suis atlinentiis vniversis. Nosque iuxta 
terra coasuatiuimem dominum Lutoidum de Leicktenekk 
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nuncium dedimufi, vt ipsum in possesslonem eiusdcm castri 
saonimqne pertinenlium potestate doniini nostri Regis et 
noslra poneret eorporalem* Qaod aatem saper eo nullos 
procefisu temporis dnbietatis vel calumpnie scFapalus oria- 
tur, presentempa^inam iiule eonseribi nostricfoe siiplli ins- 
simus munim'me roborari. Actiiiu et tlatum apud Marcburc 
in vig-ilia heati Johannis Baptiste. Anno domini ni". cc*!lxv 
presentihiis vcnerabilibus |)atrihus domino Vlrieo Salz- 
burgensi archtepiscopo^ domiao Bertoido Babeiiburg:ensi 
Domino Dittrico (lurcensi episcopls, domino Meynardo Co- 
' mite Gorieie, domino Alberone DapUero de Velsperch, do- 
mino VI. de LeichtensteyD) domino W. de Stubenberdi, 
domino Friderieo de Bettouia, domino Henrico de Rohath» 
et aliis quam pluribus. 

Orig. Perg. 1 Sit>gei. Geb. H.oArchiv. ^ 

LXV. 26. October 1265. 

Heinricuü dei gratia Prepositus el Cbalhohus Cano- 
aieus Ratisponensia ludices a Sedc apostolica delen^ati, 
tdemque Cbalhohus vicem gerens domini £rbonis in eadem 
caasa delegati , vi lo pronido et diacreto Decano Laureaeensl 
flftlatem et fraternam in domino caritatem. Noueritis quod 
iios cognitis cause meritis inter procuratorem iihhatis et 
conuentns de iSytansteten ex vna parte, et piujcinatureiii 
Eberhardi et Heinrici Sacei dotum inVVaidhouen et Holn- 
stein ecclesiarom ex altera, qui Sacerdotes conquerebantur 
€onm nobis se per Abbatem de Glevnich et a vobis senten- 
tia eicommmiicationia et interdicti contra iuris debitum no- 
tatos, et quamuis hac ratione et aliis multis raüonibos dice- 
Knt sententias esse nuHas ipso jure, tarnen ipsos absolui- 
nius ab huiiismodi sententiis ad cautelam. recepta priniitus 
a proeuratore ipsoiam et nomine eorum satisdatiDne de 
parendii iuri et iudieatuni soluendo ; vnde iiokimus etman- 
<lauiiu8 uobis auctoritate apostolica qua l'ungimur lirmiter 
prectpienteSf quatinus pretatos Sacerdotes publice in ec- 
ciesia vestra denuntietis coram Clero et populo ab huius- 

fmMt etc. 5 
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inodl sententiis absolutos ad cauteLini, ipj?osqueatl oinne« 
actus iegittimos admittatis. Datum et actum aput Ratisho- 
nam in maiori ecciesia aimo domini m^cc! ixv. Septimo 
' Kalendas NoTembris. 

Oriff. P0if. 9 Bfog«l (1 fahU). Olk. H..Jli«Ut. 

LXVI. 1265. 

In nomine sancte et indivldue trinitatis. Res »-este ob- 
liuione fug'iunt. nisi litteris et sigillonim impnisioiiibus ro- 
borontiir. Noucrint ergo viiiuersi preseuteiii pa<iinain iii- 
specturi, quod E^o Otto deCiiimgesperch, de cooseosu vxo- 
ris mee et heredum meorum cooperante domino meo re- 
nerabiti Gurcensu Eeclesie Episeopo Diterioo per cuius 
manum reai^natione facta, quandam villam nomme Raswor 
quam feodaliter posaedi ab Episeopo memorato cum om- 
nibas atinenciis terminorum suorum et cunctis iuribus ad 
eandeiii villaiu pcrtiiieiitibus dedi CY'nobio luiitis gratie in 
Studonize. ita tarnen quod dicta viiia in sihiis et nemoribus 
ius commune possideat quemadmodum bomines mei ha- 
bere dinoecuntur. Hac itaque interposita cooditione, vt de 
prouentibus predicte ville vna marca reddituum oedat pro 
remedio antme fratria meiHeinrici» dimidiam autem maream 
donaui pro qaibufldam debitis, quibus eidem Cenobio fue- 
ram obligatus. Item domina et mater mea legauit pro se 
vnam marcam reddituum eiusdem villo sub talr videlieet 
forma, vt post obitum eius siiiguiis aimis in anuiutrsarlo 
deeessionis sue pro predicta marca sorortbus retectiu mi- 
nistretur. Reliquos autem proventus supradicte ville quod- 
qaod fiierint donaui, ut per Uloa tempore neGeaaitatis oua* 
sororibiia debilibua mioistrentur. Vt autem bec donatio 
per me et meos beredes rata et inpermutabüis permaneat, 
presentem kartam predictis sororibus assii^naui sigillorum 
domini mei sepe dieti E[>iscopi et meo inutiimine robora- 
tam. Testibiis qui aderant subnotatis qui sunt, dominus 
Heinricus Capellanus domini Episcopi, Dominus Christa- 
nus de Cbungespereb, dominus Jobaones Capelianus, Do* 
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mmas Gundkerus miles de Qiimgesperch, MaereheUnos 
dletos Heido, et alii quam plores prouidi ethonesti. Acta 
sunt hee in monte sancte Marie apud Chungesperch, anno 
domino m* cc? Ixv. Indicione vuj. 

Orif. P«rg. 2 äiegel (1 fehlt). Geh. H.-ArcbiT. 

LXVIU 1265. 

In Nommc doinim nostri Jesu Christi Amen. Anno 
domini M! CG! Ix*. Quarte. Noa Girardua et Johannes do- 
mos Portannn et domiia saneti Bartholomei Cartosiensis 
erdimsPriores^ in partes Sciaaonie ad domosnostri ordinis 

inibi constitutas a g-enerali Capitulo cum plenitudine pote- 
statis visitatores inissi Dornum heate Marie uisitantes. (Juo- 
niam illa quetiuiit in tempore cum fui»a tcmiioris simiil de- 
pereunt, nisi literarum munimme caueatur» huic dicte domui 
ut moris est in ordine terminos üroitaulmus hoc modo. In 
primis dieti termini primum snmunt iniciam a mpe qae nta 
est saper aqnam qae descendit in Leybacmn. Qve rupis est 
quasi via -media a I^eybaco in Wreuncz, a dicta rupe per 
montes usque ad uillam que uocatur Raquitina dicti termini 
protenduntur. Exiude per summitatem raontium recta via 
usque ad ecciesiam de Cirqueniz. Ab eadem ecclesia ten- 
duntur dieti termini per terminos qui solebant esse inter 
Patriarcham Aquileie et ducem Karinthie» usque in logach. 
Aiogach per summitatem montinm usque ad alpes que sunt 
soper aiUam ladicis Pecconis qae dicitur Wreqniz. Ab ip- 
sis alpibas simiKter per sammiUtem montiam usque ad 
montem qui est super uiilam que dicitur Tuuiza. Ab eadem 
summitate usque ad primo positam rupem m pi Imo termi- 
norum capite dicti termini protenduntur. Presentibus igitur 
et futuris omnibus protestamur,quod dictos pret'ate domus 
terminos nisi itaro ad generale capitulum, vel ad ordines 
soscipiendos misso, nuUi dicte domus monacho sine lieen- 
da prioria Ckrthusie licet exire. Alio modo si quemquam 
eiireeontigerit, ipsum monacham secundum statuta ordinis 
nostri pronunciamus ordinem amisisse. In coius rei testi« 



68 mPLOAUTAmUM 

monium presentem cartajusigiUoruin nostrorum muniinioe 
fecimiui roborari. Actum anno gratie M* CC. LXt Quinto. 

Orlf* PWf . a Siiftl (abgiMhiUttoB). M. B^Archiv. 

LXVm. 7« Februar 1266. 

Nos Meinhardus dei gratia (Junies Goritie et Tirolen- 
sis, Aquilegensis Tridentine et Bmiiiensis Ecclcsiiirum 
Aduoeatus, noluin facirmis univcrsis tani j)resentibusquam 
futuris, quod nos et dominus noster Ckunradus veiierabi- 
Iis EpisoopUB Frisingensis, post multas inter nos et ipsum 
fipiacopum auper Predio et Castro in Inüca iam diutius 
agitataa diacoHBaa, in dominum Fridericum venerabilem 
FriaingenaisEccleaiepropoaitufti tamquam in aibitratorem 
aioe in amicabilem compositorein eoncorditer compronu* 
simus, supcrque tali iiostro eompromisso uterque iiostnim 
dedit suas patentes litteras utriuöqiie sigilli signaculo con- 
signatas, in quibus data lide compromisimus uice sacra- 
menti omne arintrium firmiter attendere et iuTlobbiliter 
obaervare, gratum pariter et ratum teuere per omnia quod- 
cum^e idem Prepoaitua super huiuamodi diaoordita inter 
nos et ipsum Epiaeopum sopiendis duceretpromulgandan, 
cnius inquam promulgati arbitrii series noscitur esse talis. 
Nos Fridericus permissioiie diuina Frisingensis Ecclesic 
prepositus ad notitiain preseiitium doducimus et ruturoruni, 
quod cuiuslibet dissensionis controuersias, quo uccasione 
predii et castri in Intica inter reuerendum in Christo patrem 
et dominum nostrum Chunradum episcopum Frlslngensem 
ex parle vna et dominum nostrum Meinhardum nobilem Co^ 
mitem Goritie et Tirolenaem ex altera diutius agitantur, 
duximus per nostri arbitrii sententiam taliter amputandas, 
videlicet quod omni occasione remota et cuiuslibet coulra- 
dictionis obstaculo non ohstante ituii dict . . . Castrum .... 
totuni predium in intica et ubicunque alibi in montanis si-> 
tum tiierity quod Eeclesiam Frisingensem vel alias eccle- 
Sias eidem Frisingenm EeoMe fuoonnque iure attinentes 
refliiieift» cum qudUielkt^pnliterestilMtetpermiftkati^ 
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man Episcopam et suos successores idem pre- 

diiim 9la gandere libertate, qua gaudebat idem dominns 
EpiscopuB illo die ac eodem tempore^ eimi ipse dominoa 
M. Comes ipsuin predinm occupavit, ita videlicet quod idem 

dominus Episcopus et eius successores habeant cum codem 

predio liberam potestatem disponendi faciendi, 

sorundum quod iitilitati Ecclosie Frising^ensis viderint ex- 
pedire. Preterea hoc etiam adicimus arbitrando, quod idem 
dominus M. Comes pro se et pro fratre suo nobili comite 
Alberto et pro suis et ipsins fratris sui heredibus remintiet 

ommbus exactionibos gariis et pemoctatioiiibiiSy 

aUisque omnibos iuribiis quas vel qae sibi veDdicaiit vel 
vendicaverunt in predio antedicto. Insuper sententialiter 
arbitrainur. quod idem dominus M. Comes restituat diclo 
domino Episcopo Castrum Haberberch situm vi construc- 
tum in memorato Predio cum omnibus eius attinentüs et 
edificiis ipsius, ita videlicet quod idem dominus Episcopus 
uel eius Successores babeant liberam potestatem erigendi 
edificandi et constraendi in latmn et in longnm in eodem 
monte Castrom illiid ad eorom benepladtum vel ex lapidi- 
bus aut ex lignis. Nec ipse dominus Episcopus uel eius 
Successores alium uel alios iu eodem Castro locabunt vel 
inslituent castellanos. nisi qui sinl de familia Ecclesie Fri- 
singensis et qui nulia dampna de eodem Castro memoratis 
comitibus debeantirrogare. Ad hec per arbitrii sententiam 
diffinimuSy quod idem dominus M. Comes vel eius frater 
Albertus vel eorumdem beredes, in recompensationem 
dampnorum que illata sunt per ipsos Ecciesie Frisingensi, 
debent ex nunc in perpetuum bomines et possessiones eius- 
dom Prisini^-ensis Ecciesie et aliarum ecclesiarum eidem ec- 
ciesie attinentium, ubicumque in eonimdem comilum terri- 
torio districtu seu comitatu constituti seu site fuerint, ma- 
nutenere deffendere atque pro totis eorum viribus ab om- 
nibus dampnis iniuriis et violentHseontraomnem bominem 
Ulesos per omnia conservare. Super hec omnia dicimus 
arbitrando, quod dicti domini comites debent Tninersos in- 
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fra prouintiam Inticam aut in iiioiitaiiis uliicunqiio fnerint 
residentes, qui prefato domino Episcopo ucl cius Succes- 
soribus coDtrarü fuerint et rebelles vel qui predia Frisin- 
gensia detinent oocupata, compellere pariter et cobercere 
ad restitationemeoninideiD prediornm atque ad sui censns 
plenariam et condignam aolutionein. Domurasautem noster 
Episcopus et eius Successores et canomeilnticensis ficcle« 
sie rtitione predicte deffensionis et proteetionis snluent de 
eomm prediis possessionibus viginti Marcas illius terre 
ponderis, seu ducentas iibrasparviilorum veronensium. ad 
cameram dictorum comitum annls singulis circa feütuih be- 
atl Martini cutiulibet contradictionis et dilationis obata- 
cttlo postposito et aemoto. Nec ipsi domint comites et eo- 
rumdem heredea aammam aupradicte pecunie per alicuins 
obligfationis infeudationis venditionis f enua vel per ali- 
cuius alienationls iiiodum ab eonim inamlms seu potestate 
vel a sc alteri alienabunl, sedsi iicro rontrariuin i'ecerint vel 
in aliqiio predictonim articidorum imieiiti fuerint violato- 
res aut piura exegerintquam in presenti nostro arbitrio est 
expressum, et post ammonitionem infra apalium doorum 
mensium huiuamodi non emendanerint aut noo carauerint 
retraelare» extune ipsi Gomites et eius heredes cadent ab 
omni gratia et iure que vei qaod ipsis in solutione diele pe- 
cunie competebat. Verum si forte de consensn voluntate 
pariter et mandato ipsius domini Episcopi iiel siku um suc- 
cessorum momorata [k rnnia circa rostuiii Ix atl Martini 
ipsis comilibus uel eorum beredibus persolula non fuent, 
et si prefatus Episcopus vel eius Successores post ammo- 
nitionem legittimam infra dies quatuordecim post festum 
Martini non proeurauerintsolui peeuniammemoratani, ex- 
tune Offieiales Episcopi FVbingensis et Canonicorum Inti- 
censis Ecclesie qui tune pro tempore fuerint usque ad esti- 
mationem viginti inarcarum seu ducentarum librannii par- 
vulorum Veronensium dicti C'omites vol eornm liorodes per 
abiationem pignoris pro modo declarati del3ili cuudempna- 
bunt. Et si forte dictis officialibus nonsit tanta facultas re- 
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mm quod usque ad complementum diete pecunie sufTici- 
enter aaleant inpignorari, possessiones ipsius domini Epi- 
scopi et eoramdem canoniconiin Inticensis Ecciesie predia 
inpignorationi subiaceant JaB^ae ad eomplementuin pecunie 
memorate. Adbeearbitrandodlcimus, qtiod prorecompen- 
satione atque satisfactione damprionini r l «^rauaraium, que 
iidem tlomini Comites aut eorunidein liomines in sepedicto 
predio Frisiii^ensi intiilerunt, vnus ex ipsis comitibus vel 
ambo resignabunt in manus ipsiiis domini Episcopi iiol sui 
Saccessoris redditas Quinquaginta Marcarum Tridentini 
ponderis de eorum proprietatibus sitis in marehia drca Ca- 
strum Schonenbereh et eosdem redditoa de manibas ipsius 
domini Episcopi suscipient feodali titalo'possidendos. Ad 
her etiam ipse dominus noster Episcopus Frisingensis in- 
Teodabil ipsos dominos comites de vniuersis prediis et pos- 
spssionibns \\oveomtfaftim sitis. qneve! qtiasquo?idamRio^- 
bardus de Camino ab ecclesia Frisingensi feodaii titulo 
possidebat. Infeodabit etiam eosde omnibus hüs possessio- 
nibus quas nobilis vir dominus Brekwinua de Camino in feo- 
dum tenet ab eeclesia Frising^nsi, hoc tarnen subintelleeto, 
81 dicti Comites super hoc apnt ipsum Brebwinum eonsen- 
8um poterunt obtinere. Debet etiam inter ipsos dominos no- 
stros videlirot Frising-ensem Episcopum et dictos comites 
et eorum coadiutores et lautores et alios iitriusque partis 

homines in terrarum residentes fuerint sopita esse 

ex nunc in perpetuum omnis dissensionis et discordie ma- 
teria et debent hinc et inde perpetoa gtueie et pace gau- 
dere. Demum etiam super hec omnia prelibata pre&tus 
doroinas noster Episcopus roemoratis comitibus et eorum 
.... roadiutoribus cnncta peccamina rclaxabit, que per 
dampna et gravamina ipsi domino Episcopo et suis prede- 
cessoribus et Frisingemi Ecclesie . . , ipsis in sepedicto 
predio irrogata minus salubritcr contraxerunt. Ne igitur 
per nos vel per fratrem nostrum Albertum vel per nostros 
et ipsius fratris nostri Heredcs supradicti arbitrii series 
infrbigi ualeat ael mutari aut hec in postemm per quem» 
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piam alium possit reuocari. presentem paginaiii in peren- 
nem huius rei memoriam conscribi fecimufi et eaadem no- 
8tri et firatris nostri si^llorum pendenthim munimine iussl- 
iDUS roborari. Ad hec etiam ad audorem roboris firmita- 
tem memoratiis domtniu noster YenerabilisBpiscopiiflFrH 
singonsM et dominus Fridericus eiusdem ecciesie preposi- 
tus huius arlntrii auetor et proiuulgator et capitulum Fri- 
singensis Eeclesie eorum si^illa huic pajgftne concorditer 
appendernnt. Acta sunt hec apnt TyroL Anno Homini Mil- 
lesimo Ducentesimo Sexagesimo Sexto« Septiiiio idus 
Februarii. 

Orlf. Perf. mit % grMfen Wssiwleckw, gim TeNinpfl. i SUfri 
(t ftliUii). 0«b. il.*Archlr. 

LXIX. 18. Mai 1266. 

Eßfo Herbordus de Ti aberch et uxor mea Gerdnuli« 
vniiirTsis notum faeimus presentpsllttora.*; inspecturis, (juod 
mortuo douiino W eriando deTraberck sine tieredibus octo 
marcarum redditus siti inRejvinichcuni omnibusperttnen- 
tüs aaia quo« ipae a nobis poaaederat titulo fevdaJi cepe- 
runt oacare et ad nos habere rapectumtamqiiam ad Teros 
et le§^timo8 dictoram redditaum poseessoree, nos quoque 
prefatos redditus sitos in Rc}^inich cum omnibus suis atti- 
nenciis scilicet pratis iinscuis agris nenioribus Ibreslis et 
aquarum decursihus (!i>iaiiiu SifriHo de Morcnherch et 
Uichkardi sue uxori libere vendidunus, omni iuri renunci- 
ando quod in eisdeni habere nos ac heredes nostri reddiü- 
baa videbamur, taü adiecta condieione quod idem domimis 
S. et ttxor aua prelibatos redditus Priorisse et eonuentai 
Soromm elauatri in Merenberch ordinta sancti Au^ustini 
Salzbur^ensis Dyocesis secundum instituta fratrum Predi- 
catorum viuentium donaieüt et eonferrent pcrpfluo pnssi- 
dendos, quod <'l fecorunt queraadmodum in rorum liistru- 
mcnto talis patet donatio manifesta. Prolitemur etiam quod 
cum hü redditus ad nos legritime deuoluercntur et nos eos 
vendidissemus pro iL marcb argenti dicto doroino S. et 
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806 axori de Merenberch condlcione iam prehabita, domn 
nus Hermannns de Rabeke, Otto de Grez, Dominos Dorin- 
chardus de Trabereh» ChTorados dictosBawaros com omni- 
bos eorum heredibos otriusqne sexus eoram nobis apod 

Traberch, et doraino Ditmaro de Weiseneke et magistro 
Helwico nostro Nolario, Dithero de Guetenstain, Pctro Of- 
ficiali etaliis plurihus, omni iuri quod eis videbatur coiiipe- 
tere in dietis bonis voluntarie renunciantes, nunquam ea 
impetere uel dictas sorores super possessione sepedicto- 
rarn reddituum data fide promiaeront coram aliqoo iodice 
impobare. Hoiosaotem rei teates sont dominus Hermannoa 
de Rabeke» Magister HelwicosNotarioa, Ditheros de Goe- 
tenstain» Dominos^Ditmaros de Weiseneke, Pfizso, Mathias 
de Merenbereli. VIricus dictus A.saneb, Petrus Officialis, 
Pilgiiimis r[ tWitcr Chvnode Mt rtmberch et alii ({uain plu- 
res. \i autem nostra vendicio robiir imperpetuum teneat 
linnitatis, presentem paginam ipsodomino S« et sue vxori 
de Merenberch dedimus nostri sigilli munimine roborat&m. 
Acta sunt hec apud Traberch anno domini m* cc! Ix! vi! 
it! Kalendas Jvnii. 

Orlf. Perg. 1 8leg«t. 0«b« H.-Archi?. 

LXX. 8. Joni 1266. 

Amico suo karissiino viro IVobili Domino iMeinhardo 
Ulustri Corniti Gortzie etTyi*olensi,Aduocatoque Aquiiegen- 
sis Tridentine et Rrixinensis^cdesiarum» ChunradosDei 
gratia Frisingensis Episcopns promptam et paratam ad qoe- 
libetbeneplacita uolontatem. Specialis confidentia quam de 
Tobis gerimus nos inducit, iit omni tempore hiis debeamos 
effieaciter iiiteiidereqiieiiestri honoris rt comodi respieiunt 
incremen tum , speranlos quin sicut cepistis nos et 
Ecclesiain nostrani manufonere doheatis in omnibus et fa- 
uore et amore proseqiii speciali. Sane ad instantiam diiec- 
tonun in Christo fratruiu Capituli nostri Aduocaelam predii 
in Layan pertinentis ad commonem prebendam ipsorom 
fratrum nostrorum com omnibos iuriboset attinenciis sois, 
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sicut oaiidem (fuondam .Marcliio de Andessetenuit elposse- 
dit, ui)l»ii5 in leodum coiilrriiinis per prosentes volentes, 
vt quicquid ab oadein aduocacia per potcntiain seu inpro- 
uidentiam alienatum est aliterue distractiim debeatis per 
aestre iuriBdictionls prouidentiam et mdustriam reuocare. 
Hoc tarnen adiecto, ut dictis fratribua noslria ins proprie- 
tatis quod eis in dicto predio Layan conpetil Semper re- 
eo^oscere debeatis, et uinum eoram oidelicet de qnalibet 
Huba sex vrnas mensiire do ßozano, sicut ah antiqiio et 
tempore Ipsius MarcIiKmis {x i missiim est, pcniiiUatis sine 
Theolüiicü et exiietione qualihrt per iiestruin districtiira 
sub uestre defensionis et ducatus presidio extraduci. In cu- 
ittsrei euidentiam presentes iiobis dirigimus nostri et ca- 
pituli nostri Sigiüomm munimine roboratas. Datum Fri« 
. singe. Anno Domini m*cc*. Ix sexto . yj .Mus Junii« 

Ori(. Per({. 2 Siegel. Geh. H .-Arcbiv. 

LXXl. 17* Juli 1266. 

Gerhardus dei gratia abbas uionasterii sanett Pauli 
de Lavent, Werenbardus prif»r et vniuersitas fratrunn eius* 
dem conuentttSy in Christo sibi dilectis domino Dithmaro 
de Wizenek suisque liberis sincere dilectionis aifectum 
cum salttte. Honores nostros ibi augeri conspicimns, ubi 
Bdelium nostrorum ae eorum yiilitati intendimiis. qui se 
nobis fideles exhiftent et iniiruiii pro doino doiiHiü lideliter 
se opponunl, Ea l^idir, dilocti in domino, vrstrls petitinni- 
bus grate concurrentes atlectii. et lihoralitate propria, et 
ad hoc uestris meritisinuitati, pro special! munere dilectio- 
nis uobis titulo concodimus fevdali in argenti fodina que 
nunc vulgo dicitur Volcbelinesy quamterram apredecesso- 
ribus nostris fevdaliter tenuistis, vt liceat vobis iuxta iura 
a sede apostolica et di^itate iroperatoria nobis ab antiquo 
tradita et eoneessa in ca iVuliiia eorum omnium in vsus 
vestros coouertere duas jiartes. t rcla nobis iiisignum do- 
mioü parte retenta» que aobis et mouasleno uostro racione 
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prodirfi (lominii competunt uel in ea competere potmml 
in iuturo. Ea etiani conditione. \'t in nostris iuribus nos et 
sepefatum monasterium nostrum teoeamini defensione qua 
poteritis in eadem et alibi promouere. Promittimiia etiam 
Tobb fideliter defensionis adesae presidio, cam a vobls 
fuerimiis reqaisiti contra noatros et vestroa in bac parte 
indebitos quoslibet inTaaores. Vt aatem hec rata ac firma 
permaneaiitj presentem paginam in euidens testimonium 
et munimen si^llorum nostrorum miinimine vobis tradi- 
mus roboratam. Testes sunt venerabilis Pater Haidt w iaus 
prepositus in Griuental, Werenbardus noster Capeiianuay 
Dominus Herniannoa eiaadem loci prior, Dominus Mein- 
bardus Capellanos eiusdein prepostti, Dominua Pilgrimua 
dictos Pucelinoa milea» Vlfin^a de Griuen, Otacbmannus 
de Hove, Reinhardus noster oflicialia et alü quam plures» 
Datum per manum Ditbmari notarii ad boc rosfati in domo 
doniini [irepositi de Griuental, anno domiai iiullesinio cc. 
livj.xvi. Kalcndas Augusli. litdictione viüj. 

Tu dem Rpverse dps DUhmar von Wi^rnck, vom 17. JnU tSM* 
Orif . des Reverses. Perg. Z Siegel. Geb. H.-Arckiv. 

LXXIL 17.JuU1266. 

Dilecto et speciali amicoauo dommo Gerbardo vene- 

rabili abbati monasterii sancti Pauli de Lauent, Saltspor* 
l^ensis dyoeesis, Dithmarus de U iAenek et liberi sui sin- 
eerissiuiam obsequendi voluntatem cum salute. Juxta [>or- 
reeta uobis nostre petitionis precamina vestre paternitatis 
et fratrum vestrorum litteraa recepimus in bec verba: (a, 
Nr. LXXI.) . . Nos igitur veatre ac fratrum vestromm 
bilaritati deuotiaaime assurgentes pro eo» qnod noa in iure 
qaodTobia etTeatromonaaterio in fodinaKÄtIimiequeTu1|^o 
Tolcbelinea dicjtur et nunc excoütur competit bemaolentia 
propria infevdare curastls, licet enmdem terram constet nos 
in fevdum preter ins Katbmie a uestris predeecssoribus te- 
nuisse, in signum tarnen dominii tercia vobis parte prouen* 
tnom Katbmie eiuadem fedine volcbelinea de noatra bona 
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voluntate vcstris vsibas ordinaüoni et dominio siae contra^ 
dictione qualibet reaervata« Ad omnem devotionem etfidem 
adeo OOS et nostra voUs ac uestris successoribus oMigar 
miis» Tt non solum in predictomm defensione verum etiam 
in eeteria tamquam vestri iideles et vasalli adstare cum omni 
constancia toncamur. Vt autcm hec firma permaneant atque 
l ala. proj^eiitem pafj:in;iiii iiissi oe;o Dithniani^ cum consensu 
meorum filionim vohis dari mci siirüli roliurc eonrmninitam. 
Testes sunt veuerabilis patcr Baldewinus prepositus in üri- 
vental, Wercnhardus vcstcr Capellanus, dominus HermaiH 
nus eiuadem loei prior . dominus Meinhardus CapellamiB 
einsdem prepoaiti, dominus Pi^rimus PnceUnns dietus mi- 
les, Vlfingus de Griuen, Otschmannns de Höre, Reinhardns 
vester officialis et alti quam plures. Datum per manum Dith- 
luari iiülarii ad liüc ro^ati in domo domini prepositi de Gri- 
uental. anno domini m^'.cc'ÜxvJ.xvj. Kalendas Augusti. In- 
dictione viiij. Nos Baldewinus dei p*atia prepositus in Gri- 
uental ordinis Premonstratensis hiis omnibus rogati inter- 
fuimusy et ad preces partium sigillum nostrum presentibas 
dunmus appendendum. 

Ofif. P«ff. S 6f«g«L G«b. II*>Arcl|iT. 

LXXOl. 8. September 1266. 

VI. dei gratia Episcopus Seccowensis dilecto in Chri- 
sto fratri . . venerahili prepcisito et arcliidiacono einsdem 
Ecciesie salutem et traternam in Domino caritatem. Memi« 
nimiis Seccowensem ccclesiam regulari disctplina intan- 
tum pre ceteris ecciesiis viguisse» vt exemplo illius bonesta- 
tem et intq^ritatem ecclesiastice discipline aliarum partium 
eeclesie requisierint ab eadem, quod nostris prob dotor lem- 
pyribus intelleximus in consuetudinem et actnui (otitrarium 
dcucnisso. hiritfir enim cjuod ciiin lidldpc rcterimus. quod 
ipsa eeclesia. qiic morum honcstatc ac conversatione hone- 
sta hactenus est laudabiliter et probabiliter adornata, salnbri 
subiata consuetudine in tantuni sit dilapsa insolentiamy qne 
pudor et nefas prohibent nos effori, Quarnqnam enim pösse- 
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inus de Imiusmodi nefrliencia vos merito reprchendere in 
hoc tarnen vobis liac v ice de graüa deterentes» et ue tante 
disaolationb temeritas debeat succesAoribus scandalum g;e* 
nerare, volentes huic oiorbo pestifero remedio oeleri obuiare 
karilaiti vesfra in oirtate sanete obedientie sab pena 6x- 
commmiieationis et interdicti mandarous et precipimiu fir- 
miter ctdistricte, quatenus laudabileiii et bonestam ecclesie 
vestre consuetudinem couseruaiites non paciaraini de ce- 
tero claustnitn sanctiiiionialium vestrarum contra statuta et 
consuetudinem ordinis personas secuiares uüo vaquani tem- 
pore subintrare, exceptisdumtaxat magnatum vxoribusuel 
filiabus seu cpiuiaqgoineis pnncipuin nostre tem, quiboa 
introitiiiii suo tempore quodens oportuniun videritia et ec- 
desiaatice diaeipluie non obatiterit apecialiter indtügemus 
inhibentessimllUer sub eadeui pena, ne decano ecclesie ve- 
stre liceatin uestri abwsenlia indulg'ere huiusmodi quoquo- 
niüdü. Cuius luandati si uns uol deeanus qiiod absit teme- 
rarü extiteritis transgressores, ex tunc penas superius deno» 
tatas uos incurrisae noueritis ipso facto. Datum in Piberij* 
Idas Septembria anno domini Mt CO". Lxvf . 

LXXIV. 13. September 1266. 

S. N. Anno domini Miilesimo Ducentesiino scxa^esi- 
mo sexto IndiclionenonaDie lune xiii IiUrante Seteiabri. In 
eastris dominorum de Tiroli comitum, ante Castrum engno 
inpresentiaDominorum Fridcrici de Cauriaka,Conradi pur- 
crauü de liunzen, Nicolay de Twingenstein, Swapi de Liuo, 
VUim de Tablato» Alprebti deMeso et alionim« Ibique Oomi- 
noa EsBelinua de engna de plana et quieta voUmtate promiait 
et conuenit dominis M. et AI. comitibus Gorizie et Tyrolis 
sub pena CCCCMarcaruin ai'gi'ntl.(|uud non tractabitopere 
tactis uel consilio accipere eis dominis comitibus uel suis 
uiinisteriaUbus aliquas terras seu fortitudines quas nunc te- 
Qeant nee oontra cos dominos comites crit ad ofendendum 
aiadem ^re faelv aal eonailio binc ad pro»m)uiiftatii|ii 
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sancti Martini < t dt' inde ad duos annos, et si contra venerit 
debetdictam penamCCCCmarcarumargenti soluere eisdem' 
dominis si in veiitate potent probar i quod contra feeerit vt 
dictum est superius. Saluo eo quod dominus Bmoo episGO> 
pife Brixinensis et dominus Vlricos de Tovers pro ambabus 
parlibus hoc debent videre et cognoscere» si a parte ceddit 
m penam an non et si dicent quod ceciderit in penam com 
rtitionibus, tunc dicti (Idinini Comites eum dominum 
Ezclinum et suos lidelos inira W dies pohtsi non esset cum 
eis Concors possint inpignorare de dicta penaquatuorcen- 
tum marcarum ai^enti ; saluo eo quod si vnus dictorum arbi- 
trorum inCirahoc tempus decesserit qaod alter quiremaneret 
dictam questionem possit cognoscere et determinare^et si di- 
cti donuniComitesaeleonininiinisteriales contra eum domi- 
num E^elinmn et suos fecerint et non satisfacerent eisdem 

doiiiliio E. et suisinfVa \ i\um lueiisein si ipsi domini comites 
aput Aticim essent et ab eis ambobusuel ab uno eorum fuerit 
postulatumetnonsatisfacerent eisdem, quod ipsedoininusE. 

etsuitideles ab ipsa securitate et pena etpromissione 

smt absoluti. — Preterea dirti dnmini Comites restitaerunt 
eidem domino Eselino gasUddiam Flenum cum omnibussuis 
ratlonibus vt ipsam gastaldiam in pingnore habet a domino 
episcopo Tridentino. Pro qua pena et promissione vi dictum 
est superius si dietus dominus Ezelinus in penam ceciderit 
fide fiussores) et debitores pro eo se constituerunt Hctiricus 
Layanus pro x\ marcas. Gralantus de Salurno pro xl mar- 
cas, Dominus Dietemarus de Boimuntpro xl marcas, Domi- 
nus Pertungus de Megespro xx marcas, Dominus Conrados 
Vosselinus pro xx marcas. Dominus Hilteprandus de Fur- 

miano pro xx marcas, dominus Altonius Zolner pro 

XX marcas. Dominus Vlricus Millo pro xx marcas, Swike- 
rus deArso pro xx marcaSjPertoldus deCIeso pro xx marcas. 
— Insuperipsi doniini Comites receperunt ipsum dominum 
Ezelinumet suos in corum gratia et pi otectionc ifi rebus et 
personis promitentes eum dominum Ezeiinum in eorum 
fide adittuare ab omnibus qui contra eum facm y ellent «ei 
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enm ofTendere — et ipse dominus Eaelinusiurauit et pro- 
mint , ipsos dominos comites sao possee adjoaare coatra 
qnamlibctpersonam excepto coiitra dominum E. epbcopum 
tridentinum etsuosparenteset contra dominum de Tiuers« 
Ego Ottolinas notarios domini H. episcopi tridentini 
hanc cartam sumpsiex inbreuiaturis coudam Conradi notarii 
mei patris eatu(|iic licentia et auctorttate predicti doiuiiü 
H. venerabilLs episcopi trideiitlui ad pablicam formam ex- 
scripsi nichd adidi nec diininul quod sensum vel sententiam 
mutet hisi forte aillabam vei punctum et hocingnoranteret 
sine fraude feci meumque singnum aposui et mesubacripst. 

Orif . Perf. M. H.-Archlv. 

LXXV. (Circa 1266.) 

Honorablli viro ot dlscrcto Domino G. Gubernatori 
scribatus Anesi b\ dei gratia Gerstcnsis Ecclesie Abbas 
devotum obsequium et orationes in Domino. Super ilia 
causa, quam habet Hospitale dePiemo monte pro Ulis poa* 
seflsiombuB in Sweithartspef);, veraciter nobis conatat, 
quod in pacifica possessione prediomm illoram fint conti- 
nue muUis annis, et ab ipsius Hospitalis fainilia et pluribua 
aliis probis viris iiistam fuisvse possessionein eandem sepe 
percepimus et freciuenter. Sed qaomodo de manihus Ho- 
spitalis predicti vel quo iure eadem possessio sit eiapsa, 
peuitus ignoramua* Super quibus etiam si presentes esse- 
mus» non possemus aliud attestari; sed patimua ex alfectu» 
quatemis secundum meram iusticiam &cefe dignemini pro 
paupare domo illa, quod saluti vestre proficiat coiam deo. 

Orig. Perg. Aufgedr. Siegel (abgerdlen). Geh. U. -Archiv. 

LXXVI, a. (1267) 18. Mai. 

Frater Gwido miseracione diuina titulo Saneti Lau- 
rent! i In Lucina presbiter Cardinalis apostoiioe sedis Lega- 
tos Dileeto filio • • • abbati monasterii Admontensis ordinis 
saneti Benedicti Sahbuijgensis dyÖcesis aalutem in do* 
mbo. Cvm custodia ecclesie Frisingensis taiito tempore 
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vacaiierlt, quod eins collatio erat ad sedem apostoltcam 
iuxU Ivateraiieiisis statuta concilii le^^'itt!mc deuoluta, et 
nos dilectum lilium niagistrum Ueoricum Frisiiig^ensis eo 
ciesie Canonicum Capellamim nostrum per nostram anulum 
inttestiuerimiu de eadem, Discretioai uestre qoafbngimur 
auctoritate mandamiu, quatenus dictum magiatrum Heo- 
ricom per uos uel per alium m eorporalem ipsius eostodie 
possessionem inducatis et di (t adalis inducluin. Coiilra- 
dictores et rebelles per ceiiburam ecelesiasticiim conpes- 
cendo. Datiun VVienne W. Kaleiulas Juaii. Fuiittticatus 
Domiui Cieuientis pape uijt. anao tercio«** 

h\ e\nem Schreiben des darauf rolgcndcn Abbtot VOS AdMOBt» Albart» ao 
dea Bi&chof Conrad von Frejrsingen, von 1371. 
Orig. Perg. 3 Siegel. Geb. H.-Arcbir. 

LXXVl. b. 1271. 

Reuereiido in Christi» patri C. vencrabili episcopo 
Frisingensi AI. dei gratia Admontensis abbas ordinis sancti 
Beiiedicti Salzburgensis diocesis sinceram in omnibus ob- 
aequii voluntatem. Noueritis quod a fratre Gwidone, tiUüo 
sancti Laurentii in Lucina presbitero Cardinali sedia apo* 
stoliee Ic^ato, litterasnonabolitaanon caocellatas neque 
in aliqua parte sui viciatas sub eius sifillo aaluo et integre 
predecessor noster pie luemorie quondani recepit, et nos 
modo recepinius in hec uerba. Frater Gwido etc. (siehe 
Nr. LXXVl. a.) . . Cum igitiir presens causa per nostrum 
predecessor em pie memorie iochoata sit ad uos auetori- 
tate canonia tanquam res non existens Integra devoluta pro- 
ut ex uestna et nostri predecesaoria ütteria coU%itur eui- 
denter, et cum ecce mandatis sedu apostolice atque eius 
legatorum summa cum reuerentia obedire teneamur, et nos 
propter uianiin pericula etlocorum distanciam in pei-sona 
propria vcstrain presenciaiu accedere uüü possimus , ve- 
straui paternitateiü duxiinus ammonendam sub uirtutc 
aancte obedientie vobis iirmiter iniungentesy quatinus ob 
aedts apostolice atque eius legatorum reuerenciam quasi 
iuratua tactia ewangelüa per litteraa veatro aigiUo oonaig« 
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natos Dobu finalHer reseribatw vtrum magister Henricos 
FrisrngeDflis ecdesie Canonicns ad maniis vestras ciisto- 
diam FVising^nsem super ^atiam uestram solommodo po- 

sueril et dederit saluo iure suo, et conraiserit eandciii cu- 
stodiam vestre ordinate disposicioni sub sui iuris utpredixi- 
mns protcstacione. Petimus etiam et monemus vices nostras 
io iiac parte uobia committendo, quatinus magiairum Her- 
mamium Curie noatre notarimn et doroimim Vlricam Capel- 
lanmn Testrom et afios iptoflCttnqae aenes et debiles et ab* 
fittorosy qaos prefittoa magiater H. pro teatibus prodacere 
oolfierit, cogatia auper premissis articulis coram uobia per- 
hibere testimonium ueritati, et illorum testimonium litteris 
uestris etiam testimonialibus includatis. Datum apud Ad- 
mond aimo domini m . cc . Ixx.ü 

LXXYIL 1. Juli 1267. 

Anno domini M! CC? Livfi Sexta feria intrante Mio 
me Swarzmanno ludicelllustria DucisKarintbie in foro Fol* 

kemarc coram viris \obilibus domin o \V 1. comite de Hu- 
nenburch, Sifrido deMerenberchetnmltis aliisiudicio pre- 
sidente. accesserunt ad me viri Nobiles Hertwicus Henri- 
cus et Godeiriduafratres dicti de Colmiz significantea mi- 
ebi et aUistanc preaentibus, quod ipai quoddam nemus quod 
eoromerataitiimpropeEcdeaiamaaiicti Martini ioxtaclau- 
atrom aancti Panli de Lauent pro maritandi ipaomm aoro- 
renendidemnt libere et sine omni eontradictione veneralHli 
viro domino Gerhardu abbati monasterii sancti Pauli loci 
predicti seu predicto raonasterio cum iundo et omni pror- 
8US utilitate seu libertate nullo sibi aut suis heredibus seu 
liberis ibidem iure reseruato, cumterminiaannotatisaaUua 
apectante ad eoeleaiam aaneti Martini naqae ad ailoam ad 
dominam Cbunradnm patmum eonun pertinentemcnm om- 
nibna ad eoa ibidem pertinentiboa preter wmm manaam ad 
iepedictmn dominum Chunradum spectantem, pro mar^ 
chiä deiiai iorum frisaceosium etgrezcenaium centum quin- 
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ikcim quarum qaioque dande saat frairibus de conuentu 
«ancti Pauli pro soaruin remedio aDimariim* Hanc vendici« 
onem coram me et aliis omnibas publiee sunt confeaai^ asae- 
rentaa se de prefata peconie anmma in solotionem xxi. v. 
marcKarum denariorum frisacensiiiiii a predicto Abbate et 
fratribus eodem tempore reeepisse. Isti uero sunt solu- 
tionis termiui, in quos partes unaniooiter conucncrunt cum 
penia et promissionibus a partibus adiectis. Post factam so- 
lutionem de xxx. v.marchis predictispromisitdoiiitmia Ab- 
baa aliaa xix. marcbaa denariorum Oreaeenttuniaolaere 
prefiitia NobUibua in feato beati Cbolomanni martjrris pro- 
xime uenturo, ante quem terminuni quindecim diebus pre- 
i'ali \ol)iles tenentur ex pacto proeurare, ut eonim paren- 
tes et quicunqiie requiroiidi fuorint eidein silue pari modo 
renuntient in mauus dicti abbatis uei prioris si predictum 
abbatem abease contin^at et ipsi contractu! seu uendicioni 
conaenaum prebeant et fauorem, ne ab eisdem uei eorom 
liberia ant beredibus predictum monaaterium üiquietäri na- 
leat uei offendi. Quodsi prefatoram renuntiationem aeu 
consensum aut aon possent aut non uellent infra predictum 
termiüumaut forsan neg^lifferent procurare, predicti Ahbas 
et conuentus libere ad omnem eorum uoluntatem et usum 
predictam siluam teneant a dicto termino deeem annia prime 
aolutionia^niaiaepefiiti abbaaet conuentus hüs que per pre- 
dictoa fratrea Hertwicum Godefridum et Henricum freta 
aunt uelint ease content! ; tunc predicti Abbaa predictonun 
parentibus etiam aon consentientibus eaiidem siluam teneant 
et ipsa utantur, ita tarnen quod prenominati iratres de Col- 
miz el eorum liberi iura eorumdom ahbatis et fratrum et 
ueadidonein iactam teneantur de predictaaüuaa predicto- 
rum parentum auorum et aliorum iuatis inpeticlonibus de- 
fensare« Siuero predietia omnibua a prefatia Nobilibua rite 
peraetia dominua Abbaa nonaolueret prefatam pecuniam 
terminiaannotatiaTidelicetxxxv. marcbaa Oreacenaium de- 
nariorum in testo beati Chulumannt proxime uenturo et 
deinde in festo beati Georgü subsequenti marchas Frisa- 



Digitized by Google 



MISCELLUM. S. XDI 



8S 



eenfltiun denariorain aUas ziv. reliqnas quoqae xv. ante 
sequens festum beati Jacobi apostoH in denarüs monete si- 
mililer (risacensis, tenebitur ad prediclorum Nobilinm re- 
quisitionein publicam intrare Villacum nec ab iiidcrecedere 
nisi eorumdem nobilium conseasus accesserit ucl dictus do- 
minaaabbaasatisfecerit de pecaniasupradieta. Facta autem 
resignatione predictiNemoria perpredictoa fratres H. G. et 
H. in manos dommi abbatis coram me etpredictia Nobilibiis 
Chiibiia et niiiltis fide di^is prefati Nobiles de Colmis spon- 
tanee proiiiiserunt inmo ad talem penam se publice astrinxe- 
runt, si contra predietorumaliquod ipsosuenire contingeret 
aut dictum abbatem uel suorum successorum aliquom in 
080 aat domioio offendere nemoris supradicti per se uei per 
B11O09 ex tone sine omnis iudieü strepita eadant a iure aduo-» 
caeie quod ad eoa 5pectat uel apectare poterit in bonis mo- 
nasteriiaopradicti« Item predietb NobOibua non ad plennm 
procurantibns suonun consensum amiconim quorum con« 
sensus ad huiusmodi contriictum merito sit habendus i)re- 
t'atl abbas etconuentiis licitedc illa sWuci tanquain dcpropria 
faciant prout ipsis abbati uidebcet et iratribus uisum fuerit 
expedire; oelai ultra primae xixv« marebas quidquamante 
diffinitionem predictomm omniom prefatoa Nobiles coih 
stiterH recepiase ab abbate et BratribiiB ecdeaie memo- 
fate, ex tone predicti abbi» et eonventua aupradictam ail- 
uam et fundum ad suas redigant et conuertant utilitates 
panier et prolectum. Acta sunt hec in ioro Foikeniarch 
anno ( t die predietis. Hiis omnibus eero Swarzmanniis Iu- 
dex vicelilustns domioi WLDucisKarintbie rogatus apar* 
tibua interfui ac ludicio eodem die presedi nec non ad pre* 
eea predictomm fratrum de Cboimis preaena inatrumen* 
tarn meo et commnnitatia de Folkemareb Sigillia mnnitum 
preifietis abbati et fratrfliaa assl^nairi. Hiia omnibua ego 
Sifridus de Mereubercii liitertui et rogatiis a partibus si- 
gilluin iiieum appendi. Testes insuper Herinannns man- 
che, Wernerus, Albertus, Sigardus, inilites. Ciues uero, 
OerbocuB) Leonardua, Reinerua et alü quam plnrea. £go 
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frater Fridericus eommendator donras Fmtcensis küs Om- 
nibus interfui et rogatas a partibna Sigillam meom ap- 
pendi. 

Orif . Perf . % Sief eU Geb. VL'ArMt, 

LXXm a. 3. Jalt 1267. 

Reuerendas pater dominus G. patriarchaAquUegeasis 
et nobÜis uir domtniis AL Comes Goiieie de spontanea et 
ananimt aolantate coneordes fuerunt ad inaieeni iaxta in* 
fraseriptam teoorem* Videlicet qnod idem dominos Cornea 

personaliter cum omnibus qaibus potent bona fide tenetur 
et debet ire armata manu in seruicium ipsius domini Patri- 
arche et ecdesie Aquilegensis ad offensionem Commiuiis 
et bominum Ciuitatis JustinopoUtane et esse cum ipso do- 
mino Patriarcba» et iuuare ipsum bona fide contra eos et 
babebit ipsos pro publicia inimicia quamdiu ipaiemnt extra 
gratiam dicti domini Patriarebe occaaione gaerre pre- 
aentia et facere ipeia niaam goerram ; et idem dominus pa- 
triarcliu si contigerit eum obt'mere per uiolentiam dictam 
Ciuitatem tenetur et debet dare ipsi domino Comiti bona 
fide medietatem bonorum mobiliuni quo haberentur in Ci- 
uitate ipsa» et etiam hominum qui caperentur ibidem. Ciui- 
tas tarnen predicta debet remanere ipai domino Patri- 
arebe eom inriadietione et dominio» ac cum molendinia vi- 
neia et aliia terria cultia et incultia perttnentibua ad dictam 
Ciuitatem uel ad aliquoa Ciues ipsius, preter illa molendina 
que habentur ab aliis in feudum que debent excidere illis 
a quibus habentur. Ville etiam ot inansi qui sunt in di- 
strictu Ciuitatis predicte debent excidere cum pertiuentiis 
et iuribus eorum iliis domima aut personia a quibus haben- 
tur in feudum. Alie uero y31e et mansi ac poaaessionesper* 
tinentes ad proprietatem dicte ciuitatis ddient communiter 
diuidi per medietatem inter dominos Patriareham et Co- 
mitem antedictos. Postquam autem commune et bomines 
dicte ciuitatis Justiuopoiitanc erunt difHdati pro parte dic- 
torom dominorum omnes bomines qui capieiüur sub bane- 
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riis ipsorum dominorum debent communiter diuidi per me- 
dietatem inter dominos ipsos, et bocidem debetfieri de aoi- 
malibiis apoliis et aliis quibiueanqaeboiUB(|aeMScipeii* 
tar snb baoderiu «ktedictia, eo aaluo qaod ^icunifae ce- 
perH aliquem de iounicis poeeit bebere «nnt et eqaos cap- 
tiiii dummodo conmfnet personam capti doininis eapradie- 
tis. Quicuiique veru nou sub bandtTÜs tloiiiinonim ceperit 
alicpiem de inimicis seil aliqua bona libere debeat babere 
captiuum et bona ipsa. Ad hec dictus dominus Patriarcha 
promifiity quod postquam ipse diilldari faciet Commune ac 
liommes predictos neqoaquam redpiet ipaoB ad gratiain 
mam ael ad concordimn aliqaam suie conscientia el uo* 
lontaSe ComitiA memorati, et si ante diffidationem einadem 
domini Patriarcbe dicti Commune ac boroines Justinopoli- 
tani ueiiieiU ad niandata eins et ipse nomine satisfactio- 
nis aliqua receperit ab ipsis, idciii dominus patriarcha de 
omni eo quod ipse percipiet pro satisfactione buiusmodi 
dabit medietatem diclo domino Comiti, et boc idem faciet 
de omni eo quod recipiet ab ipsis etiam post difBdationem* 
8i aero Commone et bomines predieti refonnabwit ae 
g^atiedieti domini Pätriarehe et prestiterintsibi securitatem 
sub aliqua pena de non ueniendo aliquo tempore contra 
ipsum dominum Patriarcbam et ecciesiam Aquileg'ensem et 
etiam contra ipsum dominum Comitem, et ipsi ullo tempore 
incurrerent penam appositam, pena ipsacommumterdinidi 
debeat inter dominos snpradictos. Pro quibus omnibiis 
et singoüa attendendis nterqne ipsorum dominoram alter» 
etnim obligauit se ad penam miUe mardianim Aquiiegen- 
m monete, et supradietns dominiisPatriareba fecit iürare 
super aainia sua dominos 1 1( "niricum de Meli, Johannem do 
Cucan^ Asquinum de Varmo et Cononem de MimiliaTT, 
et dictus dominus Comcs fccit super anima sua iurare domi- 
nos Volricumet Volcberum de Reyfemberch, et Lupoldum 
etJacobom de Ragoniaomnia et singula predtcta attendere 
et semare. Aetnm Cinitate in Camera patriarcbali pre* 
«entibiia Yenerabilibus uiris dominis Alberto Episeopo 
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Concordiensi , Wecelone Abbate Beliniensi , Berenffero 
Preposito Sancti Wodolrici^ Magistro Nicolao de Lupic 
supradicti domini Patriarche Cancellario, et Bernardo de 
^ttcula» Beafnuio de Mimilian, Senesio RicäüF in Istna« 
etSwar^utto de Top teetiboe et aliu« Sub anno domtni Mfl- 
lesimo Daeentemmo Sexagesimo Septinio, IndieUone deci-> 
ma, die tertio intrante Julio. Ad maiorcm autem huiuis rei 
euidentiam dicti domini Patriarcha et Comes duo Instru- 
menta exinde unius et eiusdein tpnoris fieri et Sigilla sua 
eis apponi iusserunt. £§^o Waiterus CiuiFlmperiaii aucto- 
ritate Notarioa predictis omnibua interfui et rog'atus de 
mandato attpradlctomm dommorum Patrtarcbe et Comitis 
scripsi et in pubUcam formam redegi. Ego FVidericus de 
Eberstayn Imperiali auctoritate Notarius snpradictis Om- 
nibus interfui et de inaiidato di('t()runi doaiuiuriim Patri- 
arche et Comitis ine subscripsi Signum proprium apponendo. 

LXXVIILb. 3. Juli 1267. 

Anno donuni Millesimo CC*! Lxvij'! Indictione X! die 
tercio intrante Jalio in Au^tria Cinitate, in Camera patriar- 
chali. Presentibus venerabilibus viris, dominis Alberto Epi- 

seopo Concordiense, Wecelone Abbate Beliniense. Beren- 
gero Preposito Sancti Wodolrici , Magistro Nicolao de 
Lupic infrascripti domini Patriarehe Canctllüi io, Bernardo 
de ^ucula, BoagriinodeMinüliaa, Senesio lUccar in latnay 
Swar^ufto de Top testibus et aliis Reuerendus pater do- 
mini» G. Patriarcha Aquileg;enaia et liobilis nir dominua AI. 
Comes Goritie de spontanea et onanimi nolwitate Concor* 
des fuenint ad inuicem iuxta infrascriptum tenorem videli- 
cet. quod si commune Justinopolitanum occasione guerre 
prest litis aut alla occasione offenderent ipsum dominum 
Coinitetii aut mouerent sibi guerram et facerent sibi aliqua 
dampna, ipse dominus Patriarcha ad requisitionem ipsias 
domini Comitis debet mittere nundum suum uel litteras 
snas ad dictum Comniune at satisfaciant dicto domino Co« 
miti de offensionibtts et daropnis illatis ; quod si predictum 
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Commune facere noluennt« idem dominus Fatriarcha tene- 
tnr et debet inuare ipsvm dominam Cofnitem et astare aibi 
bona fide pro oiriboa contra eos. fi conuerao autem si 
Commttne predietam occaaione presentia f^aerre uel alia 
offenderent dietam dominiiniPatriareham, prefatna dominus 
Comes rcquisitiispro parte ipsius domini Patriarchetenetiir 
et debet astare sibi contra ipsos, et iuuare ipsum pro uiribus 
bona fide. Pro quibus omnibus et singulis attendendis 
ntorqae ipsoram dominorum alterotrom obligauit se ad pe- 
nam mitte Marcbarum Aquilegenaia monete. £i aopradietua 
dominiis Patriarcba feeit iarare in animam soam dominos 
Heinriciim de Mola, Johannem de Cacin, Asquinnm de 
Varmo etCononem de Mimilian, et dictus dominus Comes 
feeit super animam suam iurare dominos Volriciim et Vol- 
kcrum de Ueyrembcreb, et T^npoldum et Jarobnm doRaj^-on, 
omnia predicta et singuia attendcre et seruare. Admaiorem 
aulem hnitis rei euidentiam dicti doroini Patriarcba et Co- 
rnea duo Instnunentaexindeoniuaeteinademtenorialieri 
et SigiUa aaa eis apponi fecerunt Ego Valtama Cinitatia 
Imperial! anetoritate notarina predietis omniboa mterfiii et 
de mandato dictorum dominorum Patriarche et Comitis 
scripsi et in publicatii form am redegi. Eigo Fridericus de 
Eberstaynlmperiali auctoritate Notarius supradictis omni- 
boa interibi etoie aubacripai Signum propriom apponondo. 

LXXfX. 25. August 1267. 

Noa Albertua Cornea Goritie Aquilegenaia eccleaie ad*- 

uocatus Vniversis notum facimus tiim presentibus quam 
(utnris, quod super facto captionis reuerendi patris domini 
(irefrorii dei gratia Sanete Sedis Aquilegfensis Patriarehe, 
et super concordia et paee inter ipsum dominum Patriar- 
eham et eccleaie Aquilegenaia deuotoa et fideles et inter 
nos noatroaqne coro plicea fantorea, ailicet donunam Fri- 
dericnm de Cannac Vietalinam et Heinricnm fritrea de 
Viklta et dominum Jaoobnm de Ragon, et Jnstinopolitanaiii 
Communitalem et alios quoäcunque nostros eomplices et 
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lau to res pcrpetuo tenenda, et super restitiitione nostra 
et tli^'torum nostrorum complicura et fautonim facienda in 
statum pristiniim in quo ante captiuitatem ipsius domini Pa- 
triarche iueramua eoDStitati, et auper renunciatione impe* 
titionis seu actionis, qae ipsi domino Patriarche et suis säe- 
eessoribus aeu Capitolo Aquilegenai occa«oa0 hmuttno- 
di capliiiitatis contra noa et noatroa compUcea et fiuitores 
ex lege vel ai canoiie eompeterediiioteitQr ex hoc facto, et 
super uniuersisiniuriis uiolentiisgrauaminihus atque damp- 
nis que uel quas nos et nostri eomplicos et fautorc s ipsi 
domino Patriarehe et ecclesie Aquileofensi ner non eteius- 
dem ecclesie iidelibus et deuotia irrogauimus personam ip« 
aioa dominiPatriarcheAi[uile|reaais captiuando, nos de (idc* 
linm et fautomm noatroram conailio et bona uolimtate in 
magnificom iiimm dominum Ot Illuatrem Regem Boemie 
Ducem Anstrie et Styrie Marchionem Moranie et Rene- 
renduiii in Christo patrem et dominum Wodeslaum Sancte 
Salzeburgensis ecclesie Archiepiscopum sicul et ipse do- 
minus Patriarcha compromisimus tanquam in arbitratorea 
aett amicabiles compositores sub metu pene ioferitia aniHH 
täte, promittenteafiroiiter et laudantea qaod eomndem do» 
npiinorum Regia et Ardüepiaoopi ordinationi aea amicablli 
compositiom absqae cuiuslibet eontradictionia et dilationia 
obstaculo nos et nostri complices et fautores stabimus et 
obedienius. quam iidem iluDiiiii ll(»x et Archiepiscopus super 
prcfatis omnihus articuh's Intor nos vi nostros complices 

et fautorea ex una parte et inter ipsuin dominum Patriar- 
eham et ecdeaie AqiiUegensis fidelea et deaotoa ex altera 
duxerint atatueadaro*Promittuiiiui etiam^qaod omnem satis* 
factionem quam iidem arbitratorea nobis et nostria com» 
plicibus et fantoribaa iniunxerint sine contradictione qua- 
libet adimplebimus sub metu pene inferius annotate. Deinde 
nos etiam et dicti nostri complices et fautores compromi- 
simus in dictosdominumRegem etArcbiepiscopum tanquam 
10 arbitroa seu amicabilea compositores promittentoa aob 
eadem pena infertiia annotata, quod aoper nniaeraia grana» 
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minibusatqiiedampnis. iiiolentüs iuribus etiniurüs qiias vel 
que per modom ^erimooiarua) preiatus dominuB Patriar- 
cha uelsaisuccessores aut capitulum Aquilegenaia ^cdw« 
fline ipsias ecdemefideles et deuoti contra nos aut noatros 
haredes aat preCttoa eomplieea et fantorea noatroa eoram 
dictia arbftria aut coram fliia quoa iidem afbitri ad koedepa- 
tavcriat liuxerint proponendas, complementum iustitie vel 
compositlonis amlcabilis exhibitione faciemus secundum 
eorumdem arbitrium sententiam et Ordinationen!, et dicti do* 
uuniia Patriarcha uelsuiaaccessores seu Capitulum Aquile- 
genaia ecclesie siae ipaiaa eeotesie fideles et deuoti nobia et 
noatria compUcibiia et ftnloribiia idem fteient e conuerao. 
Vtantemhecain^laprenotata pernoanel heredea etho- 
mines seu complices et fautores nostros quemadmodum 
supradictum est ad eifectum finaliter deducantur, ecce pro 
metu pene qiia nostnim rompromissum uallani m us in eonim- 
dem domini Hegis et archiepiscopi potcstatem tradidimua 
daocastranostra uidelieet Goritiain etCarsperchet eadem 
loco pignoria obligaiiimiia remanenda tarn dia in eomm po* 
testate» quamdin per dos aatberedea tiel homineaaen eom- 
plieea et faotores nostros omnes artienli prenotafti ad dic- 
torum arbitrorujii sententiam et Ordinationen! fuerint in 
ordine non completi. Verum si in hac parte nos iiel heredes 
homines coniplices et fautores nostri inuenti fuerimus 
contrarii uel rebelies, ex tunc eadem duo castra nostra in 
Aquilegensis ecclesie poteatatem debent tradi et ipai domini 
Rei et Archii plscopus contra nos aiue beredesnelbominea 
sine eomplieea et fautores nostros ipsi domino Patriarebe 
suisquc suecessoribus el Capitulo Aquilegensis eeeiesie at- 
que ipsius ecclesie fidelibus et deuotis in prestando auxilio 
adherebunt. Obligauimus autem in hunc Tnodum prelibata 
castra nostra, quod per dictos dominos Regem et Archiepi« 
scopum presens negotium infra Pascha de Madio aiue Pente* 
eosten proximo futurum terminari debeat, ni causa uel excn- 
satio legitima occurrerit que possit legitima reputarL Ego 
Uermannus de Perticalmperiali auctoritate Notarius omni- 
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hnsprodictisinterriii et omnes etsinßftilos prenotatosarlicu- 
ios iussus et rogatus a supradicto domino Alberto Comite 
Ooritie fideiher in publicamformam redegi etuidi et audiid, 
qaodmemoratoadoiiiimisComes data fide manoaliaieesa- 
eramenti in mantis anpradicti domini Wodealawi Archiepi- 
scopi Salseburgensis recipientis pro ae et aiee et nomine sn- 
pradicti dotnini Ot. Illnstris Regia Boemie promisit pro se 
suisque heredibus hominibus et complicibus ac faiitoriiius 
SUIS attendere per omnia et seruare prout superius sunt 
expreaaa. Acta aont hec anno domini Millesimo ducentesi- 
mo Sexagesimo septimo, dievij exeunteAognatolndictio^ 
neXi apud Goritiam in palatio. PraentiboaLncaMtnistro 
prouinciali Marchie Teniiaine et Heinrico de Padua ordi- 
nis minorum et domino Sublimano Judice et domino Riccar- 
do Litolfi milite aml)«'»ssatoribus. . Potestatis et Communis 
Paduani,Mars!li(»\otario de l^adna. Mahlst ro Heinrit oN'o- 
tario deLonchCanonico Frisingensi, domino Conradople* 
bano de Aymberch et domino Rodigero de AldenrajTH nun- 
ciia lUoatria Regia Boemie, domino Syvrido de Marenberch 
etaUia teatibos ad hoc conuocatia.** 

Orlf. Perf. 6 aieg«!. Odi. H.-Areliir. 

LXXX. 17. December 1267. 

Clemens episcopus seruus seriiorum dei. Diiceto filio 
Nobiliviro . . Ruri Carintbie Salutera et apostolicam bene- 
dictionem. Ab hiis tua debet abstinere industria, qne noa- 
contur in dei offensam et iniuriam proxiroi redundare. Sa- 
ne fiiit ex parte dilectorum filiorum . . Abbatia et connen- 
tus monasterii saneti Pauli de Lauent ad Romanani Ecclo- 
siaui mdld niedio jitMiinentis ordinis saneti Itciiodicti Sal- 
seburg;ensis dioeesis propositum coram nobis, quod tu ipsius 
monasterii aduocatum te fore assorena tali pretextu homi- 
nibus eiosdem monasterii de facto cum de iure non possis 
collectam imponia in tpaorum Abbatia et conuentns et dieti 
monasterii preindicivm et granainen^ alias predictos Abba- 
tem et Conuentum et dictum monasterium in foro ipsius 
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monasterii ia Foikemarch et aiibi etiam indebilis exactio- 
nibiis aggrauandO} saper quod iidem abbas et conuentos 
te petienmt litteris apostolicis exdtari» Qaocirca nobiUta- 
tem luam rogamaa et hortamiir attente per apoatoUca tibi 
scripta mandantes , qnatinua considerato prudenter quod 
hec si uera sunt noscuntur in anime tue poriculum redun- 
dare ab impositiono collccte ac exactionibus huiusmodi 
ob reuerentiam apostolice sedis ac nostram omnino desi- 
staa. Preces etmandatumnoatrum taliter admiaaania, ^od 
nos deaotieneiQ tnanipoasiaiiis exinde merito commendarc. 
Noa enim scire te aoluniusy quod ad defenaionein predicti 
Monaaterii tale conaUimn apponemus, quod ipsioa iottaso« 
ribus cedere poterit in terrorera. Datum Viterbü xv) Kaien- 
das Jaimarii. Fontificatiis nostri anno Tertio, 

Orif. Perg. Bl. BuUe. Oeb. H.-Aretür. 

LXXXI. 16. (17.) Februar 1268. 

Nos Vlrici» dei gratia Dux Karinthie Dominus Car^ 
aiole tenore preaentium proleatanrnr^ quod nobilis domina 
Chiuie^ndis Tenerabilis abbatissa de Gösse eoram nobii 

et Alberto de Ceisell)ei ( li noslrn Judice generali sufficienti 
testimoniü ubtinuit etostendit. quod proprietas bonorum 
que exprimimus subsequenter ad suam debeant ecclesiam 
pertinere, licet personaa bona eadem possidentes iuxtauti« 
litatem futuram et honorem e^clesie de eisdem bonis in- 
feodauerit iterato ; Tidelieet Domino Sighardo contulit Ca* 
Strom Noftperchi Domino Chunrado de Vreiberch qoinque 
mansos, quorum vnus situs est in Pucchach duo in Colob« 
uiz duo in Pacb, Domino Leonbardo de Subenaich apud 
sanctum Leotihardum unummansuin, molendinuni et man- 
sum apud Chomac et pratum super Höflingen. Chunrado 
de Toriin de sancto Vito Ciui in Wakerendorf tresmansoSt 
dnos mansos apnd sanetnm Leonhardum super Streuen 
anam mansom Mnibacb. Sorich unum mansiun» Hainrieo 
flio Rafi in Wakerendorl onum mansum, Ramungo daos 
mansos in \V akerendorf, Raimparlus, llennannus, Anna» 
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haben t quatuor agros. Pratum et nemus in Wakereadorf 
et unutn a^m inMabpech et uniim manmiiD et pomerinm 
ibidem et inSchirne siluun, Henrieae Vereemiil habet anmn 
mmuiam in PaeUeren. Et ne ampliue Eceksia in Gone in 
predictis bonis aliquod dabium nel ealmnpniam paeiator, 
preaenteni kartam sigilli nostri munimine roboratam sibi 
damus pro testimonio sui iuris. Actum Volchenmarcht 
anno domini M* CC* LX? viij. xiiij. Kalendas Marcii. 

Fehlet iiait &b;^edrnckt In dur StjrU f. ronPaich un^MUeb 1.0.87. Nr.LIY. 
Orig. ifcrg. 1 Siegel. Geh. H.-Archir. 

LXXXÜ. 17. März 1268. 

Anno dm MiUesimo ducentesimo hnriij, Indietione 
die sabati xmj exeonte Martio (?) in Ecdeeia tyraL In pre> 

sentia domini bertoui de maysz. enrici de märeg- et Mi^llini 
de pincerna et domini Miluelini rectoris eurie domini M. 
Comitis tyral. et alinrum tcstium rog'atorum. Ibique domi- 
nus Fedricus iüius quondam domini roperti de Enno pro se 
et tanquam procurator dominorum Otolini de Mixiono, Ni- 
eolay de Nano» Odolrici de£nno, Floimranti Caroti de Enno 
et nomine procoratorio pro Eis jurauit precepta domini co- 
mitis M. tyral. et eum et omnes suos factores et adjatores 
adjuuare saluare et manutenere tote suo posse contra om- 
nes homines < (t*r quam domino Gislenherto fiüis 
quondam domini Uenrici de Enno — quantumin castro Eoni 
ad honorem potenciam et Bonum statum predicti domini 
comitis tyraU, vbi fiierit beneplacitum predieti domini co- 
mitisM. tyral. etsnoram adjntonim et eeqnacinm et qnod 
faciet landareet confirmareomnia predicta — et in Eodem 
modo jiirare omnes öupraücripti ({iiorum procurator usL t't 
pro ha attendendo et ... . obsemando dictus dominus lederi- 
eus pro se et tanquam procurator suprascriptorum Otolmi 
NicoUyi OdobriciFlorarantiCaroti omniasua Bonapresentia 
et fiitura et Bona eorum omnium (quoram) procurator est 
predicto domino comiti M. tyral. obligauit et per eum jore 
pig. pass. moL dun« eeew« et promisionibns dominus Ro* 
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pertusdefingiioet iommnaSacheriiisetdoiDmiisbertoldiis 
de iMo et dominiisPonpretas de Liao et dominas Jacobos 
de engno quilibet illoram pro parte. Inde fiieniiit fidehisso« 

res et principalles debitores cum oräi except et occ 

contra onii legum aüx quod principalis debitor prius sit 
conueniendus quam fideiussores etiam anetus de cal- 
des iade fuit fideiussor pro £o — et confitendo omoea 
fideiussores qaod quUibet pro se erat fideiussor pro eo con- 
tra et apud predictnin dominnm comitem M. tyral. de CC« 
libris denarionun Veronensium. 

Ego .... de inontegnan notarins domini £. Episcopi 
tridentini Interfui Rogatus et scripsi. 

Oiif. P«rg. 0«h. H.-Arciar. 

LXXXm. 17.Aprül2(i8. 

Cum ea qoe diserete ac Ordinate inter bornmes apm« 
tor ab humana memoria de fadli elabantar, neceasariom 
ridetur ea qoe agontor scripturetestimomostabüiri. Igitur 

Ego Ditricus de Hoheiiberch presenti scripto profiteor 
tarn presentibus quam luturis, quod cum venerabilis Domi- 
nus Hellenwicus abbas et conventus ChotA^icensis de Iure 
adaocaiie in Sancto Yito mecum diuerais modia contende- 
reut, de quibusdamme iniuriis qoaa in eadem aduocaciaip« 
aia per me Ulataa eaae allegabant multiplieiter inpetentea, 
tafis eonpoaieionis forma in Draechacliireheny XVIKalendas 
Magi, per dominnm H. Comitem deHardek et dominum AK 
Dapiferum deVeltspercli, tunc Judicesprouinciales Austrie, 
de conseiisu parcium interiionit. Primum quidem me taliter 
obligaui, quod ai vitra iura statuta, que antecessores mei 
Auas et Pater in eadem aduocada detmuiase noacuntor 
que etiam subaequenter exprimentur, Colones in ipsa adao- 
eaeia residentes grauere presnmpsero, ab omni iure quod 
in ipsa aduocacia babeo cadere debeo, et ad illustrem Re- 
gem Otaclierum ac suos successores quicunquc luerint 
Duces Austrle aduocacia predicta quasi vacans libere de- 
uolaetur. Sunt autem bec iura quibus conteatus esse debeo 
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et non vltra, videlicet qaataor modä auene et octo melrete 
et sex solidi denariomm et doo denarii, Palli decem et 
octo ; de CWiayero Sanoti Viti eoloentiir mifai in toto qna- 
draginta metrete Siliginis et vnQS poreos melier poet Op- 
timum, Plebanum vero Saneü Viti in nullis gravare deboo, 
nisimihi in aliquoservirevolueritpropriavoluntate. Insuper 
si inter hoinines Ecclesie aliqui excessus qualescumqae 
commissi tueiiüt, due partes emende ad dominum Abba- 
tem ad me vero tercia pertinebit. Si vero aliqna persona 
extranea hominibus Ecelesie aliqua intulerint graaaminay 
satisbccio ad me per omnia pertinebit Insuper si de mea 
culpa predia Ecelesie Chotwicensis cremata uel aliter fue- 
riiit desolata, ex Ministerialibus Austrie, qui consiliarü lue- 
riiit prineipis, quatuor debent olicfi. ad qnorum consilium 
teneor emendare. Insuper si pro generali terre necessitate 
in ciuitatibus Austrie fueritexpedicioproclamata, Stevram 
ab eisdem hominibus debeo recipere conpetentem, discreto 
tamendomini Abbatisnnncio mediante. Pretereainrecon- 
pensaeionem ae emendacionem dampnoram, que predicte 
Ecelesie intuleram in predicta aduocacia, vccturam quam 
annuatiüi ab omnibus in eadem advocacia residentibus ha- 
bere debuiperpetuo relaxaui, ni'c ipsüshomines earacione 
aliqualiter dcbeo aggrauare. Vt autem hec acta robur ha* 
beant firmitatis» präsentem litteram meo aeComitis de 
Hardek ac qnorundam ministerialium qoi intererant Si- 
gUlis feci moniri« Hains rei testes sunt hii» dominus 
H. Comes de Hardek, dominus AI. Dapifer de Veltsperch, 
dominus R. de Valchenberch, dominus 0. de Perhtoirsdorf, 
dnminiis Mricus de Habspach, dominus H. de VV erde, do- 
minus Viricus de Vihouen, dominus Vlricus de Fühittorf et 
fratres sui, dominusMeingotus deRaetelperg, dominus C.de 
Aitenburch et fratres sui, fratres de Summeraw, Syboto de 
Zacking et alü quam plures* Datum in Draecbsdarcken 
Anno domim m*cc * Lx^viij . tv\ Kaln'Mai. 

Inseiirt dem Bestatigungsbrief K. Otlokari vom 30. Dec. 1268. 
Orig. Parg. 1 Sieg«!. ArOdr tn OöUw«ih. AJif citriXt im U.-ArcliiT. 
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LXXXIV. 3. Febr. 1269. 

Liüversis christi Hdelibus audituris tenorem presen- 
tium uel uisuris Heiiiricus Comes I/anlckke Burchgra- 
niusque in Dewin paratum obsequium et fidele. (juia bcata 
virgo Maria Cysterciensis ordinis est specialis domiaa et 
protectrix, tanto studiosius debent omnes üdeles ipsum or- 
dinem beneficiie et elemosinis promouere^quänto ipsius bea- 
te ▼i^inu aiuilimn vniversi fideles amplius sibi neeessa- 
riom essesentiunt ac etiam oportunum. Eapropter constare 
uolumus tenore presentiuin universis, quod nos pru salute 
nostra ac illustris domine Wilbirgisnobiliscomitisse vxoris 
Qostre, omiiiumque parentutn nostrorum animarum reme- 
dio, cenobio sanctimonialiam feminarumcystertienais ordi- 
nis quod Meylan dieitur, quod nos vna com honorabüi viro 
dominoHeinricodeChvnringen concordi ooluntate fnnda- 
niinus, de consensu einsdem nobilis domine et vxoris nostre 
bona qae subscripta sunt liberaliter ac libere dedimus iuxta 
eonsuetiidinem antiqiiam ipsius ordinis et etiam approba- 
tarn. Videlicet in Livthaker decem talentorum redditus et 
vnam mageriam, Jus quoque proprietatis de redditibas octo 
talentorum in Radmd^rf', que deuotamolier domina Llv- 
chardia de Boleka vsque ad obitom suum retinere debuit 
iure dotia. Promisimus etiam XV. modios frumenti et tres 
earratas vini eidem cenobio annis singulis nos daturos, pro 
quibus domiiia abbatissaet conuentus eiasdem loci res mo- 
biles et pecciiiiiamacce|>larunt. Utergobec vniuersa et sin- 
gula sorores prei'ati cenobii libere sicut a nobis collata sunt 
possideant et quiete, presentem litteram ipsis dedimas si- 
gUü nostre (sie) robore et adnotatione testium commoni- 
tam. Testes sunt bij. Dornmns Heiorieus abbas de sancta 
eraee, dominus Pittrolfns de Zwetil^ dominus Perhtoldus 
abbas de campo liliorum. Heinricus de Chunringen et filii 
sui Heinricus et Hadmarus. Otto dcRasteubei ch. Wci übar- 
dus de Dahsperg. Cbvnradus de Kirlicperch. Vlricus de 
GrvnenpacL Cbvnradus de Pwredarf* Herwordus de Sy- 
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maningen. Herwordus de WinddAe* Ditricus de Smiia. 
FVideriens de Bogm^we et ali! complares. Aeta sunt liee 

inMeylan, anno domini M? CC? Ixix. Terciu Idus Februarii. 
Indictione vndecima. 

LXXXV. 27. April 1269. 

Ego Vlricos de TreTea Officialia domim Patritrefae 
presenti Seripto protestor, qaod dominus Vlrieiia Pater 

meus sibi quendam mansum situm in Glantz vsurpauerat 
minus iuste, sicut Abbas et conuentus Milstatensis mona- 
sterii asserebant.qnem post obitum suiim milil reliquit. Su- 
per quo loci abbaa etconueatua aobiaaepius moueraotqae- 
ationem et coram Dace« Verum ego recoagnoscens patrem 
meoni et me in hoc graniter detiqniaBe, propter deom etjo- 
aticiam ac patriamei propriainque salatem ipmuD manaam 
in manus domini Virici Tenerabüis monaaterii eraedero Ab- 
batislibere resignaui, consentientibus et ratum habentibus 
matre mea domina Hemma et Irairibus meis domino Her- 
manne Plebano in Vaeustritz, Antonio et Nycbolao, et Her- 
manne Tzvgoy, Bernhardo dicto Paevzl ac Heinrico B?r- 
graniia ibidem. Huioe rei testes sunt domini Wemhardas 
Liebardna et Vlriena Sacerdotea et fratrea Milstatenses de 
familia lindem, FVideriena Judex, Liebmamraa et Heinricos 
Officiales, Reinhardus dictus Dolacber maefister domiis Ho- 
spitum, et plures alii alieiii inquam Tlionms Maley de Lonk, 
Minhardu5; dictus Snabl, Chonradus pres( ntium incartator 
et alii plurimi fidedigni. Datum et actun) Milslat sukarbori* 
bua ante moneaterium« Anno domini Mf CG. Ix. ix. v^Ka- 
lendaa Maii. 

Orif . Piirr. 1 BiagtL Geh. B.«Anhiv. 

LXXXVL 9. JnU 1269. 

Nos Petrus deigratia Erclesie Patauiensis Episeopus 
vniuersis Christi fidelibus presenteslitteras inspeeturisno- 
tarn faoimoay qaod Dominaa Bertoldna venenbilia abbM 
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de Lilienueldc a ma^stro G^rhardo plebano WiennenM et 
ecelene de Gors solUeita precam eliouit instaneia^ ut eccle- 
siam iD Raftleiodorf terminis eeeleaie de Gera iaelusam 

olimqne dissipatam reedificans matriciParrochie deGors pro 
Colonisdiete villc diuiidie libre assignet redditus, etipsini- 
chilominus Coloni de Razleindorf ecclesiam ibidem inno- 
nandam diinidia dotantes iibra, aec non Saccrdoti cum ipsia 
mansaro de quolibet laneo duas metretaa tritici amraatim 
tribaenteSy quoosqae in redditibiiaparis precii eidem pmii- 
deant; ad matrioem eceleriam aev in Egenborehin natiuitir 
tis ac reanrrectioBia domimee, in Penteeoates Sanetiqne 
Stephani Protbomartiris, nec non dedieationis et summis 
aliis quibuslibetfestiuitatibus accederc sint astricti, cuncta 
ecciesiastica sacramenta preter vnctionem sacram nec non 
diuinani£vcharistiam dum e^otancium id ualitudoexeg^erit 
a Matrice eederia vel in Egenburcb indecrmabiliter percep- 
tori. 8aeerdoa antem in eecleaia prefate nille per Miigi» 
Strom Gerhardnm saeaque aneceaaorea plelMinoa de Gera 
statuendus aut destituendns iuxta suorum meritorum exi« 
^enciam, parrochianis diuina celebrans infantesque bap- 
tis&ans,confessloncs egrotantium tumtaxat reellere pemilt- 
tetur. Ceterum si ab hac tarn iaudabili cunuencione duo« 
decim Laneornm in ipsa villa non ad monaaterium de Lilien- 
aelde pertinenciam domini cum suis pariteroolonia diesen« 
serintfSaeerdosprenotate ville teneator plenamqne anctoii- 
tatem habeat eosdemColonea pacto non conninentes a dinino 
officio atque aliis graciis excludendi, ita sane ut inEgenburch 
audiluri diuiua reliqua qtioque Sacramenta ecciesiastica 
percppturi conueniant velut aiitea eonsueverurvt. Nos ij>*itiir 
populorum saLuti ac commodo in huiusmodi applaudentes, 
predictam ntrimqne compromisaionem rite ae raeionabiliter 
actam pratam ratamqne habentes nt inconeoasa perseveret 
nostra per tenorempresentinm anetoritate roborantes ata« 
toimas finniter observari. Datum in monasterio Sancte 
Crvcis anno domini M" CC* Lx* ix", vjj. Idus Julii. 

Orig. P«rg. 1. 8ifS«t. O^h. H.-Arciilr. 
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LXXXVn. 6. August 1269. 

Ne Kerum gestanun memoria cum tempore labente 
labalur et in obUuionem neritaa uemens ineerta nagetiir 
ai adempta f aerit ei fidea, inaentam est aatenticaniiii reme- 
diiim scripturarum, que (actomm perpetnantes memoriam 

indubitalatn (Idem facianl ueritati, que lucc sua clartsccate 
non palitur iusticiam calumpniisobuiiibrari. Nos igitur Bru- 
no Dei gratia Episcopus ecclesie Brixiuensis constarc uo- 
lumua per preaentea tarn preaeotis uite quam future homi- 
nibua Yiiioeraia» quod nos cum viro nobile ac disereto Ger- 
loeho de Herteoberch aaper Ducentis Mareia argeoti» in 
quiboaaibi dominna Frideriena et dominus Heinricna nobi- 
les Comites de Ortenburch pro nobis fideiussorie fiierant 
obligati, in presentia nostri amici karlssimi domini Vlrici 
lUttstris Ducis Karinthie Dominique Carniole suorum quo- 
que minifiterialium sumus taüter concordati, uideUcet 
quod pro recompensatione pecupie iam predicte , pro qua 
noaet predictoa Comitea Gerlochna prefatua hactenua im- 
petebat, redditua aex marcammdenariomm in terra Karin- 
thie uel Carniole^ nobia proximo uacaturos, memorato 6er- 
locho sine omni IVaude atque dolo contulimus iure feudi per- 
petuo possidendos, ut et ipse G. taiiiquam ccciesie nostre 
uasalliis nobis fidem inuiolabilem obseruare debeat ac 
debita 8eruitia eiiubere. Hoc adieclo quoque ut omnis actio 
aen impetitio» que occaaione pecunie memorate fuit exorU 
uel in antea per nos uel ipsum Cterlochum aut per aliquos 
exnootrisanccessoribus posaet forsitan exoriri, sitradicitus 
relaxata pariter et decisa ita quod neutra pars contra aliam 
oceasione buiusmodi airere debeat uel preöuiaat. Et ne ipsa 
prcmissa concordatio per cauillationes seu ealumpnias ho- 
minuni a posteris in irritum deducatur, präsentem paginam 
conacribi iusaimus Sigillorum nostri et lllustris ducis Karin- 
thie mummine communitam. Actum et Datum Laibaci, in 
domo fratnim minorum. Anno domini cc! llvmj! vm* Idas 
Augusti^ et in presentia testium subscriptorum qui sunt, Do- 
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nunus VlrioM lOustris Dux Karmlliie kurusimiu ftater 
noster, Comes Eberhardvs, WUhalinQS et Heinricns de 

Schaerienberch, Heinricus de Helfenberch. Gebhardus de 
Lilienbercb, Ortoltus de Mingozburch, Otto, OtTo et Ortol- 
fus fratres de Landestrost, Griffo et Nicolaus de Reuten- 
herchy RvdliniiB de Pirboum et plures alü fide digDi« 

LXXXVffl. 7. October 1269* 

Nos Otacberns dei gratiaBoemie Rex, Dux Austrie et 
StlrieacMarchioMorauieyScirevolumusuniversospresentes 
litteras in.s[)cctiu'os, quodOrtolfiisprepositusSecouiensisEo- 
clesie nobis litteras intrascriptas exhibuit in bunc modum. 
„Nos Mathildis Relicta dominiHadmari de Scboenberch et 
fifii mei Raimbertos etHadmarus. Notum fikeimoe yfAyerm 
presentes litteras inapectorisfqood cum diumternos et pro- 
g(!ittteresiio8tro0exiinaparte etprepositumetCapitaliiiiiSe-- 
coviensisEcclesie ex altera super quibusdam bonis terris pos- 
sessionibus et vineis in Glanz sitis esset dispendiosa questio 
agitata, tandem zelo ducti tarn pictatis quam iiisticie et in- 
structi priuUeg;io iclicis memorie domini Uadmari predicti 
ex parte Secowensis Capitali exbibiti et in mediomperdaetiy 
qaod io ipm bonis Dihil conpeteret nobis iuris, qaampos- 
sessionem eonindem qood amodo teneremus» sana delibera- 
tione prebabita cum nostris fidelibus propter detun et fffiima- 
ruiik tarn nostrarum quam progenitoi um uostroruni salutem 
spontanee cessimus eisdem possessionem, quam habuimus 
etius 81 quod nobis et nostris beredibus in possessione buius- 
modi conpetebat, per maniun domini Ortolfi Secowensis 
prepositi memorato Secowensi Capitulo libere assignantes 
ael potias resignantes. Adicimns etiam quod eoberedes no* 
stri, cum possessionem ecirundem bonorum quondam ob- 
tinaimus in iudieio seculari, mihi M aebthildi dederunt plena- 
riam iacuUalem cedendi bonis ipsis siquaiido in meamnoti- 
ciam deuenircL (]uod ius mihi et meis heredibiis non con- 
peteret in ei&dcm. Vt autem predictorum omnium tarn pre- 

7» 
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sentikusquam posteris pleoaiiiemonaiapnmatur, prescnteA 
tilteratiigiUis venerabUium patrum Domini BrunoDb Oio« 
mooenns et 4omiiu Wernhardi Seooweasis Episcop«niiii, 
iiostro et domini Herboidi Dapiferi de Fulleiwtain tone Jndi- 
cis per Stiriam i^ i neralis feciinas eonmunirit testibos qui 
prcdietisadeiänt suhuolatis. Qui sunthii, Dominus Gerhar- 
dusabbas sancti V'm\\\. Uonnnas Gotfridus caiioaicus Pala- 
uiensis et dominus Eberhardus frater suus tumprepositus 
Bricfaeenenm Comites de Cbircb perch, Domious Petrus ca- 
aonicas Secowenaie, dominiis Otto Flebanus Sancte Marie» 
Frater FridericusPlaBariiie, dominus Perhtoldus deSakach» 
dominus Wernlierus de Leims milites, Hertnidus de Leimi» 
Gotschaicus de Hornek et Chunradus filius domini Wenn 
heri de Leimz, Otto de Sturmberch. Hainricus Chraepcl. 
Nycolaus et Hadmarus Fratres de Levbsclia, IHaeslinus. 
Geoelmus et W ulüng^s de Sakacbtal, Ricbenis de Zwer- 
perch, Geiselbart et Raimbertus et alii quamplures« Actum 
el datum in Wesebein anno domini M! CC* Lx. tuij. xm 
Kalendas Septembris« Adhee predicti prepositns et capito* 
Inm dominomm Raimberti de Mvrek et iladmari prefati in 
vigilia beatorum apostolorum Phiiip^i et Jacobi annuatim 
anniversariuui celebrabunt/* — Nos ig^itur eteme felieitatis 
intuilii, que circa premissa pie etiuste ac rationabilitcrsunt 
pera^tagrata et rata volentes habere» presentes iitteras ad 
peipetoam rei memoriam dicto preporito etEcclesie Seeo* 
wensi coneedimas nostrorum sigUlorum munimine robon* 
tas^etpredietabonaenmattuientiis suisvniueraisin noslram 
proteetionem recipimus specialem, presentibuslestibtts in- 
frascriptis, videlicctdonunoBruüone venerabili Olomacensi 
Episcopo, WuUiago de Stubenberch, Eberhardo Plebano de 
Ruspach et alii^ fidedignis. Datum in Sasg Aooo domino 
M". CG. Lx. viiij*l Nonis Octobris. 

Orif. P«rg. 1 8i«f«l. Geb. U.^AreUv. 

LXXXDC 11. NoYember 1260. 
In nomine Christi amen. Anno a nativitate eius Milte- 

simo Dttcentesimo Sessagesimo noiio, Duodecima indicü- 
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oae, apad eGcledain MoetiQniriiii sub monte Cremonis dte 
nndecimo intrante mense Novemliri« Presantibiia dotnHii« 

Henricode Castiliro, Diatricho Sachxone Capitaneo portus 
Na4»nis,Henrico de Ragoria,Hcnrico Gassolto de Civitate — 
Otone de Schonnbcrch. I>up()ldo Collone et Friderico de 
Eberstain, Pertoldo de Hotensteinet alüsquarn plurihustes- 
tibus convocatis mandato lilustris viri Doroini Albrecti Comi- 
tisGorisieetTyrolis Aquile|;ieiins ad?ocati| etmipnnaani- 
mam ac pro ae etillustri viro Domino MayDardo ComlteGori» 
rie et Tjnrolis fratre sao et ommbus faatonlKia üdeKlias et 
adiuturibus eorum,DominiFi'idencus dö Cauaco(Cavnaco), 
Henricus Juvenis de Villalta, Chonnode Mimillano, Chvn- 
radus et Volcherus de Kiilenberch atqueHugo de Dev\inno 
jnraverunt ad sancta dei Euvan^eliia servarefinnaiDTreu- 
guam Nobüi et prudenti viro domino Artvico de Castiliro 
Capitaneo generali terre Forijolü, Capitulo AqaUegensi et 
vnivensia fideUboa fiuitorUnia etcoadiutoribaa Patriarchat 
tos Aquilegiensis usque ad festum beati Jeorii proxime ven« 
tnrampertotum diein sub forma iiiierlus annotata. Seilicet 
quod omnes strate terre etdistrictus dictoruni düminorum 
Comitum et suorum debeant esse aperte, ita quod homines 
predicte Aquilegiensis Ecciesie etpatriarehatus ipsius fide» 
les &utorea et ooadiutores ipaorum poasint ire et reddare 
seeure, dum tamen convenientes veniant et vadantaine armia 
ad fora terramm predietomm dominomm comiUim et per 
stratas et per loca terre ipsorum, tali quidem eondictione 
quodsi aliqui ex hoiuinibus et fautoribusseu adiutorihus dicte 
Ecciesie Aquilef>*iensis et patriarchatus ipsius facercnt ali- 
quam mconveoieatiaaiin predictis foris seu locia veistratis, 
poniantur et condempnentur, sieut alii homines predieto* 
rom Dominorom Comitum puniri de Jure debent» nee 
propter hoc Treu^a predieta poasit diei violata vel fraeta» 
De Lvdayco vero Dietalmo Rantulfo et Henrico fratribus de 
Vülalta et eoruin boiiuaihus seu habitatoribus sie est dic- 
tum, quod ipsi nuUo modo ad terras vel loca patriarcbatus 
Aquii^penaia ire debeant vei reddire, misaarii tamen ep^ui« 
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Kbere pos^nt ire et reddire in bonis et penonis seciiri ad 
foraterre Forijulli supradiete. De fltratt qooque montis 
Cnieis taUter est firmatam, quodwqne ad featmn NataKf 

domini proxime venturum strata ipsius montis Crucis de- 
beat esse clausa. Interim tarnen mittantur nuntii ex utraque 
parte ad Illustrem Re^em Boemie et si eidem domino Resi 
placuerit, quod predicta strata debeat aperiri, aperiatur 
juta predicti domini Regis beneplacitum voluntatiä. Cete- 
rom de tenatis Aqnilegienaia Eceleste et snoniiii ac etiam 
dictoram dominomm Comitnin et aaoram e^t taUter ordi- 
natura, quod nentra partium in ipsisboni^sen tenvtis iie<pie 
ad exitum treug-uarum debejit impediri , sed ipse teiuite 
debeant in eo statu utrique parti remanere usqiie ad exitiuu 
treuguarum predictarum sicut fuerunt usque in hodiernum 
diem. Preterea de domino Friderico de Cavriaco est sie 
dictum et talher ordinatum, ^od si ipse dominus Fiideri- 
cos infra treugnas predictas Teilet hoatUiter inyadere ter- 
ram Forijnlü Tel aliqnoa ei fidelibus sea fautoribue Tel adio» 
toribus Ecelesie et Patriarchatus Aquilegiensis, nuUomode 
debeant exire vel intrare per terras vel domos seii loea do- 
minorum Comilum predictoriim vel eonim faulonim .«eu 
adiutorum Comitum eorumdem, nec ipsi domini Comites 
Tel ipaorum fautores aliquomodo ad id faciendum per ae 
Telsuos debeant dare ipsi domino Friderico auxilimn con» 
Bcilittm Tel fiiuoreni; quod st dicte domini comites aen homi- 
nes Tel fantores eomm contrafacerent, treogua sit fraeta et 
predictus dominus Albertus comes tcaeatur adpenara infe- 
rius denotatam et eam exsulvatut inferius inscribetur. ftem 
ordinatiim est et sie promissum, quod sifuturus Dominus 
£iectua vel PatriarcbaAquilegiensis predictas Treuguaset 
omnia que superius legontnr et inferius nollet observare, 
dietos Dominos Capitaneos et Capitalom Aquilegiensis 
Ecelesie et Juratores ipsorum debeant et teneantur dare 
operam bona fide, quod dictus dominus Electus vel Patri- 
archa treuguas predictas usque ad predictum terminum ob- 
servet et faciat observariiquod aifacere noo possent quatuor 
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edomadis previis id predicto domino Albrecto Comiti debe* 
•nt intiniare et in ülis qaatiior edomadia eidem domino Elee- 

to seu Patriarche nullum contra dictos dominoscomites seu 
fautores vel adiutores eoruin debeant auxiliuiii lauorem vel 
conscilium imprrtiri. Adhoc si aliquis ex fidelibus vel lauto- 
libus predicto rum dojumoruinComituinAlbrecti etMaynardi 
seu fautoribus eorumdem acciperent aliquid violenter vei 
eentra juatitiam de boDia Tel rebus hominuai aeu fidelium 
Ecdeaie Aquilegienais vel fautoruinaeu adiutorum eorum-» 
dem, predietua Cornea Albrectasteneatttr et debeat eo^ita 
ratione infra quindecim dies a die reclamationis illis qui 
ammiserint ea integre restitui lacere atquc roddi. Et bec 
omnia etsingulla supradictapredicti Juratores nomine et vice 
memorati domini Albrecti Comitia promiserunt inviolabili- 
terattendere aeetiam obaenrare aub pena mille etcentum 
marcarum Aqui^gienaia monette, tta quod ai contra predie* 
ta factum fiieritquingente marce de dieta penacederede* 
beant in usus etutilitates predictorum Capitanei etEcclesie 
Aquilegiensis et quingente alie marce inutilitatem lllustris 
RegisBoemie et residueeentum marcein utilitatem domini 
Diatrici Sachxonis Uapitanei portusNaonis super bonis do- 
minoniiD C!omitum predictorum, qua peoa aoluta vel non 
Treopiaa uai^ad dictuni terminnm obaervare teneantur» 
predictiaomniboa et singullia in ana nichilominua manenti» 
bua firroitate. In euiua rei teatimonium et etiam maiua robor 
memoratus dominus ComesAlbrectus et Juratores predicti 
Instrumentum presens fecerunt sigiiioruin suorum penden- 
tium munimine roborari. 

Ego Otolinus JustinopoUtanua et Incliti Gg Marcbio&ia 
Notariua interfui et rogatuaacribere mandatoque etaisensu 
predietanun partium aupraacripta acripai et roboravi. 

Orif . Ptry. 7 8i»t»l (von dMM 5 1i«nhg«riit«i «ini). U« H.-araUv. 

XC. 30. December 1269. 

S. N. Aniio domini Millesimo Ducentesimo Ixx, indic- 
tioue xiij die lune aecundo exeunte Decembri apud Lengenr 
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mo« in domo noua iratrum Teutomeomm de Lengenmos 
presenlibiis domitto Janoario Priore sancfe Marie cotoDate 
(coronate ?), Fratre Egnone de ordine predicalonim, domt- 

no Vi^lio Capellano. domino Haitmano plebano de Mays, 
Doniiiin Enij-elmano plebano saneti Gen esii, domino Ermen- 
richo sii( ( rdnte. (lymiiio Benuennto archipresbitero Ble^i, 
l^acheo notario et aliorum testium. ibique coram domino 
EgDone epiaoopo Tridentino venerabiles fratres domiis 
Teatonicoltim iiidelicet firater Diatrichus de Wibelehoven 
preceptor Baylie Boa^enaiSy frater Federieus dietiis de 
Bondorf saoerdoa, (rater Dauit aacerdos potentes rare et 
nomine llospltalis sancte Marie in Wibclal prope Sler^in- 
giam a dictri (Inniiiu) episcopo. ut ipse ad presentationem et 
petitioncni doniini Wolrici nobilis de Touvers ueri heredis 
de Eppiano donum altarium et ius speciale capeUarum 
aanctiPetri et sancte Marie Magdalene apat Eppiaamn» ad 
ipeni dominum Wolrieom rationehereditariaui^teveniin 
patronmn pertinet ins patronatos^ eonferre dignetar pure 
et eimpliciter propter denm, cum etiam dominus Conrad 
Grieserius canoniciis ßrixinensis (|ui easdom Capelles pos- 
sidebat tamquam legitimus capellaiuis i[)sa.s capeüas per 
suas literas ibidem resij^nasset in manus ipsius domini epi- 
acopi silicet per ipsum fratrem Fidericum loco ipsius domi- 
ni Conradi.Qui dominua Conrad autem ipai domino Wolrico 
de Tonven ine reaignanerat temporale, post cnina reaigna- 
tionem dietoa dominua Wolricua domino Giroldo eapeUana 
8U0 contulerat dictarum capellarum iua temporale, et quem 
dominum Giroldum idem dominus Wolricus dieto domino 
episcopo ad dictas capellas diixerat presentandum. qui etiam 
dicti preceptor et Iratres sub teslimonio sigüli ipsius domini 
Giroldi presentationem faetam a dicto domino Wolhco in 
ipsum dominum epiaeopnm demonetrabant ae reaignaase. 
Quibna omnibus auditis et intellectia per ipsum dominum 
episcopum taliter idem dominus episcopus respondit dicens, 
quia quam plures sunt domini qui habent racionom ad eas- 
dem capellas videlicet domini de Montfort dominus £9eli- 
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na» de E^na idem dommiis epücopaa et alii qaeram iua neu 
lieet confeire alicui, et si eandem eelationem fkeeret eis, 

volohat eam eis facere saluo iure ecclesie sue ac omnium 
homiiuim. Qwa responsione sie facta per ipsum dominum 
episcopum ipsi preceptor et fratres petierunt. quod eis de- 
beret eonferredicta spiritualia quantum pro uice ipsius do- 
mini de Touvers pure et sine aliqun condictione« Vndeidem 
dominus episoopus ipsi domiiio Wolrico de Toavers noleDg 
derogare in auo iure ai quod habet ad easdem eapellas» 
eam uno libro quem in suis tenebat nianibuade gfratia libe» 
rali ipsi preeeptori et iratribus predictisFiderico et Dauido 
sacerdotibus ratione ipsius domus elHospilalis sancte Ma- 
rie prope Sterziingiam recipientibus pretatarum capella- 
nun donum altarium et ius speciale contulit simpUciter prop* 
ter denm, Aaaignando eis ipsum dominum vigilium ci^Ua- 
nom qui eos ponat in tenutam. 

Ego Arnoldus notarius domini F« Romanomm Impera^ 
toris interfoi et rogatus scripsi. S. N. Ego Zacheus sacri 
palatii nutarius büs omnibus iuterfui et rogatus me sub* 
scripsi. 
Orig. P«rff. Oth. U^-ANklr. 

XCL S. Februar 1270. 

Nos Ciinnradus dei gratia Frisingensis Episcopus 
fenore presentium protestamur, quod yniaersa feoda, que 

per mortem domini Vlrici incüti Ducis Karinthie et domini 
Carniolc' bune memorienobis et Ecclesie nostre \ acaueruut, 
Domino Otakaro sercnissimo Boliemorum Hcgi Duci Au- 
strie Karinthie et Stirie ac Marchioni Morauie Dominoque 
Carniole et Marchie et suis heredibus de bona et Ubera 
Toluntate contufimus in perpetuum iure feudi possidenda» 
eonsideratione prouida attendentes defensionis et commo« 
ditatis fmctum que ab eodem nostre in futurum Ecclesie 
poterunt prouenire. Et ipse Dominus Rex vninersa iura et 
libertatcs Ecclesie nostre in aliis prediis ad Ecclesiam no- 
stram perünentibus nobis integraliter obseruabit. Yt igitur 
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huiusmodi nostra coUatio robur optmeat Trinitatis, prefato 
domino Regi damus presenlea litteras SigilU nostri iniini- 
mine roboraUs. Testibus preaentibus aubaotatis qai sunt, 
venerabilea patrea domini BerhtoMna Babenbergenaia, 

Petrus Patauiensis, Ditricus Gurcensis. Bruno Olmucensis 
Ecclesiarum Episcopi, Minhardus et Albertus Comitcs Go- 
ritie ttTyrolvs Iratres, Comes VIricns dcHevnburch, Co- 
rnea Vihcus de Sternbercb, Cornea Fhdericiis de Orten- 
buTch, — Comes de Orlemunde, — Cornea deSwarcenbarcb, 
— Cornea deHobenatein, Hainricua Cornea deHardekke, Co- 
mitea Heinricua et Bernbardua de FfaDiieDbercb, Znulo de 
Brf aiawe,PQrcbarda8 Marscbaicus Bobemie, Bartlibns Ca- 
merarius Morauie, Otto Camorarlus de FerhtoUslorr in 
Austria. t'tOlto de Hasela\ve,Kail(il(liis de Waebinge, Ra- 
poto de Valebenberch, Heinricus de ilavauelde. De Stiria. 
Vlricus de Liebtenstein et Otto filius suus, Wuluingoa de 
Stubenberch. De Karinthia. Wilbelmua de Chreicb, Zisilo 

PiDcerna Karintbiet Otto de VolcbeniDarcht De Carniola 

» 

Qebhardua de Lilbbercb, OrtoUua de Gurcbuetd, Chanra- 

dus de Lok, Chvnradus dictus Galle et alii quam plures fide 
digni. Actum in Wienna anno domini mlcc^LXX. Quarto 

nonas Februarii. 

Orif. Perf. t Siegel. Geb. U.-Archir. 

XCII. T.Februar 1270. 

Noa Ottokania dei g^ratia Bohemie Rex, Dax Auatrie 
Stiri^ et Carinthie, Marebio Morauie, dorainua Carniole et 

Marcbi^. Scire volumus presentium quoslibet inspectores, 
quod Hainricbus de Hawentells Capitaneus Noue ciuitatis 
suis Nobis litteris intimauit, quod iuxta nnandatuni nostrum 
de Juribua ciuium in Judnbui^ preaentibua juratis civibus 
inquisivit, qui civea jurati dixemntt quod quidquid Ciuis de 
Jadennburg^ kaao curru adNouam craitatem daxerit quod 
non est ligatum, quod vulgariter dicitur vngesanibt, dabit 
duodecim denarios, si non processent in reditu dabit nichil ; 
si uero processerit vltra Ciuitatem in reditu dabit solum- 



Digitized by Google 



NlSCBLLini S/XIIL 



107 



modo mutam de eo, qaod vltr» sammam priiis dacUm plus 
doierit quam addiudt Siaiitem Ciais de Judnbar^ doxerit 

ad Nouam Ciuitatem cumiin in quo sunt onera ligata, que 
dicuntur Sain, de quolihet ijisoriim dabit (luodecim dena- 
rios, si non processeritvltraciuitateui in reditu dabit nicbil; 
si vero processeht ultra Ciuitatem» dabit iterum in reditu 
aiebil nisi ut Buperias est expressum. Dabit eciam de Sam 
ficaum tres denarios, de Sam olei tres denariosi de 8am 
qaod Saiff dicitur trea denarios, de vase vini quattuor dena- 
riosy decarraframenti duos denarios. Si cumiHismercibiia 
non processerint vltra civitatem. iii reditu dabunt nichil. 
Volcntes i^itur dictis civibos in Judnburg suas libertates 
in dicti ducisFriderici Priuilegio quod cives Nove Ciuitatis 
habeot expressas de Jure mutaruminuiolabiiiter obseruare, 
mandamus singoliset uniaersis» quatenoa prefatoa Ciueaia 
Jndnbnrg in reeeptione mutarum contra formam que an« 
periua est eipressa nuUatenns ag^auetis. fiandem eeiam 
mulam, quann dicti Ciues in Judenbur^ in Noua Ciuitate 
persoluiint, in Salbenawetin NeundorfF secundum tenorem 
dicti Priuilecfii diieis F'riderici porsoliiant. Datum presen- 
tibus Ottone (dc) Fercbdoltstori ^ Uainrico de Hawcnicls, 
Ottone de Haslaw, Paltramo Cossone et Ottone Comitibus 
Camere nostre per Austriam* Anno domini m! ccl bsx* 
vij Idas Februarii. 

In einer Abschrift des 15. Jahrhundert;;. 

Cod. Dipl. Ton Judenburger Privilegien von 1270—1^93. Geb. H.-Archir. 

XCIU. 23. mrz 1270. 

Vniversis Christi fidclibus präsentem Utteraminspei^ 
turis. Nos Otto dietos de foro Wienne eupimns esse notum, 
qaod nos quandam vineam nostram sitam in GrinsBin^, que 
Lembs yulg^ariter nominatur. quam annis pUirimis pacUice 

possediraus et quiete, vendidium« dilcctu conipalri nostro 
Magistro Gerbardo venerabili plebano Wiennensi in pre- 
sencia magisiri mootis videlicet domini Ditrici de Chalen- 
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perch Hbere et absolute, accedente consensu vxoris nostre 
domioe Qerdrudi« et Griffonis filii noatri «c Vlrici dicti 
Vloiani generi nostri nee non et Heredam nostromm om- 
nium le^timft volontate, com omni Jure et proprietatia tl- 

lulo quo ipsam possedimns pro summa centum et X. Mar- 
carumpuriargentiponderisU iennensis: de quasumnia peo- 
cunie nos bene pagatos astruimus et quietos, renunciantes 
omni exceptioni noiiniinieratepecunie et de errore Calciiii. 
Proroittentes qaoqae vna cum Oreiffone et Vlrico predietis 
in eolidam libera et apootanea Toluitatey dietam vineam 
eecandom Jus et terre consnetadioem eidem Magiatro 0. 
et Uli aut iilis, quibus eam in vita sua vei in morte dederit, 
iuste ac legitime defendere bona Ilde, atque tueri ah impe- 
ticioneet fifranaminecuiuscumqiie.Protostantesetiam, quod 
predictua Dominus D. magister montia de consensu et pe- 
ticione noatra prefato magistro G. vineam eandem atatim 
eontuUt et porrexit iure qao debnit et deeebat Ne Tero ao- 
per haioamodi venditione et emptione et singulis supradietia 
dubietas In poateram aliqaibos generetur, in enidentem rei 
mcmoriam et perhcnnem prcsentem litteram Ciuitalis 
Wiennensis et nostri Sigillonini munimine fecimus eum- 
muniri. Acta sunt hec Wiennc anno Domini M° CCf Lxif 
Indictione Xiiif DecimoKalendas Aprilis. Presentibus testi» 
bna infra acriptia qui aunt hü, videÜcet frater Ortholphna 
comendator domus Tbeutonicein Wiemia. Dominua Chirn- 
radaa Pk*eabiter Prepoaitua dauatri virginam de Porta coli. 
Magister Ottoplcbanus Ecclesie saneti Martini de Mulbach 
Rudolphus et Hadmarus Dyarone^?. Dominus Theodericus 
magister mouLii». Wernherus dictus Speismagisler. Pitrol- 
phus de Alse. Chunradus dictus Hesenarius« Haydeuricus 
de Raacbelo. Ditricua filius Minne. Panloa eognatus Sifridi 
infine. Aaqainna notariiia*Hainricu8nepoapredictimagiatri 
G* Ebergenianotarina prefati Domini Ktxiei magistrimoa- 
tis. Emestoa de Nennboreli. Ortolpbna de Grincinge. Di- 
tricus servus plebaiü et alii quamplures.** 
Orig. Perg. a 5i«ftU Gth. H.-ArekiT. 
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XCIY. 2, April 1270. 

Yniaefsis Christi fidelibus presentem literam inspec^ . 

tuns. Nos Otto dictas de foro Winne cupimus fore notum 
et tenore presentium protestamur, ffiiod predilectus Gener 
noster videlicet dominus Hainricus dictiis l^eiizliiius una 
Dobiscum Wienne in preseotia Dilecti eompatris nostri 
Magisiri Gerhardi Plebani Wtennensis in Curia parochie 
conatitiitas renunciaait libere ae abaolutet pro ae et vxore 
8oa Margareta filia noatra ciiios ad hoc consemmm obti- 
nere promisit-finniter, omni ivri sno quod eis competere 
rifebatur in ([uadaiii vinea nostra dicta Leimbs. quam eideiu 
maoistro G. pro summa Centum et X. Marcarum argenti 
vendidimus omiüun) heredutn nostrorum accedente legi- 
iima voluntate« Ad hec dicimus et protestamury quod con- 
senaometbonam voiuntatemriri discreti videlicet Zabilonia 
prelikato Magistro O. promiaimiis bona fide qoantocina 
poterimns impetrare, iit eciam eandem yenditionein ae 
ratam et gratam babiturum in ipsius presentia confiteatur. 
Ne vero super huiusmodi vendicione et consensu et singu- 
lis supradictis dubietas in posterum aliquibus (»"eneretur, in 
euidentem rei memoriam et perhennem presentem iiterain 
sigilli nostri munimine fecimus commaniri. Acta sunt hec 
Wienne anno dominiMUleaimo CC?LXXt Indietione XIU^ 
mj"! Nonas Aprilis« Presentibns testibiis infra scriptis qui 
sunt hii. Frater Ortoipbas Commendator domiis Theuto- 
uice in Winna, Mai^istei Hainricus Notarius, Otto Plebanus 
in Mulbach, Asquinus Notarius, Wolffelinus, Volcholdus, 
Weinricus, Johaunes, Vlricus» Dietricus, Cbunradus et alii 
quam plures. 

XCV. 23. Aprü 1270. 

Universis Christi fidelibus presentes litteras anditaris 

Heim IC US Comes de Thebein — necnon Wilwirg-is uxor 
eiud comitisaa de Uardek salutem in omoium saluatore« Vt 
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ea que Hbere pro aoimamiii remedio religiosis conferuntur 
Bioe impetitione qniete poMideant, necesse est res colU- 
las per testes et scripta transmitti memorie posteronim* — 
Notum i^tar sit omnibas prvsentttras et fiituris, qnod nos 

unaiiinn iioluntate noue iundationi sanctimonialium Cvster- 

m 

ciensis ordiiiisiu Maeilan, quam sincerissima ih libcracione 
plantandam suscepimus pro remedio animarum nostrarum, 
tres uiaeas iusto empcioiiis tytulo per nos propria pecuoia 
comparstas delegaaimos post mortem nostram perpetao 
possidendas.Prediete uero pinee diaersisin lodsshe hiis no- 
minibus demgnaiitar,Tideli6et inPalka vna qae didtiir Vitis- 
ser alia inLiutaker que dicitnr Swipel tercia nero inRetspach 
eiusdem uille nomine Retzpacher nominatur. Vi autemhec 
nostra deleg-atio omni tempore firma pemianeat, iam tliclo 
conuentui inMaeiian litteras has contulimus si^ilioruoi iio- 
strorum munimine roboratas, cum testibus subootatis qui 
sunt Dominus Heioricus senior de Witra, Hadmarus etHein- 
riens filii eins« Thymo plebanus de Werde. Amoldus pleba- 
nus de Theras. Hetnricos miles dietos GrOlo antiquiis. Leo 
miles in Werde. Chunradus Purchdorfer. Wolfkerus oflFici- 
alisiüLiutaker cum aliis quampluribus tldedignis. Actum et 
datum inHardek anno domini m? cc'lxx' Nono Kalendafi 
Miyi, hoc est in die beaü Georii martiris. 

Oflf « Pwf . S wtiMe aatdu Sitg«i 0«k« B«*ArddT* 

XCVL 23. AprU 1270« 

Uniuersis Christi fidelflras presentes Utteras andita- 

ris Henricus Comes de Hardek salutem in omnium salua- 
tore. Ut eaque liberepro aniiniu um remedio relisfiosis con- 
feruntur sine impeticione quietc possideant, necesse est 
res collatas per testes et scripta committi memorie postero- 
rom. Notum igitor sit omnibas presentibus et luturis, quod 
nos noue fiindacioni sanctimonialium cysterciensis ordinis 
in Meilen, quam exdilecte coniugis nostre domine Wilbir- 
gis nobilis comitisse sincerissima voluntate plantandam 
suscepimuSi tres uineas iusto empcionb titulo per nospro- 
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pria pecunia eomparatas Icgaiiimos, post mortem nostram 
perpetuo posflidendafl« Predicte uero moee dioerais in loeia 
Site his nominibiis desifpianlur, videlicet in Pvlca vna que 

diciturVitisseraliainLevtaker que diciturSwipel, terciauero 
in Retzpach eiusdeiii uille nomine Retzpacher nominatur. 
Vt autem hee nostra legacio omni tempore firma permaneat, 
iam dicto conueutui in Meiia iitteras bas contulimus sigilli 
nostri munimine roboratas cum testibus subnotatis. Hujus 
rei teates annt» Tymo Plebanns de Werde» Arnoldua Pleb»- 
naa de Teras» Heiniicua dictna Grille antiqnua» Leo miles 
in Werd, Chunradua Pnrtorfer, Wo1%enia offidalia in 
Levlaker et alii quam plures. Acta sunt liec anno domitii 
m . cc . Ixx . nuiio Kalendas Maji. 

Orif. Parf. Geb. U.-Archir. 

XCVU. 6. Juni 1270. 

In nomine aan^ «t indinidue trinitatia amen* Sient 
importunnm eat oportunitatia tempore bominem non atten- 

dere quid futura pariant quorum iudicium solummodo resi- 
det aput deum, bic sapientium mcntibus conuenit ut felici- 
ter cog'itcnt quommodo suo creatori respondeant de pre- 
teritiapresenUbiia et futuris. Uuius ig^itur mundi uolubilita- 
fis perieulumape remuneracionia felieitatia perpetue atten- 
dentes» ad noatram et filiorum noatroram aalotem de fide^ 
Kam noatrorum conailio inTonimua domino inapirante, quod 
spiritaalia dona pro temporalibua non perdentea procura- 
luus ul per isla bona tem^ uralia uito perpetue gaudia sor- 
tiamur. Ea i^itur Nos Heinricus Comes de Phanneubercb 
thesarizare nobis pro transitoriis vite perpetue cupientes 
aput noa iractauimus, ut si quandoque per nos vel noatroa 
progenitores aut etiam hominea noatroa deum ae aanctos 
suoa beati Pauli monaaterium prouocaoimua olTerendo ho- 
nia noalris ipsi monasterio felict comercio eompenaemua. 
Propter quod non solum in reconpensacionem dampnorum 
ipsi monasterio iliaiuruiii uerum etiam in restaurum castri 
Marinberch et aduocacieiaRemanich tarn iamontibua quam 
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in Yallibost iU Urnen quod de dieta aduocaeia oichü aliud 
tenemur recipere nisi de qaalibet Hueba unam cnrialem 
menauram auene et doos pulloa et ooa viginti ; et si ego v«l 
Kberi mei quod absit violenter ultra predieta reciperemas 

uel vltra recepta infra mensem reqnisiti non reoocaremus, 
predieta aduocaeia prenotatü abbaü et luoiiastcrio ipso iure 
uacaret, de aliis uero aduocacii^s et aliis iuribus que per 
mortem felicis inemorie patris nostri et fratrum nostrorum 
de iure siue de iacto adnos fuerunt haetenus deuoiuta cum 
Toluntate et conaensu Kberorum nostrorum /*idelicet Her- 
maimi et Vinci remmciauimus et renuneiamus omni iuri ad« 
ttocacie et aetion«. Quod prenominatom Castrum et aduo- 
eaeiam in Rcmsnich venerabilis Abbas sancti Pauli de as- 
sen8ii et consilio suoruin fratrum in feodum nubis t-t iw 
stris liberisylaritercontulitet deuote. Insuper de uoluiitate 
predictonim liberorum nostrorum potestatiua manu dedi- 
mus proprietalem predii nostri in Veostries, infira Castrum 
WUnthaiisen et Cebca sttimi, cum suis pertinencüs pre- 
dictodomino Abbati Hermanno etconuentoiseu monasterio 
prefato ab eis inviolabiliter et perpetue posstdendom, ea 
tarnen condicione quod predictus dominus abbas de consen- 
su Iratrum suorum predictum prediuni in Veustricz nobis 
et uostris liberis oonferre deberet et contulit iure et tytulu 
feodali. Adhec quia monasteriumsepefatumperdiscursum 
iluminis Lauent in sob predüs frequentius pertorbatur, in 
nostre salutis fauorem de predictomm nostrorum libero- 
rum uoluntateconeedimus vsum lignoramt pascua, piscium 
captionem, exeepta uenatione Castorum omnem uenatio- 
neni. ei quolienscunque necessc iuerit predicti Abbas et 
Coniicntus et siiorum suecessoi es dueendi aquam prtMlic- 
tam per nostras proprietates et predia iiberam et perpe« 
tuam habeantfacnilt^tem. Etutbecomniasortiantur perpe- 
tuam finniiatemi presens instmmentum prediclis domino 
Abbati et oonoentui seu ipsi monasterio sigilii nostri moni- 
minetradimusroboratnm. Testes sunt bü. Dominos Ortol- 
fuö de Treunslaia. Uermannus de Kraoperck. Hainricus de 
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Erenuels. Wulfingns de Chammer. Hertnidaa de Leybmsi» 
(Mb de EmmerlMrch. Fridericns et Otto fratres de Wey»* 
senek. Doininiie Syfridoe de Alpe. Donmiug Syfiidue et 

Dominus During^s iiUi eius. Dominus Chunradus de Huncs* 
dorf. Dominus Otto Mordax. Actum in Monasterio sancti 
Pauli et Datum ibidem. Anno domim. Mf CC^ Lxi. vuj. Idus 
iunii. 

Offiff. P«g. 1 eiigtt. M. ILWknMv. 

XCYUL 3. August 1^7 a* 

Nos Hmnrieas dletos de Chnnrinfe notom eese eapi» 

mus vniucrsis tarn modernis quam pustcris presentoai 
pa^nam inspecturis, quod cum sorores in Maylan quatuor 
beneiieia in Moydrats posita comparassent, ad expiationem 
nostrorum Mierum nee non pftrentum noetrorum ob reme» 
diam de bona voluntato omnium heredum nostrorum et con* 
sensu iam dictieseforilMispabukuii» ü qaedlialMuiMui in pre» 
fiitis bonis quod mdgo forstfiiter dieitur, dooMrimiis per- 
petuo possidendum ; et ut talis donacio perbenni firmitato 
uigeat, presentem pa^inam conscribi fecinuis slgilli nostri 
appensione et subn itatis testibus roboratam. Actum et da- 
tum in VVitra anno gracie in • cc • lid . indictione xuj . No« 
oasAugnsti« Isti sunt testes» Heinriciisfiliefl noster, Wulfin« 
fus de Kyowey plebanue in Witre, Herwerdus de SmUa de 
Windekket Ditrieus de Smida, Fiidenoua de Roaenewei 
Vfrieue notarius, Albertus judex StifiMirius, Hebrious Sar» 
tor. Rvmhardus et alii quam plures viri ydonei et honesti* 

Orig. Geh. U.-Archiv. 

XCIX. 1. October 1270. 

Vt eondiciones et paeta que fiunt inter disseatieiites 
soper amicabiii eoropositionesuam obtineantfirmitateni) so- 
lent proborom uirorum et Kterarum testimomo confirmarL 

Notumsit er^o omnibus hanclitteram inspecturis, quod do- 
tninus meus Or. vcnerabilis prcpositus et archidiaconus 
Sekkoviensis ecclesie michi Ykico piucerne de Roteugrveb 
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omnes lesiones et grauamina per me et mens homines ex 
mea puericia sibi et sue ecciesie et suis hominibus irrogata sai 
gratia ad meam el auuncuU mei domini Chadoldi de Schro- 
tonttainetaliommproboruin worum petidonemiiidulsiiet 
ranisit per omniiamietbiKter et flmeere.Hiiiu8iiiodita]iien 
peetb eteoiuliciontlMisinterieetis, qnod ego in reconpenM- 
cionem illatorum i^rauaaiinum et Icsionuai de colero ipsum 
dominum meum Or. prepositum memoratum et suam eecle- 
siam cum suis hominibus debeam in omnibus et per omnia 
promouerey nee meis hospitibus nec meis hominibus debeo 
dare pemoetaeiones vel manBionee «liqiias in predüe eccle- 
wißt nee in mdemdebeo habere oonnocationee uel eottoqoia 
vUomodo ; et ai nM v^l soieafi^id g^naminbme igndrante 
vel me domi non existente fuerit per me vel per meos ho- 
mines irrogatum, si hoc postquam per cum uel per suum pro- 
curatorem sev etiam per suas literas ad meam audientiam 
peruenerit noa retractauero inlra menaemy ipse predictua 
dominus pr^^tns contra me et meoa homines de priori- 
Irai leaionibns et gmnaminibiis nbieiimq iie vel eoram ^o- 
eooMpe Tolaerit deket habere liberam et plenariam actio* 
nem. Et nt hec rata pennanewit, aibi dedi preeentem li- 
teram mei sigilli munimine roboratam in testimonium et 
cautelam. Datum et actum in Strelz, anno domini Mf CG. 
Ixx. kalendis Octobris. Testibus subnotatis (piorum nomina 
sunt ista, Dominus Qotfridus plebanus de Witra, Dominos 
Otto de Zidoldesperge, Dominus Chadoldus de Schroten- 
Slam, Dominus H* de Alnlviid, PUgrimos Comes» Sighardus 
de Revt, Hainrieus irater pinoeme, Rvdlo magister vifle, 
Chunradus de Willendorf et alii quam plures qui omnes in- 
te rerant huic facto. 

• Orif. Perg. i Siegel. Oeh. U.-Archi?. 

C. 2. October 1270. 

Uniueffsis hanc litemm mspectaris Heinricus de Cvn- 
lingen Ministerialis Austrie salutem. Cvm a ereatore no- 
stro corpus et animam accepimus et quidquid in hoc mundo 
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femporaliter posridemus, indignum esset et vido ingrali* 
todbis afgoi deberemos» si ei modica n^faimns qui plori« 
ma dedit nobis. Hinc iiotum esse uolumus vniuersb, quod 
pro remedio animarum progenitoris etliberoriim nostro- 
rum ae nostrc pensionem aueno nummoruin pullorum et 
caseoriim, que ad nos iure vulgariter Vorotrecht nomioato 
in villa Moydrata de «pinque prediis pertinebat, cum con- 
sensu heredum nestmnim Cenoliio SanetiinoiiiaUam no- 
stre fimdaeionis in Maylaa pia deaotione contoliransinre 
intre§^ in perpetuam possidendam. Volentes niclitloniiiiiis, 
quod homincs qui predicta predia pro tempore tenuerint 
libero et sine omni prohibitione pro matcria ionlmn suorum 
de nostro nemore Ügna tollant. In cujus rei coniirmationeiii 
ettestimonium präsentes litteras conscribi fecimiisetsigil- 
K nostri manimine roborari. Acta saut hec anno domini 
miUesimo dvcentesinio septoagesiiiio, sexto Nonas Oc» 
tobris. In Zwetel. 

Orif. Perg., an gelb grilii «nd toHmt Seid« ata Snieckiges vaifiw Staffd. 

CI. 8. October 1270. 

Nos Bvrcbardvs Marscbaiens regni Bobemie» Capi« 
taneiis Stirie notom lieri capimos YniyersiB presentes litr 
leras inspeeturis, quod conun nobis in generali plaeito 
Mardipurge feria tereia ante festom beati Dyonisli cele* 

brato, Hertnido Pincerna de Rammenstain de Domino Or. 
venerabili preposito et capitulo Secoviensis ecciesie su- 
per prediis in Aerzewalde conquerente, idem venerabilis 
prepositus exhibuit litteras Serenissimi Domini nostri mag- 
nifiei Regis Bobemie continentes eandem questionem du- 
dam coram venerabili domino Olomvncensi Episeopo tone 
Capitaneo Stirie diseassamet finaKter terminatam, qoam 
discussionem idem dominus noster Rex Boemie in eisdem 
suis Utteris approbat et confirmat; et nos iuxta earumdem 
contincntiam litterarum de communi Nobiliumdictata sen- 
tentia et questione dicti pincerne vUatenus non admissa, 

9* 
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predicta predift in Aerzwald assiimpsiinus et assumimus 
defendendft Temnkili domino pr^osito eiCftpitalo-mprt*> 
dietis* In cnins ici evidentiam testimomom et eantelam 
presentes Btteras darifeciniiis nostri sif^ mammioe robo- 

ratas cum testibns subnotatis. Dominus Pembardos et Do- 
minus Hainricus Comites de Phaaiibtircli, Dominus Fride* 
ricus {früher ,.Hertüiduü") de Petovia, Dominus M. 
de Liebtestain et dominus Otto fdius suusy Dominus Wul- 
fingas de Stubenbercb, Domimis WemlierHS de Havs, Do- 
minns Albertus de Homekke, Dominus Ortolfbs et domians 
DÜmams fratres de Stredwich, Dominus Voldimarus de 
Chraes, Dominus LevtoMos de Rojg^t, Dmnmus Otto de 
Chrotcndürf, üonnnus Hainricus de Vischaern, Cbvnradus 
de Graben, Oboldus de Waldstain et aüi quam plures. Ac- 
tum et datum Marchpurg^e anno domini m! cc* Ixx*. Oc- 
taua Ydus Octobris, nobis Domino Giinnrado scriba Stirie 
assidente. 

Ua^olltOiidlf alftdrMlit im iw SljrriA v. PoMk Frtlich 1. 8. SSI, 
Nr. XCVI. 

Oflf . Perf. 1 (kit«rtntiitM) Slegtl* Otli. H.-AreUv. 

CiL de. Octeber 1270. 

Nos Petrus dei ii:ratia Ecclesie Pataviensis Episeopus 
scire volumus presentium quoslibet inspectores, quod cum 
in causa, que internobilem dominamOffemiamde Poten- 
dorf et beredes eius acFriderieum clericum ex vna parte et 
Rererendam in Christo patrem €3i. Frisingensem EpisoH 
pum et Magistrum VIrieum illustris Regis Boemie Protho- 
notartum Ecclesic nostre canonicum ex altera super ecele- 
sia in Herrantstain vertebatur, dileeto in riirlsto iValri F. 
abhati Gerstcnsi commisoriimis vices nostras i dem que 
abbas in causa eadem hte processerit et canonice ac di^ 
finitivam sentenciam pro reverendo in Cbristo patre do- 
mino Frismgensi Episeopo ac magistro Vinco snpradietis 
tolefit iuris online obseruato, nosprooessum buiusmodide 
pmdentum worum consilio et preeipue yenerabilis in 
Cbristo patris domini W. StcuviensisEpi&copi tuuc Pata- 
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YieiMbDeeaiiieianMiialu^ düigoneios approkantes» predio- 
tan sententiaiii oottfirnMtmniw el teoxm fremmm eon- 

firmamus, adsepedicti Frisin^ensis Episcopi eiusdem Eccle- 
sie patroni presenlacionom canonicam predicto magistro 
Vinco Eeelesiam in Herrantstain predictam iure ordinario 
Gonfereodo et ipsum mittendo per diiectum in Christo Rud« 
fibam ia Spangberch decamun in poflsaaaioaem Ulius tan- 
quam paatorem legitiimim earpmlem. Ia eaiiu reiteaU* 
miHttiim pveseotaa Ullma a^gillo nostro ipst magistro Ylrica 
dedimus commiimtas, presentibna testibiis Domino W. ve«* 
nerabili Episcopo Sekoviensl tuiic Pataviensi Decano, Do- 
mino DitricoDeeanoMedlicensi, Alberto seril)ano8tro,Hain- 
rieo Scriba de Wienna, Wemhardo notario, Chunrado ple- 
liano de Grillenperg, Ottone Hainrieo Cäuinrado laycis et 
alüsfide dignis. Datum in Wienna» anno donini ee lix 
yg KalendM NoTenüiriB. 

call, (eirca 1270.) 

Nos Heinricus et Chunradns fraf res de Volchendorf 
Aotum iacimus vniuersia presentem litteram inspecturis, 
qooi no8 domino Johann! de Merswanch Patruo noatro de 
honia noUi eoUatia z* aoUdos redditaum in Rovhenwarl 
tribaunosy preaentOnia tcatiboa infrascriptia qm annt hii, 
Dominna Hmnanniis de Wolfgeradorf, Dominua Vlricna 

Duiiiinus iMarchardus Düiiiiiius Chunradus fratrcs de Pi- 
Hchdorf, Dominus Leupoldus de Sacbsengange, Ropoto de 
sancto Vito, Heinricus Pincerna de Hagspach. 

Ocig. F«rf. a Staftl. M. n.-ANbin 

CIY. k. Marz 1271* 

In nomine domint noetri Jean Chriati Amen« Anno nar 

tiuitatis eiusdem M? CG"! Ixxif Indictione xiiiu die Mercurii 
Hij. intrante Marcio in Castro Tyrol presentibus domiiua 
Haeinrico comite de Eschenloch, Hartman no Tarando de 
TyrolfUaeuinfio de Maernu^a, RerhtoUo.ChreUofte|Rtid« 
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berto de Mattray, SupHno de Velsekke, Alberto de Meea» 
Vinco Movlrapo» Aebelioo de VeUenbmfa» Hamnrioo Laey- 
anoy Berhioldo Bwrchgrauio, Alberone seriba pleba&o de 

Maerning;a, Haeinrico de Mitterlnircli, Jacobe de Rogonia, 
FridericodeEberstaein, Livpoldü et Gerlocho de eodetn lo- 
co, Ernesto de Lvenz, Haeinrico et Ottone de Gesiez, Wol- 
lelino de Sebriach, Maeinhardo de Casteliero, Haeinrico et 
Friderico fratribus de Castro sancti Michahelis, Chunrado 
acribapiebano deAeuuk, testibus etaliis. Domini Maeiii- 
bardus et Albertua comilea Goricie acTyrolia iDter cetera 
^e in dininonepttrimonii eoram bereditatie acdominii £- 
noscuntur inter se ordinasse super hoc etiam fuerunt vn- 
animes et concordeii, quod ipsi Bona Castra Jura et Juris- 
dictiones Eeelesie acciuitatisTridentine et Castrum Bersen, 
que per eos simt occapata, simul tenere debeant et habere, 
redditibaa laeria sea acquiaitionibus que ex ipsis prouene- 
riat inter ipsoa comitea equaliter dinidendis. Et dominas 
AI. Gomes Goritie in custodia et defenaione predictomm, 
▼idelicet cinitatia et ecdeaie Tridentine ac mamdonum eins 
et bonorum, equales lacere debebit cum dicto fralre suo ex- 
pensas. Cum autem ipsi domino M. Comiti visum fueritex- 
pedire, quod cum episcopo Tridentino, qui nunc est vel 
pro tempore fuerit, concordie ineat unionem super resüta- 
endis sibi predicta ciuitate et alüa detentia prout est ex-* 
preaanm. Hoc &cere debebit et tenebitor reqniaito et ob- 
tento domini AI. eomitia eonrilio et aaaensu, que aibi non 
debebit fraode yel roalicia denegare, et quicquid pro taii 
eoncordia vnus dictorum (;omitum vel ambo perceperint, 
equali inter se divldant porcione. Ad liec ipsi domini comi- 
tes biistantum testibus presentibus viiielicet dominisHaein* 
rico de Mitterburcb, Jacobe de Rogonia, Friderico de Eber- 
ataein nec non Alberone scriba plebano de Aesnik, saper 
elnsa de Haalacb taliter concordarunt» quod ipaam cluaam 
flinral oeciipare edificare ac mumre debeant eqndibua la- 
boribus etexpensis quando eis videbitur expedire, edüicatam 
quoqae ac muoitam custodire simul ac tenere pari onere ac 
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honore, nc quod tafis momdo sit eomm ambonmi «1 ad 
ipsos dominos'eomito« debeat equaKler perliiiere. Yeraiii 

81 forte alteri eorum tanta necessitas iiicumberet et instaret, 
quod non posset subito prout expcdiret super hoc aiterius 
requirere consilium ei asseosum, iüe nichilominus quem 
hec neceasitas et periculum tangere videretur clusam ip- 
aam occiqpet edifieet edam altero iaconaiilto panier et ab* 
seilte, tenendam tarnen et aeniaadam pro vtilitäte ac ne- 
cessitatibiis utriiisqiie equaHbus eoram bonoribiu laberOms 
et expensis. Pretcrca si predictos dominos comites ambos 
vel ailerum eoram pretextu municionis eiusdem duse a do- 
mino Friderico de Uodancho vtilitatcm aliquam vel honorem 
contingeret adipiadt prout eis ab ipso domiao F* de Ko- 
danch est promissum secundum quod per cartam igoa&dam 
evm ipdiis dgUlo ipsis donunis eomttibiia dudum diäam eoi* 
denter apparet, boc quicquid fiierit cedat in eonnmee vm 
comitum predictorum equaliter dividendum. Si autem do- 
mino F. prelibato de Rodanch aliquid ea de causa erit do- 
nandum a manibus ipsorum comitum, illud equaliter elargiri 
tenebuntur. In predictorum omnium itaque testimoniain 
euidena et stabilem firmitatem, presentem paginam super 
hüs conBcriptam sepedicti domini comites M. et AL sigil- 
lorom sttorom pendendam fecemnt nmniiiime roborari. 

Orif* P«tf. t 8l«gtl (fdldMi). a.-MlilT. 

CV. 4. Man 1S71. 

In nomine domini nostri Jesu Christi amen. Anno na- 
tiuitatb eiusdem Millesimo €C. Li:xif Indictione xiuj, die 
Mercurii uij intrante Marcio in Castro Tyrol presentibaa 
lenunis Haeinrico Comite de Esebenloebi Hartmaimo Ta- 
nndo de Tyrol, Haeinrieo de Maeminga, BeTcbtoIde Ohrel-* 
lohe, Rvdberto de Mattraey, Svppelino deVelsekke, Alberto 
de Mecz, Vlrico Moulrap, Aebelino de Vellenberch, Haein- 
rico Laeyano, Berhtoldo PvTchcrramo , Alberone scriba 
plebano de Maerninga, Haeinrico de Mitterburch, Jacobo de 
Rogedsf Friderico de Bberstaiiii Lifpoldo et Greriocho de 
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eodem loco, Ernesto de Lvenz, Haeinrico et Ottone d6 
Gesiez, Wolvelino deSebriach, Ma«iiiianl6 de Casteliero^ 
Hteinrieo etiViderioofrfttniHisdefwtlrotMictiMieh 
Chmrado scrilm plebano de Aesiiik testibos ei elits. Domi-* 

ni Maeinhardus et Albertus fratres Illustres Comites Gori- 
cie ac Tyrolis volentes Patrimonium et hereditatem siiam 
ac alia bona interne (Jiuidere. sie fuere concordes, quod 
eluflam in Haslach tarn ex rm ^te fluuii Rieiu&quani ex 
tera tsqoe ad cacumina moncium limitem atrinaque comi-* 
talQsetdoiiumiyseilieetGoritieaGiyroUsi ooncordUer sta- 
taeimiit ita Tidelioety qaed omnia et slngida, fa» a dieta 
dusa infira Tersns Tyrol et ejva dominram et eonitatam in 
allodiis fovdis aduocacüs junsdicionihiis ünKiriiishonorihus 
et iuribus inliüstcrialibus et hoiiiinibus aliis ac qiübuseun- 
que bonis eorum quesitis et nun quesitis cultis et incultis 
coQsiatuAtf ad comitatura et dominium perUneantTyroiense» 
qne reaigiiaiite ac dante domino Alberto Comite prelibato 
in manUnia domiai Maeinhardi eomitis firatria sai eeaaenmt 
itt partem ipai eomiti Maetabardo libere et solate. Saluia et 
exdosia thelooeis vniuei^is, que infra comitatum et domi- 
nium tyrolense existeredinoseuntur, et moneta de Merano, 
que inter ipsos domiiios comites sunt equalitcr diuidenda; 
excepto et specilicato, quid dominus M. comes Tyrolensis 
de ipsis theloneia vno vel pluribus vbi sibl magis pbteaerit 
trecentaa Marcas annuatim in parte sua sin|;ulariter et ab- 
solute percipere debeat etbabere. Que ceo^Marce ipsi d(H 
mino M. comiti date et depotate faenint pro redditUms in 
quibus comitatus Goricie superhabundare videbatur red- 
ditibus comitatus tyrolensiä^ saluo iure eeclesiarum et per- 
sonarum quanimlibet qite a solucione theloneorum sunt 
exempte. Ex alia vero parte cluse in Haslach vtrobique flu- 
vii Hieras vaqae ad caeumina moncium infra versus Lvena 
et alias partes oomitatds et dominii Goritie omnia et ein^fiila, 
que in ailodtia fevdia aduoeacüa iariadieiombua omagüs bo- 
noribas et ivribuft, ministerialibus et hominibus aliis, ac qui* 
bußcunque bonis eorum quesitis et non que&itis cultis et 
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dominium Ooricie pertinelmnty que dftnte ac resignantedo- 
mino M* comite prelibato in manibus domini AL comttis 
(hLtns sm cewemnt in paitem ipsi oomiti AI. libere ac ao- 
late. Salais theloneis et Gelaitoipaiiis eomitatiw et dominii 

Goritie, que equaliter sunt inter mcmoratos comites diui- 
denda. Preterea Vassallatiea in Cadubrio ex quibus domi- 
nus Geriiardus de Camino est vassallus comitum predicto- 
rum ad comitatum et dominium Goritie et dominum AI. co- 
mitem ibidem in totum et integraliter pertinebunt. Sane 
dommaEKaabeth mr domini M. comitiaTyrolenaisrefiita- 
«it et dedit in manibu» domini AI. comitia Ooritle omnia 
iura, que in castris Sandmichelspurch et Raesen ac homi- 
nibus et bonis ibidem sibi ratione dotalicii competere vi- 
debantup vel eclam competc bant, dans eidem domino AI. 
comiti nuncium dominum Haeinricum de dieto sand Mi- 
dieispareh, qai enm in corporalem posseaaionem mittat 
dictonun eaatromm bominum etbononun. Item predicti 
domini comitea eciam fherant eonoordes, quod dominua 
Haeinricus de Weifespereh et Otto dictna Weif de Weif- 
stacin ministeriales solius sintdouiiai iM. comitis T^^rulen- 
sis, ipsoruin vero pueri utriusque sexus quos habent vel 
habituri sunt inter ipsos duininos comites equaliter diui« 
dantur. Quodsi quilibet vel alter ipsorum ministeriaUum 
vnum tantum fitium habuerit, idem pertinebit solammodo 
adoomitatam et dominium Tyrolenae et tenebitnr dncere 
norem de müusterialibos dicti comitta Goricic, pueri yero 
ax tali matrimonio procreali intA-r dictos dominos comites 
aqnalitcr diuidantür. Quodsi predidiHaeinricus WeHosper- 
garius et Otto dictus Welt* vel alter eorum sine berede 
mascolo deceaserit, feuda et bona ipsorum ac hominea vel 
alterius eorum cuilibet dictorum dominonun comitum ce- 
dent poaaidendain integrum etin totum» prout in eorum co- 
ntttom aunt terminia conatituta aiue ab eia aiue ab alüa qni- 
boaeunque dominis ea visi fuerint possedisse. Item bona be- 
reditaria, que dicti domini comites ad se deuolui expectant 
cum vacauerinti et ad manus unius ipsorum vel amborum 
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dicloramcomitumex mortepossessonim eoriimdem bono* 
nun deaenerint) inter ipmcoroitesranteiiiwlilerdiaideoda. 
Item tale pactum ipsi domini oomites sponte ad inoieem fece* 
runt^quod si ministerialiB vel ministoriftles alteriiis eoram aK- 

cui ministeriali vel ministerialium altorius ipsorum nupse- 
rint, pucri ex huiusmudi matriiiioiuo vel luatrimonns pro«- 
creati cqualiter debent diuidi inter comites memoratos. 
Iteoi dictus dominus M. comes debebit ei tenebitur domi- 
num AL comitem firatrem suum adiuiiarc cumdiicentUper> 
sonis armatis contra ecclesiam Aqnilagienaem et patriar^ 
cbam^ qai ibidem Inerit quam diu de preaentl ^^verra com 
ipsa ecclesia vel patriarcba non fuerit concordatus, et tenebi- 
tur ipso dominus M. conus et dehebit tractatui concordie 
proximo imminonti inter ipi^aiu occlesiam Aquile^ienscm et 
prelatum comitem AI. personaliter interesse ac bona lide 
proeorare, quod ipsa concordia reformetur. Item idem do- 
minus M. comes tenebitur et debebit fideüter procurare, 
quod aibi et fratri auo domino Ai. comiti Castrum Linte cum 
suis pertinenciia per Sakburgensem Electum vel archie- 
piscopum conferatur in rectum et legale feuduin, quod qui- 
dem Castrum cum suis pertineiiciis ad i|isum eomitem AI. 
solum pertinebit. Üebita quoque omnia que intra comitatum 
et dominium tyrolenseperipsos comites suntcontracta do- 
minus M. comes solus persoluet. Similiter debita omnia 
per ipsos comites in comitatu et dominio Goritie contracta 
solus persoluet comes Albertus. Item ipsi domini comites 
inter se concorditer statnerunt, quod si alter eorum quod 
absit decesseritsineberedo. ad alimn ipsurmn qui superstes 
fuerit. vel eiusheredes. ])oiia deiuiicti vniiiorsa fovda et al- 
lodia» nonobstantediuisiüne predicta, iiberedevoivanturac 
integraliter reuertantur« Itemdtcti comites ad inaicempro- 
miserunt firmiter et constanter, quod alter ipsorum alinm 
non impediet in omnibus supradietis vel aliquo predicto- 
rum, vel aliquod dampnum aut fraudem non inferat Tel in 
preiudicium altcrius cor um aliquas municiones non erigat, 
aut empiones de bonis bomioibus iurisdicionibus seu qui- 
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bnscunque rebos aliis infira comitatum alterius et dominium 
constitatis contraberenon debeat me altmna Toluotate et 
assenira. Qae omiua et ain(pila saprascripta et infraacripta 

prefati domini comites corporaliter iuraverunt inter ae ob- 
seruarc et rata ae lirma teuere et non venire contra predicta 
vel aliquüd predictoriiin aliqua racione ingenio siue causa. 
Nichilomiauspenain super iioc statuentes, quod si alter eo- 
mm contra predictavel aliquQdpredictorum feceht vel ve- 
nerit, niai inlra daodecim Septimanas postquam super hoc 
fiierit requisitus paaao dampnum vel iniuriamemendaaeriti 
bancpenam ineidatetineurrat* Videlicet Dominus M. co- 
mes Castrum Cufedovn cum perlinenciis suis omiilbus pro 
pena aminittat^ ad dominum Albertum coiuitem libere de- 
voluendum. E conuerso dominus AI. comes sepedictus ea- 
atmm Virge cum iod redditibus et pertinöncüs quot habet 
caatnuD Cafedovn suniliter ammittat pro pena ad sepedic- 
tiim domuiam M, comitem deuoluendum. In predictonim 
antem omnium testimoniam enidena et stabilem finttHatem, 
prc&eiitem p^iginam super hiisconscriptam sepedicti domi- 
ni M. Comes Tyrolensis et AI. comes Goricie sigiliorum 
fluorum pendencium fecerunt munimine roborari* 

Orif . POTf • a Sie|«l (N. 1 lUin). M. ll.-JürcUv. 

CM. 14. März 1271. 

Nos Ortolfus Ditmarus et Heinricos dicti de Stret- 
wich scire oupimus vniuersos quibus exhibita fuerit pre- 
sens carta, quod cum inter nos ex vna parte et Ecciesiam 
Seccoviensem ex parte altera super quibuadam predüs in 
Owemich et Yorbe litis contencio versaretur, que predia 
nos iure proprietario attingebant, noa respicientes quibus 
et qualibus beneficSs dileetos noster frater Dominus Otto 
plebanns sancte Marie de Prank al> eadem posset Ecclesia 
preueniri, et etiaai ob reuiuiicrationeuipriucipaliter virginis 
g^loriose, omne ius quod habuinius in bonis premissis ex nunc 
<iafflua et assignamus ad poteaUtem ecdesie memoratet et 
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renundamns omni juri quod habere nos et noetri kared« 
ifidebamor in bonis prellbatii. Et ot bec finna permaiiMiit 
et a nallo in fbtimini powmt aliqoa calompnia infiitnari» 

nos Ortolfiis et Ditmarus presentem cartam nostrorum 
sigillürum muiiiinine consig-narnus. Egt) vero Heinriciis. 
cum pr()[)ri() sii;illu rarcam. sii^illo civitatis Judenbiireren- 
sis loco proprii sigilli duxi baue pagioam consi^nandam. 
Datum apiit Jodenburcb anno doiiiimmtcc*llzxJ,ij. Idu 
Marcii» 

Orig. Perg. 3 Siegel (») 0dl. H.-Archir. 



CVn. Sl.ApraiSTl. 

NosNycolaps et Hadmarus ßlii Vlrici de Leupsacbbuius 
scripti serie profitemur beredibua Oomini Hadmari de 
Sebonenbercb ntrinsqne Sexus proprietatia titulo noe 
aatrictöa, qnibna ob bec aob pena eonim que ab ipsis 

feudalitcr possidemus nos obligamus tanquam senii do- 
minis fideliter et sine fraude imperpetuiim scrvituros, 
nivsi iure ali(jiio ue\ iudirio inediantc obtentiim fuerit nos 
predictis heredibus uon teneri. In quorum seruitüs si nos 
reddiderimns vel desidea vel rebelles, ex tunc omnia 
que ab ipaia in feudo posatdemns vacent beredibua iam 
predictia. In cuiua rei testimomuni preaentes com teati- 
bns conscribi et alfnUornm domini Friderid NobUis viri 
de lietüwe, domini Hertiiidi de iMarchpurcli, domini Wern- 
heri de Hovse, domini Hcinriei de Vinchcnstain, domi- 
ni Cholonis de Marchpurcii uec noii et Ciuitaüs in March- 
purcb robore petiuimus inaigniri. Hü predicti quorum Si- 
giUaaontappensa testes sunt et insaper isti, Dominus Got- 
aealeoB de Hove et dominna Herbordua de Erenbo^ et 
plarea aiii fide digni.Datam et actum anno domini mtcc! Ixxj? 
xi . Kalendas Maj. 

Orif* Perg. 6 Siegel (3 febUn). Geb. U.-AreUY. 
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Cm 23. AprU 1271. 

Vniaerais cluisti fidelilras presenles Utteras andiiant 

Wilbirgis comilissa dc Hardek salutem in omnium saiua* 
tore. Ut eaque libere pro animariim remedio rcligiosis con- 
ferantnr sine impeticione qiiiete posfideaiif. neeesse est 
teß coiiatas per testes et scripta committi memorie j^os^ 
roriim.Notiim]gitiiraitemiiUNispraentib qood 
nos donadooem triam uineaninii pw dUectum maritam no- 
stmiii HL eomitem de Hardek pte memorie iam defimetmn 
de noetra noluntate dudam factam, eedeeie eaiietimonift- 
lium in Mcilan pro reiijedio anime iam dicti Heinrici mariti 
nostri dcfimcti prcsentibiis confinnamus. Nee aliquod am- 
biguitatis scrupulum super predictis uineis relinquentes, 
eaidem tres vineae videlicet Vitisser Swq^el fCetäpacher 
dietes post obiturn dilecti mariti nostri nos quoqoe eom 
deaetiMona aolontate predicte Sanctimomaliam ecdesie 
8ig9K nostri mwumiae ac testibaa robofamoa. Teilea 
aatem sunt bii Tymo plebanus de Werde, Arnoldus pleba- 
nus de Teraz, H. dictus Grillo Senior, Leo miles in Werd, 
Ch. Purtorfer, Wolfkenis officirilis inLutaker et aiii quam 
plures. Acta simi hec anno domini ili ^ifc /Ixij / Nono Ka^ 
badasMigi. 

Orlgw Firf. t wdmi 8lif*L Gtk. II.-Afckir. 

CVL 13. Juli 1271. 

Nos Fridericus Dapil'er de Leng-enpach et Elyzabet 
vxornostra in olitemur etscireciipimus vniuersos, quod nos 
Mai^stro Chvnrado de Tulna, tunc Seribe Stirie, ac suis 
heredibus vtriugqae aexua aonc habitia et babendia, ob aae 
fidei constaatiam quam eirca noa pww aemper sensimiia 
•t sentimua» quandam noatfam Curiam vittioiJem m Tidna 
ntttaattte mimaCiuitatia in looo quidieitur Anger, in qua 
▼illicus tunc residens Listcognoininevocahatur, eumpratis 
agris et omnibus diele Curie attinenciis liberaliter et liben- 
t«r eontulimua iure feodali perpetuo posaideadam. latis ta- 
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mea eondiUonibiu interiectis qaod, qoandocoiiqoe eidem 
Magistro dronrado uel suis heredibus ot predictam est 
Quinque talentonmi redditus infra terminos inferioris Aa- 

strie in bonis soluentibus et per omnia bcne cultis assißfna- 
uerimus, ex tunc Curia sepedicta cum suis attinenciis in 
nostram libere redeat potestatem. Et ut huius eollatiuiiis 
nostre gratia robur Trinitatis obtineat, presentem paginam 
aibi dediiDua nostri SigiUi mmiinime roboratam cum testi- 
bua aubaotalis* Qui aont Dominua Heinriciia plebanus de 
aancto Cbriatofforot Döminas HsthIo de Tulna, Donuniui 
Trovsliebus, Dominus Karvlus de Charcharn, Dominus Di- 
tricus de Chalnperge, Heinricus Patruus noster, Gotschal- 
ciis de Chogel, Janso proeurator noster, Dietmarus dictus 
Strobel, WlHngus et Ditmarus semi nostn^ Hermannus 
R^ ster Ciuis Tulnensisy Vlricuagener eins, T^o filius eins 
Eberiuurdna dictuaPovmgartDer» Prehtlo el Heviilo fralres 
de Talna, Chunradaa Monacbua Jvnior et Senior et alii qam 
pluresfidedigni. Acta sunthec anno domini m!cc?lzx)! Da- 
tum in f^engenpacb, in festo beate Margarete. 

Orig. Perg. 1 Sieg«l (serbr.). 0«b. H.-ArcUn 

CX. 13. Juli 1271. , 

Nos Friderieua Dapifer de Lengenpach et Elysabet 
vxornostraprofitemiiretBeirecaininaaTiiiiieraoa, ^odnos 
magistro Ch^nrado tunc Seribe Stirie ae beredibos sins 

vlriiis(|ue sexiis nunc liabitis et habendis aream nostram 
in Tvlna sitam apud sanctam Crucem que est contiguado- 
mui sue dicte Aula, quam scilieet aream pater noster do- 
minus Heinricus dapifer pie memorie apud firatrem suum 
patraum nostram Heinricum aais empcionibus racionabili- 
teFComparanity que etiam per negligentiam Heinrici pro« 
dicti patrui nostri in Maro Ciuitatis perfieiendo nobia foit 
per ciues eiusdem Ciuitatis adiudicata, propter instantiani 
dilectiamici nostri domini VIrici de Durri tiholt/. et obfide- 
litatissiie nieritiiin contuHmus feodali tytnlo perpetuo pos- 
sidendam« Et ut buias donationis npstre gratia robur firmi« 
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tatis obtineat, presentempagiiiam sibi dedimus Sigilli nostri 
muhiiiune roboratamcmn testibussobnotatis. Quisunt Do- 
miiiiis VIricus de Durrenbolts, Dommus Heinricus pleba- 
niu de sancto Cbristofforo, Domimis Hvnlo de Tolna, Do« 

minus Trovsliehus, Dominus Karolus de Charchern, Domi- 
nus Ditricus de Chalnperge, Heinricus patruus noster, 
Gotschalcus de Cli(>ireK Janso tunc procurator noster, Diet- 
marus dictus Strobel, VVliingus et Ditmarus serui nostri, 
Hermannus Rvster, VlrieilSgeDer eius, Tyemo fllius eins, 
fiberherdiis dietue Povmgartner, Rrebtlo elHevnlo fratres 
de Tdna, Qmnradus Monachus Jvnior et Senior et qaam- 
plures alii fidedigni. Acta sunt hec anno domtm MtCC^bocJ« 
Datum in Lengenpach in festo beate Margarete. 

Orig. Fers. ^ Siegel. Geb. U .-Arcbir. 

CXI. 13. Juli 1271. 

Vmaereu Christi fideübus presentem litteramiiupee- 
turie Simdoe dictas de MeriDbereh notidam eubscripto* 
mm. Res que finnt in tempore ne labantor com tempore 

perennari solent testimoniis litteraruui. Sciant i^tur om- 
nes presentem litterani inspccturi, quod nos una cum vxore 
nosü*a nomine liichardi mansum quendam situminvillaMe- 
rinbercb^ qaem a Wisebardo auisque heredibus pro quadam 
summa peennie conparauimus, fundationi nostre scilicei 
elanstro de Merinberehin snbeidium dominamm ibidem deo 
sab regele beati Angostini aenuentinm titolo proprietatia 
perpetuo contulimus possidendum. Item villam diotam Vsek 
quam emimus a dominis de dumo tevtoniea prefate nostre 
contidimus fundationi talcm adhibentes conditionem, quod 
homines predicte uilleduas Can adas vini memoraiiadomi- 
nabiiasini^Hlis annis soluere tcnebuntur, ita tamen qpiodse- 
pediete domine de Merinbercb fratribns Wilbalmitia ad 
sanctom Jobannemresidentibna unum predium quod pro 
decemMarcis denariorum ematurdebeant assignare. Cuiua 
rei testes sunt dominus Sig-hardusMiles, dominus Mathyas, 
dominus Vlricus dictus Asang, dominus Puz^o Albertus» 
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Petras officialis, Pilgrimmus et alü quam plures^NeauteBi 
super haiiumodi coUatione didriumaJiquod inporternmii»- 
leat exoriri^presentem Ntteramipsis dominabuseontoluiiiia 

sigilli nostri munimine roboratam. Acta sunt hec in Merin- 
berch anno doiiiiiu M" CC. Ixx^ primo in diesancte Mar^- 
rete uirginis et Martyris. 

. Ortf. Perg . i 8itg«i. Q«k. Il.-Arclihr. 

cm 27. October 127L 

* 

Nos VIrieitt de Durrenliohy Capitaneos Karintfue 
Carmole et Mardiie, notam faeinras Tmiiersia tarn preseiH 
tibus quam futuris. quod Magister siue Commendator et fra- 
tres Sancte Mario Domus Th(nitoiiirorum in Laybaro co- 
ramnobis etcoram testibus subnolatisconfessisunt publice 
et maoifeate atqae libere immo sine quolibet metu et coao 
tione, s^recepiaaeqoinquagmtamarcasdenarionim aqoile- 
giensis inonete in quiboa Domina Marjgarata Magtstra aine 
Priorisaa et eonneiitiis valtis Sanete Marie in Miebelafeten 
dictis iratribus erant debitoresj secundum quod düiuiims 
Vlricus lUustris Diix quondam Karintliie ar])itratiis fiierat 
occasionexviij. maiKSoruin et qiiintiuag'inta mansorum deci- 
maliurn, quos lllii Gcrlocbi de 8tayn videlicet Ueinncns 
Pero Wergandns Waitherus Ortolius et patnius eorum 
Rudgenis contnlerantHospitalL Sanete Marie domna Theo- 
toniconim.Et ipai fratres renuneianerait cofam nobis et aliia 
▼ins ydoneifl atqne fide di^ia omni inri et actioni, que eis 
auctüritate cuiusdam priuilesfü dati et concessi super hoc 
ipsis f rat l ihus per dominum H. quondam Marchionem Ystric 
super mansis prenotatis conpetere videbatur, quod inquam 
etiam priuilegiumidem (ratres dieto conuentuireatituenrnt 
et assignanenint, ut destrueretur mortifiearetur ac etiam 
canceliaretur^ne deinceps ipsiafrMribua aliquod remediom 
preataretur ut possent dictum cbnuentum inpetere pro 
mansis supra sepius memoratis. Ne igitur in posterum sepe 
dicti iVatres possint meinoraUim coiiventum super prelibatis 
mansis quibua renuneiaverunt, aut pro ante dictis quinqua- 
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ginta Marcis Aquifegensium dcnarlorum iam solutis et re« 
ceptis ut predictum est inpetere^ in perhennem memoriam 
rogati a partibus presentem paerlnam eonscribi fccimiis et 
eaadem aostri ei iUorum qui nobiscum tuue interiuerunt 
liuic renunciatiom sigilloraiii mummine iussimas roborari. 
Ad maiorem aatem fidem et cantelam sigiUum etiam ipso* 
ram fratram donras Thertonieonim videKeet in Laybaco 
kuic presenti pa^ne placuitapponi. Testibus snbnotatis qai 
sunt, videlicct Dominus Johannes dictarum doininaruin vallis 
Sancte Marie Capellanus, Dominus Gotfridus vicarius de 
Lok, Dominus Waltberus vicarius de Zireblacb, Dominus 
WiUielmus notarius de Lok, Dominus Chunradus purcb- 
granlus de Lok, Wernberus Junior et Werenberus index 
de Lok» Berenhardos daoiger de Lok, Johannes dictns 
Swan dois de Lok» Hartmudos et Marchlinns fratces deLok, 
OrtoUbs plebanos de Nakel, Wolfünus Seolasticns de Lok, 
frater Hermann US et frater Henricus Ordinis predicatorum 
Guitatis Aüstrie. ( t alii quam plures fide digni quorum no- 
mina non sunt presenti pagine commendata. Acta sunt bec 
aputLokin ecclesia Sancti Jacobi, annodomini m^cc^.lixit 
tj! Kalendas Nonembris, in vigilia S^onis et Jade. 

0ri(. P«rr. • Steg«! (« faUra). 0«b. H..Ar«lilv. 

CXm. 6. JInner 1272. 

S. N. Anno dominiMillesimo cclxxii. Indicione xv. die 
Jouis VI. Intrante Januario. In bozano aput nouo bospitali . 
In der dincstat . In presentia dominoruni Wernhardi de Wi- 
netkoy Eberhardi de Seuirs, Concadi deBullis, Perloldide 
Taminga, Pembardi de Hurlach. Ahrahe et OlrlciSwikeri 
karilai Gerhardi, Alberti SchUhariy Pertoldi de Morets, 
TilBci Rupert! de sancta afra, Hanglini, Friri nee domini 
Lantfridi, Tristan! Lasilint, Gebebardi de Sibedat, Hmnrici 
de Goldecko, Hainrici Pamcbircber, Jacobi Pasche, Jacobi 
de Fussato, Bertolatti, Hainrici Hurildai, Hainrici Maier- 
lini, Albertini, Conradi condam Lottiiini Oirici Zatti, Olrici 
Cerdonis Amoidi £ domine talie trinitimet alioriun, coram 
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domino Pertoldo Rufo porgraiiio de tyrol« «Mtsor domim 
Menhardi iliuttri oomilis lyrolis in boaano m rapraBeripCo 
loco in sao legali bdicio 8ea kml gerillte mero soÜto coii¥e- 
catb hominibus somto campant . Ipse domim» PeiioldiiB 

purgrauius loco dicti domini Coinitis Menhardi, Interroga* 
uit dominum Abraham ut supra suani animain et ad sacra- 
mentum abito consiiium sapieuU diceret Laudum, supra Jura 
pontis ylachi, si dominus Comes tyrolis cum iure posset 
alieiu uel aliquibus aliquod ias dicte pontis aJienare» Vnde 
aoper hoc ipse Abraham abito eonailiiun sapientnm et lan- 
daoit et hoc landom foit oonfirmatum per onuMS circnm- 
stantes interro^atos, et dixit quod condam dominus Alber- 
tus comes tyrolii?, nec comes Menhardus nee filiussuus do- 
minus Comes Menhardus nec eoi iiin ante ci'ssor^ nee eo- 
rum beredes cum jure noo possent aiiqua Jura dicte puntia 
alicui persona alienare e^seruitium et utilitatem dicte pon- 
tis. Et si fecerant ael adhuc de ipais Joribus pontis faernnt 
aliquam alienationem alicni» non ualeat sed libere renerta- 
turad dietam pontem et quod dictos comes sua anetoritate 
dictaJurapontisdefeiuioret sicutaiittcessures suilaeiebaut. 

F. Hocaeto dictus dominus purofrauius loco dicti do- 
mini Cuinitis Intcroiraull siipras(*ri[)tum doniiiiiiiii Abraham 
ut abito consiiio ad saeramentuoi diceret laudum, si aliqiiis 
ipis se suhtraxisset vel intromisisset de aiiqua comonitate 
sen nonale sine licentia domim Comitis, st ipse deberet do- 
mino oonnti emendare ant non. Vnde dictus dommns Ahra- 
ham abito iterato eonsilium sapientnm laudauit et hoc lao- 
duin tuit eonfinnatum per circumstantes interro^atos et di- 
xit. Sialiquis homo so suhtraxisset uel iatroniisisselde co- 
munitate etnovalc sine licenlia et uerho doniiiii coinitis in 
comitatu, quod ille de iure deberet ipso domino comite 
emendare ut ordo Juris esset. Et ipse dominus Comes dic- 
tum novale et eomunitatem reducere debet ad pristinam co- 
munitatem ut in antea erat. 

¥• Hoc acto ibi in continenti dictus purgrauius loco do- 
mini Comitis Tyrolis Interrog^auit dominum Gerharduni 
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de BoBttM» ttt ad sieramentam laudnm diceret, si ali^piis ob- 
tuiiUBset et deteniUMet deoariot qui uoeantiir E pfenninge 

quo modo illi deberent domino Comiti et Judicibus suis 
eniendare. Super hoc dictus doroinus Gerhardus abito con- 
silium sapientum laudauit et hoc lauduni fuit conln matum 
per curiam et circumstantes et dixit. Quod omnes homioea 
qul de Jare dare debent epfeiuiiii||;e de bonis eorom et non 
dedenmt fnaimua ab eia per pieeonem ueleoniiiiiMiiim pe- 
titun fberit tempore eonaoetoy quod iUi emendentdommo 
comiti Semper com quinque libria et tarnen aohiaiit fictnm 
obsessum. Et si aliqui essent qui nescirent, quodaliquos de- 
narios cpfeiiiHiige de eomm poderibus dare deberent et quod 
non ab eis petitmn erat , Ulis cum iure debent demonstrare 
quod ipai dictum lictum de Jure dare debent de taiiabonia. 
Et com eis demonstratum fuerittuncfictuin cpfennige sei- 
nere debent totaliter, qoando preeo petierit* Et ai auper boc 
protemie velle teuere ipaom lictom et non dare, tmie domi- 
nus eomes se debet intromhtere de illia bonia vnde ipaom 
soluitur. 

Ego Otto sach paliatü Notariua interfui et rogatus 
seripaL 

Lang. Regesla III. 382. NB. Dar 6. Jlttnwlfl 1S7S «B •iMm MUtvoch. 
Orig. Ferf. Geh. H. -Archiv. 

CXIV. 7. Jänner 1278. 

S. N. Anno domini Millesimo ducentesimo Ixxij la- 
dictione xiv die Ji uis vij Intrante Jaiiuai io in bozaiiu apud 
domum ospitalis uuui in le^ali Jiidiein in pi esentia domino* 
rumVVernheri, Eberbardi, Pernliardi, Ab. Ol. Swikerii, Ger- 
hardi, Perchtoldi de Morez, Hugonis villici Ruprchti de 
sancta Afra, Conradi boalini, Jaeobi Poadie, Jacobide Foa- 
satot Henriei Horlay Bertolotti, Henrici de Goldeke, Geb- 
bardi Alberti de Sibdat, Heinrici Mayerlini, Conradi con- 
dain LotUni, OIriei Zoti. Conradi de BuHis, Fricii, n( in- 
rici Paumkircber, Olnci Lovterer, Arnoldi coiidain doinine 
ttaiie, ttrentini et aliorum, dominus Perchtoldua Purcrauiua 

9* 
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aedens in legali Judicio loca donumMeinlutrdi comitis Ty- 
folifl dommus Abraluun mterrogatiis a dicto Jadiee landinil 
ei hoc foit oonfirmatum, quod onmes qni se btromiseritde 

aliquo nouale comunitatc sine licentia domini Comitis Ty- 
rolis, quod Ule boc statim reficiat et emendat domlnu Co- 
miti ad ordioe Juris et reducere.ipsam comimitati, ut in an- 
tea erat. 

Ego Wemherus ex nouo Burgo Bosani aaeri pallioi 
DOtariua cum in breuiaturu condam Ottonia ex nouo liiiigo 
qaondam inaeniasem inbreaiatoram priua canceUatam eo 
modo coiitinentem nt aaperioa le^tor, Ipsam pront iiiiiem 

auctoritate domini H. inkliti rogis liuliemie karinthie fidc- 
liter exscripsl et sub mco signo ad publicam formam rcdej. 

Cof i«. Per(. Geh. U.-ArdiiT. 

CXV^Mach dem 25. Februar 1272. 

(I)N Gottea namen Amen. Ich Rmckart, heraSeifirtdea 
aatligen witvre von Maerenherch tvn kvnt allen den die disen 

brief lesent h6rent oder sebent. Daz ich mit verdahtem 
mvtevnd iiiil gutem Rate vnd willen meines wirtes friwende 
Offen von Emberberch vnd Heinrichs von Cblamme, zv 
meines wirtes Pivelde geben han zwo Uvlien bei Traberch 
enhalbe der Trab vf dem Purcbstal, auf ainer da Abraham 
vf aitaaet, auf der andren Johana aein nachgebower vnaenn 
Chloater se Merenberch freileichen vnd aigenleichen vnd 
vnueraprochenleich mit allem dem rehtynd ich ai her brahl 
han, vnd do ichsmit rebt wol getvnaiuhte, meiner sei mei- 
nes wirtes sei, vnd ander vnserr vordren sei, zc cbvuitYigem 
tröste vnd ze hilfe. Daz dem Chloster daz also staet belibe 
vnd vnzerbrochen, dar vmbe han ich in geben disen brief 
versigelt vnd gevestent mit meinem Insigel» vnd mit Offen 
Inaigel) divbaidiv dran hangent Dea aint geaiSge her Chole 
von Saeldenhofen, her Chvnrat ain bruder, her Sighart von 
Merenberch, her Virich der Asanck, her Matbei, Chvnrat 
der Putzze, Mathci, bruder Chvne vnd bruder Otte. vnd 
noch ander genvge. Do daa geschah do waren von Christes 
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gebarte TaiMent Jar swai handert ^nd swai vnd Sibenseck 
J«r nacli sande Matheis tage, der vor vaachanges ist 

Orig. Verg. Z Siegel (1 fehlt). Oeh. B.-AfdilT. 

CXVI. S5. Mai 1278. 

Nos Ciiolo de Valkenstayne in remedium salutis et 
anime ob amorem etiamfiJie nostreYsalde quam adMiistat 
pro iDoniale dedimua^ preeipae tarnen causa dei, sab baios 
. seripti testimooio cedimas et renunciamus omni jari adao- 
cacie,.qaod nobis et post nosberedibns nostris in bonis illis 
et reddilibus. q\ios domiiuis Pernhardus arcliydiaconuspa- 
truusnosterpie meniorieob salutem sue nnlmcMilstatensi 
ecclesiemanu libera tradiditct donauit, nosscitur a cunctis 
pertlnere; saluo tarnen eo uno, quod nobis et poat noa ae» 
niori ex nostris beredibos unas tantum caseos qui wlgo di- 
citor podemcbaes in valore sex denariorum singalis annis 
de eisdem redditibusin testimonium aduocaciepersolnator, 
et si forte uel nos iiel heres noster qui pro nobis succedet 
CO juri aliquid ultra dictum caseurn sicut expressum estre- 
ciperet, cadet eo juri de easeoetomni alio quod sibi in pre- 
iatis reddilibus pertinebat et lieebit Milstatensi ecclcsie si 
uoluerit quemcanque in ipsis bonis aecipere aduocatam. In 
Inüas rei evidens testimonium presentes SigUlo nostro et 
dominiHainrici plebani firatris nostri roboramos* Datum in 
Afilstat anno domini Millesimo e^.lxxly• Indictione xv. 
Titi. Kalendas Junü, biis prcseiUibus. (Zeugen feblen.) 

Orig. Perf. 3. Siegel. Geh. H.-Arcbiv. 

CXVIl. 21. Juni 1273. 

Nos Jarati etvniversitasCiuium inTulna tenore pre^ 
sentiom profitemur, quod cum dominus Hainricas frater 
domini Hainrici Dapiferi deLengpah bone memorie accep« 

ta pecunia Serenissimi domini nostri Regis Boemie mu- 
nim Ciuitatis nostre cirea aream contiguam domui que 
aula vocatur erig( re ac perficere. proiit secum conventum 
berat, neglexisset et pro buiusmodi n^ligentia eadem 
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area fuisset adiudicata rationabiliter ipsi domino noslroRe- 
gi et pariter ciuitati, Honorabilis vir magistar Cätonradns, 
tone Bcriba Styrie, qni ex donatione et de oenseiiaa enudem 
domlmnofltri Regia tenet nunc etpoaaidet Ubere areaman- 

pradictam eandem, muri supplendo negligentiam de promU 
pecunia. mumm Cluitatis in circuitii eiusdem aree et ex- 
tra integraliter restauravit. In cuius facti testimonium iradi- 
dimus et cooacribi fecimiis presentem litteram, sigiUi ao- 
stri muniniine de vninersitatis consUio roboratam. Testibus 
qui aderant subnoCatia. Qoi aunt» Dominna HTnimna de Tnl- 
na. Dominua Karolna de Charicham* Lenbrnanmia deWien- 
na. Ch^nradua Monaehnaet Chvnradaa avnncnlna eins. Her- 
maniuis Rustariiis. Viridis g-cner eius, Tycmo filius eins. 
Viridis de Hert/.ogeiiburch. Paltramus. Chvnradus liliub 
Si^hartiniie. Otto. Eberlo. Ebcrhardiis Povmg^artinger et 
quamplures alii fide dignL Actum anno domini M« CC 
Lxxüj. n« Kalendaa Julü. 

Orlf. Perf. t 8i«|«L M. il.-Af«hIv. 

CXVni. 5. Juli 1273« 

Noueriiii vniuersi laiu posteri quam preseiites, quod 
Ego Cholo Senior de Saeldenhoven, vnanimi de consensu 
et bona uoluntatc hcredum moorum. Vrbano Scephen et 
Yxori eius. nec non ipsorum heredibus vtriuaque aexus, de 
prediis meis prope Winterpacb villam trea manaos aitoa 
in Jablanach feodali eontuHtitalo impcrpetunm poaaiden* 
dos. In euitts rei teatimoninm preaentea cum teatibns con- 
scrlbi et Sigillomm mei videlicet et Ctuitatis in Marebpurch 
iussi robore communu l. Hü sunt testes. Cbnlo tilius meus, 
Offo de Euu^rborch, Werjnj-andus Dispensatoi- et Vlricus fra- 
ter elus Jlaidenrieus Hermannusdicti Asanrb, Otto Wacbs* 
mvt, Albertus fiUua 8natergans, Sivridus Oflicialis.Ex paHe 
Cioium Marcbpoigenaium hii aunt teatea* Waikenia twie 
Judex. Vlricua de Trog. Ulricua et Hamriens de Weynta« 
Simdua et Rogen» de Gonkaern. OrtoUua filiua Ottonis. 
Rudolfus Notarius. Ztauleii et plures alii fide digui. DatuQi 
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et actum aput Ecciesiam in Sacldcnhovcn. Anno Domiai 
Mf CC! Lxxiij. proxlmo die post restum Sancti Ydairici. 

Ovif, Fwf. 1 8l«g«i. Ocli. ll.*ArchlT. 

CXIX. 28. Mai. \Z73. 

F. Anno domini millesiniocc. Ixxüj. diedominico qoar- 

to Exeunte inadio in orte villici Rupti de sancta Afra coram 
Domino Cristano et Conrado Judict de Griez. Venerabilis 
dominus Abraham et dictus villicus Rupretus de sancta Afra 
et villicus Pertoldus de Nusche, villicus Rupretua fiüus con- . 
dam viUiei Sefiidi, Albeitua de Fr&winhons per ueritatem 
ipsonmi dixenint, nos seimoa in vero,qiiod ille contrate am- 
he exteriiis pontem inferiorem bosani qui sunt doroinorom 
deWan^a, quod erantdue vinoale et colebantur per condam 
Witinguiu etThurzum et nunpcrtinebantinpurcfride burgi 
bo&ani. 

F. item dixerunt, quud iila eonlrata ubi olim moraba« 
liator Rufoa faber aiibtus et versus pomerinm domini eo« 
mitia et aeraus uaque ad Rain erant vinee et orti, et qaod de- 
denmt opus et denarioa ad pontem Yeard et semido domini 
eomitis et non pertinebat in porcfridi bozani et qnod unus uo- 
eabaUir zerre qui ibi morabat denr et iuspontis colligcbat. 

F. Iteiii dixerunt nos cocfitanius, qnod illacontrata de 
condam llainrieo eellerario supra nsque in finem domus 
tierhardi et versus maceilam et huc re. et supra usque ad 
Rouigaaee et huc inferius usque ad domum Lotiiini erant 
vinee et orti et pertinebant in oflidum pontia et in aeruido 
domini comitis et non in purefirideerant. 

F. Hern dixerunt nos coß^tamus, quod domo» Fabriise 
et fm Uli Geraldi pertin<»batin niansnm villicari de Xnsclie et 
superius totacontrata erant vinee et orti et pertinebat in 
officium pontis et in seruicio domini comitis supra et infe- 
rius usque in fosatii et pertinebat in offidum dicti Pertoldi 
lüUd. 

Orif. (I) Perf. Q«b. ll.-ArthW. 
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CXX. 

Ans dem Notizenboehe des Abbtes Hermmi ?m 

Nieder - Altaich« 

(Cod. Ms. s. Xlfl Pfrg. Nr. 14.) 
Vcrfl. Archiv, Heft I. 8. 1— 7S. 

1. 26. Februar 1235. 

Sifridus sola mlseratione diuina Ratisponenais EpU 
«copiMlmpenalis aaleCanceUarias. NotumiiMsiiiMtB Ymiier- 
sispreaentem paginam inflpectiifu»qaodcoii8tituliia in pre- 
Miitia nostra dileetaa nobia Dietmarua Abbaa de inleriori 

Altah de manu Haertwici sotorii ministerialiuin nostronini 
de Lihtonberch recepit resignüluHiem ouiusdem curie in 
Mangoltingen, cnius ad ipsum infeodatio pertinebat et e an- 
dern contalit hereditario iure Karulo de Lerchenveit qui fuit 
eo tempore scrnus noster. Hiiiaamodi pacto interpoaito el 
expreaao^iiuod yidelicet de curia ipaa annoatim in feato aancU 
Emmerammi idem Karolua vel aui faeredea aohaat eecleaie 
in Altah denariorum ratisponensium qninque solides et pi- 
peris diias libras. Quod si forte aliquo tempore soluere negle- 
xerint. oodrm anno in peiuim census rccenti prefate ec- 
clesie denariorum quinque libras persoluere tenebuntur et 
sie quiete ipsum feodum possidebunt* Liberum etiam eril 
Karulo predicto ai sine heredibua deceaaerit curiam nomi- 
natam aub pretaiati cenaua penaione in extremia cuieun- 
que uoluerit ordinäre. Ne autem auper coneeaaione huiua- 
modi aliqua in posterum possit calumpnia suboriri, presen- 
tem paginam conserihi fecimus et sigiUi nostri muiiiinine 
roborari. Testes sunt Heinricus et Albertus de Lerchenveit 
canonici liatisponenses, Hermaonus Ekko et Magenso fra- 
trea de Libtenberch, Goawinua de Eglolshaim, Liupoldua 
Pragariua, Rudegerua Pragariua» Heinricoa inter latinoa et 
frater auua Ekkepertua et alii quam plurea. Acta auni bee 
Ratiapone anno gratie Mt CCfxxxf v! inj kalendaa Marcil 

Co4. U§. Perg. AlUh. Nr. Ik. Fol. 9. (28.) 
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2. 27. Jänner 12^2. 

Hic primom Emphiteosts siae dependentia plaenit 
aimotari. ^ 

AnnoM?CC" xLii, Indictione XV. cum tercio decimo 
diepostmorcm Alberti comitis de Bogen ex roandato piis- 
simi principis loinini Ottonis inclitiDucis Bawarie Albertus 
et Wernhardus iratres de Mds VL Kaiendaa Februarii fe- 
ria II* in foroHekngerspcrge pro sceleribnasaiaiadiciali es- 
sen! sententiadeoullandi» idem fratrea per donum aancti api- 
ritaa eonceptaminbiK etdigna memorie ooatricionedere* 
bns aois facto solleotoniter testamento prediam suum in Vo- 
gelhiLsen, curiam viaT»Ucot et molendinuin et ilimidiam hu- 
bain in Sebacb quo dküur Satelini huba cum omnibusper- 
tinenliis suis qucsitis ( t inquirendis beato Maurlrio et Alta- 
henaiecciesie tradiderunt pro dampnia et molestiis diuersia 
quibua in eandem eccleaiam deliquerant» cum eiadem pre-* 
diia ae ereatori auo et saneto Manricio reconciiiantea« Actum 
inHelmgersperge, coram domino Dietroaro Abbate, Her- 
manno enstode, Heinrico cellerario et testibus subnotatis. 
Testes Heinricusprepositus, SytVidus custos de Osterhofen. 
Chunradus plelianus de Swarzali, Heinricus j^lebanus de 
Winzer. Albero Wallarius, Swikerusde Weiza et Dietri- 
eus de Munchtor iudices. Chunradus ofBcialis de Wincer. 
Chunradus et Rugerus fratres de Aholminge. Hemrieua de 
Münsing. Rnpertua de Sebach. HartUebnalamina* 

Ne aatem aliqois propinquonnn snorumteatamentaiii 
nue remedium aniniarum suarum vel potius satisfactionem 
huiusmodi maliciose valoal leuoeare vel quoquomodo im- 
pedire. quedmii de pluribus que nobis iiitulerunt dampnis 
hic annotare studuirous ad eautelam. In villa Puchot' damp- 
nificauerunt eccleaiam in diueraia apoliis plusquam ad Lx« 
talenta. In villa werde recedeos de menaa Abbatis plusquam 
XV Ostia elficgit Albertus etsuietviiginesviolando^ma- 
tronas honeatas opprimendo, viros et feminas denudando, 
postremo cuucta que invenerant rapiendo, dampna et con« 
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tusioiics uobis insolitas intulerunt. Ad hec Doiuiui L^ucis su- 
per hoc impetrauiinus instrumcntuniy cuius tenor talisest* 
29. April 1243. ,,Otto dei §;rftliaComespalatimi9Reiii Dax 
Baw«rie« Omnibus preiens sjcriptum inspidentitNiasaliiteiiu 
Donationen! predii inVo^elhansen eldimidiehiile inSebach» 
quam Albertos et Wernhardus fratres de !VI6<>i'n reconpen- 
sationem iDulforiim dainjnioruiii (ecerunt s^iulo Mauricio 
et ecclesie Altcihonsi in nostrani protectirnein reeipioius, 
precipiontes ut eandeni ccciesiaiii iii cisdem prediis nuUus 
molestarcpresumat. Datum in I<<andeshuf iij» KaleodasMaii 
Anno domini M? CCfxlf Indidione prima. 

Diese Nottaen sinddurchstricbemanten steht die Note : 
„Ouod in isto libello inaenis cancellatonif noli propterea 
abicere,quoniain propter Ikm; aliquacanccllantur, ut sicon- 
ting'at libntni hunc renouari, que luinus sunt nccessaria, ite- 
rum non scribantur.'* 

Cod. Mt. Perg. AlUb. N. 1 %. Kot. a,b,ft 9. a. 

3. 17. August 1242. 

Ego Chunradus deNnaperch per presens scriptum pnn 
liteoretprotestor, quod a doroinomeo Dietmaro Abbate de 

inferiori Altah el suo conuentu euriam in l^j^enot recopi et 
possiilt'o tali mudu.quodsibietecelesiesnv sinofulisanuij» quo 
ad uixero vnam lihram denarianini Ualispuiiensis monete in- 
de pcrsoluam et hoc faciens ipsam usquc ad ubitum meum 
quiete debeopossidere. Meauteni exbac vita mi^raDte, curla 
eadem cum molendino et colonis ae omnibus rebus mobili- 
bus et inmobilibus tanc ibidem existentibuslibere pertinere 
debent ad eeclesiam altahensem. Et ut tractatus huiusinodi 
liriiiius crinseniotur. doitiinus I (f im icu^Mohasleriensis pre- 
positiis proÜioiHJtariiis düiiiiui n\o\ Ducis rog-atu predicti 
domiiii Abbatis et meo sigilluin suuni presenti scedulc ap- 
pendit, addito etiam sigillo fratris mei Alberti et ipsius do- 
mini Abbatis ac robore testium subscriptorum. Testes Chun- 
radus filius meuS) Albertos frater meus, Ylricus de Vibtab 
et Ditmarus de Regen plebani, Johannes Dapiferi Hermann 
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ans de Perchaim, Heinricns de Otiingy Vlrieus de Chreas- 
paeh et «Iii innhi. Actum in ecdesia Regen. Anno domini 
m* cc? xlij. in Octava sancti Lanrentii eoram prothonotario 

supradicto. 

G«d. H«. Allah. Nr. U. Fol. ». (83.) 

4. 19. November 1202. 

Predia in Weionenregen etHafiipei|^ obligauerat do- 
minus Poppe abbaa pro L. talentia, que nos Hemiannns ab- 
bas redemimnapro xL« relaxatia reliquiaXtalentiafanno or- 

dinationis nostre primo. 

Ton<»r auteu) (>l)li|3fationis huiusuiodi talis erat. 

.,ln nomine sancte et indiuidne trinitatls. Res geste 
diuturniores tunc in memoria perduraut mortaiium, cum a 
testimonio litterarumsUbilitatiscontraxerint firmamentum. 
Presentibiis ergo et fatnris liqueat, quod ego Poppe Alta- 
hensia cenobii dictoa Abbas com eonaenau fratrom noatiro- 
ram domino Hdnrieo Wolnelino bona nostra in WissBonre- 
j^en et in Ilauoiipcrge necessitate nobis instante pro xL.ta- 
lentis imiiidiaui. Itaqne filii sui ad quos eiusdem possessio 
uadimonii hereditarie defluxit ultra dictam summam decem 
talenta nobia concesserunt sub lali paetione, quatinua re- 
demptionem predictoram bonorum adaliaanunipiamtrans- 
ferrenraa peraonaa» aed in manibua ipaonun et ntilitate per- 
manerent, quamdiu impotes eaaemua in proprioa no- 
8iroa nsna redditis Ii. talentis illa restituere. Porro ne con* 
tra factum istuil culusijuam emercfat calumuia, presentis pa- 
l^ine cdiitiiientiam nostronimautenlicauiniussigillorum ap- 
pensione. Actum publice per capitulum nostrum. Anno in- 
earnationis Cbriati M* CCf ij. indictione tertia. Datum per 
mannm notarü noatri Virioi xnu Kalendaa Decembria.'' 

0fl4.llc. Ptrg. AHtk. Nr. 1«. Pol. 11. (II.) 

6« 4. December 1242. 

Preilium in Ennepruke, quod Berhtoldus Comcs de 
Bogen eoGieaie olim donauerat, obligatum &it pro Ixxv Ii- 
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bris, quodnosUermannusAbbasredeininius pro Ix. ULenkis 
reliquis %\. relaxatis, et k dominoOttonediioe laboriosc con* 
finnatioiiis eins pri^ilegio impetrato« anno ordinationistto» 
stre primo. Tenor antem ipsius talia est: 

„Otto dei gratiaPalatinns comes Rheni, Doit Bawarie, 
Vniuersis presens scriptum tntuentibus saintem. \olum 
fieri volumus tarn prcsentihiis quam futuris. quod diletius 
nobis dominus Hermannus venerabilis abbas ecelesie AI- 
tahensis quedam scripta bona meroorie Bertold! comitb 
de Bogen fratris nostri nostre eiceUenüe presentaoit pe* 
tenshumiliter et denote, ut sibi et^ecelesie soe donationem 
factam per dictnm Comitem ecclesie Altahensi in predio 
In Ennepruke confirmaro ar stabilire mercedis diem intuitu 
dignarenuir. Nosaiitem [lelitionem suam taliteradmittentes 
concedimus, ul oadein predia videlicet ins palronatus eecle- 
sie in Ennepruke cum villa eiusdom ccdesie, decimis co- 
lonisac omnibus ad idem prodiiim pertinentibus quesitis et 
inquirendisisicutinpriuilegiis predicti fratris nostri B. Co* 
mitb est expressum, sicut hucusque possedit quicte possi- 
deat ecelesia snpradicta ; nisi fortassis experiamur in po- 
sterum, quod eadem bona prcdictus Comes sine consensu 
nostro etpatris nostri pi»' luemorio livdi vvici Diu is nulli le- 
g;aro potiill uol donare. Quod si nohis constltoril el propter 
timorem domini et amorem iuri nostro renunciare noiueri- 
mus in hac parte, ipsani predium in nostrum dominium re« 
digatur, persolutis tarnen prius hxxv Ubris Ratisponenais 
monet^ eeelesie memorate in quibus eadem predia tone 
temporis pueris Sifridi de Graaenwisen Inerant obli^ta. 
\ani prodictus abhas cum peeunia eeelesie sue dictum pre- 
dium nisi sub tali conditione interposita redimere non cura- 
bat. Vt autem presens scriptum ratum permaneat et incon- 
vulsum,ipsum si^illi nostri munimine fedmusroborari cum 
testibassubnqjlatis. Testes sunt Heinricus prepositus ecde^ 
m monasteriensis, Ditricus abbasdeAlderspach, Albertos 
abbas de Metin,Otto comes deOrunpacli, Alrammos de Hals, 
Alhardus de Prising, Sifridus de Fronberch, Chuno de Tau- 
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«chanadorfy Ditrieus de Munchdorf, Albertus de Strubinpy 
Yhiciis plebanue de Vihte, RicbpenisNotarius et aliiquam 
plures. Datum apod Stnibing anno domiiii in! cc! xlij* — In« 

dictioiie prima piidie Nonas Deceiübris. 

€od. M«. Perg. AlUk. Nr. II. Vol. lt. Nr. kZ. 

Prediiim in Sweinperge dominus Poppe abbas quon- 
dam coidam Dilrico plebano de Vibta et filio suo receptis 
ab ipso XY« talentis adtemporacontulerat utriusque, itaut 
post mortem amborum in usus ecciesie redire deberet. Post- 

modum dominus Heinricus senior Pholingensis sibi ipsuni 
predium usurpauit, donec nobis eum in iudicioimpetcntibus 
cogcnte ipsum domino Ottone Ducead domum nostram pcr- 
sooaUter venit, et mediante domino Meingoto de Peuzchofii 
aKisque discretis uiris causa ipsainternostaliterestsopitaf 
quod dictus Heinricus idem predium tempore uite sue pos- 
sidere debet, et mortuo eo sine contradictione heredum 
suoruui uel alieuius hominis ad usus redire debeat ecciesie 
Altabensis. Actum AUahe in domo nostra feria quarta XI. 
Kalendas Martii, Anno M? CC? xLiij. coram testibus sub- 
notatia. Testes. Meingotus de PeuzAsboib. Otto de Pboling« 
Heinricus de Aendorf. Alhardus Gevmannus. Heinricus Can- 
cer. Heinricus de Patavia. Heinricus de Menung. Heinricus 
deOttling. Albertus de Scbambacb-Havsmlm. Labansrider« 
Vbpicus de Gbreuspacb. Viricus de Pvch. Eppe. Hartlibus 
lamina. Hartlibus et Altniannus de Winzer. Heinricus prior. 
Heinricus de Vting". Diünarus de Pvchofn et alii. Posthec 
collatum est istud predium in i'eodo Albardo de Preisinge. 

<M. IU.F«rt. AlUb. Mr. II.FoL 8. (14.) 

7. 16. Mai 12^3. (it. 1254.) 

Dominus Poppo abbas contnierat quöndam domino 

Ortwino aduocato de Hiltgersper^ curiam inürmarie in Vol- 
rating et duo beneHcia in Evcinge et dimidiam hubam in 
Nkewinge, ut post mortem suam onmia supradicta cum di- 
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midia huba quam io Mewing emerat redirait in poaseMio- 
nem eoclesie et in nsiuk Mortuo autem eo relicta ^os 
Reihkardis nomino, aoror domini Dietmari abbatisy nupsit 
cuidam Sybotoni dieto CluregeK qm dissipata sdiataiitia 

«triiisqiie nec honeste ipsatn temiitiiec dimisit. Vndecaac- 
ta ipsa predicta prcdia, qiie similitcr occasionesjionsalium 
occupauerat, domino Swikero de VViza Judici de Flins« 
perch iua videlicet ipsius quod vulgariter Leipding appel- 
latnr pro tribua talentis aendidti coram nobis et testibua 
8iibnotatia.T68te8« Heinrieos monachaa aororios diete Reik- 
kardia. Hartlibas lamina. Hainriciis de OtBng. Heinricaa de 
Menziiiü:. Viricus de Chrevzpach. Vlricus de Pvch et alü. 
Actum iu duoiü nostra in ceuaculo die sabbati ante ascen- 
sionem domini. Anno M* CC* xLiij. 

Hec etiaiu post murtem ipsius Reihkardis redire de- 
bent ad ecclesiamsieatpatet. (Mit a. Tinte) : Mortua antem 
dicta Reieharde predictuaSweikenia obtinoitperiaiameiH 
tmnaibi BenteneiaUim, ^odprenotata prediafeodaliter ea<- 
sent sna et commutauit ea l£irtlibo et Aitmanno firatribas 
de Winzer pi u aliis prediis in Neumarin^ et in Sibenliofen 
coram Heinrico episcopo Babeubergensi et Hermauiio >Uh 
bäte. Actum in Altab. Anno M* GC. Liiij^* 

Coi. Hl. P«rf . Altah. N. II. F«l. tO. (M.) 

8. 10. Juli (Z2. September) 1243. 

Hermannus dei ^atia abbas in Altah. Notom esse uo- 
lamus cunctis presenlibus seilicet et luturis. quod nos de 
communi eousensu conuentus iiostri et de consilio tamilie 
(nostre ausgestrichen) curiam in Walhiiistorr douiino Got- 
acbalco militi de Haidolfing et uxori sae Hadwige reeeptb 
ab eisdam xxiiij libria Ratisponensia monete ad tempora 
aite tpaonim contulimua bac de causa, qoia cum idem G.cum 
coniuge sua erga ecclesiam et beatum Maurieium easent op- 
time uoluntatis et apudnos elegerint sepulturam,ipsi candem 
curiam que diu fuerat inculta, cuios etiam agri pro magna 
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parte perditi fueraol et distraeti, in omnibus reformarent. 
Post mortem uero utriusque ipsorum si forte In posterum 
pariter antmio eorum mortao alter heredeshabuerit, ad 
nnliom eorum pertinere debet curia supradicta cum rebus 

aliis quas torte ecclesic nostre contuieriut domino inspirante, 
sedsine omni contradictione ad ecclesiam redeant Altahen- 
sem. Neutri etiam ipsorum ücebitius smim in eadem euria 
cuiquam obiigare aut vendere uel donare,sed ipsimet iilam 
usqaead mortem suam plenarie possidebunt, ut tunc iniam 
dicta curia in bubus et aliis animalibus omnibusque rebus 
fuobilibasetimmobflibas que tunc ibidem poterunt reperiri 
nullum impedimentum uel grauamen ecciesia paciatur sed 
omnia cedant in eins dominium et in usus. ( Ad hec liiit ex uo- 
stra parte promissum, utubicunqueloconiiii dictus milesuel 
uxor ipsius mortui tuerint citra muntes corpus detuncii ad 
monasterium nostrum a iratribus deducatur, et sepuito uno 
ipsorum alteri si apud nos Iiabitare uolueritassignabitur edifi- 
dumubi insuisexpensisdeinceps nutriatur^ut res eorum mo- 
biles et immobiles, quas ob remedium animarum suarum de* 
Icgare sancto Mauricio deuote acHdeliter promiser unt, difff- 
cilius* dis ( ra Iiantur. ) Et ut ecelesie nostre et ipsis in posterum 
de contractu tali nulla possitoriri calumpnia uel^rauamen, 
sigiiio ecelesie nostre et testium subscriptioae presentem pa** 
guiamdnximusroborandam*Aetum Landaw in Castro viHdus 
Julü anno domini Mt CC* xliit« Indictione pnma* Postea uero 
in feste s. Mauricii tunc proximo idem contractus est m Ca* 
pitidoeeclesie nostre plenius confirmatus. Testes. Ditmarus 
dccanus de Iiit^olstat, (jozwinus Plehanus, Cli. Sacerdos, 
Alliardus Geumannus, Heinricus de iManchenpaeh, Trut- 
inannus de Zullin^>;, Albertus de Pilslin^u»ililes. Heinricus 
de VValhinspach, Uitricusde Vkin^, VIricus de Puch,. Vlri- 
cusde Clireuzpach, Heinricus OlKcialisde Obnhusen, Hein- 
ricus efficialis de Otling, Heinricus offidalis de Vsterling^ et 
Cht Rudgeros de Werde, Heinricus de OtUnn^* 

Das Eiugc kUiMBerte warda tpiter ilasn getcbriebeB. 
Cod. Mi. Perg. AUab. N. M. Fol. 12. Nr. %&. 
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9. 16. Juli 1243. 

Not um sit Omnibus pmeotibus scilicet ac fiitaris, quod 
cum nobiüs vir dictus Alrammiis Uber de Hals pro mnltb 
damnis et raplnis, que tarn i|Mie quam bomines mn ad eastn 

sua in Randenvels et in Hals ecclesie intulerant Altahensi 
quorum danfinorum cstimatiofuit ad quing'entaslibras. ado- 
mino Ditinaro Abbate ei suo siiccessore domino Hermanne 
coram iudicio esset adeo infe6tattts,ut hominumsuoruiiime- 
fioresquasiXXOi« proacriptioni essent addicti, ipsedomiDitf 
Alrammua deo aanctoque Mauridio satLsfacere cupim» pre* 
diam attummWincingevidelicetvj.beQeficiapro redditilnii 
dnarum librarum tradidit in manus domimllermaiiiiiaMift* 
tis et aduocati sui domiiü Ottuiiis Üucis, iiirans in animam 
suam quud eiusdem predii ipsemet esset salmannus, et ne- 
que proli vel uxori sue aut aemini cuiquam idem predium 
antea donauerit vel obligauerit vel infeudauerit, domioo 
Ottone Coinite de Grünpach sibi prestante formam boras in- 
ramenti. Ptomiait ad bec^ut si quid minus duanim librarum 
sohieritpensioius ipse cum alio predio suppleret Actnmio 
Castro Latideshut , xvij. Kalendas Augusti feria V. anno 
gratie Millesimo. CC. xLiij. Testes. Otto Comes de Grün- | 
pach. Chuiiradus Comes de Mospurch. Hartlibus de Winzer. 
Swikerus notarius Ducisse« Leupoldus de Swaaacb et aÜi* 

Cod. Hf. AMali. Nr. U. Fol. 10. (II.) 

10. 1. August 12^3. 

Dominus Perhtoldus de Rinchofen et Alhardus Geu- 
man habuerunt in fevdo ab ecclesia terciam partem deciina- 
rum in Maenzing, hoc est de Curia que iuitHeinrici Judicis 
et de quartali puchensium. Item de hereditate Chmutiloois. 
Item de hereditate PoUiciset de quartali forstarii. Istas de 
eimas redemi ego Hermannus abbas ab vtroque pro ziu so- 
lidts. Actum in iomo nostraKalendis Augusti anno ordinär 
tionis nostre primo* Testes. Ditricus Judex. Heim'icos de 
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Planehenpach. Gotfridus Steoro. Cbunradus de Frandien- 
burch. Ditricos et Fridericus de Munchdorf et alü. 

11. 16. August \2k9. 

Cum dominus Gotpoldus Rvl pio eensu (fuorum- 
dam agrorum in Helmgerspeige ei uxor äuaEiysabeth no- 
biscum contenderent» pro pacisbono magis quam pro com- 
modoipeosagrosbocestdooiiigeramRaloldeqieiint et duo 
Taguoerdi graminis et itera in Tevfeiddb duo iiigera agri 
et pratum ab eiadem redemimus pro lalento. Actum in 
Swarzah die dominito [)ost fcstum assumptionis sancto Ma- 
rie anno ordinationis noölre pi iino. T. Heinricus Hospita- 
riiis. Frater Perhtoldus prepositus.Lvpoldus ofBcialis. Hart- 
lihus Lamina. Pabo de Vkbacb. Altinannus Hutsmundus. 
Heiaricue iudex de Helmgersperge. Fridricus Zolner et aUi. 

M. Atta. N. U. FM. (tO.) 

n. 28. September l!Sk3. (1253.) 

Albertus et VIricus trater de Aesiiig ius hereditatis, 
quod asserebant se habere in curia nostra in Esings ad statu- 
tnm ccQSum exindesoluendum ecclesie annuatim, obligaue- 
raat domino Wembardo de Sewen pro Vni libris Ratispo- 
Miiris monete. De quo eontractu cum eedesia nullam poa- 
aet eoneequi iustieiam etcuria tpsa per XX anaoaetamplioe 
enuuno esset sine cultora ac per hoc ecclesie inutilis, et cum 
iDSuper querele querelis etcontentionts contentionibus ad- 
derentur, nosHermamiusabbas apud dictum Wernhardum 
redemimus Ipsam litem, ita quod coram omni iudice nobis 
^^tare debet» quod ius predictum pro dictapecunia uereet 
rationabiliter sibi fuerit ab Esingensibus obligatum. Actum 
jn Yserbofsabtiliainvi2iliaS,Miebaeli8. Anno M? CCfxLiij. 
■ndictione secand« coram Jadice Ditrieo de Munchdorf et 
tefltibtts subnotatis. T. OttodeRatoltstorf. Ottode Pilsting. 
Alliai dusGeuman etfilius suusHeinricus.Heinricus de Plan- 
cheopacb. Chunradus de Pecbliag. Cbum adus de Pucbof. 

Vimiu cto. 10 
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Ditmarus de l:'udiof. Rudoiius ofiicialis et Ditncus preco et 
multi alü. 

Sed et hoc memorie commendandam» quod idem Ae- 
singenaes coram nobis cum ipsos eonun iudicio aeriter in- 
festaremus iuri soo cesaemnt, ai ^uid ipsis in curia sepediett 

eompetcre videhatur, et hoc feceriuit in stabulo viUicarie 
curtis in Ysorhof coram inultis teslibus ex prescriptis. 

Cod. Ms. Per;. Allah. Nr. 1 1. Ful. 12. (^8.). 

Vlricus de Acsing de etirta ibidem dabit eeclesie sin- 
gfulis annis vij soUdos den. Ratiaponensis monete rel eqai- 
poUentiain Lantahutensts monete. Qaodai dictoa deoarios 
non dederit in feato S. Mauritii, qui priua dabantur in feato 

S. Andrcc, ipsos duplieabit subsequenti die et Curia eadem 
est obligatio, dnrjcr pro xiiij solidis redimatur. Testes .41- 
hardus Geviuan. Hartlil)iis Liinnna. Hrinricns de Otliny^. 
Heinricus. Alwiuus. Krater Perbtoldus. itetu dabit üiio suo 
maiori vnam de mulieribaa eccleaie« Actum anno domini M. 
CC. L. üj. 

(Tale iuahabebit et patietor Vlricua de Monte in Oater- 
hofn de curia roemorata). 

Cod. Btf . Altall. Nr. 14. Pol. lt. (50.) 

13. (1243?). 

Coram iiobis resignauit Clivnradus de Ditharting tilioa 
Engilgeri nepoti auo Chvnrado litio Livpoldi beredHatem 
auam Ibidem^ itautai quando ipaemetcolere poaait et acfrvire 
aibi reatituere debeat impenaia eliam aibi tone integre reati- 
tntia. Actum aub oflieiario Livpoldo in domo nostra anno 
ordinationis nostre primo. 

Cod. Allah. Nr. 1 1. I^ol. 10. (97.) 

n. 23. Juli IZkk. 

Üelegatum luit aliquando deo aanctoque Mauritio in 
Altab predium quoddam uidelicet due curia in RaetiDg ä 
miniateriale eccleaie Heinrico de Reicberstorf et matre sua 

Eüaabet per manum Vischalci de Meuzing balmaiiiu eius- 
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dem predii a stipulatione legitimatestium roboratum. Idcm 
autem Heinricus duxerat dominam Hailkam sororem do- 
mini Khalhohi de Winzer in vxorem ettrans mare moriens 
nuilum reliquit heredeni. Deinde domiua Hailka nupsit do* 
mino Hennanno de Höfel idem predium occapauit dicens, 
quod ipsius essent sponsalia quod vttlgariter morgengab 
appellatar, et quod in usus ecclesie tone priinuiii cedere 
deberet cum obiret. Coins filiam nomine Jvtam quidamDi- 
tricus de Podin^postmodmn duxit,et quia prouincialiserat 
et doleiHlrrc potcrat, üocins eius sibi ipsum predituu com- 
mendauit. lilc auteui Ditricus relicta uxore sua dissipata 
substantia sua fugitet postea non eomparuil, mortuo ctiam 
dommo Hermanno mater et fiUa uouentes castitatein se in 
Ratiapona sab üita qtia polerant collegfernnt. Post bec do- 
minQsiiartlibasdeWinBerfdem predtum occupatiit asserens, 
({uod predieta Hailka et eins tilia ins suum siquid eis in eo 
competeret tradidissent, ei huic asscrtioni predicte ieiiiine 
coütradicunt. 

(Etwas spätere Schriil.) Post hec eadem Haüka de- 
dit Hartiibo de Winser ins prescriptum coram nobis et con* 
fessQS est idem IL, quod mortaa eaipsum predium non ad 
ipsum vel alium qnemqaam sed ad ecdeslam redire debeal 
dtahensem. T. (Testes) Ch. lamina, Albertus plebanns de 
Gyrstal, Ch. de Stelhciin, Hai llihns Liiiuina, Altmannus de 
Winzier, llvdgerus et Herniannns de Perchaiin, Heinricus 
Ygel, H. de Matsc, H. Vlrieus, Ditmarus, Poppo et Vlricus 
et alü* Actum in veteri Cappella Hatispone in celebratione 
enrieprineipmnx. Kalendas Augu8ttannoM.CC.xl.quarto. 

Co<. Mr. Ptrf . Allah. N. tl. Fol. 10. (tS.) 

15. (c. \2kk.) 

Lvpoldus Sncvcbo vendidit curtemsuam inUeimarao 
perg;e Pranthuhu. Ipse autem P« obligauit dommn suam 
Swikero et Perbardo protalento, ai non redimeretur abdu- 
cere debent ipsam de foro« T. Alb. Gevman, Lamina et 
Helmgersperffenais. 

M. Allah. N. II. Fol. it. (as.) 

10« 
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Id. Notiseii des Abtos Hermann. 

1) Itemeini a^rumpro Lxxv deuai^ü«-' (Cod. Foi. l Ü.j 
(1243). 

2) Item redeini decimas quas in fevdo habuit Heinri- 
cus de Menzing pro Lxxx deoiriis et 4 Plaichoae pro Lu. 
(Fol. 10, 320. 

3) Itemredemi ad Herbiupun fiUamPerhtoldicalcifi- 
cis in Tondorf, id est ij agros et nouale ad nn*f itigera pro 
tribus solidis et prius fuerunt obligati nobis agri pro talento. 
T. Gevüiaiinus. Planehenpechen et Tundorfensis. 

V) Itoni in sabbato IVnti cnstes (30. MaM243?J eau 
adieporcm in Tuadori'quatuoriugera cum praio. 

5) WiUehalmus de Cirberch dedit eoram nobis fendum 
quod in Hermansried ab ecciesia nostra babet Yxori soe 
filie Wiehmanni in dotalicium. (Fol. 11.) 

6) ItemChunradas dictos Eninchl de Chieming sioiili- 
ter dcdituxorisuetotum feudum quoii <i uüUis habuit coraoi 
nobis ad idcm ins boc ost ad mor':»*enp^ah. Actum proximo die 
posi fefitum Bartbulomei apostoli in castro Linden anno 
orduiationis nostre primo. (Fol. 1 1 , 34.) 1 243,25.Aug:u$t. 

7) Testes pro Walcb. de Heut, quod Ueinrices incisor 
obligavit bereditatem suam in Reut predicto Walcbono pro 
6 solidis. HeinricnsdePreuhusn. Heinricns Cancer. R de 
EHnp. Llricus labcniarius. Heinricus patcr eins. H. Carn. 
Gotfridus Carn. Ditmarus Carn. Walch. Carn. Pero viüicus. 
Pero Panifex alii. (Fol. 11, 35.) 

8) Eberardus de Altenvruar et irater suus VValchunus 
ememnt agroset praturo ad Herbtirgamüliam Eglolfi pelli- 
Ülaa et pertinere debent in cnriam nostram in Altenvruar. 
Actum anno ordinationis nostre primo. Heinricus iudei. 
Widriens Zolner. Heinricas Oensil. HeinncusRnliis. Got- 
indus ( arnifex et alii. (Fol. 11, 36.) 1243. 

9) Item adHeinricum Xuzzonem tMnit Heraiannus AIh 
bas pro 12 solidis plus quam quatuor iugera agri et pratuni. 
cum quibusadauxi censum caseorum de curia in Altenvruar, 
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de qua piias dabantur eentum qainquaginia caaei, niinc 
auteiD de predictis agris tri^nta caaei aaperaddnntor. Te- 
stes erosdem emptionis. FridericusZolner. HeinricnsdeOt^ 

Kng. Vli icus de Puch. Vlricus de Chreuzpach. Dilmarus. 
Poppo et alii. Actum orüinationis sue anno secundo. (Cod. 
Fol 11. 37.) (12*4.) 

10* Item emi pratum apud Menzing situm ad Lvkar- 
dam sororem Heinrici rufipro quadragiataquinquedepa- 
rüs» Testes FViderieus Zolner« Ditricus pravus. Chunradiis 
plebani filiuset alii. (Fol. 11, 38.) 

11) Adilpoldini2:us et Heinricus obulus delcgaucrunt 
ad altare S. Maurieii prediuui smm in Putting ad censum 
qaatuor denariorum. (Fol. 1 1. 39.) 

12) NosHermaimus abbas domum hoapitiuu sitam ver- 
sus ÜantibiuiD multis inpensis ereximus cum alüs muris et 
edificüaannoordinatioDisprimo. (Fol. 12,43.) 1!^43. 

lS)No6llemiannusabba8 de profeetu et neeessitate 
ecclesie nobis commisse sollieltecogltantesad nutrienda et 
consenianda diuersi sfeneris animalia allecti etiam situ lo- 
coi uni, videlieet monlis unius apti ad jdantandas vincas et 
pomehanec non el uallis unius apte ad viuarium faciendum, 
curiaoB in Menzing construerecepimus multis sumptibuset 
labore, anno ordinationisnostre primo. (Fol. 44.) 

14) Vni frairi de Gnenting et Margarete vxori eins 
contuli ego Hermannos Abbas fenda eomm sab tali eondi- 
liünc, quüd filios suos adiungt nl cum matrimonio familie ec- 
clesie. Alioquin feuda uacabunt. Alter fratrum promisit in 
manus nostras vxorem ducere de familia ecclesie. Testes. 
H. de Planchenpach. H. de Otting et AI» Gevmannus. Ru- 
dolfus Ofücialis de Yserfaof. Ditricas preco et alü. Actum 
tob titia in Yserliof anno ordinationis noitre seeondo. (Fol. 
»,49.) (1244.) 

15) Anno dominiMillesimo ducentesimo. xL. Octauo 
Domus iiei äusCenaculum sita erecta est & fundo et noua 
Coquina. (Fol. 19, 80.) 

Co4.Mt.Perf. %.Nr. II. 
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17- (1247?). 
Beneßcium in EiMpadi, ijuod tradidil Wilhalmus de 
Cyrfoerch ecdesie ego Hermamiuft abbas conluü Chnorado 
ad Waldreeht pro cenaa« Anno noatro V. 

CU. Mt* P«rf. AlUk. Nr. 1%. Vol. 10. (S».) 

18. S. D. (1247?). I 

Haee snnt bona que domina Gerdrudis de Bfriding re* 
aif^auit domino AI. Boemo. Curiam in der Ow. apat Wi^ 

Zonstain. Item V. benelicia que habuit Swkkerus de SchÜ- 
tani. item ij. beneficia que habnlt pater Rudolf! de Asju ri^ 
de me que tarnen Rudollo nrnnjuam contuli. (Mit anderer 
Sdiria:) IsU beneticia sunt coilata douiino Ottoni de Kroua- 
bercb* 

Cod. Altoh. Nr. I«. N. SS7. 

S. D. 

Nos • . dei gnÜB. de Altair n. de Alderapaeb Abbates 
• • • prepoeitua saneti Nyeolai, Palaviensta dyoeeaisy prote- 
atamvr bniua scHpti testimonio, sobscriptum Tnatnmentan 

saluum per omnia cum si^illis vidi^e legisse et (ractasse 
nostris manibus in hec verba. 

„Nos Krater Theoderieus urdiius Predicatorum su- 
per eolligfcndä procuratione venerabilis patris domini P. 
aaiicti Georü ad uelum aureum Dyaconi Cairdinalis, Alaman- 
nie tone legati legafcionia officio tune fiineti^ Beneintende 
Clericua dicti domini Cardtnalis nuncins tenore preBentiam 
profitemur, quod dominus Tbeodericus Abbas de Alders- 
pach. Cysterciensis ordinis, de iam dicta procuratione sibi 
nomine depositi assißrnata . . . Marras auri nobis assignauit 
ommbus receptia in ipsam summam totaliter computatis. In 
hujs rei teatimoniun appendimussigiUanoatra.** 

Noa vero • • • Abbas de Alderspach promittimtts per 
preeenles preseriptam Inatmmeatam, quandocuin^e et 
ubicumque necesse fuerit^ presentare. In quorum ommiun 
testimonium si^illanostt a appendimushuicscripto.'Datum... 

Cod. Ms. Perg. Nr. t%. F«l. 37. Nr. 1«3. 
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20. 17. Juni 1246. 

Otto del gratia Palatlnus Cornea Rheni Dax Bawarie 

— de Schutenhofn — de Vihta ... de Fflinsperch. Judici- 
bus suis ^ratiam suam et omne bonum. Quoniam ecclesie de 
inferiori AUah decimas omnium bonorum nostrorutn in ccl- 
iariis et granariis Fflinsperch, Weis&ensieiu et Sclmtenho- 
ven coUectorum perpetuo dedinnus liberaliter et benigne, 
uobia aub obtentu gratie nostre distrieteprecipiendo man- 
damasy quatenus deeimas eoromdem bonorum ipsi eceleaie 
sine difficultate qualibet aasignetis. Alioquin noatrant circa 
uos indi^ncitionem pariter et otlensani m aviler extendemus. 
Datum Landawe anno duniini iMiilesimo Uucentesimo xl. 
Sexto. XV. Kalendas Julii. 

Co4. m», Altab. Nr. It. FoL 1». Nr. 78. 

21. 1. August 1246. 

Otto dei gratia Palatinua Cornea Rheni Dux Bawarie 

— Judici in Landaw fifratiain suam et omne bonum. Noueris 
quod dilectus nobis (l(uninus II. uenerabilis Abbas de In- 
feriori Allah |n i(lie Kalendas Aiigusti boeestferia iij*in no- 
stra aputUansliüuen constitutus presentiaper iesies et lit- 
teraa noatraa probauit, quod Alheidia dieta Schaeflinna eo- 
dem die aaiim aiiper curia in Sumerahouaen coram nobia 
riatere deberetauetorem* Sed quia eadem Scha^innatunc 
non comparuit ut debebat predieta curia iuxta aenten- 
tiam nobilium nostroruin videlicet Chunradi coailtis de 
Wazzerburch, VVornhardi de Schounberch, Wernhardi de 
Vttendort'.Purebartll de Weiern liherorum,AIberti de Scbir- 
ling et Eberardi de Cbieüiciui, adiudicata est domino Abbati 
predicto. Quare tibi aub obtentu gralie noatrediatrictepro- 
cipiendo maodamnas quatenoa poaaeaaionem pre&te curie 
in Sumerahouaen aepedicto domino Abbati uel eioa nuneio 
non dilTeras assignare,ipaum manutenena etdefendens no- 
stra potentia in eadem. Volumus etiaui et mandamus, ut si« 
bi de fructibus ex ea perceptia fieri faciaa iustitie comple- 
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mentam, ut nostrtm propter fcoe indifna^onem si non feo^ 

ris non inourras. Datum a))ud Ranshoucn. Kalendis Augusti 
anno doinini CC!* XL", vj. 

Us. Cod. AltU. Nr. U. Pol. 1». Nr. 77. 

21. 14. Oetober 12^6. 

Otto dei gratia PalaUmis Cornea iUieni, Dm Bawarie 
— Uniuernapreaentem paginam inapectnria aalatem. Com 
eccfesiis noatre iuriadietiom attinentibua «t preeipuo Alta- 

hensi ecciesie, quam fauorc prosequiinur speriali. preesse 
teneamur in quantum possumus et prodesse, vulfutes hiis 
occurrere per que incommoda eonimdem potuerinl proue- 
nire presenti scriptoduximus statuendum, ut abbas ecciesie 
memorate alienandi aliquid ab ecdeaia aeu tHulo leodali 
aioe iure proprietatia non habeat poteatatem aine vohmtate 
nostra et conaensu fratrum eecleaie antedicte. Si autem 
quod non credimus contra huiusmodi atatutnm nostram 
rollatione aliqua prelalus AUbas uel aliquissuccessoruin su- 
oruui ladet quoquo modo, illam omnino decernimus irritam 
et inanem. Et ut ea que prenusinius robur obtineant perpe- 
tue lirmitatia, presentea litteras sig'illi nostri munimine ro- 
borataa damus ecciesie aepedicte in eotdena teatinioniam et 
cautelam. Datum apud Schyraro pridie IdnaOetobria amio 
domint m* cc! IL aexto. 

Ciid« Mi. AlUi. «t, H. Fol. 19. b. 1fr. 79. 

23. 21. Min 1249. 

y^Anno dominiMülesimucc. xlvnij diedominicoinpaa- 
aione domini Fridericna et Walthema deAeainf , predicto» 
nun patruelea Aeaingnenaium, renundauerunt omni inri aao 
aiqnod eis in eadem curia vel in aliia prediia eecleaie iure 
hereditatia sine feudi competere videbatur, ita quod ipsia so* 
lisremaneret quartiile unum in Schroting ad ius hereditatis 
et ad ccnsum xxxv denariorum. Actum in Tandorf roram 
Abbate Hermanno et testibus subnotatis — Albardus dictus 
^ermannua. Rudolfna offieialia de Yaerhof» Ulricua dictus 
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BnineMI. PeAtoldusvüKcusdeOiviiceii, Dypoldus et Hein- 
TicMS et aUi multi de Tundorf, Fridericus ZoUier, Heinricus 

de Otlnig:,Ditmarus de Puchof,Ruaffeni» deWerde et deRy- 
kozingmukijCieroldusde Munichdorl'etalüquaraplttres " 

".Item nota. quod predietiis Fridericus obligauit ius 
hereditotis quod habuitin illo qiiartali de Sclirotinghomini- 
Inis ecdesie cum manu domini Hermanni abbatis. 

, JtemPerhtoldas dat de altere quartali xxxv deiiarios." 

,4tem Reinhardus et Ulricua dant de dimidia huba in 
Perg XX denarios." 

CoU. Ms. Ferj. AUah. .Nr. l*, Fol. l$«b.Nr.Sl. 

24. 17. September 1265. 

Anno domini Mf CCf LV. Haiika et Idia cius Perhta 
protestatesuntf quod 1. quartale ipsorum hereditas in Gos- 
sinpaeh, soluensannuatim XXXMenarioa, post mortem ea- 
rum vacat eccieaie. Aetum in die S.Lamberti« Testes*Wem- 

hardus de Sahsin«'. Heinricus deOetlin^. Heinricnade Vt- 
ting". Dijxddus. ( hmu adas. H. etalii quam plures. 

Cod. MUh. Us, Ptrg. N.M. Pol. 13. b. Nr. sa. 

Alexander fipiseopnsete. dileeto liUo. .AbbatideAltah, 
ordinia S* Benedicti Patavienais dyoeesia, aalntem et apo* 

stoHeam benedictionem. Exposita nobis dilecti filii P. ple- 

hani plelds de Mundreicbin^ peticio continebat. quod cum 
prentes ipsiuseum circa septimum annum etatis sue mo- 
nasterio sancti Mauritii in Altah ordinis Sancti Benedicti Pa- 
taviensis dyoeesis obtuüssent et in monasterio ipso circa 
daodecimum annum aub regulari habitu existendo aobdya«- 
conatua ordinem aoscepisset» ab eo nuUa ibidem facta pro* 
fessione, infra quartnm decimum annum exiuit, antepredic- 
tum tempus el postea factis et uerbis ostendens, quod reli- 
gionis animum minime applicabat. Quare nobis humiliter 
s^ipplicautt, ut ne in postenim ipsi posset super hoc aliqua 
macuia detraetionis impingi prouidere sibi paterna aoiUci- 
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tudino euraremus, Qaoclrea discretioni tue per tpostolict 
seripta mandannis» quatenus si est ita detkuncies prefatum 
P. ad regulärem obseniantiam non tenerL Datum l^aterani 
ij. Mus Febniarii Pontificatus noalri anno tercio. 

26. 5. September 1257. 

Hermannus, Dei gratia Abbas in Altah,dilecto in Cbri* 

sto P. plcbano plebis de Mundreii*bin<r salutem in domino. 
Mandatum etc. Cum igitiirexaminatione super litis liabita di- 
iigenti predicta omnia ita se babere cognouerimus, sicutin 
papali autentico est insertum, auctoritate nobis commissa 
vos denunciamus ad regulärem ol)seruantiam non teneri. 
Datum Nonis Septembris. anno domini M? CC? LTijf 

Co4. Ms. Perg . (Altob.) Ffr. 1 1. Fol. 3S. Nr. 160 «t lei . 

27. 15. Februar 1258. 

Per presena scriptum omnibus patefiat, quod com Dil* 
ricus et Wiehardus fratre» de Mitterchircben ad querimo-* 

iiiam dtiuiiniil. Abbatis tu Aitaba venerabili Abliate de Mo- 
ten iudice a sedo nposiollra dele^atu per exroiniiiunieati*»- 
nis seiitentiam eoi;erei»lur, ut EccUvsie pretiicte de curia in 
Herslort'iusticiam exhiborent. iidemlratres petita indul^en« 
tia et absolutione obtenta tirmiter promiserunt, quod siii- 
gulis anntsin festosanctiColomanni darentEceleaie cemmni 
conauetum videlicet IxuijVdenarios, ipsos in Chreros vel in 
Paumgartenperig assi^rnantes. Adiecta fuit pena talis su- 
per certitudino buiusmodi dationis. quod (|iHU'imqne anno 
in predicto fe&to sanrti Cnlomaniii eensum dare lu ^ lieerent 
' memoratum, predicta curia iu Merstort ab eis esset omni- 
modis absoluta et ad Ecclesiam Altabensem libere et inte- 
graliter pertineret Eadem iura seraabit et patietur dominus 
Heinricus de Haus, eui dicta curia com manu domini H. 
Abbatis pro dnabus Itbris denariorum tone fuit a predicäa 
fratribus ol)rn»ata. Actum in Pauni:;artenperg anno domini 
Mf CC? Iviij. ieria vj. pust invocavit. Testes. Heinricu^i prior 
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ibidem.Ottorolterarius,Heinricussut)€clicrarius. Ueinricus 
de Haus, Hartmut de Smida. Wernhardus de Imcing, Hei^ 
wordus de Hard» OrtoMusde CherspeTcb, Heinrieus de Aur^ 
Uch et alü quam plures. 

CodL Altab. 1fr. tk, (Mi. Perg.) Fol. %«. Nr. 19S. 

28. 1259. 

Quulam vir dictus Ehramis de Spitze in morte sua le* 
gauerat ficciesie Altahensi iüj°' libras denarioniin, ut pro 
ipsisenieretiir prediolum in remediumanimesue, Cumqui- 
bus denariis Albinns monachus tunc provtsor Ecclesie in 
Austria quandam Wneolam in Chefrinj^ redemit ; et eandem 
vineani po^tmodum Riitliluis prepositiis in Hlmchna a[)iul 
liuiimiuin lleraianniun Al>i)alein pro lilj talentis rrdemit. 
ut ipse iiiam vineaiu quia male culta erat iiiciiltura re^^tau- 
raret etsueEccleste deseruiret^redaetis inalios usus eccle- 
sie denariis memorati». Actum et eonfirmatam a predieto 
Abbate anno domini m! cc? Iviüj. 

Co«. II*. Altah. Nr. I %. Pol. 58. Nr. 839. 

29. 21. Februar 1261. 

SaiK'tissimo in Christo patri Alexaiidro uniuersalis Ec- 
clesie sumuio i'oiitilic'i Frater H(ermannus) dictus Abbas 
monasterii in AUab, ordints sancU Benedieti Pataviensia 
dyoeesia, cum summa reverentia pedum oseuia beatorum. 
SigniGca sanetitati ucstre. quod quondam nobilis quidam 
hieas et diues terrenarum rerum dictus Gnntberius mondi 
pompapro amore domini derelicta in monasterio nostro mo- 
nachus est effectus, ctiliicleni sub rec^iminesancti Godehar- 
di tunc abhatis nostri aliquaindiii « st laudabiliter eonncrsa- 
tus. Fostbec a predieto abbate petita licentia et obtenta an- 
no domini M? viij instinctu diuino lieremisecreta eoncupiuit 
et in eadem beremo per xxx. vij. annos tanta vite austeri- 
tate ac multimodo chruciatu laboruro famis et frigoris pro 
desiderioeelestispatrie se afflixit, quod pietasdiuina quanti 
meriti sit in celis frequenter ostendere (iigiiaiiir ad sepul- 
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chrum eins per miracula c^loriosa. Commissa fiiititaque mi- 
chi et abbat! de Ztrahav Pratensis dyocesis ac preposito de 
Rimchna a felicis recordationis domino papa Innocentio üij** 
predecessore uestro huiusmodi miraculoram ueritas niqw- 

renda. qui diio quia <'fij"o interesse non poteram processum 
inquisitionis seriindiini luandattim aposU»licuni habucnint, 
eumquo prodicto (loiniiio I. pape per quendaiu niagistrum 
Djoiii.süini prepositum Wisegradensis Ecclesie transmise- 
runt« 4juo defuncto in iiinere sanctum Ulud ne<^otioin ad el^ 
fectum condignum non poterat tunc perduci. Corascantia 
igitur crebra miracula saneti uiri Serenissimi domini O. In- 
cHti Regis Boemie et totius populi regionisillias animosite- 
rum excitantet imhicunt. iit ad firloriamdei et corrohuratio- 
nem lidei cbi i.sllHiie pn» canoui/.ationehuius saneti reneren- 
tissimepaternitati uestre preees suppliees porrigentur, qui- 
bus ejofo mee paruitatis preces eoniungo, utpote ipii sum et 
ease debeo tesüs omniiun predictoram« Scriptum ytiij ka* 
lendas Martii, anno domini CCf Lx. primo. 

Co4. Ha. Poiff. MUh. Nr. 1 %. fol. 61 . Nr. 316. 

30. 6. Mto (1261). 

Reuerendo in Christo patri venerabili Tliome Squil- 
lacensi Episcopo 0. d(M i^^ratia Pataviensis Eeclesie fipi- 
scopus M. Prepositus P. Decanus et Capitulum eiiisdem 
Eeclesie abbates et prepositi ceterique prelati eiusdeni ci* 
tntatis et dyocesis orationes et salotem in domino Jesu 
Christo cum promptitudine seruiendi. Ex litteris oestris 
collig-imus eiiidenter, tjuud juitestas et iiiandatum qiie uobis * 
a sodc apostolicadata essf diritis ad instar litterarum diroc- 
tarum ad reuerendum Chymensein episcopum et coUegam 
sunm prepositum Secowiensem ostendantur euidentissime 
proeessisse. Cum igitur dictus dominus CbimensiSy in quem 
suns coUega dominus prepositus refiiderat aices soas, sub«- 
sidinm quoda nobis petitur discretioni uestre duxerit com" 
mittendum, singulis pro siieposslbllitatis modulo imponen- 
dum prout uideret nostra discretio expedtre, Yos salua ue- 
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8tri reaerentia modum et formam Utterarum predictarum 
foodanunodo exeessistis, ecc"^ Marcanim bonos nobissatis 
unpoMibSe imponendo et super boc contra nos sicut uestre 
fittere continent proeedendo, perperam ut nidetnr nobis. 
Primo quiamerus estis exccutui , cumsoli uobis exactio sub- 
sidii quod petitis iioiiiiiipSaltzpurGrensis Ecclesic matris no- 
stre aon adiecta clausula per tc uci alium committatur, et 
sie nobis uel aliicommitterenonpotestis uices uestras. Se- 
onndo cum nos ex diuersis procnrationibus sedis apo- 
skolice attenuali mnltipliciter et atriti» de quibns in uestro 
maadato ndla fit mentio, sedem apostoUeam in scriptis du- 
xerimus appcllaudo et ipsam per procuratorem uloneum 
prosequamur. de quo etiam non lit inentio in mandato ue- 
stro quod a domiiiis Cardinalibus uos asseritis recepisse et 
demum a sanctissimo patre domino Ur. qui nunc Romane 
Ecclesie presidel innouata. Unde cum nos sentiamus inde- 
Ute nos graoatos ex processu vestro qui in uestris Utteris 
coittinetur, appellationem quam feeimus iam diu et qnam 
in Romana Curia prustHjuIinur pi escatlbus litteris innoua- 
mus, et a processu vestro qui dependet a procebsu dumini 
Chimensis Episcopi et aüorum auctoritate ipsius proceden- 
tium ad dictam sedem in scriptis nichilominus appeliamus 
et apostolos petimus com instantia nobis dari, qaos si nobis 
neganeritis propter boc nos grauatos sentientes ad eandem 
sedem denno appeliamus, nos oflBeia dignttates personatus 
et be»eileia statum nostrum et res nostras omnes et Eccle- 
sias protection! diete sedis apostolice supponentes. In cuius 
rei euidontiam sigillis nostris \ndeHcet Pataviensis episcopi 
et Capituü nostra universitas est contenta« Datum ij* No- 
nas Martii. 

Coi. Ml. P«rg. AttAk. Nr. 1%. Vol. SS. Nr. «4«. 

81. 21. Juni (»610 

Banetissimo patri et domino sacrosancte Romane ac 

Universalis Ecclesie summo Puiitilici II. de Altah 11. Je 
Chütwico Abbates et cotei l prolati Patauiensis dyocesis re- 
ttdrentiam debitamac deuotionem» ac pedum oscuia beato- 
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rum. Sanetitati imtre tenore pmentiom eupimuB dedart- 
re, qood nos MagiatniniGotfriduiii Canonieom veteriacap* 
pelle Ratiaponensis nostnim conatituiinua procaralorem in 

uestre sanetitati« Curia, ad impctratiduin simpliees litteras 
et Icircndas imlulgeiitias rl itriuilc^-ia. cuinscutuque forme 
seu teiiorisexistant, et eonlradicendimi et in Judices cuiive- 
nieoduin» dantes ei mandaluin et pleAam potestateia coo- 
stituendi aiue aobstituendi alium procuratorem loco ani, et 
idem procuratorium reaumendi ^ndocunqoe et qiioties* 
Cttmque sibi uiderit expedire^ ratum et firmum habituri, 
quiequid per eundem procuratorem uel constitutum uel suIh 
stituUitu all eodem iiini luerii in uuinihus supradictis uel 
inquolibet prcdieloruiii. Dalum l^atauie XI. kaJeudas Julii. 

Cod.ll«. P«rg.Nr. i%. Kol.tti.b. Nr. i^u. 

32. 21. Juni 1261. 
Sanctiasimo in Christo patri et domino . • aacmaaiicti 
Romane Eccleaie sommo Pootiliei O. Dei gratia Patauiea- 
8l8Ecde8ieepi8co()us, M. Prepositus etCapitalumeinsdein 

ecclesie, H. de Allah Chotwicensis de ('hroiiisniuiister . . 
de (jerstcMi.c'ot(M i(|ur preiatietCienisl^atauioiisis dyocesis, 
cumorattonibusct reuerentia pedumusculabcatorum. Cum 
aparte uestre sanctitatis datum fuerit inmandatis reuereo- 
do inCliriato patri et domino . • Salzpurgensi episcopo, m 
presena esset, alioquin preposito etCapituloeiusdem Eecle- 
sie, ut eonuocarent Suffraf^aneos suos aliosque prelatos ad 
danduincnnsiliumiü ne^;otio T<arlarorum aliisque articulis, 
pi iKil in lilteris apostolieisplenius ronliin'tur. etipsiprepo- 
.sitiiü et Capilulinn S.il/.purgtMise propier Archyepiscopi 
absentiam sc a conuucationehuiusmodi excusnnnt et nobia 
dederint in mandatis» ut conuocaremtis nos Iractaturi dic- 
tum negotium Tartarorom iuxtaformam in litteris apostoli- 
eis Gomprehensam, nos licet preter formam mandatiueatri 
hoc iniung-erent prepositus et Capitulom supradicti ob re« 
uerentiani i.tiuen Sedis Apostolice conuenimus et dictum 
n(?|[^<)tiuni tractauiiims pro uiribu.N dilijjenter. Et quia prop- 
ter breuitatem termini et maxime uiarum diacrimiaa ad 
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pedes oestre sanctitatis accedere non possuinas nec aude- 

inus,Mag"istrum Gotfridum Canonicum veteris Cappelk» Ra- 
tisbononsis latorem presentium |irociiratoremnostrum ron- 
stituimus in Curia iiestre Sanctitatis sufTicienter instruc- 
tum pro posse nostro, dantcs ei plenam potestatem et spe- 
ciaie numdatom faciendi omnia quoad negotium sapradic- 
tum quc pofisemus facere presentes personaliter eonstitati, 
ratum et i^ratum habituri quicquid nostro nomine per eun- 
(lera procuratorem actum f uerit in hac parte. In cuius rei te- 
stimonium prcscntes litteras nostris sinfillis (\n\ iu esentes 
fuimus fecimuscoiiiinuniri. Datum Fatauieanao duiuiniMil- 
lesimo. CC. Lxj. xj. kalondas Julii. 

Cod.lls.Perg.AlUh.Nr. n.Foi.öä. Nr. 321. 

33. 21. Juni 1261. 
No8 0. dei g^tia Patauiensis Episeopus universispre- 

sentes inspecturis volomus esse notum. quod cum pro ne- 
g"otio TartaroruiH super quo reccpiiuiks in niandatis aucto- 
ritato s(Mli.*i aposlolice a venerabililms prcposito et decano 
et Capitulo Salzpurgeiisi, ut conuocatis prelatis nostre dyo* 
cesis consilium impendere curaremus in predicto ne^otio 
Tartarorum et per nos uel procuratores ydoneos in Roma- 
na Curia compareremus (|ui possent omnia facere que noo 
ikcturi essemus presentes personaliter constituti, cxpcnsis 
indigeniiis .sine quihiis proenratoris missio et alia que tan- 
j^nint nej^otiunt non possunt aliquatenus expediri, de con- 
seiiMi prelatorum otCIrrl nostre dyocesis.qui conuenerant 
Patauie ad nostramvocationemauctoritatepredictafactamy 
elegimua vin!* taxatores etconseruatorespeccunie colligen- 
de pro expensis in dicto et aliis negotib nostris faciendis, 
videlicet venerabiles Abbatem de Inferiori Altah, Preposi- 
tam Sancti Nycolai,Decanum et Cantorem et Archydiaco- 
num Lambacensem Patauiensis Kcclesie Canonicos, Abha- 
lem dc Cli(»(\vic<>. INopositun) sancti Ypoliti, Decanum 
ChrcinsensemyMagistrum Gerbardum plebauum de Wien- 
oa, dantes eis potestatem imponendi colligendi exigendi 
peccuniam centum marcanim seeundum discretionem a 
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deo sibi daUm slngulis Eccleuis [iroiit suppetunt enifibet 
Ecelesie fiicaltotes, et cohercendi contumaces et oontradie- 
tores Solution! peccunie snpradicte, maiime cum promise- 

rint fide dataprelati qui prL.sentes fuerunt dietistaxatoribus 
ii» üiiuiilius obedirc quf ad expeditionem pertincnt jn odicte 
pecciini(*rolli;>onde ; et ipsi taxatores similiter pro se pro- 
miserunt iidc data predictas ceotum marcas imponcre Ec- 
clesiis etpia lance ac procedere in neg^tio supradicto siae 
captione qualibet atque fraude» et conuertere m nuUos am 
alioe quam in negotium supradictum peceuniam siocoUeo- 
tam. In huius rei testiinonium presentcs litteras c<infici pla- 
cuit, etsigillü nostro et alioruiu pivlatorum presentiuin si- 
g^Uis commnniri. Datum l^liauieannodolIliai mÜlesiino du- 
eentesiinf» Lxi. \i. kalenda« Julii. 

Cod.fti«. F«rg. AlUh. Ni . I». Fol «S Nr 332. 

Egfo Abbaa de Gaersten constitutua adhec ab noiver- 
aitate appello a uobis domine Poppe Deeane et Otto Cantor 

ex causis siih^criptis. Priiiio cuinuos ^eratls pro executori- 
bu8 ad peleiidam procuratioiuMn voiierab'di |i;iti i vi doiiiino 
nostro Salapuiig;en8i episcopo daudam ei tidem de auctori- 
täte uobis commissa requisiti nec fcccritis nee faciatis. Uem 
dicimus uos auctoritatem nuUam babere, cum merua exe- 
Ctttor sicut dominus Kymensis episcopus esse dicitur non 
possit uices suas aliis comnüttere. Item quia intentionis do- 
mini pape noii fuit tarn diuorsis procurationihus nos simul 
et sc'üM'l uraiuire. Item taeuUates Ecclesiarum aostraruin 
non siippetunt ad toi procurationes dandas, mavime cuoi 
commune pehculum Tartarorum nobis oumtbusiam immi- 
neaty pro quo iam inccpimus expenaas iaeere et supra uires 
faeereoportebit» fix hüscausisetaliis,qttasinpre8entiado- 
minipape ponemus, appello et protection! domine pape me 
abbatem de Gaersten, de Chremsmünster, de Lambaco, de 
Sytansteten, de Glunich, ahbates ordinis sancti Benedicti. 
Ar(noldum) do domo sancti Kbiriani. de W alüiuujjin, prepo- 

sitos ordiwe i^eati AugUAtwi |:*atauiems dyoü^U. 0. deca- 
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num Laureacensem eiufidem dyocesis, et Cleram generali- 
ter a qao predietamproottiationemexigitiSySiipponoelpeto 
Apostolc» et instanter peto« 

Co«, m, Püf . Altah. FttL n. b. Nr. JtS. 

35. S. D. (1«6!T). 

Mapster Petrus de Ponte curuo luisit littcras domini 
pape v\ Silas doinino H. prepositosancti Ypolili etMagistro 
6er.\\ iennensi piebano domini pape cappeilanoPatauiensis 
d^oceeis, inandans eisdem diatricte preeipieodo^ ut a prela- 
tla prenominatis coUigere debereot pro qaodam Coai(ite) 
celanen(si) Centum Qnadraginta marcae argenti, a qao« 
mm mandatis domini pape caosas soperios allegatas Odem 
prelati decaiii in choro patauien^i sollempniterappeliaruiit. 

Item Petrus de Ponte curuo anno preterito et ante 
preterito diuersis nos procurationrbus ojierauit. Item ma- 
gistro Johanni de Ocra procuratiouem dedimus et aiteram 
tarn reqoirit 

M, Ftff. Atta. Rr. Ii. W4L b. Nr. 119. 

86. £8. Aogost 128t. 
Millesimo. CCf Lxij. DieeaUati ante feetiim sancti 

Eppidii. Tyrolfus miles de Purchstal cum domino Herman- 
no abbate et conventu laliter concordauit, quod tcirrim quam 
erigere voiuit in area sua numqaam de cetero conabiUir eri- 
gere, licet ibidem remanserit pari atiqoa fondamenti, sed 
nec ipse nec aliquii heredum suorum in predicto loeo ant 
ia aliie qoüroieunquelocis prediorum Eecleeie Altaheniis» 
liae fendom ipaomm eit sbe non, monitione» aliqmun eon« 
straere attemptabunt ; sod ccllarium unummuratum habere 
potent sub terra pro eonseruatione rerura suarum et hoc 
erit sine testiidinc sed cum trahibns, nec exeedetcuni muro 
supra terram altltudinem duorum pedum. Murus etiam idem 
babebit apissitadinem tantum duorum pedanietdiniidü,ael 
nasdme triimi pedum« Et ne ipae uel heredea aai ac poate- 
rilafl ipaina oooipoaitbnem hninsniodi ael promieanm an- 
daant violare, fenda aua obligabnnt propter boc Ecclesie AI» 
tthensi el instrumento domini uostriH. duciaconfirmabitur 
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et sigillo. i\os autern H. Abbas pro tali promisso et calce ac 
lapidibus qui Urne ibi erant de consilia conventus nostri ei- 
dem TyroUb contuUmusdiinidiain hubam. Acta sunt hec ia 
presentialeatiomaubficriptonun, Testes. Guntherus prior. 
AlbinuscellerariiiB. Heinricus sapiens. HeinricasdoiiiiDi iL 
duds notarius. Alhardos et Alk. Geafnanni. Hemrieus Gen- 
man. Heinricus deHarmlüg et duo filii sui. Heinricus Ver- 
mis. Rapoto Zolner. Wappo iudex. Goppoldus et Ulrieus 
de Otm. Heinricus deOetiing. Dituiarus de Puch. Albertus 
de Purchstal. Eberhardus de MiiUi(auii ?)• Ueinncus de 
Aarli(aeh?)» Pabulusetalü. 

CM. lU. Pwg. Altah.Nr. I«. r^LSft. b. Mr. «S«. 

87. 13. November 126t. 

Sanctissimo in Christo Patri et Domino Urbane sa- 
crosancte Romane Ecclesie summo Pontifici H. de inferi- 
ori Altab, P. de supcriori Altab. AI. de Metern. H. de Mal- 
hartsdori, 0. de Haeicbenbach abbates ordinis sancti Bene- 
dieti^The. de Alderspach ordinis Oysterciensis, H. deWind- 
berge, 0« prepositus de Osterhofen ordinis Premonstraten- 
sisy PataniensisetRatisbonensis dyoeesis obedientiamcom 
orationibus pedum oscalabeatonmi. Experientia rei ueriia- 
tis edocti sanctitati vestre litterarum nostrarum testimonio 
declarainus immo sub virtute sancte obedientie liberal iter 
protestamur, quod veuerabilis pater in Christo Arcbiepisco- 
pus Saltzpurgensis inpotens est ad' solutioncm debitonun 
Romane Corie vel quommlibet aliorum, nisiprios imuriato» 
res soi, perqaomm pofentiam idemArchiepiseopiis dictam 
SaltzpurgensemBeclesiam prepeditmr tamqnaro spoUatiis et 
exul paciiice gubernare, per plenitudinem potestatis sedis 
apostolice conpescantur, sicut in aliis litteris prelatorum 
Saltzpurg'ensis dyocesis vestre gratieplenius est expressum. 
Porrosipremisfio inpedimento ex parte Curie Romane obui- 
abit singulare remediam ut est iust u m . oelerrima fieri potest 
Romane Curie per eundem Arehiepiscopum suorum solatie 
debitorum, et predictaEcdesiaSaltzpurgensbtara in spiri- 
tualibos quam in temporaiibus penitus iam dilapsa sub tarn 
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pio patre et prouido pastore fautMite diuina dementia celeri- 
ter respirabit. Datum ldiis\oueinbris arniodomuiillltoctlxij» 

Cod. Mt. Fers. AlUh. Nr. 1 «. Fol. 66. Nr. 36«. 

38. 1262. 

Mf OCflxit NosHermaiuitis abbasfnAltahGhungun- 
de Qxori Eberliardi de Schonhering curlam nostram ibidem 
eonfirmauimus tali pacto, quod si dietus Eberhard us mari- 
tus eins lieredes per eamhabuerit, quemcumqtie illorurri he- 
redum ad residendum in curia eadem elegerit qui tuac fue- 
rit, ille uelilla contrahet matrimonium aduoluntatcm ipaius 
dlibatis et debita seniitia Altahensi Ecdesie exhibebunt 
Idem ius babebit femba memorata, ai mortao predictoEber« 
bardoaineberedibus peralium virum heredea babuerit cu- 
iuscunque sexus. Si autem nec per eum nec per aliura here- 
deshabueritfeniinasupradicta, ipsa usque ad obitum suum 
predictara curiam possidebit, et tune ad Ecelesiam iibere 
reuertetur. Et si pluresfiliosuel Alias babuerit aepe memo- 
rata domim^ ad nalium eonim speetat ius curie memorate 
niai ad iUam aolum aioe masealus ait aiae femina quem ab* 
ba« tone in eadem curia doxerit collocanditm, sed nee ille 
ius aliquüd liaLeLil ibidem si uxorem duxerit sine abbatis 
consilio ctconsensu. Testes. AI. cellerarius Ch. camerarius, 
Heinricus de Oetlinjif, Dilm. de Pucbofn, Eberhardus de 
Mülh., Heinricus ofücialis deOetlin^, Heinricus oQiciaiis de 
Obernil.) Cb. officialiadePuckM Siboto deMeondorf et alii 
mnlti. 

Cod. Mf . Peif . aiteb. Nr. 1«. Fal. 5«. Nr. Sao. 

89. 3. August 1265. 
Omnibus presentcs litteras inspecturis dareat euiden- 
ter, quod nos Hermannus abhas et connuentus in Altah 
Henrico Cierico procuratori rerum nostrarum in Austria 
plenam daraus per presentia potestatem, ut coram omnibua 
Judicibus et mutariia Auatrie ac aiüs quibusque Eccleaie 
neatre negotia valeatpertraetare ; ratum et firmum babere 
volentea, quicquidsiue adbonum siue ad dampnum noatrum 
sententiatum fuerit coram ipsis, vtl quicquid per iormam 
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compositionis vel arbitrii ad ronsilium proborum virorum 
decreuerit diffinire. Üatutn in leaio InuentioiiU Muictt Ste- 
phani anno domini M^CC** Ix. quinto. 

Cod. Ib. P«r|. AlUk. Nr. i«. F«L 72. Nr, Ml. 

40. 19. r«bra«r o. J. (1866?). 

P. dei gratia Ecclesie Pataviensis Episcopus dilectk 
in Christo fratribus venerabilibus AUahensi \ omipeoliensi 
Maenseusi et Aspaccnsi Abbatibuf;. de sancto Xycolao Rei- 
cbmpeige Ranahoven Süben et de Osterhovcn Prcpositis 
salutein et sincerain in Domino karitalem. Salobre debitum 
pafltoralis oflScn^ qao diainapronidentia disponenteteoemiir 
Keet inmeriti nostristam preesse aubditia quam prodease^di- 
ligfenter exefjui ciipientes rapitulumPatauie proximasoeun- 
daferia post duuiiniraiii KtMiuiuscere duxituus personaliter 
celebrandum. Etquia uestra presentianob's preutilis ibidem 
esse potestf ui roaturitate vestri consilii mediante queioxta 
atatataCanonum et temporis qaalitatem statuenda fuerint 
atatnamuSy corrigenda in meKoa corrigentea et euellanda 
niebilominiia evellantea, Diacretioni vestre in uirtote sanete 
obedientie tirmiter precipimus et mandamus, quatenus ei- 
dem Interesse Capitulo nullatenus postp:)nati$. Alioqiün 
voliinlariam absentinm nopj-lijifpntiam pena canonica punie- 
mus. Datum Patauie xi. Kalendas Marcii. 

Cod. Mo. Porg. AlUb. Nr. 1«. Fol. &0. Nr. 318. 

41. 28. April 1268. 
Noa Hermanniis dei gratia Abbas per presentia profi- 
temur, quod noscommutationemqaoromdam afroram ad 

predia nosti a in Schonheringf pertinentiuni inter homines 
nostros ibidem Eberharduin videlicet Camorarium et rhim- 
radum maritum Gerdrude faetam ratam hahemus et Hrmam 
inuioiabiliter uolumus permanere, itaut predictaGerdruda 
consabrina Ghunradi dieti pueri de Asehncb ac posteritas 
ipaioa partem commutatam in quo iam posita sunt ediiicia 
et arbores plantate ainecontradictione teneant nee aliquam 
reuocationis iniuriam patiantur,ita tarnen quod de ipsis agris 
censum debitum ecclesie nostre soluere non obmittant 
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In cuiiis rei testimoniiiin prediele fmine litms präsentes 

sigillo nostro miinitas tradimus ad oautellam. Datum X. ka- 
lendas Mai aiiau dumiiniMillesimo. CC« Lxvüj* 

Cod. Ms. Perg.AlUh. Nr. l\. Fol. 58. Nr. 26:i. 

42. Juni 1270. 
Nos Hermaimus de! gratia Abbas in AlUüi notum fieri 
capunufl universia» quod cum quidam vir eeeleale noatre 
dictua R«4serua doxiaaet in conjugem quandam feminam 
dictam Albaidem, que fait propria Rudmari de Hader 
Judicis de Sherdign, idem Rudmariis nobiscuin laliter con- 
uenit, iit predictam feminam nostrc ( ( ( lesitMlt'legaret, nos- 
que sibi memoratos viruai et iemiuain leodaliter conferre- 
mus. £t cum dictus Rudgerus hoc inatanter a nobis pete- 
ret, ttt ipse ac sua posteritaa par talem contradum ualeret 
de aua inopia releuari^ ac aepefatos Rudmaniaper tale ho* 
ma^iuin lidelitatia sue obaequiia se cuperet noatre eccleaie 
alligare, \os liahito consilio dirtoshominessihi conlulimus 
iurefeodi. ituquod si decfSherit suw iit rcdibus preiuuuinati 
hnmines ot posteritas eorum nostre »H'rlosie siiit deinceps 
seruituri. in buius rei testimonium presens scriptum pre« 
dicto Rudmaro porrigimiisad eautelam noatri et conuontua 
nostri Sigillornm munimine roborainm. Actum in Vilahofn 
feria qninta ante festnm aaneti Viti. Anno domint M. CC. 
Septua^esimo. Coram testibus subnotatis. Testes. Chunra« 
dus pli'liaiuis d«' Vilshorn. VVilhalauis de Cirbereb. Hugo 
dp Rotenmaim. Tirolfns do Purobstal, milites. Heinricus 
de Saeh.«<ign.l)ic'ppoldiisdirtus Panholz.Rudgerus.Ciosner. 

Cod. U«. perg. Nr. 1%. Allahensis. Fol. 79. .>ir. 399. 

43. 1270. 

Omnibua preaena scriptum inspicientibna patefiat, 
quod Otto de Lauben delegauit Eccleaie Altabensi heredi* 

tatem suam riirt<^m videlicet et vineam quam babuit an dem 
Puhel. itacfiiod ilaretur amicis suisunum talentnm denario- 
rum et diie carrade vini et tratribiis predicatoribus et mi* 
noribus XX urne vini, quod et factum eat. Nos autem Her- 
mannoa ahbaseinadem Eccleaie tradidimus cuidam vinitori 
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nostro dicto Hirzoni de Erla ciirtem et vineam memoratam 
ad tempora uite sue. ita ut ideiri Mir/,o ilebeat oandem cum 
ipsa vinea fideliter in cultura et edificiisrestain ni i*. nee lice- 
bitsibialicaivendere vel oblig^arc inemoratain hereditatem 
sedposl mortem suam ad Ecclesiam libere deuoluetur. E 
eonaerso predictns Hinso tradidit Eeeiesie Altahenai 
Qeam snarn quam tiabuit in Chefrign que dicitur Niaenicli 
lioniunctam vinee nostre, de qna dantar cuidam ad Pureh- 
reht decem denarii annuatim, quamstatiai reeepinms in no- 
strum dominium et in usus. Actum in Spitz, anno doniiia 
M* CC'Septua^esimocoramtestibussubnotatis. Testes AI- 
binus Prouisor noster in Austria, Meinricus Sapiens, Al- 
hardus fratres Ecclesie Altahensis. Eberbardus Plebanusde 
SpitB. Heinricus Piebanua de Abtstorf. Heuiricua dictos 
CblaobaikWicliarlGaeiisach. ChunradosGraebner. Naentr 
waein. Chunradusin dem Stain.Ai^lo.Hermannus de Luuio. 
Otto de Hof. Eberbardus Sartor. Fridericus in dem Kaedel- 
pacb. Ruger an dem Puhel. (Mto et Eberbardus de Gwikken. 
Herwort Porte). Sifridiis aput IniitemetaUiquampiures. 

Cod. AU. Perf.Altab. Nr. 1 Fol. »i. Nr. ^10. 

4^. 21. Mai 1271. 
Universis ad quos presens literaperuenerit Frater Si- 
boto Prior fratrum ordinisPredicatorum in domo Cbrem- 
sensi orationes indomino cum salute. Cum expaternapro- 
uisione ac indultu speciali Domini Pape banc habeamus 
auctoritatem, ut fratres ordinis nostri de quibos nobis uide- 
bitur ad üiunes aüos (u dines preter quam ad Augnstini. 
Templariornm.Hospitalarinruni acalionnn rellfifiosorumar- 
ma ferentium licentiare possimusy lieitum etiam nobis sit 
dare eis literas Super hoc testimoniales, utad euitandam oc- 
easionero evagandi se infira duos aut tres menses reeipiantin 
aliquo ordine approbato, auctoritate domini Pape fratri 
Wern. latori presentium damus Hcentiam se infira duos aut 
tres menses ad beatiBenedicti oidiiiem transferendi,presen- 
tilnis post tres menses minime iialituris. Datum in Chrems 
anno domini M** CC!* lx^[. in oclava asceasionis domini, 

€•4. Iis. Fers. Aiiab. Kr. 11. Fol. «6. Nr. ZQ%, 
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L 13. Februar. 11^74. 

Ich AUieit von Reinsperch, witeb hem En^elahaikes 

von Reiiisperch, tvn allen denkvnt die diseii brief an sehent, 
daz ich den criek den ich mit minem herren dem bishof Chvn- 
rat von Frisin^en vher daz havs ze Randck het vnd vber das 
vrbor Gehenden vnd manshaft also ez zv dem vrbor z» Ran* 
dek gehöret vnd gehären ahoi« vnd auch vber ander maiy* 
abaft div in minea herren dea biahoffea Inm leit w Vdmai^ 
feit vnd andersva geauechet vnd vngesaeehet, das ich im 
vor bete nach mines wirtes tode^ alsogeslihten hanvndzer- 
fvret nach sinen g'enaden. Daz ich dar gie vnd in sin hant 
g-ap allenden criek vnd allez daz reht. des ich auf daz gnet 
dasb da hie vor genant ist iach oder geieben mobte, vnde 
danron atuent vnverahaeidenlicben, vnd das er mir die ge- 
nade tet nach ainea ratea wiau^ge, das er mir das vrbor 
vnd die purk sehenden vnd die manahaft se Randek gelihen 
hat se einem leipge dinge ze min eines leibe vnd niht ivrbas 
also div Sliffach genhalp get vnd niht lurhaz,. Also obe ich 
einen wirt n( jm oder kint gewinne, daz div uihtesniht rebtea 
nach mi nem to de aut daz guet daz da vor benennet ist shülen 
iehen, wan das es aacehant an daz goteshavs ze Frisingen 
vreilich an allen criek shol gevallen. Darsv han ich minem 
herren dem biahof geheissen bi minen triwen alao ich'aweren 
ahoi, das ich des vrborea noch dea cehenden noch der man- 
ahaft ze Randek also si dar gehöret nihtesniht an werden ahoi 
weder mit verkavffen imeh mit versetzen, noch mit deheinen 
anderen dingen, vnd ob ich da/, tele wider min gelübde 
daz shol dehaeine stete haben vnd darzv shol ich von dem 
rehte des ich an dem leipgedingc gih gaenzlich sin gevallen. 
Swas aber der anderen manahaft iat die her Engelabalch 
min wirt von dem golehavae se Frisingen hetdiaehalp der 
Sliffach se Udmarvelt vnd anderswa auf des goteshavses aei- 
gen von Frisingen da bin ich gar von gestanden vnd han 
mich sin vercigen. Also daz di selben iaanshait min Iicrre 

der biahof haben ahoi an criek ebidichen vnd ain nacbco- 
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. inen. Darzv nach miner bet vnd nach mineni haenae hat 
Wlvini^er der auf dem havae se Randek aitaet roinem herren 

dem bishof g'ehaeiazen h\ sinen triwen also er sweren shol 
für sich viid lur siuiv kint, ob er oder siner kinde deheinez 
mich vl)erlehen. da?« div dem leheii der pvrg^r ac }{andck vnd 
des lehens des si habeut daz %v der pvrge gehöret nieder! 
naehvolgent wan datse mlncni herren dem bishof oder 
datee ainem naehcomen. Vnd dar vmme daadirre aate vnd 
diflhr ver ebenimge swiahen minem herren dem biahof md 
mir deater j^ser atete bab, han ich diaen brief ge^^ben mit 
luini'iii hangenden insig-el. Disiv vert beming^e ist^^eshehea 
des iares do Cristes gehirte was tausent zweihundert 
vier vnd sibeneek iar an dem dricehendem tag ein^endes 
Hornunges. Bi der verrihtegun^sint diso gezivge geweaeoi 
min herre abbat Ruedolf vnd her Purkart der enater von 
Sitanateten» probat Heinrich vonlan, mag;iater Hermanvnd 
magisterVlrich mmea herren deabiahoffes ebcriber,herllein- 
rich der pfarrer von Gemnik, her Marquart Privhauen vnd 
her Virich von F.vhsnik zwen Reiter, her Otte von Volken- 
storl ein iiieiistiiiün von Osterrichhe, U1. vnd Friderich 
cwen i>epruder von Shaffervelt, Heinrich vnd Marquart 
vnd Fridrich von Lvhanik, Jabart von Vdmaruelt, Ott von 
Mitterchircben, Cfavgrat der acriber von Waeidhoaen, 
HaeinrichPonbalmi Wlvink von Randek, OttderHavener, 
Wembart Werder. Reieher Wolfetem, AI. von Windisb* 
dorf. Giigginger, Otto Livpolt, AI. des Ammannes sun heru 
Livpoldes cwen Gresawnperger, der Pibr, vnd ander pi* 
derbe leite. 

Orif • P«rf . t aiegeU CMi. ii.-AFckiT. 

II. 25. Februar 127 

Noa Chnnradua dei gratia Fri^uigenaia Epiaeopoa te- 

nore presentium profitenuir et seire uolumus vniversos 
presentiuiu notitiain habituros, qnod cum per informatio- 
nem lide dignorum quampluriuai instructi simus plenius ol 
edoctiy quod omnea aree extrinsece iuxta murum domos 
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nostre in Wientia sttuate et eiäem domoi contigu« ad do- 

teni Capelle ipsius domus pertineant pleno iure, ecce vt 
eiusdeiD c«pelk' jura .^alua integra permaneant et illesa et 
ne aliquis laicoruin in eisdem areis et in aliis dotem diele 
Capelle siue domum respicientibus quicquam iuris sibi 
poasit aliquatinaa vendieare, Heinrico notario rectori pr^ 
dicte Capelle omnee areas pretaetaa et alias que forte prina 
collate non fiierant nanc de nouo eontulimoa et eaa ob re- 
medium salutis anime nostre dicte Capelle tradi^mos Ii- 
bere propterDeum. Volentes, vtammodo perpetuo sepedicte 
aroe deseruiant usibus illius, qui pro tempore rector fuerit 
Capelle memorate. Et in huius tradiüooiaperenne testimo- 
Dium prefato Heinrico suiaqae successoribiia presentes 
tradidimos nostrisigUlimommineroliorataa. Datum Waid« 
hoaen anno domini millesimo CCf Ixxqaarto^ quinto kalen- 
das Martij. 

Ortf. Vtrf. 1 Sicfd. Geh. H.-Ardhir. 

22. April (1271.) 

Gregoriiis episcopus seruus seruorum dei dilecto filio 
• . • decanoAqoilegensi saluten) et apostolicam benedictio- 
Dem. Ad nostram noneris audientiam peruenisse» quod tarn 
dilecti filii . . prior et eonuentus domus sancte Marie in 

Wreuniz. ad Romanam ecciesiiini nnllo medio pertinentis 
Cartnsiensis ordinis Aquilegensis diocesis, quam prede- 
cessores eoriim dccimas terras uineas domos prata pascua 
molendina piaearias iura iurisdictiones et quedam aüa bona 
eiusdem domus datis super boc litteris factis renunciatio- 
nibus iaramementis interpositis et penis adiectis in ipsiusdo* 
mus lesionem enormem nonnullis clericis et laicis, aliquibns 
eorum ad uitam quibusdam uero ad non modicum tcmpus 
et aliis perpetuo ad ürinam uel sub censu aniiuo concesse- 
runt. quonim aliqui super hiis confirmationis litteras dicun- 
tur in forma communi a sede apostolica impetrasse* Cum 
%itar nostra mtersit super boc de oportuno remedio proui- 
imj discretioni tue per apostolica scripta mandamus, qua- 
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turat ea qae de bonw eiuadem domiis per eonceesioiM hu* 
iusmodi alienala muenerisillieite neliUstraeU non obstuH 
tibuBlitteris renuntiationibus penis iuramentis et confinnft- 

tionibus supradictis ad ius et pro|iriclatem eiusdem liuimiü 
legitime revocare procures, conUadietores per censuram 
ecclesiasticam appeliatione postposita compescendo, te- 
ates autem qui ftieiint nominati si se g^ralia odio uei tunore 
atibtraxerint censuraalmili appeliatione eeasante compellas 
ueritati teaumomiim perhibere. Datom Lugduni x. kalen« 
das Maji, pontifieatna noatri anno tertio. 

Orif. Pcrf. BL Bolle (fehlt.) Gtb. H.-AkUv. 

IV. 24. October 1274. 

OTtaeharus dei gratia Boehemie rex, dux Ausirie, 
Styrie et Karintlüe, marchio Moraiiie» dofloinua Carniole 
Marchie Egre ac PortusNaoniaomnibua inperpetuum.SiiblK 
mitate regia deeorati a Deo in cuiua dependeat manibos 
corda regum tenemur pretextti regie preeellenete nobis in- 
nate. necessitates paa|K'riim sub diti<ine nostra deg-entium 
respu IM «' acde iiüstro alujiKH! r^hixando iiberaliter ipsorum 
indigeiitiasreleuare. uliiiu ucrubaiuaritauoredeuulcceatu- 
pbim teste cwangeliea veritate aceipere mereaintir. Hinc 
est quod intuitu Virginia gloriose patrocimum obiinentia in 
eceleaia Frtaingenai, nec non contemplatione peraonere- 
uerendi in Cbriato patria domtni Chunradi venerabilis epi* 
scopi eiusdem ecolesie qwi nohisi;! atis obsequiis in i]uibu9- 
übet necessiiatibus placiiif atqu«* plaeet. i\m dom'mo epi- 
scopo omoibuaque m\s successariiius in ecclesia b risingenai 
per totum prediuni Lok dictum, quod in Carniola ailuaUun 
ad ipaam eecleaiam inmediate dinoacitnr pertinere, Ytfote 
in oppido liok foro ac vniuersis bonia aen poflaeaaioniboa 
videlicet tarn Lengenveit Ocr^glach quam Draabia cum 
monte 8anete Margarete et aliis omnibiih ad ideiii predi- 
um spectantibus cultis et 'meid^'s judrcium prouincialc. 
aciUcet homicidii wineris eifuaioue sanguinis rapine furti 
rapUi aeu violenta oppreasione virginnm et nioUenun coo* 
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fractioiie domorum et \u aliis causis criminalibus et ciiii- 
Kbiis quibuscunqiie, tradidiinus et tradinros donauimus et 
donamos de plenitndine faooris regü perpetuo possiden- 
dom, at inhabitantesidem predium, qninobia fnscnsetinQi- 
tis oceasione predictt proüincialis judicii an^rias paran- 
garias et cxacliones phirimas pertillerunt, ainmudo respi- 
rantes ah hiis optata quietc gaudeant et votiua rerum opu- 
lencia perf'ruantur. Hac nempc condicione addita, quod 
annisrnn^ulis in die beati Martini nobia uel nostris heredi« 
baa seu aliis le^ttimis succeasoribos sine capitaneis uices 
nostras in Carniola^rentibns nel liin^entibDS partibus ea- 
nmulem duoedecim marcas Laybaccnsiumdenarionim no- 
mine pensionis dieti prouiiu'ialis judicii de oppido et predio 
in Lok et Leng;envclt persoluant eo tenore, quod et nos in 
predictis causis nullum nobis iudicium assumamus, quodque 
suecessores nostri hereditarii seo alii legittimi seu capi- 
tanei a nobis uel ab ipsis qaicunquefiierint pro tempore Sub- 
stitut! per se uel ipsorum subditos judices precones sev 
officiatos alios quoeunque nomine censeantnr super memo- 
ratis bonispossessioiilbus et hoininibiis in predio Lok nul- 
lam iurisdietionem seu a:ictoritatcm iudiriariam in aliqua 
causaruo) predictarum exercere presmuant,sedpredicto do- 
mmo episcopo et omnibus ipsiussuecessorihus qui pro tem- 
pore Aierint plenasit facultas potestas etticencia Ubera, in 
predielis oppido etpossessionibus predii in Lok causa hu- 
iusmodi iudicii exercendi eliffere et electum constituere seu 
preficere pronincialem judicem, quem suis hfnnimimque 
suoruin inibi dr'i»-entium comoditatihiis iHUKM-int oxpedire, 
eundenique inuiare et destituere pro eoruui benepiacito vo- 
luntatis. Ne i^iturper nos uel nostros heredesant suecesso- 
res qnostibet huiusmodi nostra donacio inmutari valeat in 
posterom vel infnngi, pre^ens instrumentumprefato domino 
episcopo suisque successoribus vniuersis dedimus dupli- 
cis nostri si^illi munimine roboratum, presentibus testibiis 
subnotatis. videlicet domino Heinrleo illustri duce Bawarie 
coQsangttineo nostro,. Sifrido de Sigenbouen, Greymoldo 
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de Preisiogen, Wimaro dicto Vruniesel ipsius ducis consi- 
liariis, Andrea camerario ren^ni Boeinie, Purcliardo uiar- 
schalco regni eiusdem, Vlrlco piaeema de Uauspaeh capi- 
taneo Carniole etMarchie» Zmylono purdmnio de Vetowet 
magistro Heinrico preposito Werdenai, magistro VUico 
plebano Wiennenai prolhonotario ooalroy et magistro Hei^ 
manne canonico ecctesie aancti Andree in FVisinga ac altis 
qiiampluribus lidedignis. Actum et datum in Fiezka anno 
düiuiiii millesimo duceatesimo septuagesimo quarto, no- 
no kalendas Nouembris. 

Orif. Ptrf . t ai«f Ol (faklU) M. IL-Arclilv. 

V. 6. December 1274. 

In nomine lesu Christi amen. Cum natura horainum 

t'raplis ideoquo rnciiifiria labilis, expeditoa que affuntur in 
tempore iie simul cum fluxu temporis diluantur, littere te- 
stimonio perhennari. Uioc est quod nos Rudolfus miserati- 
one diuina Milstatensia monasterii abbas preseDtiam me* 
morie sev poaterorum noticie inculcamna» nos de eommuni 
fratmm nostrorum consilio et assensu duo feyda^ viiiim si^ 
tum in Tilla Techendorf er^a nohilem coroitem Ooritie no* 
mine Albertum marcis xiiij*"" denariorum aquilegensiiim 
per nos CMuptuui, aliud vero situn» in Clanz — annis forsan 
sexaginta vsibus nostre ecclesie aligenum per nos quiuque 
marcarum dacione retractumin monasterii potestatem, glo- 
riose virgini et martyri Katberine obtolisse, eiusve laudis 
et honoris nomini taliter deputaase, vt annis singolis vtpote 
dies genitricis Dei tarn incensione vij. luminum quam fe- 
stiua etiam alia actione ipsius diei festiuitas anostro con- 
uentu sollempniter celebretur. Sed et eisdem contVatri- 
bus nostris cibarionim coquine consolatio proiit dictis 
fevdis perlici potent ammioistrari volumus ipsa die» de 
fevdonun horum emolumento reseruata tanta attamen quan- 
titate, que pro triummissarum celebracionibtts omni ebdo<« 
mada peragendis sufBcere ualeat ad oompetentia totidem 
uini pocula porrigenda, et hec süsse de predicta virgine et 
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martyre seinper fiant. Quodsi aliquis successorum nostro- 
rmn hec statuta nostra vUa calumpniandi occasione pre» 
sumpserit reuocare, Hemrico et Friderico Flecli nostris 
fideÜbus ipsorumque heredibas predicta bona iure feudali 
protinos adtmebunt, ita qued attamen sue cooscientie vt 
fideles cauendo sin^ula curent perag-cre, vt superlus sunt 
expressa. Sed ui hec lirmaperluniHterperijiMicrcnt, hanc lit- 
teram Heinrico de Milstat assignandam du.xiniu^ sigilU no- 
strinec nonet conuentus appensionibus commuuitaiu« Te- 
stlbussubnotatis, scilicet de fratribus Vinco priore, Jacobe, 
Luitoldo, Johanne, Wilhalmo, Gundachero, ReinberO) sed 
et de faroilia Friderico, Libmaono, Heinrico, Reinbiurdo, 
Cbunrado, Jankone, Johanne, Eberbardo et aliis fide difpnis. 
Acta sunt bec anno domini M: CCI* Ixxnij, viij.idusDecem- 
bris die Nycolai episcopi et confessorifi* 

Orig. Perg. 3 Siegel. Geb. U.-Arcbiv. 

VI. 26. Jänner o. J. (1275?). 

0. dei gratia Boemie rex, dux Austrie, Styrie et 
Karinthie, marchio Morauie, dominus Garniole Marehie 

Ejrre ac Purtusnaonis , dilecto fideli suo iMilote eapitaneo 
Styrie gratiam suam et omne bonum. Volenles iura et liber- 
tates Seeouiensis ecclesie per nos et nostros de iniiniricen- 
cia regia inuiolabiiiter conseruarc, et eius indempnitatibus 
obsincere deuocionispromptitudineni,quämprepositus eius- 
dem ecclesie ad nos gerit, sicut expedit precauere, fidelitati 
tue committimus per presentes, tibi nichilominus finniter 
iniangendo, quatenus dilecto nobis Dietrico de F'uliii 
purchrauio in OfTenberch et aliis castellanis et judieibus 
prouincIalilMis pro tempore substitutis dare debeas stric- 
tius in maudatis, vinullam ipsis iurisdictionem uel auctori- 
tatem iudieandi homines ecclesie iamdicte vendicent vei 
vsorpent inter fluuios Levemich et Gradam residentes, nee 
aliquod exerceant iudicium contra iiios, sedprepositum eo- 
desie predicte qui pro tem{)ore fuerit et ofViciales ipsius 
permittant äiue inpediuiento quolibct in eusdeu] homines 
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iudieia huiusmodi exorcere, et quieunque occasionefurti aut 
ma!<»licH alicuius perpetrati interpredictosfluuios tueritde- 
preheasufiy dictas prepositas hac gaudeat libertate, vt per 
offt (Males SU08 qiio8coiU)ue mignetur eircumdatus tantum 
eingaio advacato« 8i vero Cf^ommi eodesie preble pro 
aliquo facinore vltimo supplicio eontin^rit eoii4eiiipfiari,To- 
lumus vt intercipere debeas dilig^enter, ne aduocati uel ju- 
dices quicunquede rebus et bonis einsdcm coloniquicquam 
ipsis vondiccnt, sed salue remancant et eeelesie supradiete 
integraliter assignentur. Item &i contingerit in eisdem ier- 
minis flumoinin homlnem vulnerari, dicti prepoaitos et soi 
offidalea causam huiiiamodi iodicabanty aalao tamea deDft> 
rio aanguima quem tenebitar redpere adTOcafus et dum- 
modo iura et libertates pretactas per priuilegiorum conti- 
nenciam et consueludinein approbatam per prepositum et 
suos ofliriales leiiittimo poterunt conprohari. Circa pre- 
missa omnia mandatum nostrum taliter exequendo, vt pro- 
inde tue fidelitatis industriam possimus non inmerito coni- 
mendare. Datum Wienue vü. kalendas Februarii. 

(Der Anfang Int abppt^r. in dpr Styria s. T. S. 2?«, Nr. XCIX.) 

Ortf. P«r(. 1 (biateo atUgedr&cktoa) !lli\}«aUU«ief el. Gth* ii«*ArcliiT. 

m 25. Juni 1275. 

Ne pia facta hominum per bumane fragilitatis memo- 
riepereant, aapientesconaueueruntea testimonio roborarL 
Notum esse facio tam presentibus quam feturis, quod ego 
Fridericus de Herwercb eontuli voce uiua Hartmudo de 

Cbolnz deeimam unam in Gredai:6tal. sitam iuxla sancium 
Paulum in Lauental, quam habult Rigalt. Rikelinus pie 
memorie iure feodali. Insuperlaeio meo sigillo mumme ro- 
borari. Testes autcm sunt dominus Siuridus de Chruch- 
percb, dominus Hainricus deSilberwereh, Ortolfus deLeng^ 
burcb , Hermannus de Stormbercb, Wicbardus notariuSy 
Hainricus notator domini de Qivnring et aliquam plures. 
ActasuFü liec anno domini m" cc'lxx. v. Data in Marcbburga, 
kalendas Juni, sequenti die post Johannis bäte. 

Orig. Perg. l Siegel. Geh. H.-Arehir. 
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Vm. 24. December 1275; 

S. N. Anno domini millesimo ch Ixxv. indictione ter- 
cia die martis viii exeunte decenbri im portii de tnrbulis, in 
presentiairatriuiiJoannis guardiani fratrum minorum de ripa 
Georgii eiusdemordinis fratrum Alberti qui fuitdetridcntn. 
Petri quifiiit de ripa ordinisfratrom predicatorauif domini 
Stnebaldi de Castro cornu, Prudani BeuolehinI fratnun de 
Garduno, domini Adelpreti judicis, Florii tab. rubeus not. 
de scolis de ripa. Bfancbi lilii domini Ventil rani medici, ri- 
baldacü destrya^ora. Albei ti condani domini Ysolani de na- 
ehu et aüorum testium. Ibique dominus Swicherinus de Ar- 
80 nunccius et procura tor dominorum Maynardi Adelpreti 
eemitom Gorieie et Tiroliis et eedesiamm aquiiegiensis tri- 
dentine brixinensis aduocatos etproeuratorio nomine pro eis 
prosese et omnibns eorum amicis, qoos ipsi et quitibetipso- 
mm po lest seu posunt mitere uel trahere ex vna parte nee non 
et domini Odolricus Punze . . (?) Adelporiiis et Henricus fra- 
tres de Arcbu pro sese et omnibus eorum amicls,quos ipsi et 
qaibbet ipsomm potest sea posunt mitere uel trahere ex al- 
tera« Ad bonorem dey et beate uirginia Marie saluo omnium 
jure et honore saiicte romane Ecelesie beati ; ; ; gUii et do- 
mini episcopi tridentini et prediete partes victstm inter se- 
se vna pars alteri intercedentibus osciilis et amplexu fece- 
runt pacem pactum finem et inrevocabilem remisionem de 
Omnibus dampnis datis omicidiis incendiis paritis et demp- 
dacionibus usque ad presentem diem datis lactis et perpe- 
tratis inter predietas partes uel eorum amieos, promitentes 
dicte partes per se ipsa^ sibi adinvieem predictam pacem 
pactum finem et remisionem et omnia et sin^la predicta' 
Semper im perpetuum omni tempore lirmam et ratam seu 
iirmum et ratuiii babereet teuere et nuncquam aliqua causa 
seu racione contrauenire sub pena duo millium lib. uer. par. 
que pena tociens eomitatur cociens aliqua partium contra 
feeerit et non atenderit^que pena soluta uel ne ratis omnibus 
exislentibus nibilbominus atendere et ob^rnare teneator. 

Foatci «tc. IS 
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Renunciando legi diceolty qaod pena et sors simul et sepip 
ratim exigi poait eam eSecta el epistole dmiA adritni et 
noae et veferi oonstituoiom et omni «lü legum amifio ex- 
presso et non expresso quo uel quibus se tueri possent, et pro 
sie Omnibus et singulis atendendis et obseruandis dicte partes 
sibi adinuicem obligaueruiit oinnl;i eanun bona presenti^aet 
i'uturapig et utraque pars pro altera ae teuere et poss. maif et 
intaper dicte partes tactis acripturis corporaliter ad sancta 
dey euagnetia jnraueninl et qieeialiter idem dominua Si- 
cberiuaprocurator et proeuratorio nomine dictommdemi- 
nomniMaynardi etAdelpreti eomitum super eoran aniiDas et 
dominus Odolricus l*aiiz,era presentibus suis fratribus dumi- 
nis Adelperio et Henrico et eorum ucrho pro se et super eo- 
rum animas predictam pacem pactum üoem et remisioneia 
et omnia et suigula predicta firmam et ratum aen finna et 
rata omni tempore habere et teuere et nuUa ratione sen 
causa contrauentre auli dieta pena» «e etiam idem domimia 
Swicherius per se ipsumpromissioRem dietisfratribiu dan- 
do, quud suo posse predictos dominos comites predictam 
pacem pactum finem et remisionem et omnia etsiogula pre- 
dicta in Omnibus faciet laudare etcontirmare. 

Ego BariiiiUua condam domini £. epiacopi tridentioi 
eldomimliO — comitiasanctiBonifiwäMitaridainterliiinK 
gilua et seripfli. 

IX. 3. Jänner 1276. 

Dignum est et necessarium, ut res geste perpetuo 
mansure neincontradictionem uenirevaleat uel oblivionem 
certis litterarum testimoniis roborentur« Hinc est quod not 
Meinhardus TiroUs et Goride comea ad noticiam preoen- 
tinm et fbtQnmmi eupimus peraeaire» quod com Eberlinns 
de Platdeid miniaterialis noster coriam quandamOfsacf- 
placleid dictam sitatn ab inferiori latere turria Platsleid cir- 
ca Castrum Tirol, quam specialis cocus curienostre Vilinus 
de Touvers vna cum sUuis pratis pascuia agris aqueducti- 
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hoB et omnibiui eins pertinencüa quefitis noa qnentis ae 
etiam inqnirendk aput didam EberiiDvun pro A. in. Vbert 

compararat^nobistiberaliter resignasset, dictam curiam cum 
Omnibus eius pertinencüs sicut pri^dictuai est dieto VUino 
coco nostro et vxori sue Brigide ac heredibus corum utrius- 
que sexus^ quos thoro legitimo habeantuel babituri sunt, ia 
rectum et l^ale feudum contaUfflos perpetuo possidendam; 
talem ipsis gratiam ÜMSientea, quod nallam de ipaa stearam 
aiiquis offidaliom noatromim preler semicia comniuoia que 
idem Vlricns nobis iaeere potent in curia nestra audeat 
exi^a^re ab eisdem. In huius rei testimonium et perpetuam 
ürmitatotn prcsensinsirumentuni ipsis dari iussimus et si- 
giÜinostri munimineroborarl. Coram hlis testibus, Chunra- 
doetHenrico de Tovr, Ottone et Henrico Üelblingis, Ottone 
et Ruberto de Chvn^ercb, Altomo de Schennam, Bertol- 
de de Stainaeh, Burecranio Ber« de Aichach» VIrieo filio 
eius, Schtidone Barecrauo de Maie, Volchlino de Rvuina« 
Egnone de ScbenniT, Jansone clauiero in Tiroi et aliis mul- 
tis. Actum in castro Tirol, ante cenaculumsuperius. Anno 
domini millesimo duceutesimo ixxvi. tercio intrante Janua« 
rio indictione quarta. 

Orif . r«rg. t atiftl (faUl). M. V. ArtWv. 

X. 28. Mai. 1276. 
In dei nonine amen. Anno domini miUMimo ducen- 

tesimo sepluagesiino sexto, indictione quarta, quinlu ka- 
lendas Junii Maraniindomo Pu<jimanni egregius vir domi- 
nus Ezelinus de Egna pure et libcre et propter grata et ac- 
eepta beneficta que, a domino Menhardo illuatri comite Ti- 
relenn ae recepisse confessua eat et aperat recipere in fn- 
tiirom, fidem dedit ipai domino comiti et promiait, quod per* 
petno ipae et filii ani et ebm hominiboa ania et fortUitiia aeu 
munitionibus iuuabit ipsum dominum comitem totia viribua 
et in suo soruitio permanebit fideliter contra omnem per- 
sonam et locum colle^ium et vniuersitatein, et propterea 
qaod ipae dominua comea ad auam graüam et bonam vo- 

la* 
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iimtateoi per manttm enm fide recepit eimdem donunoBi 
Eselinum et ipram et siioe heredes et bona onmia iii wm 

juribvs et honordnis conseruare et manutenere promisü 
Et si contingeret aliquando^ quod dictus dominus Ezelinus 
ad scriiiciiim dicti domini comitis non posset personaliter 
aifcedere, quod adsuum adiutorium mittet fiüoa mos qoM 
commode mitlere potent et gentem suam secundum qaod 
pro qaalitate negotii et looorum dietuitia bona fide meKw 
et eongmentios nidebitnr espedire, frande quaübet et mt* 
chinatione remotis. Presentibus tnagnificis Tiris domino 
Guiüo de Castrobareh, domino Jaeoho de Hegonia et illii- 
8tri viro domino Alpretto comite Goritie testibus ad hec. In 
cuius rei testimonium et roboris firmitatem predicte partes 
presens ioatrumentum fieri fecerunt aigillorom suonun mt- 
nimine et aigno mei notarii roboratnm. 

S. N« Ego Gnelfos de Lombridlmperialia aale AcUh 
mm Notarina hijs interfui et rogatoa aeripai etpnblieaiu* 

Orig. Ferf. 2 Siefei (I. fehlt. 3. S16ILLUM ÜCEaiNI D'SleNA.) Oek. 
H. Archiv. 

XI. 5. Juni 1276. 

Noa Imfiridus fUiua Qouonia et Radelinus de Mevr- 
perge, duea in Cbremaa proearatorea predicti Gossoais 
cioia ibidem, notnm eaae uolnmua preaentiam inapeetoribos 

vniuersis, quod nos ex ipsius Gozzonis mandato speciali re- 
uerendo in Christo patri domino Chunrado venerabili Fri- 
singensi episcopo, noraine procuratorio possessiones sub- 
notataa, quaaidem Gosao iurePurcbreht possideiiat, prose 
aoiaqae aaccessoribus episcopia eccieaie Frisingensisper- 
pettto poaaidendaa vendfidunua pro daeentia tpunqoagiata 
marcia argenti ponderia Wiennenaia» videlieet in Teyaw 
tredecim areas duo beneficia duas curiaaviBicalea daopo* 
meria, lacum sev piscinam ibidem adiacentem et passa- 
gium quod idemGozzo habuit aput Teyzzam, etprouentus 
triam annorum passagii in Holnburch, cuius passagii pro- 
nentoa idem 6. a dicto domino epiacopoper quinquemiiaiB 
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eompararat» eaiiu quinquennü anni duo priores sunt elapsi. 
Rem Tendidimos eideni insalam aput Marchartsviuar et in- 
aulam qaondain Friderici de E^nne^et insulam Vrnarwerd 

et insulam que dicitur Savm, et aliam insulain paruam eis- 
dem insalis adiacentem. Hec quidem predia sev possessio- 
nes vendidimiis diclo domino episeopoiure Purchreht cum 
Omnibus fructibus extaotibos et iuturis et cum omnibus 
attinentiis sais pratis agris pascuis paludibus piscatio* 
nibtts nauibiis eultis et wenltis yüs et inviis arbastis iru- 
ticibus qoetitis pariter et inqiiirendis* De enietione et 
de d^ndendo sibi eertis fideiussonbus deputatis, qui 
fideiussores procurabunt sine fraude quod omnes here- 
des dictl Gozzonis Iii huiusmoili possessionibususque ad fe- 
stum beati Michabelis proximum renuntiabuntperpetuo iuri 
suo, quod ipsis meisdem possessionibus competere videre- 
tor. hem promiserunt üdem fideiussores fide data,.quod eas- 
dem possessionesdefendent dieto domino episcopo et suis 
snecessoribas contra quemlibet impuj^nantem predictam 
contractum emptionis coram quocuiique judicecompetente 
usque adtempus a iure dillinitum et secundum terre con- 
suetudinem approbatam. Item procurabunt sinedolo, quod 
dominus Gozzo statim cum a uinculis fuerit absolutus pre- 
&Uui contractum venditionis suis sigillatis litteris coram 
sepedieto domino episcopo oelsüoprocaratoreinfravnom 
mensem proximum ratificet et confirmet per maiium domini 
conferentis. Ad bec singiili si quidem procnranda obli^a- 
?erunl so dicti fideiussores singuliin solidum pro qu^drii^en- 
tismarris arq-ciiti ponderis Wionnensis, quas soluere tene- 
buntur diclo domino episcopo si horum aiiquod que pre- 
tacta sunt negloctum ftierit uel obmissnm. Alioquin aput 
Wiennam üdem fideiussores intrabunt obstagium ab ipsios 
proearatorereqtilsitialiinde nunquamexitori^donecvel ob- 
missa compleant uel de summa quadrin^^ntarum marca- 
mm prelibato domino episcopo per eos integraliter satis- 
fiat. Fideiussores aulem sunt hü, dominus Vlrieus de Ruk- 
beudori, Ditmarus forestarius de Geveile, Siboto et Leu- 
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poldiis fratres domini Gozzonis, Irnfridus filius Gozzonis, 
Rudelinus de Maevrperge, Walchnnus m foro, iiepos War- 
konw et Heidenricuecline de Stein, qm fide data sft- 
crameatiaesingulapromiaM praniiseniiit effieaeiter adui^ 
plere et precipue, quod dietos Gosso ab eo die quo ahi plul— 
fuerit a vincolis defendet memoratas possessiones eontra 
quemlibet impugtiantem eandem emptionem usque ad lenri- 
pus a iure difiniUim. Et in liiiius roi memoriam presentem ce- 
dulam quia propria sigilia non habuimus nomine nostro et 
fideiussorum tradidirous prefato domino epiacopo sigrUio 
demimGouoiiiaToborataiii. PresentilNiB teatibue salHiot;^ 
tisy yidelieet magistro Hennaimo caDonieo FMau^geosiy 
domino Sifrido capellano et Ludwioo Judeo canonico 
sancti Viti, Hiltprando notario canonico Mosburg^ensi, do- 
mino Eberhardo sacerdote procuratore in Waedlinge, do- 
mino Heinrico plebano InHolnbiirch. Ot tone sacerdote dic- 
lo Ponzone, domino Ekkehardo de Vihdorf milite, Chuo* 
rado de Azlinstorf, Ch* notario de Weidhouen, Friderico 
de Sohaferaelt, Marqoardo de Lolisnich, Pügnmo eine da 
Kremsa, RadGiio notario Ctossonia, Wernhero de Lok . • - 
de Pei^, Radfero Tillieo de Teyzza, Vinco ipilKeo ibidem. 
Chunrado nauta, Ch. Prunnario, Heinrico et Eberhardo 
fratribus dictis Stromaeir et aiiis quampluribus fidedignis. 
Datum et artum aput Chremsam anno do m in i "*iUft inift 
cc*! Ixx* sexto nonis Junü. 

OHf . Parg. 1 ai«gtL (OMMal«}. 0«k. B. ArtMv. 

XD. 7. Juli 1276. 

0. (Ottokaros) dei gratia Boemio rex, dux Austrie, j 
Styrie et Karin thie, marchioque Morauie, dominus Carni- | 
ole. Marcbie E^re ac Portii? Naonys, düectis fidelibus suis < 
judicibus in Cb re ras qui pro tempore luerintinatituti etTui- 
ucrsltnti ciuium ibidem gratiam auam et omne bonnm. Qnii 
venerabilem abbatem et eonnentom fratrom ordinis Cyeter- 
aiensis domos in Povmgartenperg ob reverenciam ▼irgiaii ( 
glonoae &aore et gratia prosequimur specialis ciuiaui eo- 
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nun apnt Ckreinsani ab omni stenramm solatione et aqni- 
Imfibvt euctUMubiis de liberaUtate regia dmamtia penitas 
abflolTendaiDy nolenles ut oeeaaone alieuHw neoeentaiis ci- 
uitati forsHan iandnentissulisidiaiii aliquod snresteuram re- 

qcrirere presumatis a curia supradicta vel ab hijs quos loca- 
veriiit in eadem. Datum aputLibera in (Muitatem.Annodomi» 
mmiUeeinio ducenlesimo septuagesimo sexto. Noim Julii« 

Orig. Perg. lÜBtiD Ml^tMcktM grofMt BiijMttCiiti*!, fttark b«MbiiIgt. 

Xm. 7. September 1276. 

Nos Ottokarus dei gratia Bohemie rex dux Austrie 
Styrie etCarintbie, marcbioqueMorauie. dominus Carniole, 
Marchie Eerre ac Portus Naonis. tiinore presentium prote- 
stamor et scire voiumus universos, quod diiectis tideiibos 
nostris ciuibus in Judenburg hanc de übertäte regia diud* 
raus gratiam faciendani) quod Lambardi aew Latiniad dic- 
tameimtatemiiiJadeiiburg mereimonia deferentes eadem 
neHi bospitom vendere andeant, sed solnmmodo ciuibus su- 
pradictis; et ho(^ sub pena decemmai rarum arg-enti decrevi- 
musinhibendt^m, quarum quinque in usus ciuitatis et quin- 
que in usus judicis conuertentur. In cuius rei testimonium 
preaentes literas nostrorum aigiUorum munimine manda- 
inmaa roborari, Datom Präge amio domini miUesimo du* 
eentedmo aeptnageaimo aexlo,Tij.iduaSepterobri& 

b «IMT AbMMft dm IS. JMuMi ta g«li. 0. Arebir. 
ca. «fl. laiMkWf. Pap. P«l. 1. Nr.S. 

XIV. 3. mn 1277. 

Yniiieraa negotia que fiunt in tempore, ne aequantar 
naturam temporis; solentetemari memoria litterarum. Ego 
igitor Gotaehaleus deNeytpereh omnibiu präsentem litte- 
nun inspeetoria noturo facio et profiteor per preaentes, quod 
veluntate vxoris mee Mebthyldis acccdente pariter et con- 
sensu bona mea in ('hvne^swisen sita dictatertia pars do- 
&ÜB0 Vhico Cbappeliario et uxori aue domioe Elysabetb 
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omai iure detento a me actenus liberaliter dedi perpetoo 
poBsidenda iüud adiciens, qaod iam dictobonaab ommiBH 
Petition» articulo siue infesUtionibus eontra Vlricnm pre» 
dtetum ratione «ommdeiii IionanuD eiorlis quoquoiBodo 
abfloluere teneor et toeri, 8et per Tim Tel potentitm oeen* 
pata supradictus Vlricus debet pretaxata bona provt me- 
lius voluerit velpotueritdefensare. In cuiusrei testimonium 
presentes litteras conscribi feci mei sigilli karactere robo- 
ratas. Cum nomioibustestiumhuic facto assisteDtium anno- 
tatis, quorum nomina sunt, dominus Erchengerus de Laaid- 
sere, dominus Stephauus deMybsowe» dominus Chonradus 
de Svmerowe, dominus Heynricos de Howenvelde, domi» 
nus Heyn Heus dictus Canis, dominus Chunradus, dominus 
Syboto vidt-licet fratres omnos tresde Potendori', Heynri- 
cus Pryso et alii quam plures. Datum in Fvrstenvelde anuo 
domini Mf CC° Ixxvij. qninto nonasMartik 

Ortf. Pcrf. 1 Si«f«l. Oah. U. Arehir, 

XV. 6. Juni 1277- 

f Anno domini miUesimo 00. Immj. indietione «fointa 

dievj. Jiinii Tridentiin palatio episcujiali presentibiis iVatre 
Juhaune fratre BonaiuMitura de ordine minore//«, Antonio 
et V golino familiaribus domini episcopi et aliis, S. venera* 
büis in Christo pater dominus frater Enricus dei gratia epi» 
scopustridentinuslaudaoitaprobauitet ratificauit quandam 
investitionem factam per condam dominum Conradum ve* 
nerabilemtn Christo patrem dei gratia illaatrem sanete tri- 
dentine ecclesie episcopum in dominum Odolricum senio- 
rem de Arcu de ecclesia et loco sancti thome inter arcum et 
ripam in omnibuset per omnia. utiniiistrumento scripto sub 
signo et nomine ripraadi notarii uiso etlocto per me nota- 
rium infrascriptum coram prefato domino episeopo pleoias 
cootinetar, caius talis erat tenor : . 

In homine dei eterni. Anno domini miUesimo eente- 
simo nonagesimo quarto, indietione duodecima, die unde- 
cimo Augusti, Henrico domino iuperatore regnante et causa 
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acpiaitionu tegm Scicilie in Apalia existente cum suo exer* 
otUy atque domino Celeatiiiopapa in romana cathedra pre- 
sidente, hec ecdesia a domino Odolrico seniore de Area in- 
ter Aremn etRipam nomine infirmorum fimdata eta domino 

Conrado dei gratia illustri sancte tridentine ecclesie epi- 
scopo hodic est consecrata ad honorem dei et sanctissime 
dei geniiricis virg-inis Marie et sanctissime sancte crueis et 
ad honorem dei et sanetiaomi Thome oiartiris et episcopi 
eatorienais et sanetoronn apostolorom saneti Johaanbapo- 
stoli et enangeliate et saneti Mattie et sanctorom martiraro 
Stephani Apolenaris Cesarii VigiGi Laurencii Vieeneii In- 
nocentis et sanctorum confessoruro CorbinianiEn^letici(?) 
et sancte Eiifemie uir^inis. Et ihi presencialiter suprascrip- 
tus dominus episro]ni.s expresse considerans et atendens, 
quod misericordia superexaltat iudicium et qaod ille qui 
pater est • • • • misericordie ait, miserieordes estote si mi* 
sericordiam eonseqni deaderatis. Ideoque intendens mise* 
rabilibos peraonis sobuenire per se et snos successores et 
•cclesiam tridentinam innestinit prefatum dominum Odolri- 
ciHTi qui prefatum locum ad honorem et suprascriptorum 
sanctorum dei eonstruxerat. cum aimulo quem tenebat in 
manu solempnitcr inuestiuit de dicto loco et ecclesia me- 
morata cnm vase aquo queper antedictam domum labitur 
et discurrity cum plana et Kberalicentia etfacultate accipi- 
endi dietam aquam undecunque Toluerit adplenumusum 
et utllitatem suam suorumque successorum et dieti loei et 
constructionem vniusmolendinietsuflicientiadicteaque sine 
ipsius domini episcupi suoi umque successorum uel alterius 
cuiusque persone contradictione et cum plena et liberafacul- 
tate et iurisdictione capulandi pascuiandi buscandi inciden- 
di et omnia alia et singuia faciendi super plebatibns Arci Ripe 
Cennt Naci et iurisdictionibus ad dictos plebatos spectanti^ 
bus et pertinentibus absque uUa dictorum plebatuom per- 
sone contradictionc ipsum dominum Odolricum pro se et di- 
cto loco et suis successoribus recipietitem libere absoluens 
ab omni iugo dictorum plebatuom etbabitatorom eorumdem 
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etabsolutos esso proauncians atqae in<nndnns. — Quam iih 
ueatitionem idem dominug episcopas feoitinpredictiim do- 
minum Odolricum nomine quo sopra ratnmin utta ehiSy ita 
quod poat ipsiuB decoasiiin institatio ipsius rectoris ipeias 
loci ad ipsum dominum cpiscopum spectet et spectare de- 
bcHt pleno iure. Tali euaditiune adieeta, quod dictus do- 
minus Odolricus et eius suceessores teneantur et debeanl 
quamiibet personam intiitnam de dictb plebatihus in dicto 
loco cum Ulia rebus quaa illaperaona infirma ipai loco pre- 
sentare potent recipere, et m qua ex ilKapenonis nil habe* 
ret ant dare posset ipsam nichilomuiaa redpere teneantur 
etsecundum dicti loci facultatem et posailiilitatem in dicto 
loco retinere. Mandans ex nunc |)i'out ex tunc omnibus et 
singulishabitaturtluis dictorum plebatuum presentibus et fii- 
turis, quatenus sub excommunieationis pena in quaai ex nunc 
prout ex tunc incurrant nuUatenna aodeant uel presumant 
dicti loci habitatorea contra predicte inneatitionn formam 
aliquatenua moleatare ; retinena etiam in ae prefatna dominat 
episcopoa iorisdietionem et arbitrium inatitoendi et confir- 
mandi in dicto loco sacerdotem uel clericum, qui infirmis et 
seruientibus dicti loci presentibus et futuris officium faciat 
etministretecclesiasticasacramenta.Etlbiprescntlalilersü- 
prascriptua dominus episcopus ueniam lecktet in perpetuum 
octodiebua ante uel octo postdicteecclesie conaecrationem 
omniboaetaingoliaaddictomlocamaecedentibaa uelqnidie- 
to loco deboniaaibiadeo coUatia eKmoMnaafeeerint ael mise* 
rintdecem annoade eriminaliboaetomiiiiimnenialiam^etin» 
super fraii des penitentiarnmfactarum sine fraude ulI perne- 
gligentiam et qui fuerint in precepto ecciesieuel infra octo 
dies uenerint misericorditer relaxauit; statuenseciam quod 
ai quia ofiEenderit aliquam personam eundo vel redeundo per 
totum tempua ad dictam ecclesiam et maxime in bia (pmide- 
cimdiebusy aupraacriptua dominaaepiaeopoa eom eteoa ex 
nunc prout ex tunc in aeriptia exeommunicauit doneead aa- 
tisfactionem ecciesie ueneritplenariam et condignam. Inso- 
per auprascriptus dominus episcopus suprascriptam eccle- 
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siam in episcopatu retinait et ab omni ittgo plebatuum et 
plebanorum absoluU et absolatamesse pronunciauit, pro^ 
rea idera dominus episeopns ipsi dommo Odolrico recipienti 

pro se et suis siiccessoribiis libei am licentiam et mandatiun 
crenerale concessit corrigendi puniendi excornmunicandi pe- 
nam et penas iniungendi omnibus el singulis in diclo loco 
habitantibustamsania quam müriiiis et eos absoluendi au- 
ctorHatepropnaqaociens casus occurrerit uel sibi uidebitur 
expedire. — Qaiantem domimia Odolricus obreuerenciam 
dei patrifl etbeateuirg^inisMarieeiusinatruetbeatiTboine 
martiris et roiuedlum anime sue suorumque parentum fecH 
datam traditionem et inuestituram in prefatum do- 
minum episcopum pro dicto loco et occlesia recipieritem ad 
refectionem infirmorum et sacerdotis siue clerici et san o rum 
ibi existentium de oamibus bonis que ibi acqutsierat, speci- 
aliter de duobus maDsia qoos tenebant Curlus de Hominibua 
etRedegeriusetusfrateremii onmibusioribusetiunsdictio- 
nibus quas ab eo tenebant Insuper adiunxitqiiataor galetas 
olei quas dahat ei Federicus teutonicus pro donis, unaqoe 
iacet inRipa aputPigocium uno eapite viam uno latereaput 
Albertum de Galiciaetaput Pigrocium — preiatus dominus 
Odolricus prose et suis saccesaoribus et dicto loco prore- 
eognitione dicte inuestitiire promint omni anno in sacris 
isncli Vigifiinelin oetanadareredere etpratareeidemdo- 
mino epiaeopo et etnssncceflsoribus nelmasaarioaanetiVi* 
gilii un.nm libram thuris et nichil aliud. Ibi teatesdominn». . . 

perius abbas Sancti Laurencü tridentine archiprcs- 

biter de Arcu,presbiter Arloinus, Conradus presbiter capel- 
lanus, Odolricus Qapellanus, Albertus de Naego, Jobannes 
elericus, Mussus de Dosso, Federieus de Curzano. 

S. N. Ego Riprandi» notariua condam domini Alberti 
tridentini episoopi rogatus interfbi ethanc cartamaeripsi. 

S. N. Ego Zacbeus sacri palatii notarios hnic interfbi 
et rogatus scripsi de mandato domini episcopi et uidi et 
legi coram prefato domino episcupo instrumentum profate 
coDcessionis et me cum sigao et nomine meo subscripsi« 

Orlf« Ptrt« Cteh« B. AnU?« 
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XVL 15. August 

No8 Nycohiis et Hadnianis fratres de Leatochach 

profitemiir et ad noticiam oniuenomni enpinras peruenire 

presentium per tenorem, quodsi pro dampnis noI>i& per bo- 
mines dominonim de Schoni nben h et ipsis per nos illatis 
cum dicüs eorum lioiiünibusconcordauerimus amicabiliter 
et benigne de dictonim dooiborum bona est uoluntate et eti* 
am ipais placet. Si autem cam Ulis non concordanerunos, re- 
qiuaiti per eoa tempore quallcmique poat octo diemm termi- 
num pradictoa tenebimur dominoa aeeedere, et pro eonaifio 
domini nostri F. de Betovia et Domini Hertnidi de March- 
purj^a, sepedictis hominibus dampnaque illis intuümusre- 
eompensare et componerc {imicahiliter cum eisdem. Quod 
si hec trans^essi fuerimus» nec predictis stabiles fuerirous 
in promiasis* ex tnnc ce. marcas deoariorum dare debebi- 
mos dominis de Schiunenberch memorati«* lasaper pro 
dampno incendii^per eos et homines illoram nobis illato,apud 
domiiram nostnun Wer. yenerabilemSecomensem episco- 
piim proiiiiuimus Stare et sepedictis dominis fauoi em suum 
vi üratiaiTi obtinere. Pro eiiius rei constaiilia presentem lit- 
teram eis daraus sigiilorum domini nostri F. de Uetouia 
Judicis Stirie generalis, domini Hertnidi do Marcbporeb, 
Gotscbalci de Hoya et nostri munimine roboratam* Actom 
in campo circa Lenbscbach , in assnmptione beate Marie 
vir^^is gloriose anno domini millesimo ducentesirao sep- 
tuagesimo septimo. indictione quinta. 

Ori(. Perg;. % Siegel (2 fehlen). Geh. H. Arcbir. - 

XVII. 11. December 1277. 

Nos Hertnidus de WUdonia, Marscbalcos Stirie, no- 
tnm iacimos ▼niversis presentes litteras inspecturis» quod 
enm inter nos ex parte vna et dominnm OrtoUbm venera» 

bilem Prepositum et capitiilum Scccouiensis Ecciesie ex 
parte altera super homs in Eysengor et in Ertzwald que- 
stio verteretur, videUcet de nouem bubis siue mansis et di- 
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fliidia qui in uulgari iniDcnrnpuitiirReathtteb, eadem inter 
nos est taUterdiffinita, quod iidem prepositns et capituliun 
dedernntnobis quinquaginta marcas ar^enti pnriet letalis, 

et nos eidem noii s(»lum cessimus questioni immo etiain ins 
hereditariuin. (juod in ipsisljmiis nubis competiit uel coiu- 
peterc videbatur, eisdem preposito et eapitulo eorumque 
sttccessoribus vniuersis pro remedio anime nostre nec non 
aiumanun progenitonim nostrorum libere tradidimus et do- 
nauimos absolnte consensu nostrt filii mediante videlicet 
Rieben« promittentes eisdem iide interposita vice presttti 
saciMmenti, (juod nnnquam in coatrarium veniemus nec ali- 
quid taoieiiius iinino ipsis de euietione semper cauebimus 
prout dictaueritordo iuris. Etsi fraternosterHerrandusde 
VVildooia uel sui heredes siue Iratris nostri Livtoldi de 
Tyerenstainbonemeoioric aut Vlricus piaeenna de Ramend 
stain vel eoberedes nostri alii quocunqae nomioe censean* 
tar Tmqaam impetiuerint super bonis predictis prepositum 
et capitulum memoratos, nos eosdem ab ipsorum iinpetici- 
one huiusmodi tenebiumr liberare quocienscunque necesse 
fuerit et lllesos seruare penilus et inderapnes. Ouod si ne- 
glexerimus in tantum^quod predicta bona vnquam euicta lue- 
rint 10 iadicio a preposito et eapitulo supradictis, nos voleo- 
tes cauere indempoitati fideliter eorundem etanimabus no- 
strisi et progeDitomm nostrorum Miciter prouidere sex 
bubas siue mansos sitos circa Castrum Waltstain in Top- 
aavve ad nos pleno iure horeditario pertinentes cum consen- 
su iilii nostri Riehe ri noiuiae supradietis preposito et eapi- 
tulo liberaliter donauiuius cum suis attinenciis vniuersis loco 
predictorum bonorum perpetuo possidendos.Etsi quodabsit 
etiamin eisdem predüspassiliierint iniuriamtalem uel tan* 
tarn, quod etiam eadem euicta fuerint ab eis in iudicio quo- 
cunquereodo, ne adbec etiam dampnum aliquod paciantur, 
quinquaginta marcas puri argenti eis restituere promisimus 
fidedata iulramensem, postquam quod absit apossessione 
bonorum ceciderint predictorum iudicio mediante. Ipsisque 
pro Qobis fideiussores obiigauimus ioirascriptos, dominum 
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W«nibardiini Tenertliileiii Seeeouieiiieiii epiicopiiai jft^ 
decem maras argenti, dorainos milites Albertum et Otto» 
nem fratres de Hornek pro vigmti marcis arg'enti, Vol^ 
marum ciuem de Greiz pro decem marcis aröfcnti. Vlricum 
Wacherzci! pro decem marcis argenti. In enidenciam eliam 
et tesiimonium omniumpredictorum presentesiitteras sigilii 
nostri muniminefecimos rohorari. Ad maiorem luuilelma 
nichilominus procnrantes sigillis domini Wernhardi venerip 
bäit episcopi Seecoutennsy nee non domim dranradi da 
Himperch bonorabilis scribeStirie eaadem liUerasaifillari. 
Testes huiusreisunt, dominus Wernhartlusveiierabilis epi- 
scopus Seccouiensis,dominus Chiuiradus de Himperch scri- 
baStirie, Albertus et Otto ihatresde Honiek, Volchmaruset 
Vlricus Wacherzil et Otto Wotmanger ciues de Gretz^ Men- 
linos ei Hanricus et Otto fratres de Rrenoingey Hanrieoa tai- 
ler offleialia eceleaie Seecouieiiaia etalii quam pltires. Ao- 
tam et datum in ciaitate Grete in domo firatnim minonim 
anno domini M? CC^ Ixxvij. iij. Idus Decembris in Dicione 
quinta. 

Mank a. «eUeeht b. Frölich St^r. I. 238. 
Orif. P«rf. S. fiief«l. 0«b. U. ArckiT. 

XVnL 31. December 1277. 

S« Anno domini millealmo eelixviij. indietione tu 
£e veneria vitimo exeantis decenbris inBosano ante dommn 
domine Hailiee. lapresentiaHainrieiSuiehideBozano, VI«* 
rici villici de Bozano, Friderici IVatris Gerhardi latini de dic- 
to loco Pertoidi filii Fertoldi de Murez et aliorum testium. 
ibique Albretus cangnliariua de Bozano et Jacobus Nassio- 
l>eniis et Jacobus iilius condam Witegi etPertoldna de VL^ 
res et Altelinoade Bänke etüugoltnoa Uioaoondamlienbar- 
di de Bonano et Miebelna iiiraa condam Ejerenonia proBnie- 
ront manibus Aheliiii iilii condam domini Lienbardi messide 
Bozano recipiente nomine et vice domini M. comitis Tirolis 
ad excipiendum de carcere Vllinuramessum vsque ad proxi- 
mam dominicam caaolaram* Tali pacto qnod si ipse Vlricoa 
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mterim monretur uel eonporicio fuerit facta de captitus de 
Beaano, quoä Sdejassorea suprascripti tone aint alno* 
lati de dietafideiusnoneetconproaiiasioiieuel quodtenean- 

tur ipsum VIricum presenlare ad turrim de Gries, et tunc de- 
bent esse absoluti (h^ dicta tidciussione, die suprascripto ante 
domumAlbani in prrsontia Ntcolay de Ranke,WiUeha1mi Ha- 
nogi de Furmiano^Uaiarici Zoie et aliorum. Ibique Johannes 
filioa condam domimAbrahamideBozano constiUiitsefide- 
jaasorem pro c. librisver.parnonim proat alii soprascripti 
feceranty yidelieet vnuaquisque pro c. libria ^er. paraorain, 
exeepto Micbelus pro l.ltbmver.el ilaoUigauerunt omma 
eorum bona sie atendendo. 

E^o Cunradusdoniini F. ImperatorisRomaDorum no- 
tarius interliii rogatus et scripsi. 

Orif . Pcrg. CMu U. Arcblr, 

XIX. 1277. 

Nos Henricua et Hertwieua iVatrea de Volebenstorf 

vniütrsis at quos presens scriptum devenerit damus scire, 
quod ob dilectioneni et amicitiam dilecti amici nostri, domi- 
ni Ulrici senioris de Chappclla tercia(m) partem curie in 
Tabra sibi ac suis heredibus utriusque sexus de cooseoau 
voanimi dedimua libere et solute, tali etiamaddita caadone» 
vt ai ege Henricua de Votchenatorf^viiaeumfrafre meoHert* 
wicOt d«iniiiun VlricamdeChappeUaMomdoiiiiinPi 
pie memorie ac auoa heredes in ipsa donacione velint uel 
presumant aliqualiter ^iregrauare super eorum Ipsorum 
possessiüiie, ipse dominus Viricus ac sui heredes habeant 
sexaginta talenta. Huius rei testes sunt, dominus Chvnra- 
dua de Svmerawe, dominus Viricus de Chappella patruua 
saus, dominus Poppe de Reychenstayn et filiua auua Hugo» 
Henricua de Sumerawe» dominua Poppo de Grvnpurch, io^ 
nunua Ovndacberua de tilyvia etfrater auua Ditmarua, do- 
minus Henricus de Ode, dominus Gotschalcus de Flachen- 
eke, dominus Harmudiis de Sniida. dominus Herwordus 
de Uarde, Dietricus V\ aüch, FritelKudeiinoa de Cbrevsin* 
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ge^ Hertwiois de Staynech et elü qcaaa pliires. Vt hec finni 
pennaneanly preseDtempeginamnostrisigfiUimimiminero* 
boranimiie» Acta sunt hee anno domini Mf CC? Ixxvlj. 

Orlf. Perf. 3 Siegel (1 and 3 feUen). Geh. H. ▲rehir. 

XX. Jänner 1278. 

Ich Reimpreht von Chrainechperch tuen chunt allen 
den, didiaenprieve ansehent, paidev lemptigen vnd chunf- 
tigen, das ich mit ^etem willen meinem brveder heren 
Seivriden von Clirainecbperch mit f anteen triwen ^lopt 
han, swaz ich ^vetes in einer raste vmb Mverekke hau, daz 
ich daz nieuien geben sol, wan im vnd seinen chinden o\\ ich 
sein kne werden vn\. Swaz ich anders damit tete, des g"ot eo- 
welle! dazenscboldehain cbrafft noch debain stete haben. 
Vnd daadisev rede, devbie geschriben ist an disem prievci 
veste vnd stete sei vnd vonniemenbechrencbet werden m vge 
noch vercberet, noch sebrochen werde! Daruber gib ich di- 
senprieve zevrchvnde bechrefitiget vnd bestetiget mit mei- 
nen insigel. Des sint gezevgc, Her Otte von LieiUenstain, 
Her Haeinreich von Chranichperch, Levtwein vnd Herman 
von 8uQnberch, Otte von Losenhaime, Her Stephan der 
Pharrer von Mverekke, Ortolf der Sehaffer von MverekkOt 
Hovch von Ebental vnd ander piderbe Levte^di da pei waren, 
vndeist der Prieve gegeben dacs Mverekke. Nach Christ- 
pepvrde tovsent jare, zwei hundert jare, swai min abt- 
zech jar, vor (?) weinachten siben tagein dem mauen, der 
genant ist der Jenner. 

Or%. Perg« 1 Stogel. Qeb. H. Arcbir. 

XXI. 12. Februar 1278. 

Ich Haertnit von Wildonien Marschalcfa von Steier ver* 
gib an disem brief allen den di in hoerent vnt sehent, das 

roinliruderherHerrant von Wildonien trvhsaetz. von Steier 
vnt ich vns hrvderlich vnt vrivntlicli vmb den chriecth den 
wir vnder vns beten, vmb Waltstain vnt umbe Preymars- 
purehf vnt vmb ander sacke di ich hernach an dem brive 
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benenne, nach vnser scliide laevtbenhtviig, di ich vnt min 
brvder dam haben erweh» vnt licnant, vnt nach des ede- 
len mannes berihliehaitheren Seivrides von Chraicfapereb» 
der ain ^mainer vberman ist gewesen vber vnser sdud 
laevt, di wir erwelt haben ee versUhten alle vnser sadie. Di 
schidlaevtc sint ijewesen her Livtolt von LewiMihvch; her 
Fridoneh von liieshnieeh, her Perhtolt von Obdach, her 
Volchmar von Graetab, di vns verehentvutvershhtct habent 
also. Daz minem brvder gevallcn ist Preymurspurch mit 
fffi mit alle, vnt alle vnser baider laevt in dem Pibertal di 
vngetailet waren ottcb mit gvt mit alle, vnt div Tavendi her 
Fridericb von Liessnich von mir leben bet daesHvntstorr, 
dass her Friderich von nnnen brvder seil haben ze leben so 
ist mir Waltstain mit i» vt mit alle ufevallen. vnt alle di iaevt 
di vn<^etailel shitin der gebende zc Vhclpach sint mir oiicli 
mit g\i mit alle gevallen, swederthalbe di laevt edelor od 
reicher sint, di svln vier m<in, diwir darsv wein ehentivren. 
Di selben svln oucb reiten vfdas gvt, daz vng;etailet istswer 
des me vercbumbert bat, den sol man darvftailen, das sel- 
be vmb di laevt vttt vmb das vngetailet gvt, suln di vier man 
enden »wischen hiune vnt mitter vasten. Mir sol onch min 
bruder der brief ainen anUvrlcn. davnsor iMidci inun an- 
stent. Swaz der laevt istdi wider vnser ainen getan habent, 
di vngetailet sint, bei swem der ist, der sol dem andemrebt 
von im tvn, inner einem manod od er sol imn hvldig;en, mag 
er im nibt gebuldigen, so sol er sichs anen. Swaz ab der 
laevt ist di getailet sint, swa» der dnrcb sinen berren bat 
getan, der sol haben des anderen buhle. F/a so! oiich ni^- 
men des andern veint behalten, der s;k liaftivdinch wider in 
tv. an zainer vrist, ze zwain manen. oh er im mvg gehuldigen. 
E'A sol onch niemen des andern laevt behalten vber sinen 
willen vnt swas ainer wider den andern tv, daz sol in ainem 
manod wider tan werden vrivntlicb, vnt gebczzert, in irre 
dane ebaft not, cbom div vor, so laistim als gelobt ist swas 
onch vf daz vor genant gvt ansprach ge daz svl wir mit ein- 
ander weren. Wrd cz dar vber behabt, soso! ainer dem an- 
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dem sinen tail erstatten. Allez daz wir mit rcht inbriniren. 
daz svl wir mit einander tailcn. Ist dazainer me chosle ti.u- 
vt' legt, daz sol im der ander erstatten, vnt swaz itweder 
dem andern g^etan hat an sincm gvte daz hab wir gelieh vi 
^hebt vnt alles lazzen. Ich vergib das icbgaentadih hem 
Vlriebs vrivnt bin worden von dem Niwen bauae, vnt baa 
im sin prt allez inider lazzen, vnt sol in fvrbas an sinen le- 
ben niht engten, vnt swaz, ich vi' in gelaidiiifret hct. des han 
iclin allez ledieh lazzen. Ez hat onch her Vh'ieh mit miuts 
hrvder willen, mir sin reht gegeben dazerhet an dem Aiwen 
Hause, vnt sinen hof darvnder vier hofstet, drei Weingar- 
ten vnt all! perchruht. Da ongegen sol ich rainem brvder 
aigenschaft geben mines äigcns drei marcb geltes, di sol er 
leiben bern VIricb, vnt sol ich im selben leiben zwo marcb 
geltes, inner iares vrist swa ez mir erste ledieh werde, vor 
daz vorgenant gvt da er von ist jrestanden, vnt sol ininem 
hruder darvber vnlhfrn VIrieh niin liantvest geben dazzin 
inner iares vrist geiaisiut vverde^ vutsoln sich darzv ziehen 
mit minem gvten willen^ unt vvrde mir niht ledieh in der 
vrist, so sol ich in vz minem vrbor antvvrten als icb bi^ vor 
gesprochen ban fvmf marcb geltes. Vnt waer daz icb disen 
satz vnd dise ebennng nibt laistet vnt behielt, als bi vor ist 
bcnant so hin icli niincin hrvtU r hcrcn llerrant bestanden 
zwaier bvndertmarch silbers, vul liern Scivril \ nn t'hi auch- 
percli rvnifzich march, vnt vnseren vor^tuianten schidlaev- 
ten IVmüucb march silbers* Daz disiv ebenvnge vnt der 
satz von mir staet vnt gaentzlich behalten werde, darx ber 
gib icb minen briefvnt dis gezivge mit bern Seivrides insk 
gen, vnt min in sigel daran gelett ze vestenvng vnt zeinem 
vrcbvnde. Dazsintdigezivg berSeivrit von Chranehperch, 
her Lcütolt von Lewenlivch, her Friderich von Liessnicch* 
her Perhtült von Obdach, her Volchmar von Graetz, hör 
Virich von dem Niwen Haus, her Mert von Graetz, Ylrich 
Wakerzil, Jacob von Dirnstain, vntmanicb biderbe man di 
an vnser ebenvnge waren. Disiv ebenvnge ist geschehen 
datz Wildonien, an Sant Evlalien tacb des samztages so 
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man laet daz vracvden ^esanch Alleluia, nach vnsers Herren 
geburt vber touscnt jar, vnt zwai hvadert jar vnt in dem 
aht vnt sibenzgistem jar. 

Orlg. P«cs* * Stfgd. Geh. H* ArdiU. 

Xm 17. Mära 1278. 

Ne rerum gestarum memoriam tollat obliuio, ipsam 
iuuari coniienit testibus et scriptura. Nouerint i^tur tarn 
presontes (juam |)ostcri. quod reuerendus in christo pater 
dominus Bertoidus episcopus Babeubergensis et dominus 
Albertus Ulustris comes Goritie per confederationem ami- 
cicie perpetae, fide manuali vicesacrameoti data ad iauicem 
sunt uniti, ita videlicet, quod pro vita virlusqae sibi mntuo 
contra qnemlibet hominem astare debent, consilio, aiuilio 
et fauorc, cxccptis personissul)nottiti8,videlicct dominopa- 
pa, iinperio et ipiibuslibet priiK i[)ibus spirituaiibus, doinino 
Meynhardo eoiiiite Tyrolcnsi , doiuino Friderico eomitc de 
Ortcnburcb, domino VIrico comite de Haevnburcb et domi- 
no Heinrico comite de Pbannebereb. Insuper castraet mu- 
nitiones pro deffensione honoris et vtilitatis oarum' debent 
vtri([ue parti Semper esse communta, et apperta, ad hec dic^ 
tii6 dominus episcopus, dominum Waltberum iudieem pilla» 
censem, drca pillacum et Friderlcum , vel Ottonem circa 
Wolfspcrcb et partes inferiores, diclo domino euiiiiti et suis 
liuminibus speeialiter deputauit, ad hoc videlicet, quod 
quandoeunque intra terram Karinthie tempore neeessitatis 
hü duo predietum dominum comitem, aut suos procuratores 
fuerint requisiti, eis cum horoinibus ecelesie provt melius 
potenint, venire debeant in suecursum et extunc ex parte 
dicti domini eomitis Goritie, hoininibus ecelesie Babenber- 
gensis tlurauteipsa necessitalc [iroiiidebitur in cxpensis. Ete 
convcrso dictus dominus Albertus comesGoritie, [iro se spe- 
eialiter deputauit dominum Fridericum de Eberstain a pil- 
laco infenus et proeuratoremsuum in Lvntz, qui pro tem- 
pore fuerity a Yilbieo superius, qui duo ex parte dicti domini 
eomitis similiter dum necessitas ecelesie Babenhergensis 

13« 
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ingruerity idem per omnia facient, vi superius est eipres- 
sum. Ceterum qaicnnqae ex predtctis qaataor decesserit, 
alter loco soi debet aubstitnit qui ad execationem predicto- 
rum fideliter teneatnr. Item quiequit qiiestionis dampni in- 

iurie, vel cuiuseunque coiUrcniersi materia inter homiiies 
Babenbergcnsis ecelesie ethuininos dicti coinilis Goritic. 
(»rietiir, has qucstiones et causas prcdicti (juatuor. ex vtra- 
que parte deputati, debcntfinedebitodeciderc per iusticiam 
Telamorem. Incmusreitestimonlum cuidensct stabilem fir- 
mitatem presens scriptum, prefati dominus Bertholdusepis- 
copus Babenbergensis et dominus Albertus comes Goritie, 
et dominus Fridericus comes d^rtenbarcli. sipllonim sao- 
riiuipcndcntium, feeeriint iiHiniiiiinc rolNH ari. Datum et ac- 
tum Villaci, anno domini niilicsimo ducentesiino scptuage- 
simo nctauo. sexto deeimo kalcndas Aprilis. 

0rl{. Pet-f. 3 Siegel ( i und :i i hlO. Geh. H. Archiv. 

XXtll. 17. März IÜ78. 
Notum sit umnibus tarn presentibus quam futoris, quod 
reuerendus in Cbristo pater dominus Bei^toldus Tenerabi- 

lis episcopiis Bal)enbcrg;ensis, pro se et sne ccclesie ex vna 
parte et domimis Alliertus illiistrls comes Goritie, ex parte 
altera oinnem qiiestionis.inpctitioiiis.controuersie mutcriam 
linaiitcr et amicabiliter dccidendaiu, in vires nobiles, domi- 
num Fridericum comitem de Ortcnburcli et domiimm Wal- 
tberum iudicem VUlacensem, pro dieto domino episcopo, 
et ecclesia Babenbergense et dominum Fridericum de Eber- 
stayn, et dominum Vlricum deTreuen pro dicto domino Al- 
berto comite Goritie tamqu<im in arbitrosarbitratores, seu 
amicabiles erpinpositorcs compromiserunt, qui auditis ex 
vtraqnc parte propositis. et eisdeiu proiiide inspectis et 
considcratis, sunt arbitrati eoneorditer in hunc luodum. 
Primo quod qnandocunque dietus dominus episcopus Ba- 
benbei^cnsissiue per publicum instrumentum siue per ydo- 
neos testes ostenderit» possessiones apud Sanctum Stepba- 
num,etapud Vorderberchprope Gylam. sibi et ecciesie sne 
vacasse quacunque causa, ex tunc dictus dominus Albertus 
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cotoes Uoritie ipsi doiuino episcopo, respondore et $atis- 
facere fenebitur per iusticlam vel amorem. Et tunc prefatus 
dominus epiaoopus de confiractione eaaU"! in Vorderbereh, 
et de dampols ibidem Ulatis, ipsi domino comiU tenebiUir 
respondere similiter per iuaUciam vel amorem. Item quod 
cum liiHloli iis de Ras dictum domimiin Albertum comitem 
super cisdeiii bonis inpctat dictusdominus Albertus coines, 
ipsi Rudollo de Ras, tennino quem dicte partes elegerint, 
per amorem vel iuaticiam teoebiiur respondcro et dictus 
RudoUua ipsi domi no comi ti, saper suis inpeticionibus idem 
faeiet e eonverso. Item in termino quem arbiiri statiiendum 
duxerint, dictus dominus Albertus comes de omnibus damp- 
nis, dicta domino episcopo etsuishominibusetdoroino ab- 
bati, et eccIeMc in Arnoltstayn in rcodilicaliime castri Vor- 
derlxM ch et post reediliratioiM u» vs(|iie mme illatis i|>so co- 
mes teiicbitur pleimliler salislacere üccuaduiu prcdictorum 
arbitrium arbitrorura. item de dampiüs que bomines dicti 
domini Alberti comitis per liomines dielidomini episcopi re* 
ceperunt, dum transirent Wollsperch ad expeditionem im- 
perii versus Wiennam. de hiisdampnisbominibus dicti do- 
mini eomitis ex ordinatione prenoininati domini episcopi 
in terniiin) statuendo safislict. sccnnduin (juod pr« lati arbi- 
tri fnerint arbitrati. Item de i|i!il)iiMlain mansis .silis jiropc 
Uardeke, quos dictus dominus Albertus comes per mortem, 
quondatn domini Sifridide Maerenberch, asserit sibi vacas* 
se, taliter perarhttros estdiscussum, quod pro eadem causa 
tcrminanda» dominus Vlricus de Treven, in eommunem iu- 
dieem a partibus est eleetus^ coram quo, si dominus epis- 
copus prolKiueriL se per dominum comitem aut per suos, 
de quieta [lossessione eorumdem mansorum violenter esse 
ciectuiii,ex tunc dictus dominus comes eosdem mansos dicto 
domino episoopo et ecciesie Babenbergensi sine contradio- 
tione et protractione qualibet debet restituere in conti- 
nenti. Et si post hec dictus dominus comes sub forma iuris 
probaueritt dictos mansos de iure sibi vacare per mortem 
domini Sifridi deMaerenbcrcli^ex tunc dictus dominus epis- 
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copus eosdem mansos debet restitutTo domino eomiti me- 
morato. Item de quitiqiiagintamarcis Aqiiilej]!fensihu<?in qiii- 
bu8 dominus Leupoldus de Eberstain asseruit quoudam do* 
minum Fridericum de Wolfsperch fuiase dicto domino eo- 
miti debitorem dictas dominus episcopufl, per se, toI per 
aliumpro eadem inpetidone de heredihusprenominati qnoo- 
dam domini Friderici de Wolfsperch faciet iusticie comple- 
mcntum. Item ex consensu utriusfjue partis hoc adiectum 
est, siinter arliitros prenoniinatos supor aliquo premissnnmi 
articulurum dissensio eraersorit, ex tunc dicti arbitri pote- 
statem habeant quiatum arbitrum clig^endi, etadquamcun- 
que partem arbitronim dietua quintus arbiter declinauerit, 
illorum diaeussio et arbitrinm robnr obtineat firmitatis» In 
cuiua rei teatimonium evldena et stabilem firmitatem preseos 
scriptum prefati dominus Bertoldus episcopus Babenber^n- 
sis, ilüiiiinus Albertus comcs Goritie et duoiinus Frulrrlous 
comes do Ortenburcb si«^illorum suorum pendentluin iV oe- 
runt muniminc ruborari. Datum et actum Viliaci anno do- 
mini millesimo ducenteaimo aeptua^simo octano, aezto 
decimo kalendas Aprilis. 

0ri(. Per^ . • Sieget («bf erlaMn). Geh. H. Archiv. 

XXIV. 3. Mai 1278. 

« 

In nomine patriset lilii <*t spii itiis saiii ti amen. Acta in 
tempore ne simul fluant cum tempore detluente, tirmarl 
acripture subsidio et fide dignorum testimonioconsueuerunt. 
Ego igitur Sighardiis dictus de Truhsen ad noticiam tarn 
presentium quam fiituronim presenti scripto cupio perae« 
nire, quod campum totum situm super villam que Vevsing 
dicitur duobusriuis hinc etinde conclusum vno s. per villam 
Vevsiag et altero per uallem defliienle in posteriori parle 
claustri.dominaruni in Merembercli de reg^iila Sancti A^üfii- 
stini et ordinis predicatorum ab aiia vero parte binc et inde 
via 8. regia iuxta uillam Vevsing et dicturum domtnarum 
montis pedis initio terminatum Tnacummolendino^ quodsi« 
tum est super riuum unum predictornm s. post claustrum 
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dccurrente vxoris mee Heüwig'is nomine ac nostrorum pa- 
riter lilioram 8. Nicolai etPerfatungi etdomini Matbie de 
Chlagenvrrt generi mei etTxarissiie filie nostre Reihkardis 
et filie eorondem Margarete, nee non aUerias fiüe nostre 

IIcihvij2^is, consensv pleno voluntarie accedcnte, (lominal)us 
s. priorisso et conuentui loci predicti, pro xxij. marcis ar- 
s^onti tltulo uendirionis tradidi ab eisdein in postcrum sicut 
a me aclenus quiete ac pacifice in perpetuum possideodum* 
In cuios precii solutione, mihi vna cum vxore et pueril no- 
strisxx. marcas ar^enti, genero vero meo etirxoria mee do-» 
mtno s. domino Mathie et Txori aue Reihkardi duas marcas 
ar^enli iiixtaformam uenditionts etemptionis interpositam 
prefate domine assigiiuriint, verum quia tani campum totam 
quam inolondiiium a domino Meinharde» et vxore ipsius do- 
mina Gerdrudj de Traberch iure f'eodali tenui et possedi, Im- 
juamodi contractu ni de pleno ipsonim conscnsv et uoluntate 
beniuola consumaui, iure ac terre consuetudineobseruatia« 
Qui etiam in anorum peecaiorum rcmedium et eterne uite 
meritom eonseqiiendum proprietatem tarn molendini quam 
campi memoratisdoniinabus liberalitcrdonauerunt, sicut in 
instrumento ipsorum super biis conlecto. lueidius contine- 
für. Vt aiitem contractus hniuscomodi nullam paciatur ca- 
iumpniam in ibturum, quia sigillum proprium non habeo, si- 
e:iIIorum dominiMeinbardi et domine (ierdrudis vxoris sue de 
Trabercb) etdominorum Cboloniade Seidenhoven etOfib- 
nis de Merembercb, presens scriptum feci earacteribus con- 
si^ari. niehtlominas testibtisadhibitis, hic in huinsrei testi- 
monluiii Mibiiututls. IVstes aukin sunthii« fratcr Chvnu de 
Mcremberch et dominus Ocinricus vicarius in Ciila^enviirt, 
el dominus Mathias de (Jhlagenvurt, Butzo in Mercmherch, 
EngeUcbalchus dictua Gigas. S' llinus et Gotzlinus ciues in 
Volchenmaroht, Hermannus Manco filius dominiManconis, 
Olaachciuis in Volchenmarcht^CbvnradosdeRabensperch, 
Fridericus et Johannes filii ecdesiastici in Chlagenvurt et 
alii quam plures. Datum in Volchenmarcht. Acta sunt hec 
anno domini m"ee"l\\vn(: v*" nonas Maij. 

Urig. Perg. t Siegel, üeb. H. Archiv. 
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XXV. 19. ^iai ins. 

Ich Willhalfii von Aichach vnd min svn Bartholome bc- 
iehenmit disem brive allen dendi insehent vnd hören t. das 
ich Wülhmlm von graven MinharU voq Tirol vaoehnvss also 
Mich worden bin, ich han mich herren biacholf Brvnn von 

Brihsen vnd graven Minharts lovttorlich, vnd han ich vnd 
min svn Bartholomein dlsev vier bistum versvoren. Sal/,- 
bvrch. Rribscn. Clivr vnd T rinde. also daz w 'iv von nv IMiin^r- 
aten iner drein jaren dai' in nibt cbouien üvbi an ir heder vr- 
loiip. Ovch ehan vns ir einer an den andern darin nibt er* 
lovben, wir haben ovch des gesvorni da« wir Cvrhas ninuner- 
mer wider den biacholf nodi wider den graven nibt tvn svln 
mit raeten noch mit werehen, vnd daz wir alle« das staet 
behalten svaz vor «;*escbribcn ist, so geben wir vnserni her- 
ren dem bischolf Brovnen von Brihsen ovf, «illez, daz wir 
haben, eigen vnd leben, levt vnd •> vi verchnmberl vnd vn- 
verchvmberi vnd antwrten i% in graven Minharts scbcrm, 
vns ze nvsve ze behalten, ob wir an vnsenn gelvbd staete 
beleiben so svln wir nach den drein iaren alle« vnser gvt li^ 
didilieh haben, vnd svln ovch (vrba« nimmermere wider si 
niht getvn. Wird aber ich Willhalm brvchich, so ist allez daz 
ich han svi iz g-enant ist, gravcMi Meinbarts ledichleich vnd 
solerzvon niinem herren von Brihsen enpbahen, vnd bat 
min svn damit nilit ac schatten wan also vil als an mins her- 
ren graven Minharts genadcn ist. Behalt aber ich Willhalm 
min geivbde staete vnd wirt min svn brvchich, so sol ich 
min levte vnd min gvt voz an minen tot haben darnach so 
ist is alle« graven Minharts ledichlich. Ist aber da« ich Will- 
halm in vristmich ^ot ergeben wil, des sol mich ^rave Mein- 
hart niht irren,vndsol er mir von minem irvte.fvmxecb mareb 
Bernaer gehen, vnd sol im daz ander ledichlich beleihen. 
Ovch sein wir Christans vrevnde worden von dem Steine fvr 
%'ns vnd fvr all vnser vreunde, di an min Willhalms vanch- 
nlMsscbuldich sintJovtterltch vndbraedien wirdisvne,oder 
dehein vnser vrevnt« also daz gegen vns mobtbewaert wer- 
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d«o daa wir oder vnser einivederr schvlde daran hieten mit 
Worten oder mit werclien,80 waeren wir brvchich vnd waeren 
graveo Minharten der pene gevallen als vor gfeschribenist» 
Oveh avln wir disen brif veaton vnd staetn mit der herren 

insiofclen, des biseholfs vnd des ehors von Briliscn, des von 
UodiHcli. *U.s llciehenbcrcli, der Sclionnekker vnd 
Heinrcii'hs von Velsi». XYwia Ist fresebchcn ze Grizz nacb 
Christes gebvrt vher lovscnt jtit* zwei hvadcrt jar« an dem 
abt vnd sibensi^Btem jare des dreisehenden tages ovs gen- 
des Meyen. 

Oriff. Ptrf. « Steg«! (3 tM»n), Geh. H. Arcbiv. 

XXVI. 22. Juni 1278. 

Nos Ber(>litoldusdeigratiaBal>enberg;ensis episcopus , 
protestantes profitemur presenciumper tenorem et scire vo- 
inmttsvniiiersoSyquod nosobdiuineremuneraeionis meritum 
et propter fidelia seruicia a dilecto fideli nostro Chunrado 
hospitalario Pirmimontis, nobis et nostre eedesic exbibita, 
et in poslerum exhibendn super arain sancte Marie viriri- 
nis liospitalis ecciosie, omnia hon;», mm suis iiiribiis uuIms 
compeienlibus in eisdem bouis. cuUis et ineultisquesitis ot 
inquirendis. euni nemoribiL«; et foresta a loco iUo vbi fiuit 
flnuius Muetnicb in fluvium Tanpacb ex una parte, ex alia 
parte vero, vbi fluvios Mosernich defluitin eundem fluuium 
Tanpacb, seciindum descensum pluvialis aque ex utraque 
parte montinin, a terminis nostre ecelesic coneurrentibus. 
ad terminos Admuntensis eeeicsto. donauimus et !ec*iiH- 
mus pleno iure, in euins n i testimoiuiini et stalMlein lirrni- 
tatem presentes literas scribi iussimus et nostri sigilli ro« 
bore insigntre. Hains rel testes sunt. Cliunradus et Wem- 
hardus nostre cnriecapellani et notarü. Vlrieus dapifer de 
Neunensdorf, Ludunicus de Ghlamstein, Berchtoldus Vo- 
chenpei^er, €hunradus de Algersdorf, Chunradus filtus 
Brun wardiel alii quam plures. Datum ( t actum in hospitali 
PirniiiiMHitis anno domini millesimo dueentesimo septuage- 
simo oetaiio. Oeeitno kalendas Julii. 

Orlg. Perg* 1 SipkcI. Oeh. H. Archiv. 



202 



DIPLOMATARIUM 



XXVU. 2k. September 12T8. 

Nos Fridcrieas barc^ravius de Kyrenbercliy vmoer- 
818 ifispectiir is preseneia vu\)\ mus esse notnin, quod nos Tni- 

ucrsa hoiia in Stetelinlorr .sita, qiie nobisper luortiiii do- 
mini Dilrici dicti do Rorawe felicis inemorio vararc cepc- 
runt, domine Diiiuidi suc relicte et duuiine Uimudi lilic sue 
liberaliter sub forina fcodali contulimus^ quiete liberaliter 
ac pacifice possidenda. Preterea de specialis fauoris gratia 
seu beniuolencia indulsimiis, qaodvni persone, qaamcoii- 
que predicta domina Dimudis elig^endam ad hoc et aceep- 
tandam duxcrit.pretitidatahona eonferre tenobimur. Etiam 
si nos lorle in terra nun esse nnit'morerit, ita *[\uh\ \^\i\u\\y-Ui 
femina nun lialicat faenltatcm noslri accedendi presetitiam, 
pro qualicunque persona, suis certis nunciis et iitteris de- 
uote ))etterit, sepedicta bona eidem confereiniis eodem ti« 
tulo feodali. In cuius rei testiinoniuin sempiternum presen- 
tem pn^inam conscribi, nostrique sigilli robore Toluimua 
roborari. Datum et actum Wienne anno domini millesimo dn- 
ecntesimo septuagesimo octauo, octauo kaleiidas Oclobris« 

Orif. Perf . 1 Siegei. Geh. H. Arcblr. 

XXVin. 1. November 1279. 

Nos Ferhta relicta domwi Ditrici de Hobenberch pte 
memorie notum fore Tolumus uniuersis presentes litteras 
inspecturis, quod nos in remedium anime nostre onmium- 
qiic proiicnitorum nostrornm defunctonim specialiter ta- 

menin suhsidiuni sororis \\ iliiii iii^ lilienostre dilecte, ino- 
nialis apul sanctum Hornharduui in Chrueg, unum bcnefi- 
cium et areatn vnam, quintum dimidium solidum denario- 
rum soluentia annuatim in Haiigspacb sita^ que nos iusto 
proprietatis titulo possedirous, domine Eufemie abbatisse 
et conuentui sanctimonialtum in s;mGto Bernhardo inChrueg 
tradtdimus, ab ipsis in pcrpetnumlibere possidenda. In cu- 
ius rci teslimonium predictis doiiilnahus lias patentes [jor- 
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reximas, nostri sigilli muninrine roboratas. Datum in Chrueg 
anno domini m* ccüxmf in die omninin sanctonim. 

Orlf. P«rf . 1 Siegel. Geb. H. AtcUt. 

XXIX. 2. Mai 1280. 

Nittum 8it oiimihus prosontilnis et futuris. f[uorum 
noütiaüi devencrit [>rescns scriptum, quod Ileinpertus de 
Voitsperch et Engelmarus eiusfilius pro se et heredibussuis 
libere contulerunt, donanerunt, ac rendidenint pro mards 
viginti Veronensium» quasse recepisse fatentur, Jatam vxo- 
rem Ootscalci de Gvfdayna et Adelhaydim vxorem Gotacalci 
de Perbiano, quc ambe pro media parte ipsis proprietalis ti- 
tulo perlinebant, euai omnibns pueris ex ipsis procreatis, 
sev ctiam procrcandis. qui pro quarta parle, ipsis eudcm 
quo matres titulo pertinebant, jure proprietalis, domino 
Meinbardo iiiiistri comiti Tyrolensi et heredibus suiaper- 
petao possidendas. Promittentes pro se et beredibus suis» 
ipsnm dominum eomitem in possessione predictanim femina- 
ram et pneromm eanim defendere et warentare cum ratione, 
taiiiquam veri domini iio! autorcs, qui 2;'eweren wlsj-nriter 
nominatur, contra (iueinlibetetquoslibetiiiq»etentesbub bo- 
norum ipsoruni omnium ypoteca. In cuiusrei testimonium 
etroboris firmitatcm, dicti patcr et tiliusprescntes eonscribi 
insseninty sigilli prefati Heinperti munimine roboratas. 
Testes autem sunt» domini Alexanderet Fridericus« sacer- 
dotes de Vilanders, Altummns miles de Scbennan, Hainri- 
cas de Auvenstein militcs, Geriocbus judex de Vilanders. 
Hainricus, llandoldus etTaegcn Iratres de Vilanders, Pern- 
liardus dictns f'lasscbe, Uupertus Mvlsaer. Twnnn-ns süj^i- 
tarius et plures alii tide dingni. Datum in Nona Domo» anno 
domini m! cc^ lxx(.secundo intrante Maio. Indicionevnj. 

Orif. Perf. 1 Siegel. Geh. 0. ArclilT. 

XXX. 13. Uctober 1^80. 

Nns Hermannus et Otacherus fratres de Rechpercb 
leaorc presentium protestamur etpubiice proütemur, quod 
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HDS dccitnani triirinta ti'Kiniui Im ih Iii i«»nint. nim roddiul»us 
sexa«; iiitadeuahoruai, öiluaUm iii Hatlmar^tort et in eodem 
districtu, cum omnibus suis juribus et atiiiieotiissieuteaii- 
dem non soliim nos paeifice et qtiiete inmo etiam progseoi- 
tores nostri inuUis temporibiis a principibiis Austrie in feodo 
libere tenuenifit,ma6rislro Cbunrado seribe Austrie pro cen- 
tuni librisdenai im uiu W ioimeiisis Mionelo. tjiiosuli ipso nos 
reee|H8S(' in proinplaet paratii iiicnniaprolilemiir. vendidi- 
imis,dcdimusi*t assignauimus.ex luiiicin anteacedentcs Om- 
nibus iuribus que nobiain eadcin couipetere uidebantur« Ju- 
ramento jirosstitoinsuper promittentes qu od ad requisitionein 
suam infradies quatuordecim, com ab ipso fuerimusrequisiti 
eandem decimam sibi coram principe terre domino feodi de- 
beamus inxfa loodorum iura etcansuetudinesresi^nare,etper 
mamiüeiii.^ili'iii jn uicipisein|Mjt»nein |H*etact(Ml(MMiTiesibisub 
feodi nomiiu» conlirniar«: cl contra uiuues actoros, impetito- 
res et quosiibet turbatures dare waraiidiam ct prestare et 
nos de eadem esse perpetiios deteiisores. Si uero sibi co- 
rain principe terre sepedictam decimaoi non resig;nabiiaiiStet 
super ipsa ei warandiam, cum a nobis requisierit noQ pre* 
stabtmus ut est taetum, extune ipsa decima principi terre ua- 
ea!»it. ad iios millo inodo reiiersura. Nichiloiniiuis taiueu 
nosi l iiosl fM'aflinis iVichisTrno^^-Wrlel in rontum luaicisar- 
geitti puri in solidnni eidom uiagistn»Chunradoproiniltiiuus 
et esse uoiuinusobligati, quam inquam suniniam ai^enti ba- 
bebit in nobis et in iuramento nostro, quod pro eo fecimus 
et in omnibus possesstonibus nostris, quas in terra Austrie 
possidemus. Su)>er quo sibi damus principem terre et suos 
prouinciales judices delensores. In buius etiahi rei testimo- 
nium et eantelaui dantes ipsi presentem littei ;nn nostri si- 
gfilli tniininniu' rolioi alam. Teslihus qui iiilciwriiiil Mibnotn- 
tis, qui sunt, dominus Janso de Merswanch, dominus Dittri- 
cus de Challenperge, domituis VIricus de Ruchendorf, do- 
minus Hanlo de Tulna, dominus Uoinricus de Gotteinsuelde, 
dominus Liutoldos dietus Styer, milites. Chuno magister 
monete, Liupoldus in alta Strala, Cbunradus Vrbetscb, 
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Rinhutü Zcicnh. nittrleus fifciier Homini Ottonis. Heinricus 
de Prcitenvelde, Chunradus de (ioUcinsvelde, Heinricui» 
Huetstock, Chunradtis in Harmarcht, Otto etHeymo fratrcs 
et ^am plures alü fide digni. Acta sant hee «nna domini ml 
ce! Ixxxf In die beati Choloroanni. 

Orif* P«rff. 1 Siegel. Geh. M. Archiv. 

XXXI. 31. December 1280. 

Noucritttvniuersiprepentcin pa^inain iiispecturi, quod 
ego Otto de Offenbusen? obiigaui Vlrico fratrique suo Dil- 
lino de Waidenholts vocatis medium mansum meum in 
Pevrbach propo forum locatam, manu domini mei senioria 
Wichardi de PoHelieym proy}. talento, et produplicisemi- 
nc bis in anno seminaiido tVumenti videlicet et avene tali lau- 
dniiHMitii siiliMM'to. qnod siatesto nutiuitatis dninini. buius 
aniii |M'r U es üiiiins [)rruiiiam \\ms non porsoluero prenarra- 
tam. euruiu ei'it hüba prclacla, !ju|M i addeiit ipioquo mihi 
tantuiti, ([uantumpreciosior videbiiur Chunrado de Ymper- 
dorf nominato.'Qui si nonfuerit, secundum consiliumali- 
coius alterius amicontm Auoruin, superaddero mthidebeRt, 
siplusvaluerit quam ipsi dosiiper prestiternnt. Huiusrei fe- 
stes sunt. VIricus de Vinpenldi l. (Iiuiiradus lloltzmanus, 
Otto de Bepacb, Woi nliarduH de llarcbircbenct mIü <|u;\m- 
plures quibus cugnltuui e&t boc t'actuni. Actum anno domini 
mf cc! Ixxmf post natiuitatem domini in die sancti Siluestri 
pape. 

Ori(. P«rf. 1 Siefri. 0«1i. H. Archiv. 

XXXU. 1280. 

Xouerinl vniiiersi presentes litteras insjiecturi, quod 
nosfrater Johannes mai^isler ordiiiis tratinnn jiicdicaloi'um 
licet indigfnus et priores prouinciaies dillinitorcs generalis 
capitttli Oxonie celeltrnti anno domini mT cc? Ixxxf con- 
firaianimu8f quod per difiinitorea generalis capituli inme- 
dtate preteriti super receptione sororom in Maerenbereh 
Sahseburgensis dyocesis ad curamnostri ordinis, extilit 
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approbatum. In cuius conlinnationis testiinonium sinrillum 
?)()8tnnii «liixi presentilius jijH'oiH'iHluin. Dalum Oxoiiic anao 
(iomiiii Iii! ec? Ixxx! In capllulu generali. 

Orif. Perg. Uialca AoffadiilekCM vm Mttea Wack« (•b(eL)Oifc. 

H. Archiv. 

XXXUL 3. Juni 1281. 

No8 Fridcricus comesdeOrtenburcb, (enore presen- 

tium confitemur. quod cum contractus matrimonii inter kt- 
rissimuiii llliaiii liK^tram Oliniam et virum .Npictabüera co- 
mitein llveonem de W'crdenberch, ad procurationem afii- 
nis nustri karissimi sp^ctabilis virtcumitis Meinhardi de 
Tyrol esset relicitcrconsummatus, racionesponsaliumpro- 
misimus eidem marcas arn^enU boni mille quii^eotas pon- 
derisVeneciani ad certos terminos qucmmadmodum tesU- 
tur instnimentum super eo lucide confeetuin in inte^ruin 
persüluendas.Ouam equldeni poeunie simimam diclus aflinis 
iiostercouies Meinhardus exsuluendau» vitie iiuj>lra lulciiisso- 
rie in se rceepit. Proniitlimus autem et nos vt si, quod ab- 
sit, forte dictum comitem Meinbarduui ailinem oostrum iu 
solucione dicte pecunie, qaodcumque dampaom recipere 
contingeret per neglii^cneiam ael retardationem niraiam 
modumlerminorDm debitum excedendo« illud resarcicndum 
sibi inte^aliter et in toto. Et ne huic promisso nostro ali- 
quis hereduui nostrorum possit uel audeat eontr.uro pre- 
sentcs litloras dari sibi iui^simus isi^;iili nostri karactorr enn- 
signatas. Actum et datum in Cblagenvurt amio domim luf 
ccf Ixxxjf iijf Intrante Junio indictione nona, 

Orif* Perg. t Siegel. Geb. H. Ardiiv. 

XXXiV. 17« Juni 1281. 

NosHeinricusdei gratia Ratisponensis cpiseopus.Yiii- 
uersii» presentes litteras inspceturi^, volumus esse notum. 
quodinspectisdeuoliset lidt llixis obsetjuiis nobiset ecrlesie 
nostre, per dilectum iideleui nustrum Viricuin de Cappella 
gratanter impensiset adliuc ut spcramus iroposterum inpcn- 
dendis, vniuersa et sing^ula feuda que idem VI. ab eeclesia 
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iiostra lenet et specialitcr villani in Chvning de qua ipsum 
infeudaiiiinus, Stjpliye, filie siie deElysabet nunc vxorc siia 
pros^enite contulimus tytulo feudali, volentcs ut eailüm iiiia 
et alü pueri de predicta vxore i n Pu turu m procreandi ipsis feu- 
dis gauderc debeant et eadem feudaliter possiderc. Si autem 
dicta fiüa, quod absit^decesserit^nec prefatus VL ex eadem 
vxore alrosfaerodes genuerit^siuesi ^eniti decesserint, supra- 
dictafeudaLiukardifllic Gerdrudis priorisvxorissiie dcbent 
postmodumnichilnminiis roimmere. Insupor si iiilluis sepe- 
dictiVI. videiicet Oltu dr Scliala, protorhcredesdccesserit, 
feudaqueidemD.abeccicsia iiostra teilet, vuluiaus ipsiVLsi 
tuncsuperstes fuerit, nomine et iure feudi attinere. Incnius 
rei testiinonium presentes litteras eidem tradidimus nosiri 
sigilli robore eommttnitas. Datum Ratisbonae anno domim 
m! cc* Ixxx? primo, xv. kalendas Julii. 

Orig. i'erg. 1 Siegel. Geb. tf. ArcbiT. 

XXXV. 12. März 1282. 

Ego Fridericus de Medüco purchgrauius in Scbala sub 
testimonio presentium confiteor et protestor» ^od dominus 
mens magister Henricui» venerabilis prepositus Werdensis 
de omnibas debitis mihi satisfecit et precipue in armis que 

mihi promiseratemeredegratia spociali, proquibusinquam 
aimis ordliiauit (jualuor librasdenarioi'uiii mihidari inpro- 
ximo beati (icoiü icsto apnd Albortuin, qui Wienno rosidet 
in curia episcopi Frisingcasis, quas idem AI. Sidiino auriüci 
nomine roeo dedit cum mea licentiaet voluntate pariter et 
consensu. In cuiua rei testimonium presentes litteras ipsi 
dedi meo sigUlo consignatas. Datum et actum Wienne, anno 
domini millcsimo ccf bcxxij? in die beati Gregorii. 

Orig. I'erg. 1 Siegel. Geh. H. Archir. 

XXXVI. 2k. April 1282. 

Ich Otte vnd Vireich di Vngenaden von Waldenstein 
wir verleben des an disem offem prieve vnd tuoii allen den 
chunt di disen prief ansehent, dawir herm Alber von Pooohr 



208 



DlPLOMATAiUüM 



heim drev pliunt geltes \\u\ nevn ember perchrehts iimb 
Waiaerwerchüccrent vinl alle tii Iclicnscbalt di wir ovä wer- 
tes dahaben, lur relitez eigen liir viis und lur unserev chint 
habn verehovft an dev leben div vnser eigen chnecbte von 
vns babent Vlreicb vnd Heinreieh dev bab wir ovs geooma, 
vnd babn im das gelobt swer in darumbe an apriebet das 
wir im den gelt mit dem rebt serloeaen auln, gewaHea wer 
sich selbe. Dar vber bab w ir im vnsern prief gebn zege- 
zevgen mit vnserin bangeulem insigel bestaeticfol. Da» ist 
geschebn dazze Wolfspcrch von vnsersbci roii geburtevbor 
tovsent iar vnd vber awaibundert iar vnd ^wai vnd acbzek 
iar an aan Georij tage. 

Orif. Perg. (f ehr iclita fcschrfeben)» «Im 8i«g«l Mll. CM. R. AreÜT. 

XXXVII. 17. Mai 1282. 

Religiosis vi ikMiotisChrisf! ancillis abbatisseat* cun- 
ueutui saiu tiiiMuiialiuni Saticti Honedieti conle^soris in 
Gosse, Irater Jubannes fralnun ordinis predieatorum ser- 
tnia inutilis sahiteni cum anii-mento continuo celestium gra« 
tiarum« (Juiasaneti prepositi desidenim ex bumane iofimii- 
tatia condicidne a suo salutari sopius retardatur aliectu* nisi 
dininis auffragiis optentis snpplicatione fidelium adiuuetur. 
vestre lidei sinceriUis IVatrum nostrornm quos dei eredit 
domesticos et amieos adhllici-l sil^i anxilia [H)slulauiL iileo- 
que uestra tleuotionr quani aci iiostruni babetisortlinem de- 
bita moditaiiune pensata uubisetceleris, quo sc uestro du- 
xerint conaortio in posterumaggregandaa^omnium, miasa» 
Tiun,oratiomim9predicationum,jejunioram,abslinentiarQm9 
vigilianim^ bdiorum, ceterorumque bonorum que perfretres 
ordinis nostri dominus per mimdum fieri dederit uniuersum, 
parlicipationemeoneedo it uoiTpresentiinnspeeiaU ui. V Olo 
insuper ul posi (l«'cessuin M shmn aiuino ves(ro. rratriim 
tociua ordinis oralionibus rocuunnendenUir in nostro Capi- 
tulo generali. S(i) veslri obitus ibidem fiierint nuneiati et 
tniungantnr pro ipsis misse et orationes aicnl pro fratri- 
boanostria defunetia fieri consueuit. In cnius coneessionis 
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testimouiain sigillum nosirum duxi presentibim apponen- 
dum. Datum Wienne in nastro capitulo generali, annodo« 
mini m? cc* IxxxiJ. in feste Pentecoates» 

Oris. P«rf. 1 Siegel (Milt). Gcli. H. Archir. 

XXXVIll. 29. Juli 1282. 

Nos Wicliardiis dei g^ratia ecclesic Fatauiensis epi« 
scopiis prescntihiis prefitemnr et constare voliimtiavniuer- 
sis, quod ob deuotionem et sinceritatis constantiam. quam 
ad nos et ad nostram PaCauiensem ecclesiam liabent et in 
futurum polHcentur bahere (Vatres de Rcliunnbordi, Reim« 
hcrtns videlicM rl I linlinai iis. oinncs deeiinas. quas infra 
terminus parocliiai uni m \\ i( liartslag' iu \\ allchirchen 
ab ecclosia iioslraPaUiuicitöiiii leudo babuit doinliius Vlri- 
eus de Wvnhovs. q\u' per mortem ipsius nobis vacare ce- 
perunt ipsis R. et H. fratribus prenotatis de Scbdnnberch, 
sicut debuimus et de iure potuimus. contuHmus in feudum 
et iure nomine ac titulo feudali. In cuius rei testimonium 
prescnles sibi daimis littoras nostro sigillo munitas. Dalum 
ot actum Tulne, aaiio domim m. cc. kxxij. iiij. kaleadas 
Aug^usti. 

Ori|. Per|. 1 Siegel. Geh. H. ArcUv. 

XXXIX. 12. November 1282. 

Wichardu!» dei gratia ecciesie Pataniensia episcopus 
vnitierais Christi rtdelibus et deuntis salntem in domino Jesu 
ChrisU). (pii ost omnium verasalus. f/icrt crralura nnn suOi- 
Hat rospundere pro honpficiis crcalnri. illnniiri lamni lio- 
niiiuuu. i|ui inter rccepta beuelicia diuinaui maiostatem dc- 
bita proapiciunt reuerentia. eiusquesanctosquorumaespe- 
rant auffragiis adiunari humilibua atudiis venerantur et 
nperibus pietatis est deuota intentio commendenda et pla<» 
citis auxiliis adiuuanda. Cumigiturbonorabilis matronado« 
mina Kyta vxor discreti et (Miinm(Midal>ilis viri inai;istri 
Chuiirafli scriii«' per Aiisi riinn. oli dri iMMn»r«Mitiu!n solleinj»- 
mn ornatum. tabuiaiu videiicet prctiusam luagnis suuipti- 
Poalei etc. ' 14 



210 OlPIiOMATAlUUAi 

bus et muUe dcuocionis studio fecerit fabricari el lu ea 
multas et magiuis sanctontm reliquias duxerit recondendas 
eorumdem se confidens releuan püs intenientionibus aput 
deum. Nosdeuotionis ipsiuset bone intentionis desiderium 
commendantes et illectiuissalatarmm donorum premiis ad« 
iuuare volentos.qiioainplius ex suis saliiliribiisstudiis coiiso- 
ietiir. onioihus qui in XatiuitaitMloiiiini et in fesUi Pasee et 
Pcntocostrs acin quatiior sollempnitalihusbeate Marie vir- 
ginisaitarcilludfiii quo eadem tabula ob deireponetur hoiio- 
rcin,debita reuerentia curaucrint frequentarc^viginii dies de 
iniunctasibi peniteotia, dummodo contriti fuerint et confessi 
de omnipotentU dei misenGordia et beate Marie vir^inia om- 
niumque sanctorun) patrocmiis conHdentes misericordiCer in 
doiiiiiK) relaxamus. prescntcs literas in tcstimtMiluin conce- 
(ItMilcs. Datum Wlcnno anno domini m" ce* Ixxx. secundo 
ij. idus Nouembm. i'uutilicatus tiostri aauo tercio. lo no- 
mine domini Amen. 

Orif. IfiTf* 1 6ltff«L Geb. B. Archiv. 

XL. 1282. 

Nouerint vniucrsi presentps littoras inspectnri. qnod 
nos frater Jüiiannes niaj^isterordinis IVatniin pnMlicraoruiu 
licet indigmis et diffinitores capituli generalis V\ ionno ct'Ie- 
' brati anno domini m? ccf Ixxxij, vt sororcs de ioco qui ap- 
pellatur aula sancte Crueis in ciuitate Tulnensiin Austria 
sab cara reeipiantnr nostri ordinis duximus approbandum. 
In curas approbationis testimonium sig^nm nostrum duxi 
presentibus apponcudum. Datum Wienne anno domini m? 
ccflxxxij. in capiLuIo sfenerali. 

Orlg. Perg. 1 Siegel. Geb. II. Archiv. 

XLI. 10. Februar 1283. 

Ne res geste per diuturnitatem temporis ab humana 
cadant memoria ipsas eonfirmare solemus testibus et scrip* 

tura. Hinc est quod nossororGetrudis magistra sacrosancti 
coUegii mouialium in Perneli tulusquc conuentus ibklem 
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tain slnfl^lis quam vniaereis ad qiios hec paglna in perpe- 

tuuni d<'uenerint,tenore presrnliiim proteslamur, quod pari 
consensu riostro ol reuereiidi iii ('liri.slu patrisnostri etiii- 
sitaloris doinini Clumradi abljutls Jerocensrs ecclesie nec 
non scitu aduocati nostri domioi Stepkani de MeUawe, prop- 
terintollorahllom inobpiam noslram ncndidimus predia no- 
slra in Fraügensdorf, uideücet redditus trium talentonim 
et Ix denarionim et vj vrnarum vini» proxxxv talentis Win- 
nensis cuirentis monete^dantesuero eadem prediareligiosis 
doininabiis ordinls Cistercieiisis de sancto Bernliardo in 
Clirüg oiiini luro possessionis ot donationis, sicut predicta 
predia possedimus donatione nobis coliata adomino Wich- 
hardo de Tirnah feiicis nieniorie, verum ctiam poUicemur 
secundum ius huius uenditionis et emptionis et consuetudi* 
nem terre Austrie^predictisdominabuspossessionein qale- 
tam in dictisbonisliberaliter defensare, hocadiuneto^ut co- 
loni ibidem residentes annis sinofuüs prefatum vinum scili- 
cet vj. vrnas propria vectura juociiratori doininaruui de 
C^hrdii >tabiliter ropresenfont iii Pulrah. Ne autem inposte- 
rum de Um euidentt* venditione ac emptione aliqua possit 
malig^itas subonri.prosontemlitteram sigillodomini Chan- 
radi reuerendi abbatis Jerocensia ecdesie nam et sigillo no- 
atro ac domini Stephani de Meisawe» aepefatis dominabus 
in Chru^ tradidimus rohoratam. Huius rei testes sunt, do- 
minus Chunradus abbas Joroeensis. doniimis Khvo abbas 
Zwetelensis. dfnnimis Vlliat dns prinr, IVater Otto subprior, 
frater Doniinicus ceUerariiis. frater Petrus, frater Leupol- 
dus, frater Karolus, dominus Stepbanus de Meisawc, Or- 
tolius dc i^*aitenaich, Wolfliardus de Durrenpacb, Engel« 
bertus de Pacbe et frater eius Hainricus, Sifridus de Mei* 
zelperndorf et frater eiua Marqnardus, Vlricus de Elaam et 
alil quam plures. Acta sunt bee anno domini m* cc* Inxuj. 
nij. idus KebniariL 

Orifia«! auf PcrftmonU 4itf Siefal rcbl«a. Geb. H. Archiv. 



ZiZ DIPLOM ATAU 1 UM 

XUI. 16. Mars 1S83. 

Kgo frater Gotfridus, coiiuueudatur fratruiu duiuus 
Thevthonice per Austriam ei Stiriam, tenore prosentium 
profiteor et publice reco^osco, qiiod reiierabilis dooilna 
Herbur[ps abbatissa ecdesie Gossensis assignauH mihi de- 
cem et nouem marcas argentL quas frater suus dominus Got- 
shalcus de Krenvels hone momorie testatus est. H leii;auit 
in subsidium torresanetr. ()l)ll;;aiis uu' lidrÜter pi*r pruson- 
tcs qnod dli lam pecimlaiu ad pret'ataui terraiu per mc ;uil 
alium certum nuneittm IVatreiii ordinis uostri volo etdcferre 
debeo in ipsius terre subsidium. sine dimlnutione qualibet, 
conuertendam etinhuiusconuersionistesUuioniuni litteras, 
magistri ordinis nostri reporiar<> prefate domine aut dornt* 
no Yringo plebano sanctl Vit! in Prilep debeo ant certe ipsis 
milti per certum ruinliiiin procuraro. In ciiius rei secunla- 
teiii sig^illum commissi miln oHh'Ü prescutibus est appen- 
6um. Datum apud Gosse, anuo domini m? ccf kxxiij. idus 
Martii. 

Orlr* Ftrf. 1 8i«fe1. M. H. Archiv. 

XLIll. 21. Juni 1283. 

Wir EiiieU von gutsgenaden bischolfze Freisingen, 
tunchunt allen den di disen brief sehent vnt horent. daz vns 
gewizzen ibt mit derwarhait vnt dazi vns vi gesagt babent 
erbaerlevt, di da bi gewesen sint vnd iz borten vnd sahen, 
dazvnser voruarbiscbollFridereich vonFroisingen mit saes- 
sen vnd mit ousgenomener rede,als nocb sein brief veriehent 
unserem lieben vreuntberen Meynhart dem edelen grauen 
von Tyrol vnt von Gurz. dervop^t ist ze Agelay, ze Tricnt, 
vntze Rrixen, daz balhelayi an der burcbEvrsin Vinschev 
vnt an dem vrhor.daz zu der selben burch hAret auch halben 
tayl Verliben hat /,(* relhem leben, im vnd seinen erben als vi 
di grauen von Mosburch in retlier lebens gewer brahten \nt 
an ir tot von dem gotshous von Freisingen. Nu verleben 
ouch wir biseholf Emch daz wir von sunderengenaden im 
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grauen Meynliart vnsorm lieben mage viil seinn erben den 
andern layl an der selben burcb Evrs vnt an demselben vr- 
bor das& zu derselben bnrch n^eborel, daz dem ^otshous von 
Freising'cn was ledicb worden, verüben haben ze reihern 
lehen gesueliet vnd vngesuchct, als iz di vorgenanfen gra- 
uen von Mosbureh ze rehtem leben von dein gotshaus von 
Preisings heten gehabt. So hat avch vnser lieber vreunt gra- 
ue Mevnbarl von Tvrol vns gelobt in vnser banl mit seinen 
tre\ven \ nt hat sieli \ ns des gebunden, daz er vns vnt vn- 
serm « otsiiuus von Frlslni! trewe viU warliait immer mere 
laeisten sol unsern vrum ze vorderen vnd vnsern schaden ze 
wenden als verre in seine sinne leiten vnd sin mabt. Vnd 
hat vns aveh sundcriieh gelobt, daz er vnser leut vnd vnser 
got vnd swaz ^nser gotshovs an höret swa ez in seiner her- 
schafl ist svnderlich vor allem gewalte vnt vor allem vnrehtte 
scbermen soi mit gvfen treweii des unvh wir im wol getro- 
wen. \ nd daz disev lelienscball als vm hosi In iden ist, im- 
mer mer stete beleibo. sogeben wir im vnd seinen erben di- 
sen briefzc aeinem rebtten vrcbundemit vnserm bangenden 
insigel, vntsint diser lehenschallt gezevge maisterHeynrioh 
der probst von Wertse, maister Herraan der probst von 
Ardaeber« di Chorherren sint ze turne ze Frising, her Heyn- 
rieb von Wolnoltstorf, her RvthoU der Gebelspecb vnsers 
gotsbous dicnstman, ber Hoynrieb von Owcnstayn graue 
Mevnbartes dicnstman von TvroK vnd Wilhalm der seihen 
grauen Meynbartcs scbreibcr. vnd dizze ist geschehen an 
dem vrbar ze Taezzen an der sawe, nach Christus gehurt 
vber tousent vnt zwayhundert iar an dem drei vnd ahtzp- 
Stern iar« des nahsten mantages vor sunewenden Johannis 
Baptiste. 

Orlf. Pei^. 1 Slefel. Geh. H« Archlr. 

XLIV. 2S. Juni 1283. 

In dem natnen des vater des svns vnde des heiligen 
geistes« Wir grave Meinhart von Tbyrol, von Gorze vnde 
vogte von Agiay, von Thrient, von Rrichsen» vnde herre des 
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Herzcntvmes ze Cherden, ze Chrayn vndf (W Windischen 
March, tvn chvnt allen den die disen prief borent vnd Se- 
bent vnd die iezv sint ze gegenwart vnde her nach chvinf- 
tich sint, das wir vnseren getrivwen dieneren hem Gotfnt 

von Thnchsen vnde hern Julian von Sebvrch vnserem viz- 
tum von Cherden mit Worten vnd on eh mit vnsi rem l)rii \ o 
offenliar ompfollieii haben, daz si an viiscr slat mit ininno 
oder mit rechte zervuren vnde zerbreciion schölten deu 
ch riech der lange bergewert bat swiscben vnsern getrivwen 
dieneren meister Hebrich dem probst von Wertse, vnde 
Cbvnraden von Paradys vnde sinen erben vnde ander sine 
vorderen vmbe fvnf hvbe aigensda zeDomenscbik daz vn- 
dcr Seburch leit. die habent nach wiser levte rat als zwcin 
schidemann die da zv von ietwederein teil crwclt wiiinlen 
disen chriecli also zerhtit vnde zervuret als dirre briet" sajrt. 
also bescheidenleiche, daz di selben iuaf hübe eigens dem 
gotshovs ze Wertse eigenlich svlen vnde eweeblichen be- 
liben» vndesvlen dem probate vnde seinen nachchomen die 
selben fvmf bvbebeschermen gegen ir erben vnde allen iren 
vrivnden vor aller anspräche, darzv habent ovch si also be- 
scheiden, da/, iiller schade vonietwederem taylebin ist ge- 
leit, vnde sol nieman dar nach sjjreehen weder si noch ir 
nachchomen beider tayl, dar vber habent si oveb beschei- 
den, daz der probst von VVertse demselben Cbvnraten von 
Paradys vnde sinen erben dreizicb march pfenningen Frie- 
scher geben sol, daz der selbe Chvnrat von Paradeys vnde 
alle sine erben von der anspräche vnde von dem chrie§;e 
getreten sint, den si nach den fvnf hüben lange her habent 
gehabt vnde habent die selben Ivoil lHil)e vreilicb dem «jfot»- 
hovse von Werde in des voni;enanten nieister ncinrlelios 
probst von Werde hant ovl gegeben vor disen gezevgen, 
der namen an disem briefe Stent. Daz ist her (jotfrit von 
Tfarvchsen» vnde her Julian von Sdburch, die ditzes chrieges 
von vnserem gebot schide levte gewesen sint« darnach her 
Chvnrat von Seburch, Fritze von Havenerburch, Otte von 
Tinckenstein, Ortolf vnde Pabe die Irvchsezen von Cbr^e 
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Berhtolt hern Julians svn tod Seburch, Hertwteh vonThy- 
uen, Albrekt Ton Dietricbe8tein,li6rChei8ernian von CyseU 
b<»rrh. Gotschach dei Slvzzeler von Veltchirchen, Gviither 
von sant Vi'ite. 1 lunitiis von Hymolbereh. darzv die choer- 
hen*envon Werde, her VVulfinch, her Eberhart, her Nyela 
der pf'arrcre, her Heinher, her Nycla der schvhneister, dar 
svher Amelreicbderpfarrervon Fletschach, Nyclftderam- 
man von Almenstorf vnde ander ein micbelteil vrvmer levte. 
Das distv ebenvncre yramerm^re von ietwederm teile stöte 
vnde vnverbrochen ewichliche belibe, des habe wir zv ei- 
nem ewigem vrchvnde vnde ander dl ze gegenwurt vnde ze 
2*csihte waren, dise hantve>te viider v!is<»rm haiifjondi in in- 
sigel vnde hern (iöttrides von Thrvchsen. Iiern Julianes von 
Sebureb, Cbvnrates von Pardeys ^e^ben. Daz ist gesche- 
hen da ze ChlagenlVrt in der vr6nen chirchen, nach Chri- 
stes geburte vber tovsent iare,zweihvnderl iareacbzichiare 
am drillen iare, an der heili^n zwelf boten abent sant Peters 
vnde sant Pauics. daz ist an dem sechstem ta|j» eiiack S>aie- 
wenten, seilichleiche geschehen AMEN. 

Orif« Perf. % Sicj^el. tieh. H.* Archiv. 

XLV. 28. Februar 

Qoomam ea queliunt in tenipore,labiintar subito prop- 
ter fragilem memoriaro hominum si non seripittrarum reme- 

dio et testibus idoneis perhennantnr. Nos igitur Berchtol- 
diis dei sjatia Babenbergensis ecciesie ej»iscopus tenore 
prcseucium scire v(dumus uniuersos, quod cum diihium 
qiioddani super area et domo in Viilaco subtus tilia. contra 
Milstatensem ecciesiam baberemus.coniiocatis nostris fide- 
Ubos, videlicei Friderico et Ottone iratribus de Wizzenek, 
Ottone Vnf^ado et ciuibus ViUacensibus pocioribus etsem- 
oribus per inquisictonero diltefentem et ueritatis experien- 
ciaiu repperimns: ecciesiam iNfilstatcnseni a Habenbergensi 
ecclcsia iuri' ciaili ex antiquo Iure prelibala domo et area 
inleodatam. Ob sing^larem autem amiciciam, quam ad ve- 
nerabilem dominum Fr« abbatem Milstatensem gerimus. 
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ipsitm ac soam ecclesiam In renonacione suoriuniurium vo^ 
lumtis proscMjiii ^racia largiori. predictam infeodacionem 

ineiuorulc tlüimis et aree cum iurilms iuili<jiiitus ohserva- 
Iis |H'esOfjtihiisrauorisbi'uiiH)lt'iicM;nn rflicai'iUT innovaiites. 
In cuiufi rciiouacioiiis te^limtiiiiuui (it stabilem tiroiitateiu 
presens scTi[>(iiin lierl lussimus, et noslrl !si«>üli robore in* 
signiri. lliiuisr«! testessunt, Cbnnradus decanns ecdcsie 
aancti Stephan! in Babenberc. Fr. et Otto fratres» de Wis- 
xenek, Otto dicliis Vn^nade, Cbunradus. Wernbardus. Dit- 
ricus nostn« k^wvw rapi-lliini t*f iiotarii, Tlioiiias. Ik'iiiricus 
Priznik, Pi i iilianl»i> illius (iriinoldi, \ assaii«» ii.s. lltMmin«;iis 
et alii quam pinros. Datuiii Villaci anno domiui millt'siinu 
duceutesiniu oetogcsiiiio quarlü. Tercio kaiendas Marcii. 

WM. Juui 120^. 

Ne gesta mortaüum diiiturnitate tomporis in obliuio- 

ncni in caluni|»Hi.tin deducantur. salulirc adinventum est re- 
mrdiiiin sci'iptnrnrnin. Ka pnnitn- cii'o Cluiiu'adus Phassy> 
de (irircnslciu pnilileor piv^enliuiu |irr tcnoreiti iiiichi et 
domineAnj^nosc vxori inee per dominumMeinhardumapeeta- 
bilein coiniteni Tiroieiisem de libris treccntis Veronensibus, 
pro quibua Ibeloncuin in Merano et ecnsum domornm stue 
easalinni ibidem babuiinus titulo pi^noris. nomine doiis diele 
iixorismcc annispluribus ubiiiiata.essc» plenarit* .satisfaotum. 
oblii;alioncui ipsani <'as>ani cf \ an.iiu d unirnisirmnirnli i-ssc 
de crtiTü li»(licaii> ot proU-slaiis. In ciiiiis relutaliimi^ ti'sti- 
n)oniuui üigiUum uieunt pre&entibus est appensum. Datum in 
Tirols aniio dominimlllosinio ducentesimo octogesimo quar* 
tOf tereiu intranlc Junio. indietione duodceima« 

Orif. Perf. 1 Sief«!. 0«h. U. Arebiir. 

XLVIL 18. Octobcr 1285. 

Nos Albertus ( omes Goriziic a«* Tyrolis. Aquilegien- 
sis,Tridenline ac Brixinensis ecclesiaruiu aduocatus. tenore 
presentium profitemnr et con^tare vohtmns vniuerais^ quod 
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cum reuerendtts in Christo pater amicus et coiwanfpiineus 
noster karissimits dominus Einclio venembilis episeopiis 
Frisiiigen.sis iioliis [»rononciTt et i'xpoiicrot narios defectus 
quos |M*r iihlii^ es et nHlcialcs itostros in prrdiis et liomini- 
bus. lloveniai'cliyo Inlicensis videlicel pabulationibus. per- 
noctatiotiibui». iierberg^is. vectui is. stiuris.^ngariis et per« 
an^ariis et aÜis qiübuscunqtte iiidebitis exactionibus, ec- 
desiaiii Frisingeiiseiii et alias ecelcsias oideui eeclesie at- 
tinentes conquerebatiir iiiicbi contra prinile» iiim inter pie 
momorie dominum Clmnraduui predide eeclesie Fnsing'ftn- 
sis quoiulani episcfjpum et tios ronreclimi iiidebito susli- 
miisse. iiüs per prctlic'Uimduniiuuiii niKstnim iMnclioiieni ve- 
nerabiieiii episeopuui Frisingeusem super dainpiüs et iuiu- 
riis huiusmodi conmioniti. recognooeiites. eadem secundum 
gratiam ipsius domini nostri episeopi ad bonomm uiromm 
ronsilium satisfecimus de eisdem, relaxando nidelicet de 
fTintimarcis.que ratione adnocaeic nobis dcbebnntur.secun- 
dum continenclain [irioris privilegii ahiu.N sinmilis mareas 
dcccui, itaquod in|H^^(ermn aus et beredei^ iunsui anmiatim 
in fcsto beati MarlMii sobimmodo reeipiemus mareas de- 
cem seu liln as centiim Veronensium parvuloniin et nichilo* 
minus iiiiuriis et uexaeiontbus supradictis, quas ofliciales 
nostri aut nostro nomine aut proprio rootn^ seu etiam iuxta 
consuetudinom.quam nobis post mortem domini Heinrici de 
Wellspereb uendieauiiuus prediefe eedesie iiitulerunt. ce- 
dinnis et reiuiueianiiLS pro nobis et beredihns iiostrls in 
porpetiium bnaliter et preeise. l*reterea quia jiidlces lu slri 
hotninibiis et prediis eeclesie niemorate nimis iri'Hues uide- 
banturetiutesti. nos ob amorem et specialis dilectionisami« 
ciciam predicli domini nostri episeopi Frising^ensb sibi su- 
isque snccessoribus in perpetuum Iioniis predicUim alleuia« 
Iiimus in bnnc modum, quod a Podyeprukke usqiie AphoU 
tcrjiacb castellantis seu ofVieialis uel alius. cui dictus domi- 
nii.s noster e|)isL'ci|>us ulres sna> < (miiniserit in bac parte, 
habebil cog^noscere et iudicarede iiniuersis et s'mgulis caii- 
sis et qnestionibus que mouebuntur et moneri possunt ho- 
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minibus ecdesie FrisiDgensis uef ecdeaaram eidein ecclfsie 
attinentionitexceptiscasibusinfrascriptis, videlicet de pro* 

prielatibuset reodis^dchomicidiis. uulneribusillatis, ferrets 
armaiiient!s.oppre<!sionibns vircinum et mulienim. latrocini- 
is,fnrlisjj»iiliuss('cuiHluincousueUHlineititerreincurritur|M. 
na mortis^rapims ot iueeudiis uioieiitis^inquibus seilicet casi- 
bus iudex noster, qui pro tempore fuerit auetoritatem plenam 
habet iudicandi. De omnibns vero aUis caastset qoestionibos 
caateltanosaeu ofBcialismemorati domminostri episeopi eoi 
uices suas cominbArit. plenarie iudicabit sieot superius est 
expressnm. Sane si ;>rniiii> hospitiim vt*I oxtraneoruiu actio- 
neni scii (HuTMUdiiiain li;iliiuM-if . t-diitra lintnincs prc'dic!.! 
domini nustri cpiscopi onieialis sou ca&loilanusipsius lialie- 
bit cognoscere aciudicare in casibua ad dominum nostruai 
episcopam peiimentibua sicut auperius rontinetur. Sivero 
aliqiusuel extraneuB contra nostros habuerit actionem ant 
noatri contra eum, super quaconque causa fiierit, ad nostrum 
iiulicem pertinobit. Ceterum si inter predictum dominam 
iiu:>truui e|iis«'üi*iiin et nos super bonis ♦junndinii noh lium 
de Waldckko aut aliiti (jiiilnisi-mujnc nunc est aul in |i(iste- 
rum aliqua oriretur materia questionis uel per foriuam iurb 
aut compoaitionis amicabUis deeidatur. h\ cmus rei peren- 
nem memoriam presentem pa^^nam dedimusaigUii noatii 
pendentis manitnine roboratam, testibua sobnotatis. Qui 
sunt domini Fridericbus maj^ister militietempli, Chunradus 
alilias ia VVeihcnsteuene, Heiiu ichiis deeanus Frising-ensis, 
Gerbardus. Fridcricus. (^huiu ^dus. Eiiiycbo.sanctiAndnH' 
Mosburgensisyinticensis etW eiiieusis ecclesiarum preposili* 
dominus Frldericus illustris eomes de Ortemburcb, Ottode 
Ge8ieab,0tto dictus Schalcb, Cbunradus de Vansdorf, Alber- 
tus dictosProter, iiitlites,Gerlohu8 deliertemberchy Cbun- 
radus de Haldeniberch et alii quamplures. Actum et datmn 
Inti(ib. Anno doinini n\'! ccf Ixxxquinto. In festo sancti Luce 
Ewang-eliste, xiii iadicionis. 

Ori|. Perf. t Siegel. Geh. H. Ar«blv. 
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XLVIIL 

Ich Otte der Schenehe von Ried Ttid ich Alheit von 

Hilm! sin housfrowi» wiiiischcn allen den di disen prif anse- 
lienl vud Iiorenl. alles srldoii vnd alles in ^oi. Wir tun 
ollVi iiichen rliiiiit vihI iierjifeheii an disrin prif, daz vnscr 
herrevnd vnser vnl< r. prüder Chuarat von Tuln in dei* |»re- 
di^rordin^derwileu lant schribcr was. vns so lieplieh vnd 
so gfttttlich getan hat mit sinem gut mitsinem lehen mit si- 
nem porchrecht^ mit sinem percbrecht, mit sinem aigcn 
vnd mit sinem varendem grüt, da« vns des wo! von sinen tri- 
wen i;*enij£»;et hal. Dar vmh so ji;^!» viir vnst rn gülon willen 
ZV allem dem. claz er vnd vnser vrowe vnd vnser mutcr 
suester Eyte sin iiousl'rowe, soir^ot genade. vnd ouch vn- 
ser suester. suester Katerin, zv dem cldoster der vrowcn 
vnd der suester von predi^er ordin datz Tuln, daz da liaiz- 
set des heiligen Chrutzes phalncz. pracht gegeben vnd 
geschaffet habent, vnd ouch das ge machet habent, vnd ob 
wirdehain recht vnd dehain ansprach, zv den selben ^s^ben 
vnd zvden seihen rflt u haben sollen, doireste wir von u il- 
lichlieh,lle|)lieli vnd «^aerlieh^vnd verzihen vns aller der roeht,. 
di vns den vorgenautengütcD,vnd an alle dev daz si da zv ge- 
geben vnd gemachet hahent^geuallen selten, czsi leben, ai- 
gen, purehrecht oder perchrecht^ oder swi ez genant si, 
daz otich dt vorgenanten vrowen itzv in ir gewer habent. 
Vnd zu einer gewissen vrchund. vnd zu einer ewigen ste- 
tichait, vber dise rede hah wir in disen prif mit vnscrn insi- 
gelengei^cben,naeli Christes gebürt vber tausentzwei hun- 
dert vnd sechs vnd achzich jar. 

Von Aussen : „Coniirmatio domiiii Ot. de Chalnperge 
et domine Aifa. vxoris sue super honis coUatbsororibus. 

Orif. Perf. 3 Sieg«! (1 fahtt). Gek. H. Archiv. 

XUX. 1286. 

Xüs Wüliliardus judex et vniversi consules eiuitatis 
Tulaensis, tenore presentium protestamur, quod domina 
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Eng^la dicta Graeslinna in necessitatis ieisrittime articnlo coih 

stitiUa oueve viddicet (lel)il»iriiin. ot iiisiipor pauperlatis 
ineomudbi prcj^rauata. doiimin Miaiu. quam habuit in ciuitate 
Tulnensi iuxtaciu iain sororiiiii onlinis iVatniin preiticalu- 
rtim, in anlasancte Cnicis residencium.ritc et Icgittiue ven- 
didit sorortbus memoratis requlsita prius per ipsam coram 
iiobisdataqncanobi88eiitentia.qiiod eandein dotiium. causa 
neccssitatis predicte litere posset vendere, consensu Ube- 
rormn suoniiii iiilirmio re4|uisito. In euius rel testimonium 
j)re.sciiU's (iodinuKs litloras siü-illo civitatis noslre leo^iuiiiie 
roboratas. Datum anno douiiiu in!' ci*!* Uaxvj*! 

Orif. Perf. 1 Siegel, üeb. H. Archiv. 

L. 6* Jäi)i)cr 1287. 

(1) Aono doiiiini millesimoducentesimooctuagesiaio 
septimo, indietione qiiindeeima. diebine sexsto, intrante Ja- 

iiuario in domo noua supra |»alla('io supmori domini Mcii' 
bardi ducis Carintliieet i'i)niitcs Th) i nllis. In |)rrsetilia do- 
minorum OIriri nobilis de Tilucrs, Alberonis de VV auga. 
Henrieois de UotonLiirdi. Alberonis de Ringelbcrgo, Hen- 
rici burcravit judicis inßoxana; Fridericide Crispiano, Pi- 
le^rini i» Bo^ano. Fricii de Triiwenstein, Christani Valla- 
rü et aliorum testium ro^atorum. Ibiqne dominas Menfaar- 
. dos ina«vnifirns vir dux rarinlhyc et comcs TbyroHis et do- 
minus Maüu MUS itnhilis de Wani^a vicissim inter se vnus ab 
altro voranenmt se bcnc l'orc sohiti et into" rahiliter con- 
cordaii de omni j^enerc dcbitorum et taciorutn paciücati, 
qnod siinui 4ig;ere habebant u«l vnus altcri petore posset, 
de quocunque casu uel facto seii genere fuerit, quod sunol 
facere et a^ere habebant usque in hune präsentem diem 
preter quam de comilatu Pontalti et de illis bonis de Ma^* 
rcto seil bitoclarl in e<» mim suum sit ins ipsins domini Ma- 
thev de Wanga. In (iinnibii> vero aliis eausis et tactis ipso- 
rum generalitcr et speeialiter de debitis uel de aliis tactis 
eoruni se Ticissim inter se usque in buue presentem diem 
vocanenint sointi vnns ab altern et amicabiüter concordali* 
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et si quod insd'uinciiUiiu \\v\ testes reperiretur vei reperi- 
rentur aliciiius debiti uel alterius cause, qaeuerteretitr inter 
eos usque in hunc presentem diem pro casso et vano cassU 
et vanis nullius valoris uelmomeuti repuietur. Freier quam 
de predictis rebus, exceptisvidelicet de comitatu dePontal- 
(o et (lo lllls honls iU* iMa^^Toto, et proloi ea quia l[isv donii- 
mia Matliciis tle WaiJ^^Ji so dlxil t'Nsc minoreiu vi*^'iuii quin- 
quo unuorum et maiuroiii xvi. aiuioi um jurauit corporali- 
ter nunquani iuiplorare mtnoretu etatem nec petore rostitu- 
tionem in inte^uui. diceudo se fore lesum uel deceptum 
propter minoreio ctatenu dando insuper ainbe partes miehi 
notario licenttain meliorandi istud instrumentum in laude 
sapientis viri ad uuüüi'ein cunfu'malioueui onuruun predic- 
loruui. 

K;;i) Dilnliiius duuüui H. episcupi rndentini et sacri 
pallacii uotarius luiic intedui rogatus et scripsi. 

f. Jänner 1287. 

(2) Anno dumini tniilesiino ducentesinio oetua^simo 
septimo indictione quinderima die lune sexto intrantc Ja- 

nuar'ni in domn nouosu|)i a [Killariosuperiori in prescnliado- 
Diiiior u ni Ol ri c i n ( i b 1 1 is de Tunors, Ma l he v de Wanfra.Henrici 
de Roleuburi lu Albcri dü Hin^elbcrgo, Fnderici deCris- 
piano. Hcnrici burcrauii iustitiarü in Bo^ano^ Fridcrid de 
Truwenstein, atque Pilepjini de Bo^ano et alioruin testium 
rogatorum. Ibique dominus Albero nobilis de Wanga lau- 
dauit, ratificauitetconlirmauitonineni datam vendictonem, 
Iiifeudaciouem et tiadltionem seu alieiiationem bonorum 
omnium et posscsioniim lactani el "msKstiluraui inniauibus 
rondain (if)iniui Peiiuiiiii de Meies de oiiinibus illis bonis 
terhs curiis uiansibus pratiü agi'i.s ucinoiüins piiscuis et alüs 
possesionibus. que et quas condanipredictus dominus Per» 
tung;us de Meies babuit et tenuit buc usque et vitius habere 
fuit ad proprium uel in feudo uel quocunque alio modo uel 
jure babuerit a prcdicto domino Alberoni de Wanga et ab 
Omnibus suis autecessoribus, tali veru niudo iecit ipsam 
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conRnnationeni in manibus domini Mcnbardi illustri Dam 
dacis(8ic) CarintUye etcomitis Th^TolUs, quod ipse domi- 
nus dux etsui heredesin posterum habere et tenere debeant 

omnia prcdicta bona que condaiu supraseriptus dominus 
Pertuniv-us de Meies cnierat ab eo doinino Alborrmi iiel a suis 
antecossorilHis url (]iinriin([uo alio habuit titiilo et inndo al» 
eis et inuestituram recep(M-it et iude i'acere c|uic(^uil volue- 
rint proprietaric sicuti de alüs eorom rebus sine contradic* 
tione ipsms dominiAlberonis suommque beredum et de pa<^ 
to exspresso prefato dotninoduci sibi et heredibus suisreci- 
pient, promisit ipsum neesuos heredes nunquam inaliqui- 
bus boiiis et possessionibus predlrtis inpedire et ipsa^ene- 
raliter omnia ct5;iniiiila uiMcuminc Inerint vel reperiri pi)te- 
rint in nionte uei in planu ipsi domino Meuliardo illu2»trissi- 
mo duct Carintbie et heredibus suisdefendere. warantare. 
et exspedire ab omni inpedienti [lersona cum ratlone sob 
pena dnpU de eo quod nunc valent ipse res et possessiones 
uel prout fuerint pro tempore meliorate aut valuerint sub 
exstimatione bonorum virorumin consimilibus locisetrefi- 
cere otiincs exspensas.quas racli't in curia vel exstra in defen- 
sione renun ipsarum ot posscssiiHimn siipra (uiniilHis suis 
bonis obligandisque pro eo so possidere €onstituit,dando sibi 
licentiam sua auetoritate Icimtam intrandi et michi notario si 
opusfuerit istud instrumentmn meliorandi sicuti juris peri- 
tus dictauerit melius valerc* 

' E^o Ottolinus domini H. episeopi Tridentini et sacri 
pallatii iKitariiis Imicinterl'iii ro^atus etscripsi. 

iNutariatsiiislriimcnt«' aril einem Uingen PorgainentAtreifeD. 
Orig. Geh. H. Archiv. 

LI. 3. Februar 1287. 

S.N. Anno domini millesimo ducentesimo octuag«simo 
6eptimo,indictione xv. dielune tertio intrante Pebruario in 

Bo<^ano indomoHencii Meierlini, in presentia dominornir 
Henrici burcranii jnsticiaril in Boeano, Hii^^olinide Boyaiio. 
Conradi notarii di Ynspruka» Aibertini VValhi de Bo^anOy 
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WilligeimiNavte deTridentoalquoJohanni Prouen^ali ei alio- 
nun testtum ro^torani.Cum certum sitFiUpuniTuscanaiii de 
Florencia et fratree suos Morsellum et Nasum et alios fratres 

suos qui huc usqiie tenuerunt et habuerunt casanam prestitiin 
Meiaiiü t|iu)daiii farto. {[uud ad iaslancias et petitiones 
prcfatl Filipi doniimis MenliardusexellentissiimisduxCarin- 
thye et coiuei» riiyrollis nec iiou proptei* sui reuerontiam 
sub ailentio preteriuit quandam grauissimnm pcnam inci- 
disse, que quidem peoa per predictam domuium dacem mi- 
sericorditer fuit cottipoaita et taxata tisque ad aumniaiii quin- 
{[[entarum librarum Veronenslum parvulorum, pront idem 
Filipus verum esse eoram supraseriptis testibus asserebat 
inerito ipsam penam ineidisse. Prelerea ipse FilipiisTusca- 
nus per se siioscpic tralp<?s suprascriptos absentes i't loeo 
aliarum persoiiariiin omniiiin quariim iuter est uei inter- 
esae possetsub ypotheca et obli^atione omnium .bonorum 
suorum atipulando proinisit in nianibus domini Vsehelmi» 
notarii predicti domini ducis et mei Ottolini notarii infra« 
seripti recipientium vice et nomine ipsius domini Menhardi 
illustri dueis et mas^istri. Hoi thalaun'v medici et omnium 
aliarum persnnaruin existnitiuni sah »loininio poU'slalc et 
iurisdictiune ipsius domini dueis, quod ips<' Filipus necall- 
quis fratrum suorum nec aliqua alia submissa persona pro 
eooelproeisimpediantimpetantuelconueniant allquam per- 
sonara uel personas ocasionibus predictis in uillis castris bur- 
gis uel ciüitatibussub pcna dupli tociusdampni etinteresse in 
quo ipse persone euenerint culpa ipsius. Insuper idem Fili- 
pus dixit qiiod ipse et fratres sui et omnes alie persone que 
parteni cum eo habuerunt de cassana inMeranoeuni pre<]ict<) 
domino duci et ipse dominus dux cum eis de iocatione ipsius 
caseane et de omnibns aliis causis quas simula^rc habue- 
runt amicabiiiter composuisse et determinasse* Preterea 
ipse Filipus primo tactis scripturis sacris corporaliter ad 
sancta dei ewan^elia j uranit omnia predicta firma et incompta 

obscruare ei iiuiujuam ali(|Uü facto viel iii^rn'Kt r.onfra- 
uemre. Et quia discretorum premcditatio est periculum 
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timere et pecaliiin iibi non est.vulens ideo ipse dominus dux 
sibi et suis pruuidere ne »ibi suisque conti iigat in poslerum 
quod aliqiiando ex praua consiietudme inteliexerat fore fac- 
tum quod aliquando nullaratione preuia dahantur repreaalie 
et vnuapro alio conueniebatiir iniiiste propter hoc predic- 
tarn proinissioiicm «»t sociirifalnn a prpilicto Filipo acceperc 
ordinauit <'t <juia ciiaui pteilifta lum iti loniia iuris ardinarii 
erant acta setsolum qiiodatn pjicto seu traiisaotinnr linita. 

Eg;o Ottoiinus domifü 11. episcopi Tridentini et sacri 
pallaeü notarlus interfui huic rogatos et scripsi. 

Orlff* Perf. Ooh. II. Archiv. 

LU. 14. Mira 1287. 

Uiüüci.sis Christi ii^ldihus cscntes litoras inspectu- 
risfraler Rayiiujmiusiniserati<MiodiuinaUapinceiisis. frator 
Homanus Croiieiisis, \V aldebruiius Aiicllonensis et (ilaiiini- 
ceiisis, Leo Ciialainoncnsis/riiomas Acerranim, Leotherins 
DeniianuA« frater EgidiiisTurtyburensis et Persontis Lari- 
neofits episcopi salutem m domino sempiternam. Joxta 
psalmiste saerum eloquium in domam domini letantes 
ibimiis. Nos igitiir a<l inffressum luiiiisiniMli domus domini 
uiaiu saliiiii «Mu iM'sorare uoleiitCvS; uinuibus uorr |N>jiiU*iitibus 
et contcssi^, <pii capellain heatorum apostolonun Petri et 
Pauli atque Nicolai episcopi inGeroiting Patauiensisdioce- 
ais in natiuitate doioini. in resurrectione. asrensione et 
penteGoate, in singulis festis beate Marie iiirginis, in dedi- 
catione Capelle predicte. in festo beati Michaelis arehanj^elt, 
beati Johannis Öaptisie, beatonnn Petri et Pauli apostolo- 
rum. beati Nicolai cpisrnpi rl prr oetau«is festoruin omniiim 
predicl Hi ll III c.iusa doiiotionis iiisitanoriiit. uel ad oriiauienta 
prefatü capciic siue luminaria manus porrexerint adiutri- 
€68 aut in extremis laborante^ quicquam facultatuni sua- 
rum leganerint adeandem seu qui ad ecclesiam uel locum 
qucmcumcpic pia inente conuenerint, ubi dileetusin Christo 
fiitts. • rector Capelle meinorate missani sollempncm cele- 
braucrit seu dixerii vcrbumdei: de omnipolenli!» dciinisc- 
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ricordia et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius pa- 
trocinio eonfidentes dnmmodu hane nostram indul^entiam 

loci dioccsanus ratam habere uoluent sin^uli sinsfiilos qiia- 
dragintadies deiniiinctasitii penttcntia niLstn u (»i tiaerin do- 
mino relaxamiis. In eiiiiis roi l<\sliinoiiium siplla nostra 
presentibus duximus appoueada. Dalum Ugmeaunu d<»uuiu 
millesiino ducentesiiiio octuagcsimo septimo. Pridie idus 
Martü. Pontiticatus domini Honorit pape quarti anno ae- 
cundo indictione xv. 

Orif. Pcrf. 6 Siefd, 5 f«hl«ii (3 rragm.) Geh. U. Ar«Mf. 

Uli. 30. October 1287. 

Iii iiomiuc Icsu Chrisli amen. Cum nil amplius quam 
trbticiaiii et merurem in hunc niundum afferat miser homo 
nec etiam iitdc transiens aUquidsecum ferat qnacn si quid 
boni vel tnali itierit operatus iinpnidens dinoseitur et infe- 
lix, qui rebus transitoriis sibi creditis eomparare negiigit 
diuieias sempiternas. Hinc est quod mos Otto dci lirafia ar- 
chidyeonus (\'ir( iivlUie). jikbanus in Troven. jircsentihus et 
posteris \ olimms esse noluiiK qnod siMMnidiun infuiiaiu no- 
bis ab eo graüam» qui coopei ator omniuin est bonorum« 
tres mansos sitos in viUa CUristansdorC. nec non feudum 
iuita lacum in monle qui dicitur Stermitz, cum prato iacen- 
te aput Molzpuhel de proprietate patrimonii nostri. quam 
etiam accedonte consensu omnium fratnim nostrorum a 
trntribus iioslris nuincrc et precio dliroscinuii ruiii|»iir.i5sc, 
cum üimiibus attiiicutiis cullis Ol incuUis ijii«»sitis iiH|ui- 
rendis.Milstatcnsi ecclesieob reinedium aniiao u(»8h c elpro 
genitorum nostrorum, libcre donauimus et donata lei;>faui- 
nius quiete omni tempore possidenda. In huius donationis 
teslimontum et perpetuam firmitatem presens instrumenlum 
dedirous sij^iüorum domini nostri darissimi comitis Goritie 
domini Alhcrli et iioslri caractere consicfnatum.teslihus <|(ii 
eitloind<MUitioni presentesfueruut subnoljilis. Oiii suiitlide- 
los hii. Dittricus de Pvkcli«?. VIrieus de ili[erd)ereh, Vlri- 
cus de Trcven. Racimbertus de Ebcrstaein^ Otto magbter 

PoiiCei etc. 15 
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curie, Gebhardiis de Khcrstaein. Chunradus de U allien- 
staeiiiy I^iebardiis et WIHngus de IJnte et alii. Actum et 
dfttam apud Linte in hospicio Wllingi, anno dommi mf cc! 
IxxxYij. proxima feria ante festuin omnium sanctoram. 

Orif , F«it* t 8I»|#1. G«h. H. Arehrv. 

LIV. 31. Oetober 1287. 

Xos FridiM'ieus iniseracioiie diuina munastcrii .\iilsta- 
teiwia abbas et connentus ciusdrm ecciesie tenore presen- 
tiuni proiitemar, quod dominus Hudolfus antecessor iioster 
zelo pietatis inductua. mansum vnum situm in villa Maecx- 
leinsdorf, (*r^a domtnnm Ottonom arebidiaeonum domini 
palriarcbc [ilcbamim \n Trouoii aocedentc dyoresani no- 
slri, domiiii luHlolli. i-uni^cnsu el juisf ro. m;ii ('i> nctn deuari- 
orum, (fuas de jn ouisione sua residuaueraL cou^iarauit. 
Qui mansiis est sibi per nos ad suam instantiam pro iilo man- 
SO9 quem olim Heidenr^cA de Togaren legauerat ecciesie 
permutatus. Et sie eiusdem domini R« preuÜs peticiombus 
a predicto dyoceaano nostro et per nos vnanimiter est de- 1 
cretum, quod prcfati domini R. auniuersarius. per emolo* I 
mentiim dicli inansi in noslro monastei u» perpetualiter cc- ' 
Ichi t tur. liantque dfuiiiiiis «'t doniiiiabus solatia in virtuali- 
busipsa die prout suppetent dirti trurtus. In cuiusrei te&li- 
monium et eaotelam presenteni literam fiM'imus conscribi, 
et sigilloruni nostroruro munimine roborari. Datum et ac- 
tum sub anno domini M! ducentesimo oetogesimo septimo, 
ij* kalenda8Novenibri9.indictione prima. In vigilia omnium 
sanctorum. ' 

Orif. Perf. 2 Sle|«l. Geb. H. Archiv. | 

I 

[.V. 1287. 

Ich Uainrich von Volchenstorf bern Ortolfs svn, tva 
cbvnt allen den» die disen brief burent, das icb vnd min 
bruder Hertnit vnserm vefern Gbvnraten von Volcbenstorf 

bern Dietriebs svn ze widerwebsil an aineni ^\ \ des wir von ! 
im sein gewert.gegcbcn baben vnser drittail an dcmgitt, da^^ , 
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man hie benennet Der hof %e Xevnprvnne zwelif 

soliiHing'. dor hol' 7.0 (^hvgeK>cli i^iltct sohs sriiillini;. dacÄ 
pachz.wo hiihe/^i'Uoril ain ptViit. ilcr liot /.eChralnmose »ütef 
sehs schiHin<»f(». dacz llaush'ilen \ier huhc gcitenl zwelif 
sehilliu)!^, dacA Chvkcliinof drev lehen t^idtont novn .«chilling^, 
der zehint den Ihm* Otte von doi- EH haLgiltot zwai pfiint. 
ders Reiters hof vnd das Lobleins jriltet sehs sehtllini|^, ain 
lehen ze Pehaimper^ geiltet sehczig* pfennin^-. Rudolfs le- 
hen im Raevt vnd driv darzu apeltent ainlef schilliiiii.daz der 
Molllcr hat gilto! ain h; l[t j^lviil. da/, llainrichs vua Kiicn- 
dorf eiltet ain |ir\ iit. .111 den» ( 'Infmperi;«' ain lialplVnt. in 
der Kavljuii'li ain lialpiunt, dac/. Kudwaering' zwo hiibegel- 
tentain pfvnt, da selben zwo ander hat der Frovnber^ km- die 
geltent ain pfunt* daez Osang;, zwo hübe i^eHent zwai pfvnt 
an dein maierhofain pfvnt, in der inaincz viertzig^pfenning^, 
dac» Havenpcr^ vnd im tale ain pfvnt. ain lehen hat Pern» 
ocr ^lltt't oi lit/jj»* pfennine'. vnder diesem üut ist mir nicht 
g'esvmlert. nvr div aw;»! pfvnt dac/i ( )saij<,'<>. da/, an- 

der gehört in vnser drittail. da/^ sviUr drittail bcncimen ir 
im \'nd bestaetin inis mit vnsern insi^eln an diseni briefdes 
sint ß;ezevg;e,her Marehnrt vnd her perchtolt Pnhaeven vnd 
ir baider svne. her Otte VVolfstain vnd sin bnider Arnolt. 
Vlrieh vnd Dietmar von Tuersendorff, Vlrich vnd Perchtolt 
vnd ^farchart Sehekchen, Josep, Otte von Zaenning", Dit- 
mar drr Scharlr a^r. Man h-u t von Ostcrherch. Ifainrieh 
von Stadel, Friilreirh ( 'hresslinch, [fairn icli Slrarlacr. Or- 
tolf vom Prunne. Ekprecbt von Siczenherg. ilerwort. Otte 
vnd ander ^envge. Diser prief wart gfeereben naeb ( -hristes 
l^ebvrt vber tovsent jar,zwai hundert jar, sibenvndochtzi^ 
jare. 

Orlg. Perg. 2 Siegel (rehleo). Guh. H. AtcUt* 

LVI. 2t. Jänner I2SS. 

Notum sil omnibns prei^eneiinn nisperturis. quod r/^o 
Albertn« plebamis in Chru|^e protiter vinoan» moain in Au- 
5tria sitam qne qnondatn cuiusdam domine diole Sunpreeh- 

13* 
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tinn« pertinuerat io predio Medlicensis ecciesie iacentem 
Tidelieet in Radendorf ecciesie Ebers[)er^en8i in honore 

saneti Subfistlani et sanctorum ibidem in rcincdium mee 
animc mo donasse. Iuk* apposito, iit pronoininata vinea ad 
vtilitatciti iiieam [»ubsideiida iniHn ( (niiiiianeal usqne post 
obitum vite ineo. vt bei' autem tirina ei r«tta peruianeaot 
lias literas sigillo doinini Marq. buiiorabilisprepositiBavai- 
Imrgensis vna cum meo sigillari procuraui in maius testi- 
moniom veritatis, et hee acta sunt anno domini m? cc? oc- 
toa^esimo viijf vndecimo kalendas Februarii. 

Orig. P«rf. äusserst veibliclicn, die bcidcu weia«eu Öu*|el zerbruckelU 
G«li. H. ArehlT. 

LVII. 4. Februar 1288. 

Ad perpetue rei ^estc tnemoriam eg;o üfl'u de £iober- 
bercli tenore presentiuin eonfiteor et protestor^ quod cum ab 
illustri principe doiuinoMeinhardo,Karinthieduce impetcrer 

querelü.se coram ma«rniJieo priiicipe <loniIn<> inoo Alberto du- 
cc Anstrie.pro easiro Trurhsrn jienes N ulclicmuaicht sitiiiu 
et ciusilcii) porliiMMiliis quocumpie iKimiiio e«*nseantur et iji- 
suin ca&truiii euin eius inribus viiiuersis demuin per senlen- 
tiam obtineret prebabit« deliberacionecum amieis mels di- 
ligenti ad taformacionem et consilium spectabilium donii* 
norum Alberti et VIriciOoricie ac Hewnenburcb comituin, 
cum predicto doinino meo duce Kartntbie Meinbardo, sn-- 
per prcnüssis tnliter concordaui, qund oiuuia im a. m tpui iu 
predicto caslro 'rriielisen et huiiiinilMis eidejii iure fevdali 
pcrtiueutibu8, ac cliaiu omuibu» iuribu.s etdeiu iiiteudcull- 
bus quesitis, non ij'uisitis, ac etiani inquireudis luibi compc- 
tere aaverebaui, prefato doiuino Meinhardo duce Karinthie 
et suis herodibus dedi ae ctiam tradidi, libera in omnibus 
voluntate, promittens bona lide. ea quo diclo Castro perti* 
nent iure l'evdali. apud duiiiiiids (junrum iiderest ipsa levda 
porrigerc prenoininato domiiui purri^i dehere [U'o iuril)us 
procurare. Et ut possessioni predictorum castri Trueb^eu 
et eius pertineutiumi quam pocius lata senteutia estimo 
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rriuolam qaam directam, Uberius cederem ad iiiductum et 
instanciam spectabitium dbminorum meorum Alberti et 

VIrici Goricie et llownenburch comitnm predictoruin, do- 
minus lueusi Meinliarilus. sept latifs (lux Karlnthio sui Cfra- 
tia mihi cloiiauit ar^'c^nti qiKul w ci'mÜmt (licihi!-. [HiiHleris 
Wieimensis luamis quiii^etUus quiaquagiala. Vi Hutem la- 
Us protestatio mee («ossionis prodictorum robiir ohtineat 
perpetue lirmitatis si^lla spcotabiliiim dominonim Alberti 
et VIrici (jorieie et Ifewnbiireb comitum vn^cum karactore 
Diei sijOfilti appemli prcsenlibus procuraui. Actum et datum 
eorain hiis testihiis l.ayhaci, doininis Alberto e( VlrirotiiH 
ricie et llcwiienhtireli eornililMis. doiniiu) f.evpoMo prepo- 
sito in \ (itelienni;«r'ii,areliicliaeoiu) karinthio. (ioininis llv- 
^one ile Dewino. ^ Irieo de Keyirenhercli, lleinrico de Ge- 
aiez, Vlriro de Treven» Kberliardo de sanetu Petro» Hen- 
rico de Griven et aliis quam pluribas Ilde dignis. Anno do- 
mini millesimo ceJxxx. viij!' ([uarto intrante Febrnario« In« 
diclione prima. 

Orig. Perg. 3 Si*>gi i. U«'h. II. Archiv. 

LMII. 8. Februar 1288. 

Ne obliuio litium mater geslis borainum indueat er* 
roreni excogitatumseuadinuentum est laudabile remedium 
scripturarum. Ea propter nos Meinhardus dei gratia Ka- 
rinthiedux.Tvroliscomcs.Tridenttne ae Bnxinensis eecle- 

siaruni aduocatus vniuersoriiin ac singuloi uui liun presen- 
tiuni ({Uiiiu (udinii iiiu niMieio toiioiv prosentiiiin declara- 
mus et publice prolitemur, quod ob in^^tre animeac nostro- 
vwm anteccasurum ac successorum animarum remedium et 
Salute m, mona.slerii in Vrevnts, Iratribusvallisjoeunde or- 
dinis Cartbusiensis hanc promocionem et gratiam fectmua 
specialem videlicet. (piod in mutis nostrisin Rtippe et Halle 
et aliis nostris mutis seu tbeioueis inilta strata ac uia publi- 
ca et alias sitistle vino. tVugibus, oleo,armeuti.s. pcccorihus 
ac aliis omnilnis relnis. quas ad domus ac prebende 8ue ac 
Qtilitatem uccessariorum suorum per mutas ac tbelonea 
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predicta. duxerint ac deereueriDt deferendaiii, nullas mutas 
dare debeant uel theloneuiii aliijuale. Ouinimo uolumus et 
daiiius omnibns nustris Iheloneariis . qui in loeis pre- 

«lirlis luirx' Mint iu*l qui pro tenipcui liin iiü. ul a pre- 
liictis fralrilMis et coriiin luniciis. niiilain mutaniac lIii'loiK'- 
uiiKCiigi'iv tichcanl uel ipso.s in aliijuo iiiipe<lire. fontra no- 
stregratie Ibriiiam quemadiiuidutn superius lucidiusesl ex- 
pressa. In cyuus nosire graiie et promotitmis testimoniuoi 
atque robur et ut nnstra ^ratia per nos uel heredesnostrus 
nun ualeat uipiisiterum uiulari. predietis fratnbus et mona» 
fiterio supradiclü pri'sonles iiu.slras litiTas dedimus nostri 
jcicriHi inuiiiiuine rt>horalas. Artiuii et datum Laiha» i. aimo 
duiuiiii niiltesiuio et*. Ixxx. vujf viij! intrante Februario. In- 
dictione prima. 

Orif. Prri. I sieget. Geb. H. Arcbiv. 

LIX. 16. Mai. 1288. 

S. N. Anno doniino niHlesimo ce. Ixxxviij indictioiie 

prlm.L. ilie Urne, xvj ii»U ante Maiiio in Uo/^ano ante domum 
Zakerlinl s;irturl in |>r»'seii(ii\ (loiiiiiil Fri//i deTrauwenslatn, 
llari;;olini fdii eondani l^ienhardi deliu/.ano. Ahelini C'en« 
tcrari adipir Zakerlini isartori omnes de Boziano etaliorum. 
lbi<]ue dominui» (ieroldus Judex in Ho%ano pro centum li- 
bmVeron. liaiciua per de Hozann pro C,librisVeron. parru" 
lorum. Ottelinus notarius de Bozano pro C. libris Veron. 
Jakelinusdc Zolslauj^a pro (\ liliris Veron. et Dietemarus 
iituriiae Penesar de lM»/,aiio. jure piüiioris obliüaiis \ UIh hj» 
Ver<>n. amintiin reditus de «lonio el i5>Uipa haliiei in Ho/.ano 
el oninia aiia sua bunacuiii>tituerunt sc lldeiu^soreset prin- 
cipales debitores pro Nicolawo dieto \\ eitenvirl de Mara* 
»0, ne ip«»e hinc ad quinque annorum spaeium a proximo 
festo sancti Johannis de districtu vel extra districtuni do- 
minium v<*1 furisdicionem exeellentissinii domini ^1. ducis 
Karinthie. (loüiicirnnii transTepat vel niansioneni allibi eli- 
g:at.et si dicdis \icola\vi< edulr.i receril. |u'edit*ti Juleiussores 
ad äulucKinem quin|i:enturutn übrarunA eronen^ium domino 
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M. duei vel suis cerlts nnnciis u( preniitUur io contmenti 
sine excusacione aliqua teneantur dare et soluere» bonaeo- 

rum ad liee omnia obli|rantej;. 

Kt ipso doniimis (irroldiis judex supra dictum lidcius- 
Süi'es sulicieutos et s«m uru esse dexit. 

Eg;o Jacübus saiTipaüacii uutariuä iiiUrfui ru2;aius el 
seripsi. 

Ori%, Perf. Oeb. H. Arebiv« 

LX. 3. Juni im 

Xos Ciiunradus dci Gratia aldms in Allehlmrcli. teno- 
re pre.sentiuiH protchlainin- et e(iii>[;n'(' vulimms Miiuersis, 
tpiod dominus W oKVanuuuftplebauus de »Slre*;cu.capeilaniu> 
Holter, de nostra btMiiuola voluntate et consensu nostri ca- 
pituH aream vnaiii in Kbenprunne sitain, adeeclesiain suaiii 
in Stregen iure proprietario pertinentem doniinabus ad 
sanctum Pernharduin pro terrio diuiidio latente denerio- 
rum Wietiuensiuin vcndidit et pro eisdem denarÜs possessi- 
onos alias sibi et sue ceciesie contioHias. et inaufis vtiles. 
(hios videlieet a;^ros. (mimi poinerio et silua pamula, a|»ut 
\ ulpent de Kkkeiustam in rec*uiiipeiii>aiu dicte arec cuuipa- 
rauit. Ne autem huiu5 oiDpelonis sev vendicionis formani 
quisquam nostrorum vel dicti plebani successonim valeal 
irritare, set vt firma Semper pcrmaneat atque rata^ sancti* 
monialtbus supradietis presentes dedtmus liUeras stgUli 
nostri robore cun.^^l^iiatai» parlter et liruiitH.s. Datum et ac- 
tum in Altenbureb anno d\)U)ini inille^jimo ducentesimo 
Ixxxviijr tercio nonas Junij. 

Ori(. Perg. «m Siegel feliU. Stth. H. Arckfv. 

LXI. 24. August IZbö. 

Offuscare eonsweuit obliuio mater litium mortalium 

gesta^que nee adhibitione testiuin nee anotatione scripture 
memoric cunmendanlur. K;i ]>i"op(er nos Meinhardus dei 
l^ratia dux Karinthie, coines I'iroliset Oorieie. Tridentine 
et Brixinensis eeelesiarum advocatus recognoiiclmus per 
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presentes presenlialiter in iiiis scriptis oittnibus et ad tecog^ 
nitionem docimus presentium et futuronimt quot nostro di- 

leetoque lidoly CHloni de Werwers^ et oinnibus suis heredi- 

bus ob PO('on|H'tisati()n<Mii siinnim scruiminum fnlcriiiin. tjue 
noliis oxliihuit et iu tuUiriim cvhibebit. ita qiiod -^ilu ruuUi- 
iiiiius et iiiniiilms suis lieriMlihus ducfre [iro|u-i;i sua viiia 
peromtiia tltolonia doiuiuii Tirolensij libere et absqiie the- 
lonio 2«eu tliclonii requisitione et expeditione. Sliniliter et 
plura eniitiilimiis ipsis ita. quod eoriim eoloiünonteneiilitr 
dare aliqitam exacttonem seu stiwram exaccionatam nee de- 
bebuni i|ise et oinnes m\s beredes et sua bona f(uibus per 
so fmilur v\ rolit vcl qiie eiuuul. tjiiod ex risdoiii ho- 
nis nun teiicbilutMlarc qnir(|uaiii ciiius(niri(|iie (ioiii ubii'un- 
que ipsa bona sita rueriiU in nostra terra in touiitia seu do- 
mino Tirolensi neque alicui judiei excommbi (?) aut com- 
munitati de hiis respondere tenebitiir nec ablig^atur neque 
per aliquas stiwras astrlngi debet. Et quiilquid preseriptus 
Otto aut omnes suis beredes de eisdem bonis conferront 
per ephyteosiin id teiictur dare donationes et obligabitur 
seu dona sinili iintca per veleres ooiiswetiidines donaiiit 
ul!SU|)ras(M'i[ituiii i\sL Kt siculspecialiler eonttillmiis dilecto 
nostro Ottoni<(uc iideli de Werwei^ sil>i snisque heredibus 
nam bene et din|pie orjsranos meruit 4*t gratiam nostram, ita 
qaod oinnibus nostris beredibus subveniet et omnibus nostris 
suecessoribus proderit in futurum eo quia nostro dominio 
aoxiliabiliset vtilis vir est pernostrani provinciam et terram 
el nostre eomilie Tirol. Volimms quoqucqnieqnid sihi con- 
hiiimus Iii preliiUuii et *»umiliiis(jiic suis heredd)iis ul illud 
«ibi maneat raluni et incorrupluui seinpitorne aut quidquid 
sibi posteaccftitulerimus eteonfereinus sibi et omnibus suis 
heredibus quod in bis ipse suique beredes perpetue debent 
manere firmati ex quo digne et bene aput nos meruit. Hinc 
preseriptus Otto noster fidelis de Wenrerg; atque fidel» 
noster Vts(*halkus de Holcz a nobis petienmt.quatenns dig- 
naremiiii ipsorun» liisimiaeiones et imLiliiMiioncN inidiLiiciis 
examinare, qua« omnes ipj>orun) antecc&sores de liolcs te- 
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nuissent et in potestate habuissent et de Werwerg, ad- 
duxerunttiuc prefati coram nobis bana atestacione et in- 
sinationc. ({uod jura iiabiienint in eolumpnari cann (?) 

ijuojI wula^aritcr dit ilnr wilpan et in venapione de acie 
xriiws muiitis ad alium. Id iii ev altera parte a fluniine 
dicti sinige (?) el [lonli.N iit Tin laiin (|ui contiiiettir pro- 
pe nostrain domiiin dictam iiniiaiu a parle montis et val- 
Ituni ex utraque parte aqiic diete Athosis* Et veuationem 
piscium seu piscationem et canerorum ex aqua jam dicta et 
omnibus riiiis seu aqiiis lluentibtis inter presegnia supra- 
seripta et similiter cum nauicus per eadem aquas et inter 
prcsigniji. VA «lehefU habere piseatnrem piscium ac con- 
croriini (ji!<*m ipsi jmssunt loeare el »li>l()('are nee aliquis 
presmniiiat in hoe inpodire ex parte nostri et 

sub preeepto et ^»imiliter nun duliitainus boe ratiücariper 
nostros suceessores et beredes. Ampiius nos insinavenint 
quod jus habent et conswetudinem, quod possunt tbauros 
suos et boues eorum ad paseuam mittere seu minare ad 
commuiu'm paseuametsiipra brata in loco ubi dieitur insa- 
eo usffuo ad ponteni Tni l.iui. Item \ tselialelnis de Holtz et 
(hto tle W erwcru prddnxeniht ante nos Imna atestatione, 
quod ipsi sint adx oeati ecclesie parroi iualis in Tüssijs beate 
vlrj^inis Marie et dotis eiusdem et (juod ipsi primo ibidem 
habeant locare sindieos eeclesie et oflieialesetseponereet 
ab ipsts rationein exi|>fere et audire saltem cum communi- 
tatis voluntale. Kt ain[»lius plura babent jura cum aliquis 
plebaiiornni iMdeni investitur sen inveslielnr.tune ipsi pre- 
fati tenentiir esse presentcs siue ij^sc plehanrs seu |>ash)r 
eeclesie invesliatur jure sedis aposlolieesiue dominii Tirol, 
quoniam ipsorutn seniores et aatecessores antedictam ec- 
cleslam in primia tiindaverunt et dotem et permaiora bona 
eeclesie donaverant et dotavenint dotem predictam et ec- 
clesiam. Item jus habent quoseunque sacerdotes sibi plc- 
banus seu pastor eeclesie assumit seu asumpserit. quod eos- 
dem cum scitu et vohmlate suprasscripti de Holt/, et de 
Werwerg asummere sibi debet propterea ut divinus cuitus 
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ainpliori sollrrlla et (leu(»ti(Uic loiK'atur .slam sl ari»|ul> >a- 
eei'düluiii traiLs<^n'(l«'ri*tur in <Iiriirin (■ultu aut cuiitra com- 
iiiumtatcin vt'l aliquaiii cuiiuuiiiiilatcui uUcndcrct tcneiitur 
[iredicti deHuUzct do Werwi'i*«»- liabtTt' {totr stateiu sepo- 
iiendy talein sacerdotem et licentiandi nec jih banus debet • 
eum anoplius retinere contra prescriptoü de lioltz et de 
Werwerg et comiminUatcin vi plebaniis debet alterum sibi 
assumincrc ipsis eonvonieniein et placentem cum consilio 
ij)S( rijui et coiuimniitatis. Uvm noc |i1ebaiius alicfinMii ipso- 
riim siiorum san'i (]oliiiu dchet lic^MH'iare ahsijtu' u)luiilatc 
dictorum de liolt/. et de W enverg ul sciant eiu^ culpe cau- 
sam sibi inpurg^at sl iuiie l'ecerit contra debitiirnjuris dlTini 
cuUus et tunc ipsum babet lieeneiare plebanus cum volun- 
täte dietoruni de Iloltz et de Werwer^. Kt quieunque sa- 
cerdotum placuerit ipsis de HoUa et de ^A'enverg' etcom- 
inunilali tunc i>Iel»anu.s debot einn ij»sis ton».'re cl habere 
Ueni scpedicti ilc Holt/ et de Werwerc: Iiabcnl jnra. qnod 
possiint introire dolen» |»redictam et ipsos iuherc et po^ilu- 
iare escas atque potuin oninibus diebns fesliuis sine fraude 
et si ipsls ita nondarenlur lunc possunt sibiaSvSunnnere cla- 
nes et de victu et potu sibi assumniere absque froude* Et sie 
ij»si supradieti de IIolcz et de Wenverj^ dcbent esse advo* 
call at(|ue dcfensores ecelesic andedicle in Tisuns siiniliter 
et dolis Ibidem pro et ad siri'^nla ad sepc dietam ecclesiani 
et düten) jure speclancia. iiam Mia et endem est pro^onies 
ipsi de IJoitzetdc Werwerg ipM habent rii(?) Sic quoque 
Meiobardy requisiuiiiius Ipsoriun atestatorem atque testen 
subscriptos nam et bii subscripti ad sancta dei ewangelia 
deposuenint Ipsonim jiiramenta sie omnia et sing^la supra- 
scripta ipsis fore eoj^iiita et fuerunt by fidelicet dominus 
\\ ernberus mibjs de Cbatzzenxun^-, Wilbahiins dictu.s lla- 
rin^ de Fm iniano. Perclitoldus dictus de licbenwer^.'i'. 
Chunradus el VN illialm\is ambo d. de I-iäneburg'cli. Item 
Dietricus de Hovniuud, Mets&linus dictus Hunt deAndriaa. 
item dccem e( t-to^icnioresexjudicioquorum nouem cranl 
ex termino judicii in Tisens et quatuor extermino judicii de 
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NiwculiHUSZ et quinque ex termiuo judicU de Läno qui 
omnes supraseripti vna voce retulorunt. quodomnia et sln- 
gula que supraseripla sunt ipsis fore cog^nita. Siniiliter 
jam dicti milltes et rlteutes vna cum conimunitate trium 
termiiioram judicii prescriptorum vna voce fagsi sunt et 
eoudixerunt viia i'uin predictis \\i supei iiis .sori[>tuiii est. 
Ei quod nu^ter i^i'aciusus iloiiiinus du\ Meiiiliardus suis Ii- 
tcris ariirniasset prcscripla omnia Oltoni de Wenverg* et 
cuntulisset causa serviiiüiiuiu suoruiu. Itleoque nus docti 
per inforniationes et jurauuMita suprascripturum ex quo ju- 
re deitenent videlteel jus coluinpnat (?) canuin qui dicitur 
ietunice wilpan ad venatiunem et piscationem piseium at- 
que canei'orum cum navicula et localloiu' piscatoris etcan- 
ciarü et scpositioncin per terminus suprnsrnptos viHelicot 
aquaruin mvc nmnuiii dicti s'rnijren üliuiiim et |Mmlis 
Torlani. Kt quod ipsi veri sinladvocati et dcleusores eccie- 
steetdotis in Tlsensul pret'ertur. Itapeciitque Intestimoni- 
um nostcr ßdelisVtscIialchu» di^Holtz et noster fidelis Otto de 
Werwei^ et ipsis prescripta(s) atestationes et insinationes 
affirmaremus. quod luiue faeimus et feeiinus notanter ipsis 
«'onfcriMido utriipi«» iwcscrlptn nosln» lidcli \ Ischalcho de 
Iloltz et ihi^tro lidt'li ( Mttmi \\r\\ ci \\ cri: ij'^^i^ et omniiuis eo- 
rum iieredibus eolumpiiar Canum wul^ariter wilpan dictum 
et venationeiu ferarum pislcuin atque caucrorum cum na- 
uicula et eapturam iiwupei* locationem piscatorisi etcanerarii 
locandi ponendl et seponeiidi inter termiuos suprascriptos 
aquarumetpontis supraseripti videlicet sinij^en.Eciam con- 
ferimus utsinl advocati etdelensoresecclesie parocliialis in 
Tiscnsctd«»tis. Ilcui coiderlaiiis prescriptis si pastorseu ple- 
banusinTisensMun aniiuadverterolaul iion teiHTcl m*u cola- 
tionem ipsis predictis de Holts et de W orwer^ |>er iius co- 
lalam tunc jam dicti possunt se intromittere de i)onis que 
ipsorum antecessores dotauerunt ad dictum ecclesiam et 
dotem et ipsa bona tarn diu detinere donec plebanus seu 
pastorsatisfaeiat de omnibus que tenetur facere utsuperius 
scriptum est. iiaqiie iios Mciuliardus voluums ulquudom- 
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nia suprascripta quod antedictus Vtsehaicus de HolU et 
Otto de Werwer; et omnium ipsoram heredam atqae suc- 
eessorum postulationes aiU siii^^iila suprascripta qualiler- 
eunque nominata tbrontsicutipsiseonttilimtis rata habean« 

lur et ul ipsi sepoilicti oa pacilic'C|»i»s>i(k'aiil. prouiillnuii?;- 
quo pro nnl)is li«M t'»lil»iis proilirti) \ Isclialco de Holtz el 
Ottoni de U erwerg et uumibius i[hsoruiu heredibus in ipsis 
oollatioiiibus sieut nos Ipsis coiitulimus conseruare et de- 
fendere contra queinlibot et absque inpetitione et inpedt- 
inento conseruare seeundum nostrum posse.et quod hec eoU 
lacio seu colationes a nolns et nostris heredibus maneat sire 
inanoant irrcvocabiles pridicto Vtselialcotle Holtz et Oüoni 
de Werwerjif et ipsoniin hcndihus ul appremienttir seeiin- 
diiin ipsorutn iiierita <{ue iioliis tecerunl et laeiunt iii ({iiud 
nobis et no^ti is liercdlbiis et successoribus pruderit et pro* 
desse poterit in futurum. Et sie nos Mciidiardus pro nobis 
et nostris heredibus damus in plenam ratificationem presen- 
tiumliterarummunimenevidens, quod nostro .sl^illoappen- 
denti roborauimus pro et ex parte dominii Tirolis qoot fac- 
tum est Ml presentia liliornu» nostroruin OUouisi l Ifanitici 
de (jirldekke.doiniiii Dllriei plrliaui saiicti Vllialüiniiii \ dal- 
rici plehaui in Ttssuus, i'raiitochi dieti Jaudi s de Bozano, 
Vlriei de Mures, dontini Awtonis inilitis de Slandersper^, 
domini Hilprandi de Fvrmiano, Hainrici de Mayenwerg^, 
Clauiri in Nevrenbaws ceteroruuMine honestoruin. Actan 
anno dominü inilesimo dueentesimo octuagesimo octauo 
Mi die ^allC^i \\ artliuloniei. 

offcubAr falsch. — Das ächte 8it>gel i»l ziemlich ui)«;eschii-kl angcuaiit. 
Vgl. Uni*! R«f f . IV. 380. (Ul dort «1« fkltch « I eh i bMeicbnel.) 
Porf. Utk, H. Arehir. 

LXII. II. November 1288. 

Wier Marchart derrihter, derUeunelderpur^ermai- 
ster, Chunrat derMuntcb, her Eberfaart der Paungartener, 
der Alber der Periger. der Levtold, der Hertweich, der 

Paltram, der lleuuel pei dem mariduslein, der Chunrat iler 
Gauzrab, der rat von der stat zc Tüllen. Tun allen den 
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chant die disen brif aosehent, vnd sein des ofienleich ge- 
aeuge, daz prüder Cfaunrat von prediger orden, der witen 
lantschreiber biz, dem ebloster vnd der stifte des Mmi- 

>ichen chuuiges Rüdolfes ze Tullen, viul ileii swcsteren von 
predi^er onlcu. die iu lUuisi'lbcn rliluster datÄC Tullen 
ewichleieh wonent sinl. der schatfer vnd der geiuaeinor 
phleger er ist von des chunii^^es we^en, vud van seines Or- 
dens wegen, gechaufiet hat wider hercn Wollliarten vnd 
wider sein hausvrowen vron Katrein des Lahsendorfers tob- 
ter, di inul dew ob der stat leit, dew heren Levtoldes was 
mit alle dew vnd darz.\v nfehoret. mit den uai len, mit den 
jiii iuien. n)it ileii velheren di sew vnd der I iahsendirrler da 
^t'lial»et Ijabenl t"/. sei diseh;ilh des wa/iZers oder enehalbe 
des wa///.(M's. mit wia* vnd mit wax/.ertrani^e vnd mit alle\v 
dew vnd darzwe geboret. Vnd ist der eliaul'vor vns relile 
vnde redleich gcücbehen mit pürdiherren hant, vnde mit ir 
chinde bant bestetet mit gewonüeber sahnlt, vnd bat auch 
der vorgenani prüder obrtnrat denselben cbaul vergolten, 
gent'Äleieh vnd j^erleieh. ntit iler vorn'enaniilcn swester 
gulle vn aiicli niit Ir üut. vnde da/, dirre ^ewerile alles eii- 
sampt, der do redlcieli vnd rehliehleieh ist zv gegangen ein 
vrehunde hah relitieliaeit, vnde «»ane/.er warliaeit darumbe 
legieh Wolfliarl an disen liriernTein insigel ze einer steti- 
chaeit, vnde icb Marcbart der rihterbeslet auch disen brief 
mit mincm insigel. vnd ich llevnel der purgermaister bestet 
auch disen geherfte n)il meinem insigel. Dar nahe wir der 
vorgenant rat von der slal naclj herea Wolfhartes vnd si- 
ner haii^ v ^i^\^ tMl jh I mkI ir willen, vnd nah der vorgenanten 
swester pelvndeir willen, beweren vnd besteten auch disen 
chauf mit vnserre stat insigel. Dirre gewerile vnd disew 
stMiehaeit ist geschehen, do van vnseres hcrren gepurte 
waren tausent jar zwaei hundert jar ahte vnd achtzig jart 
aa sande Merlines tach. 

Orig. l'er;. i Siegel. (Jfb. U. ^Vrcbir. 
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LXilL 2a. November 1288. 

Ich ^rafo Alhort vouCior/.. ho|2flhe vndc tun rhvnt an 
disem priofo. daz ich niinorn vi«»l liolicm hnidrr. herzogen 
Maeinhart v(»n Korntiii viid grafeii von Tirol, hang'elazen 
alle minc sbulle Aoin l^iige, ze Stor//n>!rf'n. %o lnspnike*ze 
Rukschrien, ze Bo/.oii, in Passir, in der Teile, vndaeNoT- 
der», vmbe sechshvndert rnarch Bernor an zehen mareh m 
dem nehcsten Portentage der da oh vmet vber ein |f anzes jtr. 
vnde sol mir die selhon [doniiing^e ^ehcn an Ajrli'ieren. den 
Agioficr vt»r /w i'ir lief (Micp au Gfn»/.<'ii \ t in cicrn. den 
A enerlcr mii1> «Iricsieh lici iNT zo <Umi Mulrr «ioiiaiitcn /.Wh, 
vierhmulert marc vor Wniachten dicMlanelist choment. vnd 
hundort inarc /.e hant darnach ze Vasnaeht. vnd die andern 
darnach ze Pfingesten vnd vor islich marc zehent pfirnt 
Berner, vnd sehol mir oiich dcheinen abganch nocb dehei- 
nen g^ebresten nicht reiten von den zollen, vnd han mich 
euch vmb dm j^^cj^reslrn vnd vml> dem ahsfanch von den 
zollen soif si mii^ hrndci' vdji nur liat ^diafit oul'don 
vorgenantcn lach mit uiiiiein hruder iieblicluMi vnd genz- 
Uchon verslichtet vnd verrichtet, da ist hi ge>>esen mins 
bruder dienstman vnd ritter her Chunrad von Schrolen- 
»teine, er Heinrich von Rotenhtirch mines bruder hofmai- 
ster, er llaeinrich von Ovfensteine, vnd mines bruder scrt- 
ber. er Rudolf llliaclin vnd ^^'sal vnd ander livte mer. 
Disor hriefist uelm ze (iriez Ioum uI \'.iv nach Christes ge- 
brirte vnd /.weilmiidertjar vnd acht vnd achzig jar ansente 
Ciemcnteu Tage. 

Orif. Prry, 1 Sief«>l. Geb. U. Archiv. 

LXIV. 26. November 1288. 

Xos (rater Ciionradus dietus ahbas de Genis ordinis 
Premonstratensis tntns«jiie conucntus ihidem notum faci- 
nnis tan» [n esentihus quam lulunshane Hteram inspeeturis, 
quod sacrosancta Cidlegio sanclinionialium ad sanetum 
Bernhardam ordinis Cysterciensis, apot nos in villa qoe 
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Vraligestorl' dieitut* redditiis talenti et xii denai "n^nmt, rite 
ac publice comparanit pro quinto dimidio taleuto deaario-* 
riun WiennensiutD, eo videlicet pacto, ut «icut nos aretro 
actis temporibus inultis diebus quiete posscdimas. sie et 
ipse absque qual'ibiis molestia predictos redditus proprie- 
tatis iure possideant in futurum. Sed quia daustrales in- 
ermes 'sunt, necesse est, ut facta sua seriptis et testibus 
roborent, ex quo piauiioi iuii calumpniam possiut evatlore 
inposterum, nc tranquillitaseorum aliquailiius porturbetur. 
Nc igitur prodictis sancttmonialibus ad sanctuui Beriibar' 
dum in empcione intor dos et ipsas digne facta sioistrum 
quicquam oriatur aliquando, baue literam cum appensionc 
rigillorum nostrorumetaduocaeiooe testium sepedict'isdo- 
minabusad sanctum Bembardum tradimus in robur perpe- 
taum etmunimen. Testes vero sunt, Heimo prior in Gerus, 
Albertus et Llricus inoiKichi in Zwetil, Pornfrerus [iloba- 
nusinÜrozindorf et alli ([iiain [ilures. Acta sunt her ad i»auc- 
tum Bernhardum antio ab incaroacione domiiii mf ccf 
lxxxvu|. v|. kalendas Decembris. 

Orff. Ptif. («i« b«M«B 8l«|tl fehlw). 0«1i. H. Areklr. 

LXV. 1288. 

» 

leb Ortolph von Griven tvn chunt an disem prieve 
allen den die in lesent viul den er f»-e!eson wirt, daz ich 
allen den orbteil den mein b(i\\ s\ ruwe vruw Margarete hat 
gehabt ze Scldenhoven nach ir cnc vnd nach ir aue, gesuclict 
vnd vngcsucbet an holz vnd an weide swie ez gebeizen Ist, 
mit ir gunst vnd mit ir willen flehen han Cholen von Selr- 
denboven tai virzicb march Silbers, des selben cbowfes 
' vnd des gewerves sint gezewgen, Ofle von Emberbercb, 
Heinrich von Wilthowsen, VIreich von Marchpurch, her 
Mathev von iMerenbereh, Ortel von llosenawe. Albrecht 
ab dein perjire vnd Vlreicb der seludVer, FYfdreich der 
Schreiber vnd ander piderbe lewtc den ez <'hunl vnd c^wi- 
zen ist, vnd daz chowf vnd der gewerve stet vnd vnnerbrc»- 
chen peleibe» des gib im disen prlef zeinem vrchunde der 
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warliait mil saiiijil roeincm insig'el. Der priel* ist geben kc 
Saeldeiihoven in dam marchct luu li riiristis ir<'l»vi(ie tow- 
8cnt jar zwei hundert jar an dein acktodem vnd achzigi- 
6tem jare. 

Or(f. Per«, t 8l«feL H. Arthiv. 

LXVL 11. November 1289. 

W ir von S(*honnclier('h, ich Hadmar der oUer. vnd 
ich Hadmar der iuii^e, wtr zwene votorn tun allen den 
chunt die disen briet an schcnt, vnd vcriehen sin auch 
offenleich, das wir durch di stat ze Tüllen, durch ir er vnd 
durch ir vrum, des gestattet haben, daz die swestcr des 
prediger orden m Tvllen ein wurgeleit habentainhaib anf 
vnser aeigen, damit si aeinen arme der Tunawe geleitet 
habent aufirmul, niht ialein irchloster,haU alles der stat ze 
Tüllen ze vram vnd ze gemach. Darzü voriebc wir auch des, 
daz wir willicbloleh an i^ever gelobet haben, daz wir der 
wur vnd auch des würslages ^ewer vndscberm wellen sein, 
mit vnser selber chostte vnd mit vnser mn, gegen allen den 
die da engegen ihttesicht ze sprechen liabent Tnd doch ger- 
ieich gen allen den die iht guter habent ze nidern Schon- 
puhel, vnd swelhen schaden mit rehtte oder mit gewalt si 
enphingen an derselben wur, den schule wirgenzleich vnd 
gerleich der vorgenanten swestern vnd der stat ze Tu 1 1 \\ ab- 
1e*»-(Mi. vnd scholdcv stat vnd sev daz haben aui vns vnd aufvn- 
serum gilt« Des geh wir in diseu briel'zeincm vrchund vnd 
Keinem gezevg, vers'i^elt mit vnser peder insigel. Des sint 
gesevgc her Heunel se Tüllen, her DUreich di*r Chogler, 
her Wolfhart von Posschendorf, her Wolfliatt se Tollen, 
her Eborhart der Paungartener, her VIrcich der Munich. - 
vnd ander vrum levt. Diser prif ist gegeben nah vnser» 
hei t en gepürt vber tausent jar zwaihundert jar neun vnd 
ahzig jar. An sand Mcrtins tach. 

OiJf. Ferg. 1 Siegel. Geh. H. Arcliif. 
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LXm tk. Anglist 1289. 

* <jiu(M{uil aijitur cum tempore, nesimul cum tenipore 
labatur, iiteraru 1 1 u i n > m 1 1 rie e t sigillorum a ppensionibus p er- 
hennatur. Nos igitur Poppo de Grvenpurch vna cum tiiio 
meo Vinco, noium fadmns tarn presenttbus quam futuris 
Omnibus, hanc Uteram inspeeturiAy quod nos Perhtoldo 
filio Sifridi Neozelini et vxori sue Oerdrnde et pueris snis 
uun viuentibos et super venientibns post obitum matris 
vxoris sue msi tuiic bona vuluiitiis eius consenserit con- 
tuHmns iure feudali viiieaui sitam in Reteupacb, conia- 
centem in Spitze et quatuor feuda in Ekmansoede contu- 
limus titulo feodali perpetualiter possidendas conditione 
tali, qnod tutor atqne defenssor^ predictorum bonorum 
eonim esse teneor, vna cum filio meo Vinco« Vt hec actio 
Anna et rata pennaneat et inconfulsa presentem cedu- 
lam damus sigilli nostri munime roboratam. Et huius rei 
testes sunt dominus Halm icus plebanus de Maretpacb, do- 
minus Hainricus de Lauifen, Otto Dorfmaister, Chunradus 
filius Wiseutonis, Sitridus NeuzeK Liidwicus ü'ater suus 
Alrammus Reuschei, Otto Wrster» Hertelo de fisendorf, 
Ekfaardus monetarius, Hertelo setzer, Pilgrimus eisener, 
Cbvnradns Cytwar, Dietricus Hungerpergery Hainricus 
Weislam, Leupoldus Mezxerer, Vlricus super ceilari, Fri- 
dericusbofmaistor, Durin^us NeiiÄzel,Pilgrimus fratersuus 
Vlricus notarius et alü quam plures. Acta sunt hec annu 
(lomini ml'cct Ixxxvuij. datum inAnaso in diebeati Bartbo- 
iomei« 

Orif . P«rf. t Stotel. G«h. H. AtcMt. 

LXVIU. 1. Deeember 1289. 

Ich vrow Margret vnd mein wirt Jans von Rir ver- 
ichen an diseraprief daz wir mit j^ütem willen vnd mit guter 
bedecbeit von Hoy heren Jacoben, der pürger ist da ze 
Wienn haben ze eboufen geben drev funt geltes an fünf 
vnd sehoech fenninge vmb oht« vnd Aweincek funt md 
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sein der schone gewert, dev selbe gnlte leit da zc Gvmpen- 
dorf vnd ist auch mich Margreten an gevallen von meiner 
ane vrowen Margreten von Swarzenaw vnd ouch gegeben 
vnd sein och, des gutes vnd der gulte als da vor geschriben ist 
heren Jacobes scherm gegen den ob iemen dar ouf spreche 
ed sprechen woldc, daz dise sache also beleihe mit chraft 
vnd vnzebrochen,so geh wir heren Jacoben disen prief versi- 
gelt, mit vnserm insigel, zeiner warnunge vnd zeinem \t- 
chvnde mit den gezeugen, die wir her nach nennen vnd 
owch derpei sint gewesen. Daz ist her Weichart der alte 
von Pelenheim, her Greif von Wienn, Pilgreim vnd Gorge 
de Chrigler, her VMreich, heron Chvnen svn vnd ander ge- 
nvge frume levte die pei dem choufe waren. Disen prief 
hab wir gegeben, do fon Christes gepurt ist gewesen tou- 
sent zwei hundert iar vnd newen vnd achzech jar, des na- 
stcn tages nach sand Andereas tage. 

Orif. Perg. 3 Siegel. Geb. H. Archiv. 

LXIX. 3. Februar 1290. 

Nös Walchunus dei gracia abbas in Altenburch, notum 
facimus vniuersis tam presentibus quam futuris, hanc litte- 
ram inspecturis, quod cum dominus Wolframmus plebanus 
de Stregen, cappellanus noster nomine ecciesie sue que 
nos iure respicit patronatus proprietates quasdam sue ec- 
ciesie contiguas pro tredecim talentis denariorum W'ien- 
nensium apudFridericum W^ulpem de Ekkenstain comparas- 
set, nec eandem haberet persoluere pecunie quantitatem, 
memoratus dominus plebanus nostram accedens presenei- 
am proposuit, quod pro resolucione dictarum possessio- 
num ecciesie sue magis vlilium venerabilibus sanclimoniali- 
bus, dominabus ad sanctum Pernhardum in Chrüg, aream 
vnam ibidem sitam soluentem xl. denarios. cum exeniis 
suis pro tribus talentis et Ix. denariis vendidisset et super eo 
fauorem nostrum peliit se habere. Xos vero pensata vli- 
litate fruclifera ecciesie nostre in Stregen prelibate de 
consensu bcniuolo capituli nostri et amicoinim nostrorum, 
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ac prohoruiii virorum oonsilio fideü ad hoc factum nostram 
dedimuB voluntatean. Na autem aliquis Auccessorum no- 
stromm baue empcionem sine vendicioiiein rite Detern im- 
postemm yalMt iiritare, prcaentes Itteras iode cooseriptas 
iam predictis dominabus ad aanotam Pemhardom m Chrftg 
tradidiimis in evidens testimoRium et cautelam sigilli no- 
stri muniminc roboratas. Huius rci testes sunt dominus 
Chunradus de Strenirb, dominus ISiycolaus custos, Sifri- 
dus scolasticus, Andreas cellerarius, fratres in Aitenliurchy 
dominus Paulus plebanus de Rorenpach, dominus Heiori- 
eas de Fach, Heinricas WUtpeiger» Heinricua Dadhpedit 
Gbladialeua de Fronhoven, Vlrieus et Otto fratres de flrueb, 
HarlKbas de Roaenbercli, Friderieoa Wulpis, Albertus 
Roussher, Ditmarus. VIricus, famuli tiorniis nostre et alü 
quam plures laicifide digni. Datum et actum in Altenburch. 
annt» domini m. cc. Ixxxxf in diesancti Blasii mart/iis et 
episGopi. 

Orif. Pwy. (dM 8i«itl iikU). M. B. ArcUr. 

LXX. 1290. 

Ich Hainrich von Rohacz tuenchunt allen den diedi- 
sen brief ansehent oder horcnt lesen die nu sint, oder her 
nach chunftig werdent. Daz ich mit guetem willen, vndmit 
vurdahtem muete ain guet, das^ mich von miner mueter an 
erbet, daz an der Welick gelegen ist« vnd daz Rudolf der 
vaiate vnd Levpolt ain brader von mir sv leben babent» ge- 
geben fcan minem lieben obaim berm Sifride von Cbrancb^ 
pereb vnd ainen ehinden mit allem dem reht, vnd es micb 
an erbet vnd vrlaube den voigcnanten brudern Rudolfe vnd 
Levpolde, daz si es von im zv lehen emptahen. Daz disev 
rede also stete belibe vnd vnvur>vandelot, so gib ich dem 
vorgenantem herrn Si. von Chranchperch, vnd sinen ehin- 
den diaen brief bestetiget mit minem ii^geaigele« Dea ist ge- 
leiig min obaim VMdoricb der junge von Ornngespercb» 
Vbich von Abspeige, Otte von Eeke, Dietmar von Hard, 
Virieb von Braten, Sifrid der Schreiber vnd ander biderbe 
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leute, die da hl gewesen sint edele vnd vnedele. Diser briet 
ist gegeben da von Christos gebort gew6S6ii ist tausend jir 
Bwaibundert jar in dem meansigstom jare« 

Oflf . Perf. I Stogil. Mt» H« Arcktv. 

LXXl. 31. Mai 1291. 

Ich Herman von Wolfij^ersorf tv«Mi < Imnt allenden die 
nv sint vnt hernach chumftich siutvnt die diseapriei hören t, 
sehent vnt lesent, das ich mit irvetem willen vnt mit ver- 
daehtom mvete meiaem sehaffer Gotsehalchen han se 
cbanffen geben zwaei leben dase Oertbeinsdorf vnt ae 
Seboenpubel «e rechtem aei<^en vm swelf pfbnt an aeins- 
mindreizich pheiiningc Wienner nivnz vnl verg-ih auch an 
disem daz ich dez seihen vo^ ^<'nanten aeigenssein scherm 
schol sein oh in iemaen anspreche, swelhen schaden er dez 
nem den selben schaden seliolt ich im ablegen. Daz disev 
rede stet vnt vnverbandelt beleibe^ damber gib ich im di* 
sen prief mit meinem insigel vnt mit mit meine Teteni in- 
sigei Vlreichs von Wolfgersdorf vnt mit den geseagen die 
hernach geschrihen Stent. Daz ist Dietreich mein veter, 
vnd Otte von \V ol%ersdorf. her \ Irlich der Pirchaii, Dir- 
treirh der Vlans, vnt \\ Crrnhart sein ]>rGeder, Haeinreieh 
der Eisavver, Vireich der chamerer vnd HatoiU Do daz ge- 
schach do was von Christes gewuert tonsent swaei hundert 
vnt aein vnde nevnuch jar an dem haeiligem onfaert tage. 

Ovif • P9f]f « S Stefsl* Ocik. Bf. AvcMt« 

LXXfl. 2. October 1291. 

k'li Albreeht von sent Petenudle versrih offenlich an 
disera hrieve vnd tvn chvnt allen den die disen hrieflesent, 
oder hoerent lesen, di nv lehent vnd hernach chvnftich sint, 
daz mir her Vhrich von Chappellc gelihen hat nevnzich 
march altor phenninge ovf allez daz, daz ich gehabt han 
datze Steteindorf ez sei an leben, ez sei an belebenten 
levten, ez sei an dem c:eriht<*. vnd ovf allez daz, daz ich 
in demselben doric ze lehen han gehabt von minem herren. 
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herii Fridehcheii doiu bvr^aveii von Nvernberch, ez sei 
xe holtze oder ze dorfe versvecht oder vnveraveehet, das 
han ich im ovf g^egeben fver das vorgenant gvet vnlse ovf 
8aol Jorgen lach der m nehate diniftieh ist mit aoUier be- 

schaidenhait, gib ich im dem vorgenantem Kern Vlricben 
bin wider an deiu vorgenantem saut Jorgenlach die nevn- 
zicli iiiarcli alter pfeninge, so ist mir von im ledich worden 
aiie^ daz, daz ich im ovf bet gegeben in dem vorgenanten 
dorfe, ist aber das ich im niht wider gib an deraaelben aant 
Jorgentacbe daz vorgenantgvet, so sol ich im nv von dem 
nehsten sant Chojimannes fach vber ein jar geben bmderl 
|»bvnt vnd swaintsich pliviit newer Wienner pbemiinge, gib 
aber ieh im dernicht au demselben sant Cholmans tach, so 
sol daz vorjsfenant fO'Ct allez sein rebt leben sein von dem 
vorgenantein livi i;ra\ cri von Nvernbcrch, also mit solcher 
bescbaidenbait, daz er immer ^er das rehte pbvnt gvlte, 
das in yrhom stet, ab sol slahen nevn phvnt Wienner phen- 
ningOf das an ekcbem oder an ge'rihten leil, das blosse 
pbenninge genant sint» sol er abslaben fversehs pbvnt, vnt 
das verlihengretfiier drithalp pbvnt. Ovcb sol dev wervnge 
geschehen vnd gewert werden in der stat ze VVienne. Daz 
disevrede alsostael sei vnd vcstiehait hab. vnd viucrwan- 
delt beleibe, darvber gib ich disen brief dem vorgeoaatem 
hem Vlricben zeinero sibtigera vrchvndedisersacbe versi- 
gelt mit minem insigel, vnd mit disen erwem gesevgen die 
her nah gescbriben sint» das ist her Stephan von Meysso- 
we, her Friderieh der chamerer von Lengenpach, her Chvn- 
rat von Pilbdorf. Otte von Zelkinge vnd ander biderhe levte 
genvege. Discr brief ist gegeben datze Wienne des jares, 
do von Christes (»"cbvrt ist i^awesen tovsent jar zwaibun- 
dcrt jar, vnt in dem ain vnt neunsigistem jar, des dritten 
tages nah sant Mychhels tach« 

Orif. Pwf . 1 Sliftl. M. a. Anilv. 
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LXXIU. 1 1. November 1291. 

Wir bnider Gotfrid ran Oyngenuels meister der 

hiiser des heiligen huses des spylals von Jerusalem sancte 
Johannes ordenesinTiiszchenlandc. Boheimcn.Marern, Po- 
len. OestiTrich vnd Slvre duii kuiit ;<Ili'n den die diesen ffo- 
genwortegen briei'an gesehent oder horent lesen daz Hein- 
rich geheisien Currich hat kaufth zv Egenbaf|g^ ftvelf hof- 
stede, md sYei lehen^ timI vw Stynkenbrnnnen tnderiuüb 
leben vm suie phennin^ vnd hat dvrdi Mnete Jobaanet 
ere Baptisten rhd dnrcb ainer sele heil die eiflfenachaft ge- 
geben vnsenii Iiüs zv Meurperg also, daz. er alle jar. vnd 
sin erben von dorn gutde l? E^nburg: daz hie vor i^enaiit 
ist sol geben an sancte Micbahelis tage zvell* phenninge 
Winer münze, vnd von dem zv Stynkcnbnmnen svenncb 
pbenninge Winere den brudem zv Menrperg^ dirre eins 
aal aucbnich gebobeth werden, das aber dis dmeb atede 
vnd veate blibe, so ha wir ieme diesen brief gegeben be- 
ategelt mit dem insiegel vnsers pridamptes. Dieses din- 
p:es sint gezuch her Heinrich der Riether von Stoyzzen- 
dorl". K url der Trieb lau b. Heinrich von Breittenneiden, Diet- 
her von fmniendorf, Gunther von Meurperge, Vlricb von 
Grunde, Diethmar von Woldenstorf. Gönrath von Cadau, 
Wikart von Qmnde, dar zv ander biederbe lüde den diese 
Sache kunt ist, vnd dirre brief wart gegeben in dem ein vnd 
nlnsegestem jare die da waren vber tnsent vnd mvei hon* 
dertjarvon vnsers herren geburte an sancte Mertinestage 
des beilegen blsschoues. 

Orif . Perg. 1 Sitgtl (f«bU). Geb. H. Archiv. 

LXXIV. 1291. 

Ich Wllineb von Sunnbereb, ton allen den ehont die 
disln briet ansebin odir horfn lesin vnd ich Heywieb von 

Smmberch, hem Ottin tMtir von SIdnfz, tun oudi allin 

den chuni die disin brief an sehin odir borin lesin. Das ich 
Hedwich vnd mein wirt her VVÜincb von $annbereb, beidir 
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babeii gcg;ebin mit Ycrdaehieni inut^ vnd mit gutem wülia 
vnd an hIIId twanchsal, hern Stephann von Mcysowc den) 
marschaleh in Ostirrich vnd sinin erwin die eiginschaft^die 
wir gihahl habin, an der chirchin data Sluntz die hab wir 
im ledichlich gtgebin, also das er da mit gitun mach allis 
ih'A er wai'Ä, daz sliiir selo heil sei, wand wir im also si gi- 
fTi'hin Udh'm dlz ez uns an crstorbin ist, von onsinii vatir 
hern Uttin von Sluntz, daz wir ez wol c^etün mugin, vnd 
lobin ovch daz an disim hrief daz wir des seibin v6r ge- 
nantin aeiginssein schermeaein, als lants vnd aeigins recht 
ist. Nq hat onch der selbe v6r ginante Stephan von Meysa- 
we vns gegehin wider das seihe aeigin, daz wir im gigehin 
haben an der ehirchin datz Sluntz, des lep gcdinges des wir 
im^egelnn lietia z.v vnsirr tochtir, die wir hetin bei hern Dl- 
trichinvon Gnenitz, des hat er nnslodlt li lazzin sd vil daz 
uns des ginuegit vnd daz wir in nicht dar an zcichin niwer 
fiep vnd gut. Daz disev rede stete bileibe vnd vnzebrochin» 
des gebe wir disin hrief virsygllt mit unsirm ynsigil, vnd 
mit den gizivgin die her nach gischrihin eint, her Hadmar 
von Sunnherch der alt. sein snn Hadmar von Sunnherch, 
her A!olt von Chyowe, her Chunrat von Puechperch, her 
IK iiirieh von Plench, Bapot von Gors, Erchinger von Gors, 
Heidinrieh von Gors, Mfnhart von Staleke, Heinrich von 
Durrinbach, Popp von Liehiaberch , Ortolt' von Konnin« 
hereh. Daz ist gischehin datz DrozindorH do von Christis 
gihurt ist giwesin toosint jar zwiy hundirt jar vnd einiz 
vnd n3rvntsich'jar. 

Orif . Pery . mit einem angebangtea WacbSbiegel an eiotr gelb uod blaata 
StliMMta«r. M. H« AivUt. 

LXXV. 21. Jänner 1292. 

Ich AIhrccht hern Albrechts svn von sant Peternellen 
vergich offenliche an disem briefe vnd tvn chunt allen den 
die ffisen hrief lesent oder hörnt lesen, die nv lehnt vnd 
die hernach chvnftic werdent Daz ich mit g^m wiUen ver- 

settzet hau allez daz ich ze Stcttlndorf gehabt han zv 
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rechten iehen von minem herrii dem graven Ffridcrich 
pvrcravcn von Nvmhcrch, mit allen div vnd dazv gebort, 
verleheot vnd vuverlehei holtz vnd m veUle, versCcht 
vnd vnversvcht, vnd daz gericht hi demdorffedader stokk 
Tnd der galge sv gehört, mit aUem rechte ez si tot slach 
oder wvnden def oder notnvft vnd zv richten ein iglidie 
Sache in dem dorffe se Steteindorf, ffvr f^mf hvndeH ma- 
nch luli^s Silbers vnd |»in oveh des «^ar gewert, vnd han 
ocb dem vorgenanlt iii bt rn W Iriebti» von Chajipellcii tiaz 
selbe gerirbt ovt" gei>e])en vor mincm Herren dem her- 
tzogen Albrechten von Osterriche wan er e& zv recht Ii- 
hen sei. Daz also disiv satzvnge stet vnd vnvenvandelt 
belibe , dar vber gib ich Albrecht von sant Petemelle diaen 
brief ze einem vrchvnde versigelt mit meinem aygen insi- 
gel. Des sint gezivge die bie geschrlbn sint, her Stephan 
von Meiehsowe. her rirulerieh dn trvcbsetz vonLengen- 
paeb. ber Chvnrad vcm Pilirbstoi 1. her Ott von iia&elowe, 
her Aibreebt von Pvcbbaim. ber Livpolt von Sachsen- 
gange vnd ander biderb levte. Diser brief ist ze Wienn ge- 
geben do von Christes gebvrt warn tosent jar zway hvn- 
dert jar nyvnzieh jar vnd zway jar, an sant Agnes tage. 

Oric. Ptff. t Stoffel (fehlt). Geh. H. Arebtr. 

LXXVL 2. (9 ?) April 1292. 

leb Hertncit von Stadek vnd meiniv ebint Albail, Ag- 
nes vnd Frcidc, vnd ich Livtolt von Stadek vnd mein bavs- 
fräwe ver Diemut vnd meiniv cbint. Dietrlcb vnd Rvdolf 
veriechen offenlicben vnd tvn cbvnt allen den die disen brief 
lesent oder h5rent lesen die nu lebent vnd die bemach 
cbvnfkich werdent. Daz wir mit gvtem willen daz havsdatz 
Cbüboltspnrcb vnd ainen Weingarten vnd zwainzich phum 
geltos hern Hademar vnd seinen brvderbern Rapoten von 
Valcbenbercb baben nnleliebvnd rebt vercbavftvnd ingcj- 
geben zv rechten aygen, wand ieb HerUieit von Stadek daz 
selbe havs halbes gecbavü han« Da von mocht ich inz wol 
gegeben an meiner chinde bant, docb so han ich inz mit 
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meiner chinde hant gegeben den tail vud och den ander 
UUy irnd ich Livtoid vnd mein hausfirawe vnd meinin v6r- 
genanntin ehint, vnd ieh Hertneit mit meinen vorgenanten 
chinden haben den vor genanten herren von Wali^idiereb 

(laz havs ze Choboltspiirdi vnd einen Weingarten vnd 
Äwainzich pbunt geltes gegeben zv rehtem ay^en. Vnd 
schullen avch des vor genanten bavs vnd gvtes ir gewer 
vnd ir rechter scherm sein als man zv reht aygens »ein sol 
nach des landes reht, vnd ob sie niht enwaem, so schvllen 
ir erben des voij^enannten gvtes erben sin » vnd ob wir 
nieht en waeren,so schvUen vnser herben irr erben scherm 
vnd ir gewer sein. Das dise rede vnd ditz gelvbde staet vnd 
ewich sei, dar vber geben wir ich Hertneit von Stadek vnd 
ich T^ivtold von Stadekk disen brief zv einen ewigen vr- 
chviiile versigeit mit vnsern zwain insigein. Diser briet* ist 
ae Wien gegeben, do von Christes gebvrt warn tavsnt jar 
Kwai hundert jar swai vnd nynnuch jar. In dem manen den 
man da nennet AbrvHe an sant Marien tage von Egypte. 

OHf. r«rf* S Steg«! (dM t. rieneUf , 4m S. ran«). M. H. ArdilT. 

LXXVII. U. Mai 1292. 

Ich grave Walther von Sterenherch vei gihe vnd tvn 
cbunt an diseui prieve allen den, die disen priei* sehent vnd 
h^rent lesen, das ieh Algossen meinem dienere, vnd semer 
hovsvrowen vrowen Ottilyen vnd seinen t^hteren, vnd 
anderen iren erben gellhen han swasim von der bvbe von 
Gorezach an seinem taile angevallen ist acher vnd wisen, 
vnd stoch vnd steitiis s mi hau im die genade getan, swazer 
noch von mir ze lehen gewinnet, daz ich seiner hovsvro- 
wen der vor genannten vrowen Ottilien vnd seinen tohteren 
vnd anderen iren erben gegeben vnd gelihcn han, daz sev 
als gvt reht avf lehen habent als svne, vnd han im dar vber 
meinen offenen prief gegeben mit meinem hangentem insi- 
gel KV vrehvnde, vnd sv gezevge der staetechdt vnd sint 
liez getzevgen Svzzman von Sterenherch. vnd Hainreich 
von Sterenherch, vnd €hole von Treven, vud Jacob der 
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Frei) vnd Clivnrat der Trevener^ vnd Uemian vrowen En- 
gden svn, vnd Wolf^andi von Treven, vnd Nielav der 
Schreiber vnd ander leate genveh. Oer priei* ist gegeben 
se Siereoberebauf dem havse, nach Christes gebvrt tat* 
sent iar, swai hvndert jar vnd swai vnd newentseeh jar as 
der avr\ arl abent vnseres berren. 

Urif . F«rf. 1 SIefd. Geh. U. ArehiT. 

LXXVni. Zk. Juni 

Ego Jeuta relieta quondam Lddewici de Speissen- 
dorf, per tenorem preseneiam notom facio vniuersis tan 
presentibos quam fatoris, qnod ego cum consensubenioob 
LMewici filii mei necnon ceteromm nneorum eontoü iotia- 

tu diuine remuneratioiiis, ac in honorem beate Semper vir- 
giiiis Marie, domui sanctimonialium in sancto Bernliardn 
ordinisCystereiensis. curiam me amma^eriam in Uorenpach 
et locum viUe nunc deserte in Reicholfe, ad pratum inibi 
iaciendom, eoquod feno nutriendo locus ipseydoneusvi« 
deatur, quo domus predicta permaxime indi^bat. Qae dno 
curiam videlteet, ac locum prefatum ipsi domui prenonu- 
nate pleno atque bercditario iure sirut ea cum heredibus 
meispossedisseeog-noseor, trado lii»ere inperpeluum possi- 
denda mann mea, nee non fiodwici filii mei predicti ([ui 
singularjter quatuor talenta Wiennensium denariorum per- 
eepit a ifratre Alberto procoratore yconomoque tanc pro* 
dietarum sanctimonialium, pro eo quod omni iuri soo quod 
in eisdembonis habere poterat, omnino et fideliter renun- 
ciavit. Vt antem hec collatio et resiftnatio bonorum eoma- 
dem domui sepedicte quieta et stal>ilis in perpetuum per- 
seueret, ego et l..6dwicus iam sepe fatus (ilius meus ha> 
patentes conferim US domine Offemie abbatisse totiquecon- 
uentuiin sando Bemhardo ad certitudinem rei perpetoam 
et cautelam, quum vero sigillo earemus proprio, ipsas pa- 
tentes s^Ho domini Stephan! de Meissow^ marschalci Au- 
strie, qui oedesie prediete aduocatus est, cuique ipse iid- 
wieus tUius meus in ciientele fanv .latur ministerio duximus 
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sigillaiidas» Testes etiamhaiiiB reiaant» dominus Stephsnus 
de Meissow predictnsy Aloldus de Kyowe, OrtoUiis de 

RonberiEif, Poppo de Liebenberg, ministeriales, Ootfridus 
dictus Cynko. lleiiinciis do Pacli. n^ilitcs, Heinricus de 
Wiltperg", Heinrkms de Daclipacli. Actum etdalnn» jnCru^ 
anno doiuini millesimo ccf Ixxxxij" viij? kaleiidas Juiü. 

LXXIX. 6. October 11^92. 

leh swester Macse priorinne des fifotesbovses von Min* 

ncbach m it aller der samvn^e, vnd uiitdemconvente, baeldc 
iunger vnd alter tvn chvnt alle den dl nu sint vnd hcrnacb 
chvnftich werdent, daz wir mit gemainem rat, vnd mit gv- 
iein willen, vnd mit rat bruder Le^n des prior prediger or- 
dern Yon Chrems vnd bru der Heinrichs von Aysteten, des 
subprior vnd brdder Heinricbs von Nevnborcb, g^ben bt- 
ben» beim Hadmar von Valchenbereh vnd seinem brSder 
bem Rapot den hofdaze Nevpavch vnd den cbirieben satee 
datziü Goboitzburcli mit der vogtai vnd mit der widern an 
allen vhrhr vnd an twanchsail mit alle dem rolit. vnd div 
seli)e chiriclie von alter gewonhaeit vnd mit reht lier braht 
hat mit sogetaner hcschaidenhacit, daz wir der vorgenan- 
ten berrengwersein sollen, vmb dasselbeg^t ab biebenant 
ist an disem brif nach landee reht vnd gewoohaeity swa in 
des n^t ist. vnd swa si sein bedarfen. Das dise rede stet be- 
Ube vnd viii^ebrocheii, geh wir in disen brif mit vnserm in- 
sigel ze einem vrcbvnde mit den zivgen di hie benant sint. 
liern Vlrich von Chappelle, hern Heinrichs von Plenehe. her 
Chunrad von Pvcbperch, her VVernhart von Dachsperch, 
ber Ortlieb von Wincbel, her Otte von Celking, her Ruger 
von Linspercb* Das der brif geben ist» do was von Obnst 
j[;ebQrde tausend jar zwai hvndert jar «wai vnd nevmdqh 
jar, des maentages vor sant Cbolmans ta^. 

Ori|. Perf. ^ Siegel Geb. II. Arcbir, 



252 DIPLOMATABIUll 



LXXX. 13. Oclobei 1292. 

Ich Hadmar von Valchenberch« vnd Rapot von Vai- 
ckenberch, tvn chvnt allen den di na aint vnd bernadi 

ehvintllich werdent daz wir ^eben haben auf di ChappeHe 
ze Valchenbcrch dazc V^eiiistort' /.welif Schillinge geltes, 
vtir dizwenhol di wir vnserm geswoin hem ^ l riehen von 
ChappeHe sbeNivncbihchen geben haben, die widem waren 
auf di vor genanten diappelle. mit sogetaner besehaidfli^ 
heil, das wir Hadoiar vnd Rapol die vor genanten goHe 
der chapelle vnd awer sein pUeger ist schermen schobi 
vur alle an sprach vnd ibr aJlen chrig;, nach landes relii 
Daz disc rede stet belib vnd vuzebrochen geh wir disen 
brit'dar vber %e einem vrchvnde mit vnserm insicfel. der 
brif ist geben an sant Cholomans tag, do vun Christ ^el)i)rdt 
waren tavaent jar swai hvndert jar swai vnd nevnuch jar. 

Orif . Pwf . 1 fli«f«l. G«b. H. Arddv. 

LXXXl. 11. November 1292. 

Ich Chalichoh von Eberstorf tvn chvnt allen den di di- 
sen hrÜ Itorent vnd sehent, di nu sint väd her nach chuiuf- 
ticli wordent. daz ich mit mmer bovstVoweni c^vtein \villen 
vnd aller miner erben geben han tieraV Ireich vonChappelle. 
hem Pilgreims svn di manachatt auf alle div daz her Hu- 
ger der ridmaricher von mir gehabt hat» das auch min reh- 
te lehen ist von mtnem herren dem henogen von Österich» 
8wi daz ist an perehreht, purchreht, an hofrteten, wm- 
karten. ackern, an vrbor, ze liolze. vnd ze velde, versvhte 
vnil versvhte (sie) also daz ich hem \ (riehen vonC happeile 
fiwenne er an mich todert, sol aut geben vor niincm herren 
dem herzogen von Osterich, oder wer der heraognihi 
so sol ich hb laisten vor einen chinden, oder wer idi nikt 
80 sullen in min erben laisten, hem Vlriehen von ChappeUe 
oder wer er niht sinen erben, vber das allen das • . verschri- 
ben ist, laiste ich Chalichoh niht, vnd min erben hem Vlri- 
ehen von Chappelle, vnd sinen erben, abu daz wir in niht 
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«nf geben als in dem brif geschriben stet^ so stet das vor- 
genant gfit hern Vlrichen von Cbappelle vnd sinen erben 
swai bvndertphvnt phenning Winner mvnse vnd vber disel- 

ben zwai hvndert pbvnt sol er vns daimoeh phenten oder 
sin erben vmb hvndert pbvnt auf ander vnserm gut mit gut- 
lichen willen an clilasf vnd alleA f7irz.üg. Daz diso red stet 
beleib vnd vnzebrochen,gib ich disen bril mit minem insi- 
gel se einem vrchvnde mit den zSvgen di hie geachriben 
smtjhem Stephan von Missowe, hern Friderieb den chame* 
rer von Lengbaeh, herm Otten von Celldngy hern Marl- 
chart von Mistelbacb, her Jakob der lantsehreiber, hern 
Greiffen, hern Otten vnd Iiern Haymen dil)rüder sint, hern 
Vlrichen den mvnsniaister vnd ander biderbe livt genvch. 
I)az diser brif geschrihen ist do waz von Christ geburde 
tavsent jar swai hvndert jar nach nevnzich jaren in dem an- 
dern jar an sant Merteinstag. 

Or^. P«rs. 1 Sief«!. a«li. Arehlv. 

LXXXil. 11* Deeember 1292. 

Wir her Peter der rihter, vnd der rat von der stat, 
her Hewnel der Pnrirrane. Chunrat der mnnich, her Eber- 
hart der Paum^artner , her Wolfhart , her Albreht der 
Perger, Lentold an dem Vronehof, Paltram, Rud- 
mar, Leobman van Chunhasteten, her Jungreieh, Chnnrat 
derGanmb, Chfinrat der Chrotentalery veriehen olTenKch 
an disem brief, daz wir des gezeug sein vnd auch mit vn- 
serem rat gesehen ist. Daz her Wnivinch van Wald der 
der vrowen phleger ist hie ze Tnlne in dem ohloster mit 
swester Margareten der priorinne güteui willen, vnd mit 
aller der vrowen willen die in demselben cbloster sint, hern 
Chnnraten van Chunhasteten vnd sinen hausvrowen vnd 
mnen chinden hat verlihen se rehlen lehen di staingrib 
dev da leit an dem Vrowenperg ze Chnnhasteten anzgeno- 
men des rehtes, daz die vor benanten viowen cwichlich 
alle die stain der seu bedürlon ir pawe oder zu swen sir 
bedürfen in derselben staingrüb schulen precben vnd ne- 
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iiien vnd derselben staln scho) der vorgenant Chunrat 
phlegen vnd hutten als ein hütter van reht schol. Da van 
diene wir heren Cirvasen van derselben staingrub alle jar 
ahte phenning an sand Michheles tacb, vnd dar vmb daa 
diaev redmbechrendietbeleilitao leg wir andiMnlirief der 
«tat inaigel vnde der vorbenanten prierhui inaigel, mmatm 
vrehunde vnd ze einem gezeug. Diser brief ist geschriben 
nach vnseres herren gepürt vber tausend jar Äwai hundert 
jar zwai vnd neuiuftzig jar nach aand Nyelas tach des 
phinztages. ... ..i 

LXXXliL 5. April ' 'f 

feil Channt Schencb von Winteralelen tuet ehmt 

allen den die den brief anselieiit vnd liorent lesen vnd ver- 
nement, bezevg vnd vergib, da^ ich viid her Friderieh von 
Scbafferveld, vnd her Albreht der Proter gelich geholen 
vnd en ain getragen haben^ mit der schidung . die min 
herre der hohe vnd der ersam bissoIfEmch von Freising, 
an A sacset vnd lies» vnd ieh also du ich v&r di pnrehhftl, 
die mir der vorgenant minherre^ le aand Michelaniiflaedes 
chumftigen jares geben solt hinz Vdroanelt, vür wein, vur 
waitz, vur choren, vur habern. vur swein, vür cbes, gens, 
hvner vnd vnr allez da/., daz er mir geben solt, als an mi- 
ner hantvestbenant ist, vud dar zv daz gelantriht min, di mir 
min herre geityhnndert phimt vndaehaen pbunt.daz ich wkik 
aein genilich verseich, vnd dar bv vier vnd driimeh phaoi» 
di ermirse eninggeit, vnd das das also atet» vnd gewisaei 
vnd beleihe, da gib ich disen brief vber ze vrchand vnd le 
zcvgiiüsse behangen vnd versigelt nütminem insigel vnd mit 
herii Fridriches insigel von Scbafferveld, vnd hem Albrehts 
des Proters, di des dingesschildlevt waren. Der briel ist ge- 
geben dacz Vdmarvelt, da von Christes gebart waren taa- 
aent jar awai hundert jar vnd in dem drev vnd nevniigstem 
jar an demahten tag nach Oatem« 

Orlf. Pei«, I8i«i«l. Otk. ll«Ankiv. 
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LXXXIV. 24. April 1293. 

Ich Ebbet von l^engeniiadi ehamererimio in Öster^ 
rieh verglüh an diesem hriel^ vnd tuen allen den chvntdie 
dieen hrief sehent oder h^rent lesen, die nv lebent vnd her 

naoh chvnftich siiit. daz Ii Ii den ceheiit datz Gviither&torf, 
der mein rechte leijheii gewesen ist, von meinem Herren 
dem aple von Mclch, verehovfet vnde g^egeben han, le- 
dicbieicb vnde \Teileich, hern Uademarn, vnde bem Ka* 
poten von Valcchenberch, vnde ist das gescbechen mit 
nteinee wirtee Frideriches dee ehamerers in Österrieh, 
gvetem willen, vnde desselben cecbentes, schol iA vnde 
wil avch rechter scherme vnde gewer sein, als lechens 
recht ist, vnde daz daz staet vadc vnezebroehen beleibe. 
des gibe ich den vorgenantonnc Valtchenbergern disen 
brtef tzv ainem vrchvade vudet^v ainerbestaetigvngever- 
sigelten vnde bestaetigten mit meinem insigel, vnde mit 
den getsivgen, die alhie an disem brief geechriben vnd he* 
nant sint» daat ist des ersten, her Livtolt von Chvnringe, 
her Chvnrat von Pvechperch, her Heinrich von Plaenteh, 
her Ortliebe vnd her Hademar von Wintehcl, her Ortolfe 
von Atzenbrvkke vnde sein brvder Hainrich, her Yriilrit 
von Ekkehartsowo viule sem J)r\ derGotschalcb, her Hain- 
rich von Wynndorl, her Otte der Floyt, her Chvnrat von 
Revt, Hjrltprant von Sti uzze, Chvnrat von Yrnpoltinge, 
Amottvon Veits vnde Alber der Schreiber von Veits» vade 
ander vrvm levtgenvech. DIser hrief ist gegAea vndebe- 
staetigte. dats Aychpereh nach Christes gebvrt vber tov« 
sent jar tz^val In ndcrt jar in dem drev viidc iievntzigstem 
jar an sande (ieurgen tach in Gotes namen Ament 

Oriff. Perg. 1 Si«gel. Geh. H. Archiv. 

I.XXXV. 21. Juni 1293. 

ich £Usbeth , hem Otten seligen tochter an dem 
Marchte, hem Hainreichs hovsvrowe von Lovhenhercii, 
vergich vnd tven allen den, di disen hrief sehent oder ho- 
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rent lesen , daz ich tninen gvten willen vnd gvnst darzv 
gegeben han vnd gib, daz min bruder Philippe verchovft 
hat den Weingarten an denn Nvzperg, maister Gotfriden, 
nnines hen'en des hertzogen oberistem scliriber, vmb vier- 
hvnderl phvnt, vnd vmb sehtzieh phvnt phenning Wienner 
mvnze, der in der selbe maister Gotfrid gewert hat, vnd 
bin auch gestanden, vnd sten van demselben Weingarten^ 
vnd verzeich mich offenleich, allez des rechtes, des ich 
bete vnd gehabt han , an dem vorgenaiitem Weingarten. 
Darvber gibe ich maister Gotfriden diseii brief, vnd ze ei- 
nem grozzerm vrchunde han ich gebeten den rihter vnd 
di bnrger ze der Nevnstat , daz si der stat insigel, mit 
samt dem meinen vnd mineswiertes hern Hainreichs des 
vorgenanten insigel an disen selben brief gehangen habent. 
Der brief ist gegeben ze der Nevnstat, des svntages vzr 
Svnnewenten, da van ('hristes geb\Td waren tavsend jar 
zwai hvndert jar vnd in dem drei vnd nevntziffisten jar. 

Orig. Peru;. .1 Siegel (da« mittlere fehlt). Geh. H. Archiv. 

LXXXVI. 13. Juli 1293. 

Ich Otte von Nevnburch vnd ich Albeit sein hovs- 
frowe bruder Chvnrats tochter der weilen lantschreiber 
was vber Osterreich, tun chunt allen den die disen brief 
horent lesen^ die nu sint oder hernach chvmf\ic werdent. 
Daz vmb ainen chriech vnd vmb ain missewende, den z\ii- 
sehen vns, vnd den swestern von Tuln der prediger er- 
den von der Phaintz, des heiligen chreutzes ze Tuln, was 
vnd ist gewesen, vmb ein hovs zeTuln an demVronhove 
vnd vmb ain grozev hodat. den von demselben hovse ge- 
langet vntze zu der pvrchmovr vnd ouch an daz purchtor 
der stat, daz gesetzet vnd gelazen wart von vnserre be- 
der wegen an schidleul vnd an schidvnge, der schidunge 
schidleut sint gewesen, unser vrowe uar Elsbet de her- 
zoginne von Osterreich , vnd her Wernhart der Metzen- 
peche vnd var Reichtzc, de schenchinne von Nevnburch, 
die beschiden iz also , daz aller chriec gelege , daz daz 
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▼orgenante hovs mit der hofstat aigencUeichen vnd 
gentsleichen sehol sein vnser baider vnd aller vnser erben 
^ den großen stadel der oof der hofetat stet, vnd an das 
ertreieb do der selbe stadel ovfe stat, vnd an das ertreieb 

daz awisohem dein stadel ist, strazhalben gegen dem pürg- 
tor, als brait der stadel ist, durch ouzvart vnd invarl,da% den 
swestern gentzleicben vnd ewichliehen beschaiden ist mit 
vollem recht vnd die selben schiduoge habent die swester 
stete, vnd oueb wir, als h an disem brive vorgenannt} vnd 
gescbriben ist vnd verzeibent sieb alles des rechtes, des 
sie va dem vorgenantetD hovse oder bofstat hdten oder 
gebaben m6cbten, dar vber gib ieb disen brief verinsigelt 
mit vnser baider insigel Ku ainem gewissen vrchvnde, du von 
Christes gebiTde sint gewesen tovsent awai hvndert vnd 
drev vnd nevntzich jar, an sande Margareten taC' 

Orif. Perf. 1 Si«g«l (abftcchnittttn.) 0«h. H. ArcMr. 

LXXXVU. 10. September 1293. 

Hadmarus dei gratia ecclesie Nevnbuigensis prepo«* 
Situs, omnibos presentem pagfinam inspectnris salutem 

. in omniuui saluatore. Vt scripturarum serie ac uigili testi- 
monio veritas elucescat, constare faeimus vniuersis, quod 
ad instanciam domini nostri AI. iiicliti ducis Aiistrie et 
doinine . . . serenissime ducisse sanctimonialibus iti Tvlna 
ordinis fratrum predicatonim vineam que vnigo Lihten- 
Weingarten dieitor in monte Noapeige sitam lite, primitas 
inter ipsas sorores et donunttm OtUmem de Ried finaliter 
deteroiinata, contulimns iure percbrebt, deeima et inre 
monlano de memorata vinea nostre ecclesie nichilominus 
reseruatis. In huius rei testimonium presens hec littera no- 
stri sigilli iiiunimine txtitit roborata. Huius rei testes sunt 
dominus Otto decanus^ dominus Heoricus de Pyela, do- 
minus Perlitoldus magister infimiomra. dominus Henricus 
de Hovsekkf dominus Rudgerus de OabatK, canonici, do- 
minus Aloldus de Cheyow, dominus WUngus de Wald, 
domfnüs Tlrtcus ante eedesiam» magister eorie, dominus 

P«al«t «U. 17 - 
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Otto de Ilied, dominus Cliolo oilicialis, dooiuitts FridericiiB 
Hvtstochy dominas WernhardiM Schiver, miiites. Viricot 
Asmas^Nycoktis frator saus» HeriiMiiDiislfiiliui« Gerun^iN 
et Tasso fitii officklis, Hertnidus magister curie, Livpol- 

dus notarius et alii (juam plures. Datum m Xevnburch 
anno domini lu? ccf xciij. indictione \jf quario ydu« S«p- 
tembris. 

Orif. P«n . 1 8i«g«l. 0«k. M. Archiv. 

LXXXVIU. 15. September 1293. 

Nim Adolfiw dei gnitia Romanorum m aemper au- 
fU9los ad vnjuemmiii noticiam vdtiniitw pernenire, quod 

anna domini milleslino duceiitesiiuo nonag;esin)o terciotn 
cra.stino exaltacionis sanctc erucis. nobis apud Rrisacum 
pro tribunali sedentihus. nobilis inatrona Afincs . uolnli^ 
viri Alberti comitis de Hoheiuberg, iilia cum luauu sui ad- 
nocati^ eidem Alberto eomiti suo patri milie quingeatas 
HMTcas argeatit datas aibi in donacionem propter aoptias, 
ab ipso patre auo Alberto eomite centum marearuin reddi- 
tos et caatrum Montanion, dato« et datum sibi a . • qaon- 
dam suo marito. illnstris ^leiiihardi ducis Karintbie filio 
propter dotcni. dcdit t l duuauit liberc coram uobis. In co- 
ius facti tehtiiiiüiiiuni haue literani cxinde eonscribi et iiia- 
iestatia nostre sigillo i'ecimua eumuiuoiri* iiatuiu anno do- 
inini loco et die prediotis, regat vero nostri anno secundo. 

Orif* P*rt. 1 Sicfel. Geh. B. Arehlr. 

LXXXIX. 27. September 1293. 

Ich Chumal. ein ritter geuant vanZcniclh tuendiuut 
allen deu di disen briel' sebenl vnde horeiil lesen, daz ich 
vnde Rudiger mein suii, der zekagen w as mit miner haiit. 
vnt mit der seinen für vns beide vnd iür alle uiiniii cbiut, 
Tndo erben, oder nacheJiomen vf ge||;eben, vnde verzigeo 
han minem herren piscbof Emehen vqn Friaingen, ia «ae 
hanty ainemgotabuae ae ewigem rechti analloa vnderdinge, 
allea daz recht, daz Perehtold von Luchsenekke mit nats 
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vnde mit gewer j^ehabt liet. vndo mier vnde minen chin- 
den an sinem iesten geschatten hat, vt' dem hus vnd hofstat 
«e Weidhooeii smchtn der statmaur vnd der Yba, se 
swelchem rtht er es her bracht hiet^ vnd han gelopt für 
midi» vnd diu selben ehint vnde erben» das wir der vorge- 
nanten vfgabe, vnde vAraiht sin vnd seines gotdiauses ge« 
wer sein, swa vnde swen ez ze recht an vns bracht wirdet 
für alle anspräche, diu in oder sein gotshaus an gegen 
mocht von minen cbinden oder erben odernachchomen, 
vnde veriehen des auch beide, das der vorgenant vnser 
herre der pischof» vns darunibe gegeben hat zehen phont 
Wienner phenninge nach rate meiner lieben herren hem 
Marquarts des abtes von Tegemse, hem Hagen des Wil- 
dengrauen, hem Otten von Zelkingen vnde der andern, 
die des vndertuldinger waren, vnde den ez geoffent wart, 
die hie verschribcn sint, liei Albrecbt der hofmeister, her 
Heinrich von dem Wasen, her Vli t* ich von Schaffenield, 
Ekkebart von Pauleuten vnd ander ritter, knappen vnde 
pnrger. Daruber han ich diseii brief ne Urkunde heizen 
verschreiben, versigelten mit minem hanginten insigel, 
datse Weidhouen, des iares von vnsers herren gepurt 
tansent iar sweihimdert iar in dem dri vndo nfainzegistem 
des suntages vor sant Michelstage. 

Orif. Perf. I Siegel. Geb. H. Archiv. 

XC. 27. Se[)t€inl>er 1293. 

W!r bnider C. von Hakenberch, maister dacz Meur» 
perg, tun chund allen den di disen brief lesent, oder borent 
lesoi, di nu lebeiit oder her nach chunfUcb sint, das wir 
gechaöfet haben dem hause das Meur|}erg, ein hofstat des 

goteshauses aigon von Ebersberch, dacx lladendorph /-u 
rechtem pürchret, also daz wir dem vor genanten gutes- 
hause, do von dinen schullen alle jar seczicb phenning,vnd 
ze vo . • reht neun phenning, vnd vür einen sniter drei 
pbenning. swo wir des wider sm dem goteshaus, do schul- 
len si ir reht volUdeichen Uncs vns haben^ als binca an« 
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denn iiuMii gute daz als vil dinet dacz Radendorph,des geh 
wir bruder C. von llaktnberch maister dacÄ Meürperg 
disenbrief vori»ii2:elt mit vnserm insigei zu einem sihlig-eo 
verebund«. Der briet ist ^eg;ebeii do von Christes pürt wo- 
ren tauaent jar vnd zwei hundert jar« vnd in dem drei vnd 
neunzig^iaten jar des aunnetag« vor aand Michek taeh. 

Orlf. Mf et»«» kUIam P«rf mmhI«, iM» ateftl fehlt. 

Eine fast gleichlautende, dasselbe betreffende Ur» 
ininde ist vom selben Jahre „an sant Mieheislag'' von 
Chunraden von Hakenberch aulgestellt worden ; «also das 
wir dem vorgenanten goc&hus» da von dienen schulen alle 
jar seezich phennlng, vndswae ein ander holde dienet oder 
dienen scbol. vud l itien sniter. vnd zevoit reht nevn phen- 
ning*. oder swazcinetu andern holden oberhalp oder nider- 
halp zeliden geschiht, daz Üd ouch er, swa wir dez wider 
sin dem goczhus, so etc. 

Ori^. P*^r^. mif zprh'ochpnpm wci^^pu Sinket, taf dtOI DOA tiB HtflMi 
In eiueffl Scbilde zu erkeooen i»t. Geb. H. Arcbir. 

XCI. ZI. December 1293. 

War Chanrat von gotes gnaden ersbischoli se Sal»^ 
hmk vnd legat des stvis ze Rome, verieben vnd ton 
chtint allen den di disen brief sehent oder h&rnt lesen, 

da/, wir daz g^t darvmbe der probst von liertzo^enburch, 
anspraeh g:en vms het, ez si an der wide di probstinn Wolf- 
raminne bat mit dem gut daz dar zv gebort, oder an der 
wise di da haizzet Swellerinne mit dem daz darzv gebort, 
oder an der wise di da haisset Chamerwise, vnd daz darav 
gebirt, oder an anderm gut, VIricben vnserm probst ze 
Mower verliben haben vrob 52 pbont Wienner phenninge, 
also daz daz selbe gnt vnser vrborleutt mit im sulnba^ 
ben. Weiden aber si ez nibt mit im haben, so belibet ez 
dem vorfren;nit<']ii ^ li ii hen, vndsiner housfrowen Oiinrien 
vnd sinen erben aut den alten dienst den man e davon hat 
gedient. Moht aber der voigenant Virieh ainen des gutes 
nibt gewem 9 so erlouben wir im, das er daz vorgenant 
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aigeu 2c aiiizig^eii gelazzen niuj^ viiserii vrborleuten, mit 
den alten rehten vnd dienst. Doch behalt wir uns besun- 
dertieh den Weingarten an Stalhouer perige vnd di hofstat 
di Haincieb P4r bat, vnd sini desgesiuge vnaer Heb brMer 
in got, her Eng^elbrecht der abt von aand Peter ze Sal^ 
bureh, SeiPrid vnser Schreiber, Rudolph von Vonsdorf vn* 
ser vicztum ze Friesach, Virich Mai chartes sun, llaim ich 
sin aidem. Prechtol vnder der Louben, Ott der probst von 
Arnsdorf, Alram der Stiller, vnd ander gezuige. 

Der brief ist gegeben Wienen do von Christes ge- 
hurt waren tausent jareswaihnndert jar vnd in dem dritten 
vnd mvnsigisten jar, an aand Thomastag der awelif boten. 

Arehiv i«r SUttoliemelitft 81. P«t«B, JalsC M. H. Anklv. 

Xai. 1283. 

Ich Alheit Iicrii Otten hovsvrowevon Nevnburch vnd 
bruder Chvnrats tochter der weilen lantschreiber was vber 
Oesterreich, tun chunt allen den di diaent brief aehent oder 
horent lesen, das nach der schidunge die geschehen ist 
swiaeben bem Otten meinem wirte vnd mir, vnd euch den 
swestem von prediger orden ze Tuln« von des heiligen 
crevtzes phalncz, vmb ain hovs an dem Chienmarcth ze 
W illen, vnd vmb den Lichten Weingarten vnd ander gut 
vnd vmb ain mul, di da leit ze Tuln, oben an der stat. Der 
schidunge schidlcutsintgcwesen, herFriderich der chame- 
rer von Lengenhach, der Greif von Winen, her Levpolt von 
Sachsengange vnd der Cbaloeb von Ebersdor^ vioid vber 
diae iat mein berre der herzog Albreeht vberman gewe- 
sen. Daz mir den mdl halben nach der schidunge deu er- 
gangen ist als de mit allem dinst vnd recht als ich si gehabt 
han vor, noch beliben ist, mit der swester gvnst viale wil- 
len, vntze an mein ende. Aver nach meinem ende sn ^e- 
vollet si hin wider de vrowen an, also daz weder mein wirt 
noch dhain erben rangen noch enschvin dhain ansprach 
drouf haben. Vnd vber dise saohe so gib ich verinsigelt 
diaen brief den vorgenanten swestern mit meinem inslgel^ 
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da von Christes gebvrd siiit gewesen tousent ftwai huod^ 
vnd dreu vnd iievnezie jar. 

Von Auisen : Vrowen Alliaiten vber di sehidunge. 

»üie&Ul ein sekaidbrielf oder ein verzeih brieff »wi- 
schen den swestem auf aym tail vnd der Alhattn 8 e b e n<- 
kin auf dem andern/* 

Orlf . Ptrf . t Siefel (t SBCaSTVM lUVIl. T.) M. II. Arebtf. 

XCIII. 28. J&nner 129%. 

leb OUe von Heinek tun cbunt an diseui pnele allen 
den, die in lesent oder horent lesen die nu sint, oder die 
noch choment) das ich meine hofetat &e Goren», rnd »was 
ich da han enhalp der Glane an dem perge se Gurena swas 
dea sei, ^osuehel oder vn^sfesuchet. atoeh vnd statne, he- 
rem Dyelmar von (ireifenvels vnd seines |>ruder ehindeii, 
geben han \ (mi nur vnd von meinen cliindcn vnuerspmchen 
mit snchtHiiciii ^ohihde, wer da», daz ionuin (lei iuicli vur- 
pa% reden oder suchen wolle, davur gib ich in auf daz . . . 
gut, saaa vm zwunsech marcb silber, der geberve ist ge- 
schehen ae Chlagenvurt, nach Christes gebärde ober tan- 
sent jar awaihundert jar, an dem vier vnd neunzigisten 
jare, des nesten phinalages vor der LiechUnesse, vnd das 
daz stet vnd vnuerprocben peleibe. dar vmme gib ich in 
(Ilsen prict', versigelt mit meinem insigel. Ucs sintgezeuge 
her Chünrat von Schurcb, Berehtolt von Seburch, Harn- 
reich der Zebc, Hainreich Lienhartes aidem, FernoU von 
Orcifenvels, Gotl'rid der Choppel ^ Rainbart von Gurena, 
Hains der Moser, Pehei der purger vnd andere vrume ievte. 

Dm Siegel (ein Krag t tlnfeitine« WappeatdlSitoili teutar) tel Um Ito« 
•chrllt 8. OTTONIS de Chi«nenbvrch (?) 
Oriff. Perf. 1 Siegel. Geb. U. .Vrcbir. 

XaV. 15. Februar 1294. 

IchHadmarvonSvnnenbercb tuen chvnt allen den die di- 
senpheiansehent oder boerent lesen, daz Hvger der Weiger 
mdnchnechthaichaufetvonheremFridereichevonWulken- 
dorf vnt von seiner hansoerauwen vnt von seinen erben vnd 
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foii «einen ^eswistrcidcn. da zc Velweii l'uml'tehalbe lehen 
aigens, dcv selben lehon gelttMit vierdc halbes phvnt an drei- 
seich phenningfe vnt ain wise^ltet dreiseich phenninge» das 
selbe gvei hat Ruger cbauPet vme siben vnt vieraich phvnt 
phennin<^c vnt das selbe f^et hat er mir fjfeben ze rechten 
aigcn, mir vnt meiner haiisverauwen vnt meinen erben, 
vnt da/. si ll)o i»Miet bat mir ber Friderreicb von W Ulken- 
dorf au t Illeben, er vnt si'inor <»;eswistenM4le vnt sein bans- 
uerauwe vnt seine erben, auf die rede da^ ich Uugeren daz 
selbe gnet han ^eliben ze rechtem purchrechte,im vnt seinen 
erben vnd seiner bansuerauwen, vnt von demselben guete 
schol man mir dinen swene vnd dreisich phenninge an sande 
Mtchelestage, de« selben vor genanten c>'uetes dritehalhes 
lebcnsvnd ainerwisc ist Wechsel von dem liailigen cbreuze 
vnt ist mein scliei in wider daz selbe guet, daz guet daze 
Gruebe vnt swa/. n)ii* an dem i;iiete da zefirnebe abginge, 
daz soi mir her Fridereich vnt sein housuerauwc vro fici- 
sel vnt seine erben mit anderm guete widerlegen, vnt sol 
mir her Fridereich geben sein insigei an disen prief, dar 
vber sint geseuge, her Nicolans der Vnger, her Eberhart 
vonWensesdnrf. Gemnch von Asparn. Willehalmdersrei- 
ber. Dv diser juMef geschribeii wart, tlv waz vcm (^bristes 
gcpurte tausent jar vnt zwei hvndert jar vnt in dem vier 
vnd neuzicbi stein jare, des nesten mcntages nach sande 
Valenteins tage. 

Orif* Pwrff. 1 Si«|«|. Geh. H. Arelilr. 

XOV. 1. Mai 1294. 

Ich Gotschalk von Zwentendorf, t^n chvnd allen den» 

di disen prief boreiU. sebent vnd leseat, daz ich mit gv- 
tem willen, vnd mit meiner havsvrawen Alheiten gvtem 
willen, vnd mit verdahtem mvt. han gegeben meiner swe- 
sterPerhten vreiteich vnd aigeuieicb zwai leben, ainz dac% 
Oertweinsdorf) vnd ains dacz Schonpvbel, div ich paidev 
chovfet het dacz meinem herren hero Hermann von Wol^ 
kersdorf ze rehtem aigen. Daz disev rede, vnd disev gab 
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stet sei vnd vnverwandelt beleih, gib ich ir disen |n ii t ani 
meines vor genanten lierren lier Hermannes von Wolllier- 
storf insigel, vnt mit den go/.e\ q^en (Ii hernach geschriben 
stenU Daz ist her Rudolf von Chrvmpach, her Johan der 
Priester, OU von Ror, Wernhart ürtweinstorf vnd Ijevpolt 
vonOrtweiiutorf»ChviiratderHvlber,PeterderSchvtz.Dat 
ist geschehen dv von Christes gepvrd war tamnt swai hvin 
(krt vnd vier vnd nevntzich jaran der swelifpotentag^sand 
Philippes vnd sand Jacobs. 

Orlf. Ferg. 1 Siegel. Ueh. H. Archiv. 

XCVI. 2(i. December 1294. 

Wir £mich von gotes gnaden pischolf ze Freisii^ 
tva chTnt allen den die disen prief sehent oder hoerent le- 
sen, dasB wir dmh got vnd se aller foderist, vnd besvnder- 
leiehen, nach pet der edeln vnd der erbern vravn vom AI* 

halten von Reinsperch. haben gegeben mit g^ nst vnd n^it 
guetem willen vnscrs capitels von Preising dt n inarcht vnd 
di hofstet vnd div mul ze Randek, dl avt vnsers gulshav- 
ses aigen gelegen sint, vnd dar zve daz ehirchenlehen, an 
der chappellen ze Randek, also das diselb vrav vor Alhait, 
hab gewalt vnd vrlavb von vns vnd von vnserm capitel, 
mit willen des pischolfs von Pasaav den si werfen sol, da 
selben ze stiften ein verspertes chloster, sand Benedieten 
Ordens, mit ir iivel, viid mit ir fvederung, ze vier vravn 
oder ze Sechsen. L;es\vesterii oder nvnnen. oder als vi! si 
mit ir gvet volendi'ii mag vnd mit zwain priestern di got 
tegleih da dienen vnd mit einem gesind, daz da zve geboret 
Da wider hat vns di vorgenant vrav vor Aihait gelobt vnd 
gestetigt mit irer hantvest, vmb daz das di selb Stiftung 
volbraeht vnd volfvert ward, got se loh vnd ze eren, vnd 
sinerlihen mvetersand Marein, inner jars, oder «wair frist 
ze geben drev livndcrt phvnt Wienner phenniiig damit man 
derselben samnvng vrbar gewinn, oder si schol ir selbes 
vrbar sovildarzve gewen als vi! fver di vrrgenanten phen- 
moggecziechenmag, da mit sich di selb samnvng in gotes 
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dienst woi betrugen mvg. Daran well wir vns behalten mit 
des vorgenanten pischolfs gytisi^ %b einem recht ewichlel- 
chen, da% wir vnd vnser nachomen vreileichen welen vnd 

dem selben piseholf neantwiien vnd benennen ze geist- 
loieher gab, ein aMessin oder ein inaistrinn derselben 
samnvno;, damit si nacb goi vnd nach recht verriebt wer- 
den^ wir haben avch derselben stilt solicb guad getan, 
swaab di samnvng erchavffen oder ze recht gewinnen mag, 
solher leben di avzwendich vnsern hofinarben gelegen sint 
swas si der selben erchaviTen vnd gewerfen mvgen dersel- 
ben leben ai^enscbaf\ ^eh wier der vorgenanten stift, 
ewichicichen /e baben.init vnserm vnd vnsers eapitelsgve- 
tein willen, dar avc well wir mer, daz wir vnd vnser 
nachehomen der stift vnd alles des gvetes des si he\'t hat 
vnd nacb gewinnen mach, scbermer, vogt vnd herre svl- 
len sein, vnd sev bescbermen vnd befiriden als ander vnsers 
aigens levt vndgvet,dar&iie verding wir mer, ob ieman wer 
von derselben stifl, oder von der samnvng oder swer es 
wer geistleich oder wertleicb vrav oder man der da« wer» 
fen wa!t, daz di vorgenant stift vnd samnvng ze Handek, 
VHS vikI vnserm gotshavs nicht vndertanicb sold sein an der 
vüiitai, vnd an der gab der abtessinne oder maistrinne, an 
allem dem recht als vor gescbriben stet ^bant, so sol div 
Stift, mit der samnvng vallen von allem dem recht vnd wir 
in ze gnaden haben getan. Dax disev red, vnd di sacb stet 
vnd vnsebrocben vnd ewich beleibeii; des geh wir der 
vorgenanten vravn vom Albait von Reinjtperch vnd der 
Stift zeRaridok. dison prict' versigellen. mit vnserm insigel. 
Diser priei'ist gegeben ze Waidhoven, da von christ ge- 
pvrt warn tavsent iar zvvai hvndert iar nevnzich iar dar 
nach in dem viet den iar an sand Stepbans tacb. 

XCVU. 12. Mta 1295. 

Wand in der vnsteten sergencblichen seit elUv irdi- 

Bchev dinch vnstete vnd zei^enchlich sint, so bedarf man 



26a 



DIPLOBUTAEIUM 



de« wol, daz man allev gfvele vnd nvtzze jjctat der man 
lan^^o g'edenchcii sol vnd vs iL also mit priei'eii vnd mit ^e- 
zivilen vesten, daz ir die leUintii>'e levte nihl verirozzen. 
vnd daz die chvnllig^cn levte daran iht zwiveln. Da von ich 
Herman von Wolfq^erstorf vei^ihe vnd tvn chvnt allen den 
die disen prief sehent, oder lesent, oder hoerent lesen, die 
nv lebent vnd hernach chvnftieh slnl. Daz ich den seligen 
vrowen von Minnpaeli, pred^er ordens verehavfl han, mit 
meiner havsvrowen vrnOerdrvtcn. vnd mit allcM* meiner er- 
ben willen vnd g'vnst. solr/wch iiu't/,en elionies, vnd tlrie 
schiniii;^!' j)lennin!»'e ^el(es reliter i^vlte. uvl ainer invl. dir 
mein reht ai<i^en was, da ze Oezenstorf an dem Chambe 
mit allem dem reht vnd mit aller der algenseharf. vnd ich 
sie gehabt han. vmb ein genantes gvet. des ich reht vnd 
redlieh gewert bin, vnd setz in ebentivre drev pivnt geltes 
avf meinem chavigvete, da se Pvetzingen. Das dise rede 
stete vnd vnzerbroel»(»n bleibe, dar vber so gib ich Herman 
von \\ oHj^erslorrden \ orcenanten vrowen von Minnpaeh di- 
scn prief'zvainem vrelivnde vnd zv aiiK ni ^r/jvirr vihI /.v ai- 
nervesttivnge diser sacke vcrsi^ilteiimilaiinem insigel vnd 
mit hern Livtnldes insigil von Chvnringen vnd mitbem VI- 
riclies insiigil vonCappeUe,diedi8ersachegeziveh sint,vnd 
mit den andern gczivgen die hemaeh geschriben Stent, 
das ist her Hertneit von Stadecke, Henrich derSwap von 
Cremse, Perchtold der Amman von Minnbach, her Goetfrid 
von Cremse vnd ander hidirbc levte genvch den dise sache 
wol chvnt ist. Diser |»ri( 1 ist ii<\t;eben zv Wirnnc. do von 
Christes gebvrt waren tavsent iar, zwai hvndert tar, in dem 
fivnf vnd nivnsigistem iare» an sand Gregorien tage in der 
vasten. 

' Orlf. Pftff. 3 Sltf»! (febkn). 0«h. H. Ar«MT. 

XCVU. 31. mrz 1295. 

Ich Dimut Levtoldes h()\sl'rowe von Stadekke tvn 
ehunt alle den di nn siuL vnd her chvml'tich werdent, daz 
ich geben han ledichleich vnd slechticbleicb an aiiez furAog 
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hern Vlricheii von Clia|>|>elle liern Pilgreims sm\ vihI sinen 
erben, das rlorf halbes ze Stcteldort' vnd zway tehcn, da% 
inin muter vre Dimut vnd icli geliabte habe»» ac rehtem le- 
ben von vnserni berren dem purkraven vonNnrnberch mit 
aile div vnd da su geboret ze holcze vnd ze velde^ anekern 
an sehenten, perchrelit oder piirclireht, verlehent gut oder 
vDuerlehent, oder swi h ^euant ist, vers|Mc]it, vndvnver- 
sAehte. wer aber da» der vor genant vnser berre der por- 
Ivi al von Nurnbercb bcrn A lni Ii von Cbappelle vnd sineii 
erben nibt UmcIich wolt vim swplichor shiaehle cbrlg oiler 
irresal daz »»esebaeeb. so ollen ich Diiiiut die vor^enant, 
das ieb inin taeil an dein dorfe so Stetotdorf mit alle div 
vnd da zu fl;ehöret als vor gescbrieben 'mt gesacset ban 
hern Vlriehen von Cbappetle vnd sinen erben vur sway 
tavsent march lotiges Silbers, dar vl>er ban icb in dem sei» 
ben balben taeit des dorfes ze SCoteldorf das micb an ge- 
bort ein gericbte vnd seiient vnd {»orchreht daz icli von mi- 
nem herren den) berzogen von Osterrich gehabte lian, daz 
ban icb antVeben vor dem berzoi;;'en von Osterricb vnd bat 
er daa geliben dein genantem bern Vlricb von Cbappelle 
vnd sinen erben. Dazdise red stet belSbe vnd vnuercheret, 
gib icb Iiimut disen brii bern VlrSch von Cbappelle vnd si* 
nen erben, ze einem vrcbvnde versigelt mit mmem insigel 
vnd mit dem «ivgen di hie gesebriben sint , das ist her 
Heinrich von Stvmbercli. derSlucbse von Travtmanstorf, 
Heinrich von Lihtcnstain, Otte von Celkinj>. Havg von 
Reichenslain, Alolt von Hawnveldo, Stephan sin hruder. 
vnd ander biderber iivtegenueh. Der brU' ist geben do von 
Christ geburde waren tivsent zway bvndert iar nach 
neoncaicb iaren in dem fvmftem iar an dem antlas tag* 

Orif. P«! . 1 Sifftl. Oeh. H. Aretalv. 

XCiX. 28. Jant 1296. 

Wir Friderich Burgrave von Nurenberch tvii kvnt 
allen den, di disen brif an sebent oder horent lesen, di nv 
sint vnd ber nach Icvnftik werdent, daz wir daz dorf ze Ste- 
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telndorf. daz ver Diemüt her Levtoldes witebe von Stadek, 
vnd Albrehy hern Albrehts svn von 8ant Petronelle, von vns 
ze rehtem leben jo^ebabt babent» das selbe dorf mit allev 
div vnd darzv Grehort, swi das genant bt, versvdit vnd vn- 

ver&ucht, als vl <liv vor genant vrowe ver Dlniut, vnd Al- 
breht der vor <:onant ist. von vns gehabt habent, gelihen 
haben ze relitein iehen hern VIrich von Capelle, vnd si- 
nen avnen, di er bat bei vem^arj^areten siner bavsvro- 
wen, oder nocb gewinnet, vnd wer, daz der selben svn 
nibt enwere, so sebol das vor genant dorf» vnd ander gvt 
als es bi vor genant ist, anerben, ander sin erben, di es 
SV rebt an erben sebol. Dar vber gib wir im se vrkvnde, 
vnd ze u;ezevge disen brif bestetiget mit vnsonn iiisi2;^el. 
Daz ist geschehen zv Kadoispurk nach Criste geburde 
tavsen zway hvndertjar in dem fvmfe vnd nevnczigist jar 
an der heiligen swelf poten abent sent Peters vnd sent 
Paob. 

Orff. Ferf. 1 Sifg«l. Oeb« H. Arehlv. 

C. 1*3. Oetober 

Digiuuii oranino videtur ac Lonseut.uieiHii equitati vt 
beneficia pro quibus merces expectatur perpetua. prout 
possunt scriptorum robore stabiliantur perpetuo ne ca- 
lumpnie pateant malignorum. Igitur nos Bcrtoldus comes 
vna cum dilccta coniuge nostra, domina Wilbirgi conutissa 
de Hardekke, domum atque conuentom sancHmonialimii, 
Cysterciensis ordinis in sancto Bembardo, pia fidelitate in 
dominoprosecfnentest volentesque |)ro viribus ipsarumquieli 
ac comiuodo ciuisnlere in futurum, decem lalenta redditiium 
de iure montisin Liutacker, quevir nobilis, dominus Hein- 
rieus, comes qnondam dictus de Dewin, predecessor noster 
felicis memorie, simul cum predicta nostra coniuge in pri- 
IDO fundacionis sue inicio contulerateisdem sanetimoniali- 
bus, dam adbaein Maylan babitarent, non quidem designatis 
aut assignatis eertamin possessionum fundis super ip- 
sa, sed permanumofficialis sui perannossingulosofferenda 
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oerto tempore presentabantur; hec eadem decem talenta 

nos pariler cum prcnoininata consorte nostra atque i*on- 
iug'e ipsissanctimonialibus. atqnccoiuic'titui earuiii insanc- 
lo Benihardo, amore divine rc ribucionis, in remedium 
anioiarum nostrarum spcciaiiter per tenorem preseacium 
confirmamus. Siinulque ad certc demonstrationis tytulum 
infra scriptas pomssiones» quo ad eenaum posstdendam 
et recipiendam, libere pro eorondem decern talentontm 
redditibus possidenda in perpetunin eis fideliter assigna- 
mus, iu litMi lacker videlicet villa augeolaiii, qiiod vvlgari- 
ter daz Owe! dicitur, hoc est omnes vineas mtra ambitiim 
loci predicti eontentas. jteiii omnes vineas et airros, con- 
tentas in luco. in den Luzseii. Item vineas dictas div 
Pevnth^extra villam in siiperiurl parle. Item vineas qttewigo 
dicimtur der Sunneberch* Item vineas que dicuntur der 
Callenberge. Item vmeas dictas vvigo div Niderpevnth in 
dem Dömech. Item vineas in saperiori Chuperge in inferi* 
ori parte vie vt wlgo dicitur des Chirihweges. Item auge- 
am vvlgo nuncupatam vndern velwerii. Item agros dietos 
intor spinas, quos iiactonus ah initio sne fnndationis pro* 
priis ipse sanctimoniaiesexcolentessumplibus possederunU 
Hec omnia loca prescriptis nominibus designata« cum ter- 
minisy spaciis, ac vniversis contineneiis suis, sepedicte do- 
mui sanctimonialium in sa.icto Bernharde, nomine decem 
tatentorum redditnum, q ue prediximits assignamus perpetuo 
püssidenda. lasuper tres vineas, quaruni hec sunt noinina. In 
Leutackervnamdictam Swipel. In Piilka.vnam dietam Vitis- 
ser, in Uetzpach vnam dictani Uetzpaeiier, eisdem damiis 
sanctimonialibus iu possessionem perpeluaui, pari modo vt 
predicta exeeptoquod iisuuilruGtum advitamamboromno- 
stmm, de ipsis tribus vineis reseruamas, quas post decessum 
nostromaddomumsepedietamcumommiureatipedominio 
volumus libere pertinereJnhorwnoinnium certitudinem et 
robur perpetmim donini sepius memorate insanito Bernhar- 
do, banc confprimus ciMiM-riptionis ineinoriam ntrunnnque 
nostnim bi^üiib lideliter roboratam. Teste« buius facti sunt 
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dominus Leutoldus de Chvnriiige, Albero de VVitra , A- 
loldus de Chiowe etHeinricus lüiiifi eius. Hii minifiterialefi. 
HerbordusdeSyoioninfe) Vlricuset Otto dicti Purcbdorfer, 
Otto et Leo fratres de Gravenwerde» Viricos de StMen« 
HermanDiis dictus Schober. Hii mlKtee. Heinricus deoime- 
tor de Widervelde et filii eine Johannes et Wieesto ae 
quam plures alii iidc dig^ni. Actum et datum in Ret% anno 
domtni m* cc* Ixxxxv. iij^ idiis Octobris. 

Orif . Perf . 3 Sief «1. Geh. H. ArcbiT. 

Cl. 12. Nüveiuber 1295. 

leh Otte von Arnatain pharraer von dem Gerungs ton 
chiuit allen dendi diaen brieraoaehent9da& ich hernChtm- 
rat von Chappell han g cg eben vreiliehen , das fät 'das vro 

Tut vüu Ris(Mistain. hern Dytricbe* hausfrowe von Ebel&- 
perch von iiiineiii valep vnd von mir hat gehabt in Haeders- 
hol'er pharre vnd piu dex seihen gute/, sin g-ewer für min 
niuter vnd IW uiiii swester vnd an aller der stat vnd er sin 
bedarf, vnd da% im daz stael vnd vniierchert beleibe dar 
vmb ffb ich iin disen brief veraigeli mit minem iDaygel. 
Dirre sachhe aint f^esevcb, her Virich von Cbappelf« bem 
Pilgreims aun, her Hainrich von Volobenatorf , der Chun- 
rat VÜU Vulcbenstorf, Hainrich von Nivnhül'en. her Hauch 
von Reichenstain . her Rugcr von Hütte vnd ander piderbe 
livte. Dirre briet ist gegeben do von Cliristes gebiird wa» 
Uuaent jar zwai hundert jar in dem tivnf vnd nivnsigiateni 
jar des naehaten tags nach aant Mertiiia tag. 

Orff. Pwf . I Siftfal. Oeli. H. ArcMv. 

CiL 18. August 1296. 

Ich Ditmar von lloheiil»ereh, tveu cliviil allen den. 
di disen brieif sehcnt vnd boi eul lesen, da/i ich ein rus gc- 
chovffet ban. wider ßaidwcinen vonTrebense,vmbe drev vnd 
swainsich pbvut pbenninge, vnd ban im vvr di selben 
phenninge gesatzet zwai pbvnt phenmeb gvU, meines gve- 
tea in Hesendorii also ob ich im das gvet halbes nicht gib 
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aji saiid Mertciiis lach, so schol im a'in {)hvat der gult le- 
dich sein, daz er dasg geli ledichlicb den swestern ze Tula, 
mit meiner hant, vnd mit meinein gvctem willen, vnd gib 
ich im ovch nicht das ander g\'t halbes ze Weinachten so 
schol das ander phvnt gyh ovch im ledtch sein in der sel- 
ben masse , vnd das voder, das ich is mit sampt im den 
swestern ze Tulnt ledichlich ovfgeb, vnd er iz von in en- 
pbah ze rechten pvrchrecht, vnd diser chovl vnd dicze ge- 
Ivbde ist geschehen vor uieiuem ohaim hern Stephan dem 
Meiasower ze Meissowe , des insigel ich im an disen brief 
gewinnen sv einer merer bestctichait schol, des gvetes er 
scherm aol aein mit sampt mir vnd daz lob euch ich der 
Meissower Stephan 9 sv sampt im vnd sint des dise herren 
gezevge, her Ortlieh von Winchel« der Hadmar sein brv- 
der , der Wlfinch von Walde . der Hoir . der Virich von 
Chvuespr>nne , der ijelihart von Poisenpi \ luie, Reitter 
Haiiiricli sein brvder. Ponhaliu, Albri c ht von Neidekke, 
LevpoUl sein brveder, Mcinhiirt von Dvrrenpach , Wern- 
bari von Chiedorf, ChvntzHnus von Slocharn , Rvger von 
Engehnarsprvnne, vnd diczc hestetig ouch ich, hie mit 
meinem insigel, vnd ist disejrchovi'gesehehenseMeissowe, 
do von vnseres herren gehvrt gewesen sint tovsent iar» 
zwai hvndert iarin dem seehsvnd nevnzigislem iarandeni 
nächstem samztag . nacJi vnser wrowen tuch zv der schi- 
dvngr. 

Ori{. Ferf. 1 Siegel. Geb. U. Arcliiv. 

CHI. 8. Octoher 1296. 

■ * 

Nos Engelbertiis dei gratia Admontensis ecdeeie ab» 
bas presentibus recognoscimus, nos habere literas domini 

nostri Emehonis venerabiÜs episcopi Frisingensis super 
cxemptione tlüiiiiis nostre in Weidliouen, per omnia in 
hec vcrba. „NovS Emcho dei ^l atia Frisingcri.sis ecciesie 
episcopus tenore presentiuui protitcuiur et coustare voiu* 
rous earum inspectoribu.s \ niuersis tarn posteris quam mo- 
«lemisy qnod consideratis et recognitis meritis gfatuitts et 
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acceptis amici tiostri dilecti, doraini Hainrici abbatis Ad- 
montensis, quibus nobis et ecdesie nostre conplaeuit 
et complacet incessanter , hane ei et aae eedene Ad» 
inon'teDsi gratiam duxiinoa non inmerito ooncedendani vi» 
delicet, quod iriquiKnus domus sue \n (ovo nostro Weidh<K 
uen. sitc iuxta portam que ducit ad Amsteten^ quem idcm 
duiiiinus abbas et successores sui ibidem instituerint. pro 
beneplacitd votisui ab oimil otit-re exacliotiuni. steiiraram. 
vigiliarum» cyrcacionuui etcoulribucionum absoiutum per- 
petuo re^dimuset exemptom, vt autem talis gratia ipd ab* 
bati et sue eccie«ie per dos fiicta, apot nos et saeeessora 
nostros« ^ rata Semper maDeat et senietor, has Dostras lit^ 
ras exinde confectas sigilti nostri karactere iassimits ia 
testimonium euidens cotnmuniri, testibus qui aderant 
subnotatis, qui sunt, frater Frldericus, quoadaui aiagister 
militie teaipli et Hu^n) prepositus Isneiisis fratres noßtri. 
dominus Vlrieus de Cappella, dominus Otto Celkingarius 
de Scbalaeb, dominus Yringus plebanus de Prilepp et mar 
gister Gerhardus» plebanus de Ydnich« Datum et actum io 
Weidhoueu, anno domino mf ducentesimo noDagesimo 
aexto in prima vespera saneti Dyonisii martiris. 

CfV. 22. December 121^6. 
Nos Werdliardusdei gratia ecdesie Patavnensis epis- 
copus presentibus confitemur, quod diuini cuUus augmen- 
tum in nostradyocesi paterna sollicitudine promouere cu* 
pienteSf donaeionem iuris patronalus, parrochialis ecdesie 
in Ranndek, t|uam reuerendus in Christo pater doninuB 
Emicho Frisingensis ecdesie venerabilis episcopus de Ii- 
berali assensu capituli sui fecit nouelle plantacioni ecde- 
sie sanete Marie prope Randekk ordinis saneti Benedicti 
cui loco contormitate religioiiis vi sitiis aptiludinc ]>«'rsua- 
deuUbus, titulum noraenque iupo^uimus, vallis beate vir* 
ginis, quod wigariter, vnser frovn tal, dici volumus au- 
ctoritate ordinaria conlirmauimuS) ipsam ratam et incon» 
ttulsam perpetnis temporibus decernentes. Verum quis 
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»ne temporalibus spiritaalia non possiml siilifiiatere, vt 
aUaflssa et sanctlmomales in eodem looo dominp perpe- 
tno serniture, dum ad necessitatero habuerint temporalia, 

fiducialiter appetant scmjiiterna, tantdque contemplacioni 
fenicncios inhereant, quanlo larg;ioribu8 slipendiis sunt sub- 
iuUe. Ecce prouentus et fructus memorate ecclesie in Han- 
dele cum omni comodo el vtilitate irxM^se ipsarum dona- 
mii8 et aanectimos, beni^o et überall venerabilia eapitoli 
noatri aceedente conaenau, ita tarnen, quod propter buia»< 
modi f^tiain ecdesia in Randek et plebs eidem irttmena 
debHis non frandentnr obaequiis, set per duos eapellanos 
jrdoneos abbatisse, quc [)ro tempore In dieto loco fuerit, 
quonim corr(M!tionem nobisnostrisquesiiccessoribus reser- 
uamus, sollieite et fidpliter gubernentur. In ciiius rei perpe- 
taam memoriam et iirmamcntum präsentes dedimaa lite* 
raa, nostro et Yenerabilis eapituH noatri aigillta appenden- 
fibaa commnnHam. Datum et actum Patauie anno doraini 
m?dacentefflmo nonagesimo aezto, x|. kalendaa Januarii. 

Orlf. PWf. t Siegel. GA. H. Arcatr. 

CV. IS. ^Knner 1297. 

Ich I/eutoltvan (Jhiiiiriiii:; scliencb in Ostorr**irh, ver- 
gib vnd tuen chunt allen den di disen briei sehcnt oder 
boi'ent lesen« di nv lebent vnd her nacb chumftich sint, 
daz mein berre der edel bertzog Albrebt van Oaterreieb 
▼ndvonSteyr, mit guetem willen meiner vrawen, vravn 
Elabeten der edelen bertaoginne vnd mit veraintem mnet 
vnd mit seinem zeitigem rat sein dorf ze Scbriehc mir vnd 
meiner baiisvrawen Agnesen vnd allen ^Tiscrn erben, sv- 
non vnd tühtorn mit allem dem reht, vnd ez di tVirstcMi 
vor meinem herren her braht babent vnd aucb er ez hat 
gehabt, versueht vnd vnuersueht, ze velde» ze dorfe, mit 
geribte, mit weisedo, vnd mit allem dem nutze, der da van 
cbomen macb, verlihen hat ze rehtem leben, waer aber das 
deagotnibt engeb, daz ich oder mein bausvrawe Agnea 
niht enwaeren, vnd au erben verfueren. so sulen daz vorge- 

FoolcB ete. IS 
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nant dorf ze Schriche meiner vor^enaiiUin liausvraweii 
Agnesen^ swester Elsbct vnd Geisel vnd alliv iriv cbint st- 
ne vnd tohter mit allem dem reht , vnd vnr ez bieten gie» 
habty ob wir bieten gelebt, baben van dem vorgenanten 
meinem benren vnd van seinen cbinden ze rebtem lebcot 
daz ez nimmer van in vererben sol vnd also besebaiden- 
leich, swanne daz ist, daz mein herre der liertzo^, mein 
vrawe div hertzogiiine oder iriv chint, daz oltcgenanl 
dorl ze Schriebe van nur oder meiner hausvrawen A^ne- 
sen cbaufien wellent, daz wir in ez danne ze chauffen su- 
len geben vmb fumf bundert marcb beraites Silbers, vnd so- | 
len aucb si mir oder meiner baosvraweny dazselbe silber 
beraites geben mit einander, vnd aol van der marcb ein 
Ui ab^en, daz si niht gar 16ticb ist. Geviel aber daz vor^ 
g^eiuuite dorf ic Schriebe, der oftegenanten Agnesen mei- 
ner hausvrawen, swesUsr KIsbeten vnd Geiseln an vnd iriv 
cliind svn vnd tohter als vor 2;-eschriheii ist, di sulen ex 
dem vorgenanten meinem berren, meiner vrawen vnd iren 
cbinden ze chauffen geben, vmb daz vorgenant gnet ab vor 
belaeuttet ist, vnd lobt aucb mein herre der voigenant bei^ 
tzog vesticUicbf daz er des selben dorfesze Schriebe mein 
vnd meiner bansvrawen Agnesen vnd ir swester Eisbeten 
vnd Geiseln, vnd aller ir cbinde gewer vnd scberm sol sein 
ftrr alle ansjiraeli :i!s lebens rebt ist vnd dos hindcs gesvon- 
bait. Daz dise rede stact vnd vnzerbrochen beleihe, dar- 
vber gib ich disen brief vnd mein hausvrawe Agnes, versi- j 
gelt mit vnser baider insigeln vnd mit den gezivgen, di da 
geschriben Stent. GrafBerbtolt von Rabenswald, Stephan 
van Meissawoy Aloit van Cbeiowe, Vlreich van Cqipellc, 
Ortlieb van Winebel, Eberbart, Hainreieb vnd Vlreicb di 
hrueder van Waise, Herman van Landenbereh, Vlreicb van 
Cblingenbercb, Alber van Hohenstein, Hainreieb van Cbefa- 
we vnd ander bidcrbe baute, den dise sachc wol ehnnt ist. 
Diser brief ist gegeben ze Wienen an dem abten ta»; n a ch dem 
Perichtag, da vanKristcs gebucrt waren ergangen tausent 
jar zwai hvndert jar in den sibenten vnd neuntzi^^istem jar* 

Orlf. P«rf. % Sirgel (1 f#liU, 4m 4«r Hau«flr«a). G«h. H. Archtr. 
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CVl. VS. Jänner 1297. 

Ich Virieli von Rukhendorf vergich vnd tun ze wissen 

allen den di disen brief ansehent oder heorcnt lesen . daz 
ich gelobt han dem edeln manne hern Eberhart von VValsse 
für mein haustrovn vron Elspcthen, das si ir willen gebn 
sol dazv, daz ich im mein drittail daz ich hat an dem hovs zo 
Gunthartstorf vnd den hof vor dem hous an aekher, ver- 
chouft vnd gegebn han , daz si im das bestetig vnd ouch 
oof gab, mit allen dem reht, vnd si daran gehabt bat Da* 
SV vergich ich Lentwoin von Werde,das ich mit sampt hem 
Virich purgel bin , vnd mit im angenoknen han , das fbr 
sein houstVovn vron Elspethcn, daz si hem Eberharten daz 
gut oufi^cbn vnd besteligcn sol als relit ist, vnd als si ez ze 
reht bestetiaen sol. Daz ditz gelubde von vns stot vnd vn- 
zerbrochen behalten werde, darüber gebn wir hern Eber- 
hart disen brief zevrchunde,beuestent mit vnseminsigeln» 
deg sint gesivg her Virich von Chappellen, her Ortlieb, her 
Hadmar broeder von Winchel, her Alber von Chnnnring, 
her Hainrich von Suechnt vnd ander lent genneg. Diser 
brief ist geschriben vnd gegeben ze \^ ienne do von Chri- 
stesgeburt waren tousent jar zway imndert iar in dem si- 
benten vnd neunczkisten iar an dem ahtoden tag, noch 
dem Perbtag. 

Orif • P«rf. 1 Stefel. Geh. H. AreMr. 

CVU. 21. Jäimer 1297* 

Ich VIrieh von Grant vergich vnd tun sewissen allen 
den di disen brief ansehnt oder heomt lesen, di nu le- 
bent viid In rnach chuniftieh sint, daz ieb mit guetem wil- 
len gestanden bin von dem thouf den ich geworben haet 
vmb hern Vlrichen von Rukhendorf, vmb einen tail den er 
haet an dem hous ze Gunthartstorf, vnd han den selben 
chonf an dem tail lieblich vnd guetlich, lazzen vnd gegebn 
dem erbern manne hem Eberharten von Walaae ledichlich 
mit allen dem reht, vnd ich den vorgenanten tail gedingt 

18* 
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viidg echouii haet. leb bin oucb desguets vnd der |>feniiiiige 
gewert vnd sint mir wlder^geben , darumh ich ez ge- 
ehmift ki^U tbA darüber haii ich gelobt ob Frideridh von 
Rnkhendorf debainen ebriech oder debaui red ouf den voi^ 
genanten t«l, den ieb hem Eberbarten gegeben ban, hab 
üderhabent werde, da» ich daz iregn im ouz« priageii sol 
vnd iur hern Eberharleu von VV alsse des gesten sol. Daz 
dise red vnd diso sarho von mir stet vnd vnzerbrochn be- 
halten werde, darüber gib ich im heru Eberhart von Walaee 
diien brief ze vrchunde beuestent vnd beatetigtniitmeuieni 
anbangnnden inaigel» vnd mit den erfaem genvgeny di hie 
gesehriben atant, das ist her Virich von CbappeUen, her 
Otte von CeUringen, her Alber von Ghnnnringen, her CÄiaii- 
ratt her Hainrich brueder von Praitenvelde, her Virich von 
Ritzenzorf, her Friderich sein sun vnd ander erbc*r leul 
genuech di dabei waren, vnd den diso saclie chuiit ist. Di- 
ser brief ist gesehriben vnd gegebn do von Christes geburt 
w4ren tousent zway hundert iar in dem sibenten vnd 
nedntftkiaten iar des mentagea an send Agnesen taeh. 

Orif . Wws» t 8i«id. M. H. Mir. 

CVllL 13. Februar 1297. 

Wir (jittf Gebhart von Hyt'rzpereli vcrichen vnd Ua 
chvnt allen levten di diseii brief sehent oder horent lesen, 
daz wir mit vnserr lieben havsvrawen Sophein g^ütem wil- 
len vnd gvnst vcrchauüen vnd verehauifet haben, vreileich 
reht vnd redleich, dem hoben fvrsten herzogen Alhrehten 
▼anOaterreich vnd van Steyr, vnser grafiichaft Lytschawe 
vndHaidenreichatain, vnd swaz dansn gehöret, es eeiaigen 
oder lohen« dirfer, diirehsaets, mvl» waide, wiamat, perg 
oder tal. holtz, walde, versucht oder vnuersücht, wazzer, 
vischw aido vtid sw i ez s^enant sei vnd auch swaz dipurkgra- 
fen von (jors van vns ze leben haben gehabte mit allen 
den eren, gerihte, wierden vnd nvtz als wir di vorgenanten 
grafochaft Litschawe vnd Haidenreichstain vnd di anderen 
atgen vnd leben» als da vor gesehriben stat, selbe gehabt 
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hfiben umb drithalb hvndertiiiarchsilbers Wtennorgewfli- 
168 Tod sein aueli des selben süben gw yni gaentaeWdi 
gvwertvnd verrihtetynd setisen ^ns des selbes ehsTfies vnd 

gutes rehten gevveni gen aller ansprach, vnd darvber ze 
einem ewigen vrchunde, ^eben wir disen brief mit vnserm 
hangtindom insigfel vcr<5ic;'eU. Disor hrief ist e'<'£^^hen zo 
Pazzawo an dem svnutag do man sanch Exurge, do van 
Cbristes gebürt waren tansent mm bvndert jar in dem si- 
bea und nemcBigisteni jsr. 

(S. hUtmtmOif Q. ■«§ mIm Nr. St») 
Orlf. Pwff. 1 8l«gil. MH, AmUv. 

CDL 29. Juni 1297* 

Ich VIreich von Rucchendorf \ nd mein housvrov ver 
Elspet xTn\ vnsriu chint, Elspet. vnd Lieb, vnd Margret, 
vnd Hainreich, vnd Nykla, vnd Ott, vnd Pernoit, vnd 
Wemhart, vnd Fridreieb, vnd VIreich veriehen vnd tuen 
divnt allen den die im sint ?nd naeb cbonftidi werden^ 
das wir den edlen bemn bem Hadmaren md bern Rs]kh 
ten van Valcbenbereb gesateet baben TnbedwanehMdi 
vnd an all ar^list scchc^chon giuchart acchers die genant 
sint Vnterrais, dat'L Gvntiiarstorf vmb ains min dreizzich 
phvnt niur Wieiuier phennine;- oiif sand Marteins tach der 
nu naechst chvmt, vnd ist des aigens des die vorgenanten 
berren van Valcbenbereb van den herren van Raetelperg 
vnd van ir bonsvrovn gelost vnd geobonft babent also ob 
wir die vorgenanfen aeecber vmb das vorgeaant gnet an 
dem nacbsten sand Nerteinstaeb binr des iars nicht losen, 
das sin mit allem vnserm guetem willen mein vnd meiner 
housvrovn \nd meiner chindiein, die \y\t nu haben vnd die 
wir nach £f(Mvinnon. <1( n edlen herren hem fladmaren vnd 
hern Rapoten van V alchenberch vnd ir erben vnd ir ge- 
siecht aller ding ledich sein, mug aber wir gelosen, so sholl 
wir die vorgonnnten ains min dreizsich phvnt phcnning den 
berren van Valcbenbereb in irbons dats Valcbenbereb gel- 
ben, ist das vns ibt irret, so shnll wir in sin senden mit 
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aolcfaeii (loten, da die herren van Valchenberdi mit geweri 
werden, Tod des dta red vnd gesheft staet vnd vnesepro- 
cheD beleih, geli wir den vor genanten herren van Valdien- 
berch den prief venigelt mit vnBerm insif el vnd mit den 

i'zlujj^cü die dtiriiach pjeschribeii vnd benant sint, des er- 
bivu her Liutolt van Chvnring, her Cün nral van Potcndorf. 
her Vlreich van Chappell, Alher vanChvnrine:, SeilVid \ ;iu 
Plaeneh, Gotshaich vaii Ekchartsov, her Chvnrat van Heu tt. 
her Fridreich van Prunn, Chvnrat van Windistej, Hylprant 
van Stras&2,Raedelder Amman. Das das geschehen ist des 
igt van Christes gepuerd tonsent iar tnwai hvndert iar in 
dem sibenten vnd niunezgistem iar an sand Peters tach, 
datz Haedreichstorf pei dem Champ. 

Ori|;. Per;. 1 Siegel. Geb. U. Arcbir. 

CX. 16. Oclüber 1297. 

Ego Fridericus de Lihtenstain, vniuersis quorom in* 
terest, cnpio presentibus fore notum, qood ego beneficia 
(bnat) mea videlicet, redditus trium talentorum in villn 
Meehseldorf^et redditus decemsolidomm iii villaScUroens* 
dorf, illustri domine Etisabet, dncisse Anstrie et Stirie, de 
consensu et bona voluntate domine ChüiR'mmdis vxoris 
inee alioruiuque liercdum uieorum vcndidi. pro quadrapata 
duobus talentisdenariurum WieniUMisis monote liberepos- 
sidenda, exhiheiis me vni cum patruo ineo Weikhardo de 
Poumgarten dictorum bonorum juxta terre consuetudi- 
nem tutorcm, contra impetitores quostibet, qui dicta bona, 
qood absit impetere diuerint, aut jus sibi vendicauerint 
vel vendicarepresompserint in eisdem, et ne hniuscemodi 
vendicio ab vllovmquam valeatin irritum reuocari.prcscn- 
tes literiis memoratc domine ducisse dcdi meo meiquc 
patnii iiKMiiorati Weikhanli de Fouingartcusigilluruiii mu- 
niiniac cunsignatas. Cum testibus subnotatis qui sunt do- 
minus Paulus celcrarius Newenburgensis, magistcr Dyln- 
eus notarius iüustris ducisse. dominus Cholo oflicialis Ne- 
wenbui||;en8is, dominus Fredericus Hvtstoch . . • dietus 
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SeUver et aiü qaam plures Hdcdi^nl. Scripta et acta saut 
hee Wienne, anno domini mUleaimo dneentealmo nona^ 
gesimo fleptimo. In die beati Galli confeasoris. 

Oriff . P«rg. S attgal. M. H. Archiv. 

CXL 8. November 1207. 

Ich Hainrich Hiiglinc'orauz der Wacli;uve vergilie an 
disem brif allen den die in Sebent oder hurent lesen, daz 
ich meinem lieben berren dem ersamenbischof Enichnvon 
IVisingen gebaissen ban vnd ^ehaiaAe, das ieb vmb soge^ 
tan ribtigvngc, vnd idi mit im vber ain cbomen bin vmb 
ein vaz weines in der Wacbowe ans der Alttaeb» damacb 
ich anspräche het in meines hern Leutoldes von Kvnringe 
offen brief ;iat\vurte vnd gewinae, daran vnd vnder slnem 
insi^^l ich mich verzeihe allez des rehts, des ich vnd mein 
erben an der selben anspräche haben, oder mohten haben 
gebabty vnde schaffe auch wan ich mich des vorgeschriben 
meines reebtea in sein hant verzigen ban^daa sieb alle mein 
erben, swenne ich at schierste zv dem vorgenanten mei- 
nem berren bringen maeb von Frisingen, aueb dar auf ver- 
leihen ires rebtes vnd swelb ansprach in oder sein ^ots- 
haus ze Frisini^n, fürbaz dar vmb an ^et daz ich sin oder 
seines aachomen gewer bin mitsvveihem oder vorswelhem 
reht ich daz tiin sol, vnd dar vbcr gib ich im disen briet" mit 
Alramea meines geswein rihters ze Amstetten insigl ver- 
sigltcn, wan ich selb nibt inaigls bet. Der ist geben %e Vd- 
mamelt des vreitages vor sant Marteinstag, da von Cbri- 
stes geburtte waren tnsent iar zweibmidert iar in dem si- 
benvndnivntsigistemiar. 

Ori|r> r«rg. i Siegel. 0«k. H. Arehlr. 

GXU. 11. November 1297. 

Ich Meinhart der Vrawnstainer tvn cbunt allen den 
die disen brief lesent oder horent lesen die nv lebent oder 
her nach cbvnfticb sint. Daz ich mit miner bdvsvrowen 
vrdn Ryhkartengvtem willen, vnd mit zeitlicbemraet durch 
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vnser bedcr nutdürlt verchavt't lian mein aygcn, daz ist 
die mittern mvl vnd ein hofstaet bei der selbew mvle wt 
Puchperch vod Vlriefaihif das( Ihen, der Fern hartes laken 
Ton mir was miner vrAwen v^dnfibdwteii der edeln hertao- 
ginne von Österich vnd van Steyr, se rehtem aygem mit 
ellev vnd dar zv g^Mrt naeh des landes reht vnd oveh «e 
lialK'ii vtnl z,c vercliauÜcii uder «iebcii s\\ cm si mit 
allen» (lern reht als ich cz vnd nun vordem her Ijrakt ha- 
ben t viul bin oveh dos selben ^tcs, dar vmbe ich daz vor- 
genaiU aygea verchauCt liaiiy ribtichlidi vnd gentüich ge- 
wert. Yeh lob ich miner vidwen der vogenaaten hert^o- 
ginne des vorgenanten g(tea Teilten schirm nach des laa- 
des riht vnd setae ir vnd iren erbdmdar vmbe aUe» ib» 
kh in dem land han, an aygen vnd an lehen. Oveh lob ich 
miner vrowen der hertzoginne, bei minen triwen swaz ich 
furbaz. mines ay^cns vercbauffen wil oder muz. daz ich sei 
daz zem ersten an hiten soK vnd daz disiv rede als si vor 
verscbriben ist steet vnd vnzerbrucheu beleihe des gyh ick 
miner vrowen der oflgenanten bertzoginne disen briefbe- 
sigelt mit minem insigel ze einem vrchmide der worhait 
mit disen singen, das ist zem ersten maister Ditrieh der 
hertsoginne sehreyber, her Marqtiart von Pravosfiaeh» her 
Chunrat der Gevelterer, her Hainrieb der VVe^terbui^er, 
her Hainrieb derVorsprecbe vnd ander [luleib levt genueh. 
Ditzc ist geschehen ze Wienno do van Christes gebürt 
waren tausvntjar zwai hundert jar, in dem siben vnd nevn- 
tzgistem jar an sant Martins tage« 

OKif. P«rf . 1 SUftH. Odi. H. Areiiv. 

CXIU. 1297, 

Ich Leutolt von Chvnringe, sehendi von Osterrich, 

vergich vnd tun chvnt .illen den die disen briei ansehent 
oder hurcnt lesen, daz her llaiiu ich der Hvglinger in der 
Wachawe. min dienen sich vmhe soe.etan ansprach, vnd 
er gen minem berrcn dem ersamon biscbol' Emieben von 
Frisingenze sprechen het, vmb ein vasweines in der Wa- 
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diawe auz der Altach, des er dar auz ze lehen iach» mit 
demselben also Tiiantüch verriht ist vnd vbereinchomen, 
das er mit gutem willeo eich verzigent hat in des selben 
mines herren desbiseho&bant, aller der anspraeh vnd rein 

tes^ daz er gehabt bat vnd gehabt m6ht haben, an demsel- 
ben leben iür sieh Mid für alle sein erben, vnd dar vber 
verzeihet er sich alles siiies rehtes an dem lehen, vnd ge- 
haizzet, daz er desselben lehens, ob ez ieman hinnenfur 
anspräche, gwer sol sein des vorgescbriben mines herren 
von Frisingen vnd siner nachchomen vor einem iglichem 
gerihte,da ereKsmhttvnsoL Dar vber das düvrihtigiinge 
dem yorgenanten minem herren dem biscfaof von Frisinge 
vnd sinem gotshanse vnd sinem nachchomen staet belihe, 
haben wir disen brief versigelt mit vnserm insif; el nach des- 
selben Hvglingersbet. Der ist gegeben da von Christes ge- 
bnritwaren tausent iar awai hundert jar in dem sibendem 
vnd nivnzigistem iar. 

cxi\\ m7. 

Nos Perhtoldus judex» eonsolesqne jnrati cimtatis 

Wiennensis tenore presentiumrecognosciinus publice pro- 
fitentes , tarn presentiuni, quam futuroruiu inemorie co- 
mendantes, (piod vir strimms, dominus Pilgrimu» miles, 
coneiuis noster, filius quondam domini Paltrami ante dmi- 
lerium sancti Stephani, propter multiformia debita per qoe 
nimium inplicitus extitit et ad snpplendam vite soe inopiam» 
quod wlgariter ehaft not dicitur sient m presentia nostra 
approbauit evidentissime, testimonio daonun eredihiUnm 
virorum, scilicet domini Haymonis filii Ottonis, fflüHay* 
roonis et Pallrami Vatzonis, reddilus octu talenloruin de- 
narioruni in Cumpcndorf vendidit reucronde domine no- 
stre Elizabeth, illustri ducisse Austrie et Stirie,quos eadem 
reuerenda domina nostra, claustro sanctimonialium ad 
sanctum Bemhardum» ordinis Cisterdensiumy dedit pieel 
principaliter propter deum» libereet quiete perpetoo pos- 
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sidendas, dandi, vendendi,obligandi et in vsus suos conuerr 
tendi pront ipsonun placaerit volantatL Nos vero eonm»- 
oentes huiiumodi causam rite ac nitioiiabiliter proeedm, 
ipeam approbamns et eonfirmamus preeentibus sigilli 
strc ciuitatis robore consignatis. Datum Wienne anno do- 
mini millosiiiio (luceiilcsimo nonag-esiino septiniu. 

Orif. Per^. sehr Kcbdn f e«chriebeii, dM Siefci fehlt, O. U. Arcltiv. 

CXV. äl.Mära 1298. 

Ich Elv(*luirt von Tanne vergib an disembriefvnd t?a 
cbunt allen den di in Sebent oder horent lesen » das her 
Chun von Teysing ffir micb cbom vnd bat gedagt vmb das 
gilt dacz Seibleinstat das von mir leben ist, binee Heinn- 

ehen von Talgew der auch viuL der erb relit üuf 

daz voi ji^enant gütgiht, viid wand mir mitrchtvnd mit vr- 
tcil daz erteilt ist, wand daz vorgenant gut vnd euch Hein- 
rich roin ist, das^ ich hincz dem vorgenanten Heinrichea 
rihten sol. Nu han icb vnd mein 6beim Gerbob von Ra- 
dekk, den icb mit vrag vnd mit vrtail an min stat sata 
swaen icb selben derpei nibt gesein mobt als verire geribt, 
das dem vorgenanten berm Oiunen da« vorgenant gat b 
sein gewalt ledichlich mit rehteni geriht geantwrt ist, vnd 
daz daz war sei des gih ich im dlsen briet' mit minem insi- 
irel 7.0 einem gantzem vrohunde. vnd ich Gerhoh von Ua- 
dekk leg euch an disen briet min insigei zg einem gantzem 
vrchunde, wand ich rihter was an miwe^ oheims stat. swann 
er selb nibt geribten mobte» Diser brief ist gesebriben' ae 
Saltsburgydo von Christes gebart waren tousent jar, BWtf 
bundert jar in dem abten vnd neontzgistem jar des naeb* 
sten vreitags nach Mitter vasten. 

Orif. Ppff. 1 Si«'gp|. Oi»h. II. Arcbir. 

CXVl. 6. December 1298. 

Ich swester Engelgvet dev priortnne, swester Mar* 
gareta dev svppriorinne vnd alle dev samnvnge der swe- 
ster Prediger onlens ze Tain verieben des an disem brief 
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öffenlicb, wände vns vnser liebe bvrger hie ze Tuln, dvreh 
Vilser genediger vroweo bet vod willen^ der edeln md der 
werdenRomlsiDhea diynegiimemweii Elizabethen so <^vefr 
lieh Tnd Ueblicli feien habent an der yreivngeaiiiB vnsers 

Hoves hie, der vor der stat bei vnser vrowen chirchen ge- 
legen ist, vnd daran daz si viis des reht vnd gwalt keben 
habent,liie in der stat alle iar ze schenchensehzehen vvder 
Weines vnd nicht mer, swa 12 vns fvegt vnd an zwain phvnt 
phennich gvlt, di si vns eriovbt habent se cbovffen ovf Or- 
tolfes bovse, Bemhertleins aidem , da wider gelob wir in 
an disem brief, das wir vvrbas debain gvlt cbovffen in der 
stat ovf dehainem bovse an der pvrger willen, vnd an ir 
vrlovbe, vnd darvber so gebe wir in disen brief versigelt 
mit vnser samnungc insigel. Nach vnsers Iierrcn gebvert 
tovscnt iar zwai hindert iar acht vnd nevnzicb iar» and 
sand Nicolai tach. f . 7 . f. 

Orif . Perg. 1 Sieg«! Geh. U. Afchlv. 

CXVU. 1299. 

Wir Marqnart von gotes genaden aptt vnd berre, 
vnddfiwdiv samnuiig dez gotsbosesze Tegernse veri^ 

hen vnd tun chunt allen den, di disen brief sebent oder ho- 
rent lesen, daz ain chriek Äwisclien vns vnd vnserm voget 
was hern I^intoldcn von Chvnnringdem obristen schenchen 
in Osterhch der vnser erib voget ist vber vnsers giotesbn* 
ses eigen &e Livben pei Tjnn^tain, waz vnser recht vnd 
vnserr amptlaent recht wer ae richten anf dem vorgenaii» 
tem eigen, vnd welibe saehhe vnsem vorgenanten voget 
angehorten ae richten vnd eines rechtes wa« da wer, der 
chriek ist also gemainchlich, lieplich vnd getrawlich vcr^ 
riht, als her nach geschriben stat, daz wir vnd vnser ampt- 
laeiite haidenthahen immeiiner stact viid vnzeprochen 
svln liabcn. Dez ersten soi vnser vorgesprocbncr vogte, 
vnd sin richter di sachhe richten, di an das leben gent, als 
tolslego vnd tivfe vnd notnuflt, swas aber tivfe gesduhtdiv 
binder einem halben pfunt ist, di svlen richten vnser ampt- 
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ttnte oder vnsers goteiiiiiflat riokter, «in über vnser 
wm/bam yAometi^ das er penenmg niniet» Tmbe Me 
•b hie gesohridieii istnrit den hvifenoBieii div vber aie 
Mbt pfittt isif flo eol er Tiiee se pesseran^ (Vmfe plnnit 

i^ebta vnd dem voi^ct als vil; ^esclillit aber aiii totslache 
auf dem aigcn von vnsers gotshuses manne, so sol man im 
Tivsperren. swaz er in dem hans hat, wil aber er sieh losen 
so 8ol er sich losen mit dem selben gut vnd mit swiv er 
mehe vnd hat vnd soi div pezzerang halbm* \-nsenn gotee- 
liasee werden, md haUnv dem Togei* Riehtet oian aber 
hiolB im« eo sol in Tnsers gotebiueerichler dein voget anA* 
würfen als er mit der gvrtel bedangen isl^ Tnd sol als im 
gut siner erben sein, g'esehiht aber notnuft oder tivfe« di? 
vber ain halpt pbuiit ist, auf dem aigen, den selben nm\ sul 
aber vnscr amptman ant\\Tirten dem vuget, a]) dem aig^en 
als er mit der g^urtei bevangen ist, pea^zert aber er, so ist 
div pezserung halbiv vnser vnd balbiv dez vogtes. Tvt aber 
ain man ain lern oder ain wanden auf dem eigen, vnd cba- 
met auf div Lantstraxze vnd divmet vnser amptman bin 
naeh vnd vaeeht in, dammbeist erniemantnihtessdiid- 
tihc« Slecbl aber ain man ainen andern auf der lantstraM 
vnd ehvml auf daz aig-en gevlohvn. so sol in vnser ampt- 
man an gevacu'de aütmirtcn in dcz^ vogtes gewalt; gesf hac 
aber daz, daz sich vnser amptman savmet daz er niht rich- 
tet div sachbe di er richten sol, als hie gescbriben stet, so 
sol si der der voget oder sin richter richten, ob dercblager 
den bewert, das im das rebt verstanden sei. Wir habea 
a«ch vnsem voigenanten voget ermant, das er nodio* 
riditer binlze debatnero vnserm amptmann vmbe gelt niht 
richten sol. Wir haben aiaeu lichter vber in ge«!^ebcn, sav- 
met sich der daz er niht recht von im tut, so sol der vo<ret 
oder sin richter richten von im. Geschit dez not. daz ma.a 
sol ainen menseben auf dem eigen brennen durich dazwan- 
ge,sosol vnser amptman sin pvezseda nemen als davorge- 
sebriben etat, vnd sol in danne des vogtes riebter antvnn^ 
ten ob er in welle prenncn oder an slahen vnd das ak das* 
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daz an diiam hrief lieplich beg^en ist vnd getrawlich he^ 
lialten werd, gante mnd vnaepfochen an aller slat» haben 
wir im gegebendisen brief m alaem vrchviide vnd se aber 
mberbatl Tersigelt mit vnsermy vnd mit vnter aamnungin-* 

sigel, als si hie hangent sint. Dax ist /geschehen do von 
IG^tes gcburt waren tawsent ^wai hundert vnd an aines hvn«* 
dert jar. 

Orif. Perg. Z Siegel. Geh. H. Afxbiv. 

^CXVIU. 

Ich Pereht di meiaterinne von Femeke vnd iok Areie 
a priorimie vnd alle vnaer aamnvnga veriehen vnd tvn chvnt 

an disem prieve allen den di in lesent oder horent lesen 

daz vns drev phviit gvlt di da ligciit ze nidern Neichen \>t- 
den vns gcs:eben av einer jvncfrowen di hiez Geisel, daz ir 
reehtcz ai^en was, vnd auch vns ^ehen wart fvT recht ez 
vnd vreieft aigen« di seihen vorgenanten drev phvnt gvit di 
dbaoft von vns her Vhreich der Grvnpeche vnd gah si den 
vnywen sv sent Pembart mit dem reoht als wir si beten ge- 
habet vnd geben disen prief mit vnserm insigel sv einem 
vrcbvnde vnd sagen das gemeindeicben pet vnser gebore 
sam daz vnä daz chviU viid gevvizen ist. da/, des mer den 
ainz vnd dreizich jar vnd ein tag ist, daz wir di vorgenan- 
ten drev phvnt jnlt vnd der Grviipech vnd di vrowen von 
sent Pernhart in rechter gewer gehabt haben an alle an-* 
sprach. 

Oric« Pcff. (4m 8i«tfl HAH). Otli. H« ArcblT. 

CXIX. April 1300. 

Millesimo tercentesimo , indictione tertia decima 
luensis Aprilis. 

Quedani responsio facta per commune Tergesti ani- 
baxatoribus Venetis pro maleiactoribus. 

Ad ambaxatam pro parte domini ducis et communis 
Venetiarum per me PetrumFuscarennm factampottestati et 
jodlcibus Tergesti uidelieet, quod deberent capere et deti« 



DIPLOMATARIÜM 



nere Gabrielen) Sabatinuni et Copedolam forbannitos de 
Justinopoli, acGuoioIum de Preuosto et Andream de Rar 
uerifo de Pyrano» perfidos homicidis et malefaetoreslam 
per pacta, quam eliam ex gratia et amore, agravaiido fiie- 
tniB eicut plus potai et estendendo, quod roaltam acc^ti- 
bile esset dominio vestro tledicendo, qufKl de predictis uide- 
ram in platca eorum duo et quod pro deo id iacereiit se- 
creto, nisi sibi dare . . de loco et cito. 

Responsum fuit tuac per dominum pottestateui 
scilicet Nicolauro de Bndrio« aatantibus sibi Syre Cada et 
Menego de Coeta, judieibiis terre et nemioe alio, qaod per 
se Qonpoterat capi beere aliipiem nec detinere« sed delAe* 
ratiofie facta com aKis responderet et tne reeedens inde, et 
rogato, qaud de rrodcittia haberentpredictos: dictus pott6- 
stas cum judicibns predictis alios hominos terre predictc 
fecit eongroGfari. quod id, quod consuluorant por oa, que 
videre potui, i'uit deiiberate factum cum eorum generali 
consiUoy quod consilium die jouis saneto poet pnmdiiun 
coDgregaruot, et ita rediens ad palatinm propter nouas aiH 
teqaam essem in platea totam iUad qaod dixeram pettesttti 
et judidbiia predietis» dictum fiiit mibi per Bertutram bo* 
noratum et etiam dictum fuit mihi . quod reeesserant de 
terra et existendo miserunt pro nie, ut irem ad oi>ruiii nia- 
iu8 consilium ot ihl dlecrem, si uellem aliqaid ; ad quod cum 
inissem, dixi domino pottestati, qiiomodo domiue fuenint 
babita secreta ea, que uobis et judicibua uestris dixi, quu^ 
mibi dictum iuit in continenti ut receaeerunt de terra; tunc 
ipee potteataa dixit mibi» bene dixeratis mibi» quod if« 
erant in terra et quod uideratia de eis et bene feciseeiD 
eos substinere si potuissem , sed aliud non potui , sed A 
uultis aliquid dicere^ dicatis et ego dixi, quod nolebaa 
aliquid dicere, nisi responsione facta et reccdente delibc- 
rauerunt, quod deberent capi, dctincri, et fecerunt clau- 
di portas terre, et non inuenerunt aliquem. Preterea quia 
dies sanctus Veneris erat die soquenti nolui aliud dieeret 
sed die Sabbati petit mibi dart maius consilium» quo dato 
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secunduai quod retraxeram et requisieraiu pottesUteiu et 
judices ita eis retraxi et tantum plus secundam quod fac-> 
tarn fherat kabUdm secretnin» et quod si aecretum foiaset, 
illi male&ctores et hoinicide noD recessissent de terra et 
inauper, quod postquam aliud habere non potuerani, roga- 
bam requircndo eos. quod predictos malefactores et etiam 
Leonartluni Sauro iacerent forbaiDpiuri^ et quod si quo 
tempore ponicnirent. ad eorum fortiani quod caperent et 
detinereut et uobis daretur intelli^, ut pro eis mitteretis 
Venedas condttoendos, hec et alia d(ixi) que pro bonore uer 
atro domine dux et u^tate dieti negotii uidi meliua con-f 
nenire» Ad quod mihi inter cetera fuit responsumy quod 
reformatum erat de baniendla ipsia, quod dietadie aabhati 
comparerent sub pena librarum quin^entanim alioquin fo- 
rent in baimo et in continenti me audiente fueruut dicti 
({iiiiiqur stridati ad pedem scalarum sui palaüi in platea 
eorum, ut moris estsecundum dietam reformatiDuem et 
non comparentes die Pasche fuerunt perpetuo forbanniti. 

Nomina judicum predictorum aont Sardi et Menegua 
deCoala. 

GmatnorWi I. Vol. t. 

€XX. 15. August 1300. 

Ich Ofieney von Schenehenbt reh verlieh dos oflfen- 
lichen an disem brief, vnd tvn ez. chvnt allen den die in le- 
aent oderhorent lesen, daz ich dem erwaeren irowenchlo* 
ater datze ze Tulen , vnd den awesf em darinne prediger 
ordena zv miner lieben thohtersweater Agneaen geben han 
niines an eratorbena gutes datze Stranatorf (vnf phvnt pben- 
nige gulte. Wienner mvnse ovf drien leben vnd ovf aiben 
hovesteten ze rehtem eigen ewip^elicben, vnd in ze dienen 
als cz mir enlicr ^edienet hat liiilhe phenni^'an sande Ge- 
orgentan^c vnd halbe an s.uHh Michaliclistajye , viul han 
daz getan mit miner tobter haut vnd nüt ireu) gülem wil- 
len Elizabethen von Hohenstein, vnd ir wirtes hern Al- 
bern von Hohenstein vnd ir beider chint, Albemir eltisten 



t88 



DIPLOMATARIUM 



fivne^ vnd VVilbalmes des ivng;ern vnd Elizabethen ir UJtt^ 
ter sieh darvber ae sclimne sctzent vnd och ze 
naeh des lande« rehlvnd gewonheit vnd dar Tmbe das mein 
gäbe dem vor genandem eblosterTnd den aweetern darinne 
eweehlich veste vnd staete belibe vnd von niemen liemadi 
zebi ochen werde oder c-eehrentlieL sog-ihc ich in dar vber 
dise hantveste versiofe^t mit minem iusij;el vnd uch mit dem 
insißfel mines eidems liern Alhcmzvon Hohenstein vndsi- 
ner hovsfrowen Ehzbeten miiicr tobter, daz ez mit ir hant 
vnd mit willen vnd oveh irer chinde g'eschehrn ist vnd sint 
des dise herrai genivge 9 Iier Ortliebe von Winebel 9 der 
Hademar sin brnder , her Otte von Zelg^lnge, her OrtoUTa 
von Aaenpruge, der Heinrich sin hrAder, her Hademar vmi 
Tvlwinge, her Otte derschenche von dem Chalnperge, her 
Hevnel von Tain, der Chvnrat der mvnich, Baldewin der 
rlhter von Tnln, Albrelit der p\T2rerra eisten Ivn^-erich, der 
Livdoide an dem vronhove, Eberhart der Pvingartner^Uein- 
rich sinsvn, Stephan der Hevninch baiger vnd ander mer 
getriwer vnd gewaerer» vnd ist ditne geschehen nadi vn- 
aen herren gehvrte tvsent iar vnd in dem drivhnnderistea 
iar an vnser frowentage der sdiidvnge* 

Oilf . Ptrf . S Siefsl. O^* H. AnMw, 

CXXl. 2. October 1300. 

Ich Friderich der Blvme vov Wisendorf vnd ich Eliz- 
beth sin havsfrowe tvnen chvnt vnd ze wizzen allen den die 
disen hrief sehen! vnd h&rent lesen, das wir den nndaehti* 
gen frowen den swestem in dem chloster ne Tulen pre* 
diger ordens drittehidbeii phvnt phennige gvlte vnse» 
an erstorbens eigens gvtes dacse Rvspach ovf einem leben 
vnd i vTit* hofestet mit gesampter hant vihI mit vnscr naeh- 
ster frivnt gvtlichem ^villen ze chovflen bal)en ^< ])(mi vmbe 
vicrzich phvnt phennige vnd vmbe zwei phvnt leicbovfer, 
vnd sein ovch derselben phennige, vmbe die vor genanten 
gvite von den swestem gaentzelieh vnd gaerleieh gewert, 
vnd sol dan selbe ffii furban ir eigen sin vnd sol man in es 
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fienen ftlsman es vnsn^edieDethataamiide Miehahels tach 
▼nd Mtssen vns dar vber ae achennen vndmaer g&t fVr 
alle anspraebe naeli divimd landes relit ist Tnd gewonleieh 

viid darvber daz diser choui zwischen vns vnd den swcstern 
ewichleich vestevnd stacte belibe, vnd von nienian hernach 
^störet oder <}fechrenohet werde, so ^ebe wir den selben 
Sweatern darvber diso baatveste versigelt mit vnserm insi- 
gcl, wir och, ichWoUger vonlnprvkge vnd ich Dietrich vnd 
idi WoUliarl ir brrder, md ieb Margaret div Gruberinne ir 
sweater» Teriehen des ofienlidi, das diaer ebovf mit vnserm 
gvdieben willen gescheben ist, vnd setzen vns ovcb da- 
rvber ze schermen für vnserivchint vnd zegewcrn, vnd ge- 
ben darvber zv einer vesten bestaeticheit an dise hantveste 
vnseriv ingesigel, vnd sint des dise lu it( ii ^ezivge die liie 
geschrieben sint, her Otte de Floit, her Otte der schencke 
von Niwenburch, her Haevnel, her Chvnrat der munich ze 
Tuln , Otte her Haevneleines svn , Wolfhart von Rüste, 
Paltwin der ribtaeraeTaln, Albrebt der Paerger, der 
JvDgeridi, ber Levtolde andemVronbof, ber Stepban der 
Eberhart, der Povmgartnaer, der Haevninch, Heinrich der 
iunge Povmgartner, Rvdemar der Havengazzer, Meinhart 
der alte rihtaer, der En^eldiech bei der pharre vnd ander 
mer getriuwe vnd vvarhaft levte vnd ist diser chovf gescho- 
ben vnd och disiv hantveste darvber geben, so von vnserz 
berren gebvrte sint gevloaeen tvsent iar vnd driv bvndert 
Jar des naebsten svntages nacb sande Micbahel tage* 

CXXU. (circa 1300?) 

Ista sunt jura dorn i Iii patriarche ac eccle- 
sie Aquilegie in tota Istria. 

In prunis est mansbiö tottos Istrie et habet ibi plenam 
jurisdictionem in temporalibas etiam et quieonqae babet^b»» 
betab ipso* Itemnullacivitas aat Castrum sen locus uel«« * • 
aliqua potest, nee debet eligere pottestatem, reetorem scd 
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oonsules uel alios oHiciales, quocunque nomine censeanbir 
nisi sptciili üoeBtia et benepladto ipaiiisdoouiiipalriw- 
die nee pommt mudam mm pedagia uel eoUeetani ponare 
uel engere« nee monetam codere« nee aliqinun aliam jaria^ 

dietionem exereere, sed dominus patriarcha ponit in infra- 
scriptis terris gastalcliuiies suos et etiam ricarium in tota 
provineia Istrle, qui cog^oseunt de omnibus causis et ha- 
bent jurisdietionem plenariam in omnibus questionibas. 

In primis in Mu^ia ponit gastaldionem suum qui oai^ 
noecit, ut supra, et est terra liugie eamerateuni patriar^ 
ehe et habet in dieta terra domum propriam et bebet in 
eertia ledditibua tercentaa deeem umaa Tin! et teteenlaa 
fibraa olei et reeipitar ibi in expensia oooununitatia quande 
uadit illuc et habet a tabellionlbus Mugle certiiin quid, et 
habet ab omnibus debitalihiis certum quid, et ab artitieilms 
slmiüter cortum quid. Item habet ibidem condemnationes 
oomos, que tiunt pro oflensia. item babet omnia« que per- 
tineiit ad regaliam in ipia terra. 

Item in Jastinopoli ponit gaataUionemauumy qui eog» 
neaeit de omiubus questionibua etpunit omnea malefroto* 
rea et quicunque fadt eangninem, uel ferutam que appareat, 
uel uiolentiam in possessionibus alieuius, componunt cen- 
tum Bisanzios domino patriarche et satisfaciunt leso et cum 
uadit doniimis patriarcha illuc causa tenendi placitum re- 
gaiie commune sibi facit expensas etqiulibet notarius dare 
debet ipai domino patriarche quinque aoldoa Venetos, et 
habet unam magnam contratam uinearum que est proprie« 
taa eedeaie Aquilegiensis de qua poteet ftcere dominus 
patriarca prout uult et quelibet nauia cum cabia, que in* 
tratportum Justinopolis debet soluereduosBisanzios. Item 
habet omnia que pertinent ad re^liam iu eadem ciuitate« 
Item a1) artiticiiius omnibus certuui quid. 

Item in Pirano habetut in supradicta ciuitate Justino- 
polis. hem habet unam magnam contratam vinearunif 
que est proprietas Aqnilegie eeeleaie de qua poteat domi- 
nua patiiareha faeere prout uult. 
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Item habet caslmm Veneris CDqi toto tcrritorto et per- 
tinentüs etadiaoeotiiay exeeptM iis» qneabipaohalieiit habi» 
tatore«dietiea»tri| qui pro iis ipsamcwtnimeiislodireelde» 
fimdere deiienty et tenentiir etdanmrae patriercba sine ea* 

staldio eins ordinal cum rusticis eiusdem contrate prout 
Tuit tarn in collectis imponendis, quam in recipiendis ho- 
spiciis, sou expensis et faciendis laborari terris ipsius (io- 
mini et genei^iter in omnibas aiüa exercendis, que potent 
esercere qnilibet dominus com homiaUiaa suis. 

Iten io ^üÜB pooh gastaldionem soiib et totam tor^ 
ittorimD pertbet ad ipaum doflnaam patriaream et Ikoad» 
M8 lern aolmDit eoUeetaa ipri domino patriardhe quofka 
plaeet ei, et tenentur facere expensas ipn doBHoo patriar« ^ 
che, et eius comitlve quoties vadit illuc et omnibus nun- 
tiis eiu8 et condemnat ipse dominus patriarcha seu ipsius 
g^aataldio male facientes et generaliter omnem aliam iu* 
nsdidicmeBi eiercct ibidem tamquam quiiibet dominua 
liat»eiia menun et mixtum Imperium, poteit azarcere ia 
terra aua et com bomimbna aoia et habet omoea oondemr 
nationea et ratione dietitemtorii, quüibet qui laborät cum 
daoboa bobiis dat unam roodnim frnmentiet amim ordei, et 
quiiibet babens vineam dat unum congium uini et sexdc- 
eim iibras Veronenses. Item de qualibet domo debct babere 
fascenri feni. Item debct bahore de quibuslibet decem be- 
stiis unam qoaitam a^ri. Item habet multa aba iura minu- 
ta et DihüamiiMia potcst disponere de dieto territorio ad be» 
u^hatam ünmu item habet omnia qua partuiaat ad re- 
gaSa. 

Item in Portale ponit gaataldioMm amm, qui eosar* 

eet omnem iurisdictionem, ut dictum est in Bullis, et im- 
ponit colleetasetrecipit expensas ut in Bullis. Item annua- 
lim comniuno solvit sexas^inta sex inodia friimenti et sexa- 
gintasex luodia vini et iibras sex Veronenses, et quiiibet 
aiaaaariua unum agnum ualentem soldos septem dat, et hap 
bat Multa aha iaraminuta. Item habet omnia, que partiaaiit 
•d regalia et omnem ioriadictiofieaiy at m BaUia. 
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Item in Montona pomtgastaldioneu) suum, quiexer- 
C6i omnem junadictiMmem et habet omiies regatias Uadfls 
et recipit «xpenaas cum tota eomHhia saa a eonuoiim am 
uadit iilnc et liabet oiimes eendemnatioiiea de oumibaa 
malencna* 

Item in sancto Laurentio ponit gastaldionem säum 
et exercet omncm jurisdictionem et condemnat omnes offeo- 
dentes et condenmationes sunt ipsiiis domini patriarcbe et 
imponit ibi coUectas et recepit expensas cum tota comi- 
tfaia sua cum uadit illuc et nuDcii sok seilicet habent eipen- 
aae. ftem habent ibi omnes regalias et potest facere de 
terra» et homiiiUNia aicutviilt, aicut de terra et homiiubos 
auia» et habet nndta alia iura mimita« 

Itein in loco de dnobes cast^ia ponit g'astaldionen 
suum qui exercet omnem iurisdictionem et coiideiiinatlo- 
nes omnes oifendentes et condemnationes sunt ipsius domiüi 
patriarcbe et g'eneralitor m omnibus faeit et habet sicutifi 
aancto Laurentio, ut supra» et multa alia iura miauta. 

Item in Rubinio ut supra, sicut in duobua eastdli* 

Item in Valle, ut supra in Rubinio. 

Item in eiuitate Pole ponit gastaldionem aomD, ^ 
exercet omnem iiiriadictionem, tarn in Pola, quam in Po-, 
lesana et generaliter habet omnia prout in eiuitate Justi- 
nopolis. 

Item habet in certis rodditibus in dicta eiuitate acer- 
tis hominibus oetuagiiita duo modiafirumentietseptuaginta 
quinqae media hordei et habet ibi dno antiqua palatia sci- 
ficet Jadrum et Arenam et pahitiam onom in püthea chii- 
tatia et qaaadam aliaadomoa. 

Item qnuicunque accipit aliqnemlapidemdedictiapa- 
latiis Jadre et Arene pro quolibet lapide, quem accipit soloit 
domino patriarcbe centum Bisancios. 

Item baljct in Polesana iiifra scriptae villasque ad ip- 
suni pertinent pleno jure tarn in coilectis imponendis, quam 
in albergariis accipiendis et toto territorio earumdem vil- 
larum et habet oomem jurisdictionem etomnea regalias et 
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polest fteeredevillis lioiraiiUHis et lerritoriis aieitt de uiUiSy 
lionunibiisetterritoriifl mn%8eilioet Büdilani, Bomoli» %iuh 
BDin, Pndbanaiiif CafiMnum, Pademum, Ranorignm, Co» 

ranum, Sisanuai, Curtiiiaaum, Fa&ana. 

Item in Cuzol ponit g'astaldionem suiun et habet ibi 
per omnia sieut in dictis u'illis Polcsane. 

Item in Malezana pomtgastaldionem suuin, qui exer- 
cet onmem iurisdictionem et ponit ooUectas etrecipital- 
berg»ms et potest facere Um in omniiras et peronmia eleat 
de terra et omnibus ams. 

Uem in Albena pomt gastaMionem mmin, qui esercet 
omneai iurisdictionem et imponit ibi collectas et recipital- 
berg-arias et a ([uolibet, qui habet decem oues, uel plures, 
debet habere annuatim unain ouemcura agiio et ... . uiium 
abom magnum. Item a quolibet massario unum medium 
firumenti, unum medium aoone et miom medium vini. Item 
a communi libras decem nouem Veronenses habet regalia 
et onmem inriadietionem et oondemnationea et multa alia 
inra minnta. 

Hern in Flanona ponit gaataldionem suura, qui exer- 
cct omnem iurisdictionem et imponit collectas et recipit 
albergarias et a quolibet habentc decem oues uel plures, 
debet habere annuatim unam ovem cum a^no et unum ali- 
um agnum et a quolibet massario modium unum cum di- 
Dttdio vini. 

Item iuxta Flanonam habet Qurianam emn molendino 
pratia et alüa poaaesaionibua adiacenfibus. Item habet ri- 
paticum navium et omnia regalia et multa afia iura roimita. 

llem in Cortalba habet prout in Albena per totum et 
tanto plus , quod quilibet massarius dat unam bestiam et 
duos soldos. 

Uem in uilla sancti Martini habet per omoia ut in Cor- 
talba. 

Item in Bi^pioli habet per omnia, ut in Cortalba. 
Item in Letano, in aancto Petro» in Sogla, in Ron, in 
Bergont, in sancto Sirgo, mter Befiiaberday inlblasampica, 
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in Sidrcna, in Vaida, in Cerneglado, in Culmo, in Humeid« 
In GrinMddo» inQiiM, in onmilrat sopndiclis vUUb ponil 
ikmimis patriafdit gastaldioata mos , qui «urcent oni> 
nea joriadictioiieay pMleolleelai» rtciyitaliwcgariaa häbet 
ragäia «toondaAnlioiMaatde loookomiDilNiaettemtorio 
fiicit secundum quodvnk, tamqoamdeaöa. 

In eommunitatc Parcncii ponit ^^staldionem 
suuüi, qui cxercet oiiineni jurisdietionem et habet ibi per 
omnia, ut in civitate JuatiiiopolL Item habet domoa in ea- 
dem ciuitate. 

item oastram sanctl Geof|;ii eu toto teifitorio et 
pertinentÜB suis et joriadictioiie tota. 

IteminPinquetto ponit gaataUbnen aimiii» ^ ew^ 
cet omnein jariadMoneaa, iaij^enit oatteelaa, reeipit alker- 

garias^ habet regalia et condemnationes et de loco, hoinini- 
bua et territorio facit secundum, quod vult tamquam de auis. 

Sovralo &tto de llstria» Credo ego Marimis Coppo in- 
ducere dominum patriarcliam»qaoddabit omnia iura, queW 
betapontedeaanetoJoaiiiieiiidepertotamiatn^ 

Temporalia ad ietwa a tigeainio mmo anno , qua 
jvni data foennt in acriptis domuio Marino Danro et do» 
niino Pctro Thcnpolo , uolcndo facere Venecia domino 
patriarchc res infrascripta». 

In priniis petebat patriarcha Ubras nouimcentas de 
grossis a Venecia. 

Heaa petebat» quod Venecia ipanm dcberet iaoerek 
eMm suiun. 

hem petelmt, qnod Veneda fiMserel eridari per btri- 
am, quod deberet eorrere ana moneta de AquUegia, et 
qnod deberet enrrere per totam Istriam, sicut curritintos 

per Füi'uiulium. 

Item petebat mille cenlum triginta octo amphoras 
vini ultra iÜas, qne sibi dantur hodie ad trahcndum de 
marebia Anconitana vel de Istria in toto vel parte aecipere 
ad mm voluntatem et portare in Poroiidiiim« 
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Item petebat modia tercenta de blaua ad trahcndum 
de Marchia uel Apuüa, uel de extra Galfum Istrie et addu- 
oere in Forotulimn , ai aibi uideTetar, et si sibi Tideretiir 
ipsa trahere de Forojulio et portare in btriam vel in Dal- 
matiam in terris amicorum et volebat habere baUiam de 
portando illa. 

Item petebat aecipere de Istria, uel de Marchia, vel 
de Apalia centoin miiliaria olei et conducere in Forumiu- 

Item petebaty quod Veneda non faceret sigillum de 
äliqua mercantia, quam exercet de Veneeia a Terviaio nl- 
tra ; nee a Tergeato hmc, niai ad Aqullegiam. 

Item petebat dneentea miiitea omni arnio, ai aibi eaaent 

necessaril, ad tres iiieiises adsuumauxilium aponte sancti 
Joannisusque ad Schisam et usque ad Taiamentum, et hec 
omnia intendit velle dominus patriarca omni anno. 

item petebat 9 quod ille qui erit in Istria pro Venecia 
teneatur sibi facere satisfieri infra trea menaea totam illud, 
qood aibt deficiebat de auia rationibus quod non recepit ita 
in iato tempore, quomodo etiam in tempore domini patri- 
arche 6re|^orii. 

Millesimo trecentesimo tertio mense Martii> indictione 
tertia. 

eoaiBMiBorUli I. Fol. 72—75. 
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Die rSmlschen Zahlen ohne weiteren Bcisats bedeuten die Urkunden-* 
NiiMmer der I. AblheUang; II. mit BeitaU vob «rabiiehea Ziffern 
ab«r dift swdie AbtheUuif . Mtultt Z«age. 



Kh%herf( (TlricTi v ) 7. 1290. IT, fO. 
Abtfttori* fHcinricli, Ptjirrer «uj 1270. 

Acc rr* (Hinchof Tborna« r.) 1287. II. 52 
Adilp«14iitircr N. 1'^--, CXX. Itf. 
Aim*Bi (Abbt m) ltt7 , LXXVL 

(AfcM Alb.) mf, I.ZXV1. k. (HtfB. 

rieb — Earelbcrl UM. O. IM. 
— 1«7<». II. «5. 

A <t 0 1 j> h röm. König'. 1293. II. 8fl. 
Aj-Bdor f ( H»>;nrirh T.) 12«, Z. CXX. *. 
Afrjiwal.l («Irl) 1270. ('I II. 17. 
ApfliriK (Albrrt und Ulricb r> Br&4«r<) 

12)3: CXX. 12. Fri04ri«k niWftllkcr 
t»b». cx^ u. 
AttiBife (ClMvU PflMVcr •«) 2. mt. 

CIV. cv. 

Afra 8t. (kap«rt ta) 1272, 1273. CXIII. 
CXIV. CIX. 

A g ne <i(Witu-e H. Friedrich« II. v.Oenf fr- 
reich). 1247, 12M, MjX. VII. IX. XLIII, 

Ab4o rf (£Bgelnauio v.) Z. vm. III. IV. 

AktlMinr e (Chonrad nod Rarer Brü- 

Ue V.) isii. CXX. a. 

Alebteli (0«tfieb«lk Domherr «« 

BrKen) Z. 1!^« X. Wilbelm r. Z. 
12*8. X. WilhLln, ,1pr Aellfro und 

ttt) und aesn Huhn L'lricb. 2. 

II. Abtb. 9. — und Kein BAm Bu^ 

tbolomiaa. 1178. II. ii. 
Aiebberf (Ort) 1«9S. n. M. 
Aiaberf (CkMuradPfiMnrersa) l.tm. 

Alben a (Ort) c. 1300. II. 
AldrpretuH. 12.')». XXX. 
A Idcrs Ii ( h I Dir-trich Ahlit «■) %, 
mt. C-\X lU. — 1262. CXX. ST. 
Alexander ^ Papal) WO. XXXVI. 

^ im. xLi, CXX. mu oxx. t». 
A I r «ri« • rr(Ck«ini v.) 1. 1178. 114$. 



Alpe (Seifirid tind a ein r Sntine SctfitM 

und DariBf v.) Z. lilO. XC. 
A 1 p h i Ii o w e ( Chanr. Otto r. ) Z.ldM. III. 
Alae (Pilroir v.) 7s. 1270. XCIII. 
AlaniU (OorO t2r>4. XXXII. 
AllAck (Ober.) P. Abbt M. — im. 

czz. tr. 

Altaeb (Kieder-) Uoater. CXX. Diet- 
mar Abbt in, lt35. im. CXX. 1. t. 
HernuHiin (1<*r Kttater vad Heiaricb der 
Kellercr lu. CXX. 2. Heiortch Abbt 
124.^. CXX. B. H.innch Prior. l-M !. 
CXX. 6. Dietmar Abbt uai Hermann 
Abbt CXX. 5.9. Hermann Ahbt. IMI« 

CXX. 7. 8. 10. IS. Ift. 
Abbt Tor Iiis. CXX. r. Htiarkb, Pri- 
curator de« Klonter« in Oetlerreicb. 
12<>.'*. CXX. 39. Albin Proiriaor det 
Kiostrrü in <l«9t«fria«h. >■ W9, 
CXX. 4i. 

A 1 1 e n b a r p (OrafoB r. ) Itft^ . Z . LXX X III. 

Altenbarr (Kloaler) Abbt Cbanrad. 
1288. II. «0. Abbt W»lcb«a, Nieoiaa« 
Caalos» Seifrid Scolastieaa, Andre 
i«r Kcllerer, Chanrad ron 8tr«nicb 
Möacbe. Vl'Hi. u. 09. 

Altennrvßr (F;berhard nnd Walchan 
Hiij.liT y.) CXX. Iti. 

Ama t c 1 1 en (Ort) 1296. 1297. Ii. 103. III. 

Aaaataaift«, Bt. (Vlvicaa ia MaalaO 
194S. X. 

Aaieaba (MUkffttfv.) var im LXX. 
Aadre, St. (F. Propat r.) t2%3— 1268. 
V. Peter t. 1256. XXXVI. Gerhard. 

12'Ci. II. %7. 
Apholterbaeb (Ort) 12S5. H. «7. 
Apulien e. 1300. II. 122. 
Aqaileja (Patriarchen v.) Bertbold; 

1247. VI. VII. iZhS. VIII. IX. 1249. XIII. 

XV. xvm. xxn. eiagar. im, xxvi. 
xxm, ttM. iiYiL «fr. txxvui. 
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a. b. LXXIX. — II. Ift. Caail«! s«. 

im Lxxxix. irfr«bo. ifri. nr. 

Ot-fhani /.u. niH). II. Ahlh. 3. Ih.m- 
hrrrrn »u. Crano /,. IS» 7. VI. VII. 
UhX. IX. Ut rOiol.l liti^. Mafci- 
■trr B«riiigrr auch Vicr^om li^V. Z. 
\V. — Vtflc roa - airlM Mn. — 
Via4«M M — Maffiatcr Beresgcr *«ch 
Itoahrrr IMT. ftle. ItM. fll. IX. 
\V. XWI. Wrrian«. 125«. XXVIII. 
K»nil«r. Mairiiilrr Nirolaat Lnpie. 
lidT. I.WMII. a. b. Mini!»I.Ti5.1.-n 
V. li»T. r.'*r*. \l. I\. Oiricial. tlrich 
von Tn v. ii. r»Kü. L\\\V. ■ 

Arch (Ort) e. l'iM. XXXVII. 

Aren CK^prirsler dp) UM Z. II. Abth. Ifi. 

^ (Ulrick 4cr iUlter« 4c) IIM. II. 
AMh. IS. 

— AdelprriutttRcarfflMftwInade) ItVf. 

II. Abth. 8. 
Ardack •■ r ( l'r..|.ft( su) 1283. II. 4.1. 
Arn» I <l s ! .■ i i> (kloatrr) U78. il. Ii, 
A r n u I n (Olto t.) Pwmr M Jirwm 

im. II. 101. 
Ar* • (fiwikcv de) ltM.LXXir. It». R. 

Abth. 8. 

A%9n« (nrirh r.) 12«MI. LXIX. Z. IfTf . Z. 
CM. 1-':-'. z c\y. 

— lli-ii)iMir< ii h u. IliTiu&nn grnaiint. 1213. 
7.. CWllI. 

Aabrric (Utidolfv.) CXX. 18. 
Ascliarh M'hunrad v.) Vi^. CXX. %l. 
Alf A«h (Abbt an) 126«? CXX. Ml 
AapftBikach CL«np«ld v.) Z.lMaiLT. 
Aaparn (iierunf v.) Z. II. »%. 

Aaao (BortholduH dr) 12«M. LXXXII. 
Atrenbruck (Orlnlf und lleinricfc»IM> 

drr. z. i'itf:!. i:km). II. ^4 itO. 
Aneraberg (von) Chanrad, Schwi«- 

{[•rMbn dca Orarrn Herniann von Or- 
MÄnrf Tor ViX». VIII. Herbord und 
Ott«, Brtder.^S. IS». Uli. Ikikord. 
Z. 12SS. LXItt. 
Aufenatein (Heinr. V.) ItW— 1288. 

Z. II. 29, 43, tt3. 
A u R d I) 11 r r.'Vl. II. 
Anrbaeh (Hriar. v.) 126(«. Z. CXX. 27. 

Z. 1202. CXX. M. 
AT«ll«a«B>is «fiMM««» Wald«bnumna 

ItBT. It. 52. 
Ailinaterf (Chuni v.) ItSf. Z. U. 
Abth. 11. 

iiaitnoli (Ort) c. 1300. II. 122. 
B a m b r r K. < Biachöf« n) HdBffkk Z. IIH. 
XXXI, CXX, 7, 

— Berlhold. 12&9. XLVI. Z. ViGi. LXIV. 
1270. XCL — U. a. ». 127», 12tl3. II. 
M.W. 

— ftiibr— Otto Graf von Oileaborg Z. 

mn. Ii:»«, z. XI. xxxi. Pr*pst su 

Sl. .Ii.li.inn dcri<>lbr.Z. 125«. XXXVIII. 

— Urchaol Chunnil II. M. 
Bamlf •(Nicola uB <].• M277. Ii. AMk.XVIII. 
Barow«. Siebe Parau. 
Bartkaloma« SU, (Jobaan, Prior dea 

Karthiaaerkloafrrx xu) 120.1. LXVII. 
Daumbnrf (Marijuard, rroji»! mi) 12.^'^. 
II. .'»«. 

Ua u nif^ar t en (WuifinK v.) und LI rieb 
vMi Hage Min S«lHrirf«fWha.Z»l3lS5. 



XXXUl. XXXIX. -Eb#rbardv. X-lSB. 
LV.CIX. CX, 1271. Weikbard r. ItK. 

II. 110. 

Ka II III :i r I n be r )f (Klostrr) H. lnrirh 
l'r.or. (Mio Kfllrrer, Ilrinrirb Intrr- 
kelWrr.Z. I2.Vk.CXX.27. — II.Ablk.l2. 

Bavarna (Fridricb nnd Heiaricb) Z. 
I2S6. XL. Cbnand. IMC LXIX. 
Siahe aack MwiaftB. 

Bayern (Henofc roa — Pfklscrafp« bei 
Rbein — ) OHo 1242. CXX, 2. 5. «. Vofft 
lo Nirderallarh 12V;t. CW. 9. tiV.. 
CXX. 20. 21, 22. Ludwig oad Heiarick 
1259. XLV. ileinrieb »». CXX. M. Z. 
1274. II. Abth. 4. 

— Eliaabrth. Srhweatrr Ladwics a. H«ii- 
ricbi, OMMlJa HaidhMdt «w TM. 
»S* XLT. 

— Prntonotar Ar% Uenof* von — FMftl 
Hi-inrich v. Muuatcr 1242. CXX. S. 

— Notar der ItaMfta IMS, amOtm B. 
C\X. 9. 

B.-rnaberda (OH) c. 1300. II. IJB. 
Bekanberg (Ort) 1287. II. &S. 
BclinieaaU abbas W«Mla. S. IMT. 

LXXVIII. a. b. 
Berre fAlbrecht ab dem) 12W. H. 65. 
Ili-ruont ((1,1) r. ISM). II. 122. 
ÜL Ii r II h ard | Klo.itrr) P.apheoäa Aebb« 

tixxin 127». II. 2N. — 4 1 , 60, M, flf. 

V^n. II. 7.H, 100. 114, 118. 
11. rs. n (Seblosa) 1271. CIV, 
Berlolaitaa. 1272. CXIU. CXI?. 
BirbM« (Cbnarad Z. UM. tM. 

XXXI. — LVIII. RnWa v. M. tM. 

LXIII. LXXXVIL 
B I aH (Bcavcaatu aMkipNilHar). MH 

Binai (Krifdrich und aein« fiMMÜM BB- 

■abetb) 130*1. II. 121. 
Boebmen (König) aiehe Otakar. IQUa*. 

rer ia.Aadrcaa Z. 127%. U. AMIu 

— Mancball la ->Bnrfbard tSIO. ISIt. Z. 
Xn. CI. II Ahth. 4, 

Bocniu» ( AlberluH) 1247?— CXX. 18. 
Boirrn (Urar<-n v.) Bertbold VW IMI; 

CXX, 5, Albert. CXX. t, 

Boimunt (üietauur 4«) IM. LXXIf. 

1^^8, II. 61. 
Boleba aiehe Pnlka«. 
Baadarf (FfKirich v. Prieitar) IM. XC. 
Bontraeli (St.) Cornea Lo. II. Abtb.a 
Bonioli (Ort i I too. II. 122, 
Borifonna ton .Spinraberg (Otto) Z. 

12Ö2. XXVI. 
UoUen < Stadt) 1248. X. 1272. CXIU. 

CXIV. 1273. CXIX. 1277. II. Abtk. I«. 

60. (2) 51. S». Deatacb« OrdiMBM 

ibarvy tm— IM. XC. «ariiM« w, UtL 

CXIU. 

- (Zoll En) IM. II. <B. 
Braten (Ulr. v.) 12110. Z. II. IB. 
Ilreiaacb (Ort) iiüX II. 88. 
Itrritenaich (Ortolf v.) 1283. II, 41, 
Br«-itenfeld (Heiaricb v.) 1280. 1«»1. 

II. SO. 73. aad arta Bradar Chaarad 

II. 107. 

Br1«n ClMtad«) Z. ItSt. XXIH, XXf?. 

llri\.n (Uifirhüre an) Kpnn 1>4«*. \. 
liruno 12t»4. LX. ti66. LXXIV. ItS^, 

lixxxvii. it78. u. s». rmbariiTt 
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GMcad Propst, AlkcH VMnm, Her- 
lll«rd CustA« , BertboM tenftitnier, 

Coii rill V. ninch nnil Uottsriialk voa 
Aichach Doruberr^n Z. X. El>«*r- 

liard Oraf von Kirchln-rg Üomproptt. 

1261«. LXXXVIU. Vigle M — siehe 
i>yrr.-Tir«l. 

Brisen Stadt. X. 
Br«M«w CSail» ▼.) Z. tm. XCl. 

Brnan (Pri. dneh v.) 1276. ILAMk. II. 

108. Urtoir. 1-^87. II. 55. 
BraoB (Ort) am. LXI. 
Branoenbers (WiUMlmv.) 1259. XLV. 
Braaaar (Chaarai) U7t. Z. II. Ablb. 

II. 

Bairia (Ropret de) 1252. Z. XXVI. (Ni- 

calaaa d«) IMO. II. 119. 

Baitf « (Conrad d«) ttn. OXlIt. C!XIF. 

— fOrt) o. i:voit ir. I,'-,»- 

It u r g ft t u ii ( i iroU V.) L. 12iÜ. 
Ba s a n von Trofhata ni«f«rl> Z. ItSi. 
XXlIl. XXIV. 

Ca da C^yris) 1300. II. 11». 
Cadvbrlo (Ort) 1S7I. CV. 
Cald«s (Anetua de) 126H. LXXXU. 
Cklisaiiam (Ort) e. 1300 II. m. 
Calle ir.nradtta de) 1247. Z. VII. 
Camino (niaaninns de) Z. 1252. \%m. 

\XVI. LXVIII. eerhar<l. 1271. CV. 
Cancer Heiarich. %. \t%Z. CXX. 6. 1Ö. 
Catifo Ilariaa Albretna. II. 18. 1277. 
CaretCaa da Eua (Ftararaatas) 1U8. 

LXXXIT. 

Ca «t «> I bn rk (WUbalss t.) Z. tfV«. II. 

Ablh. !U, 

G a » t e I k o r a (Slaekald t.) mS. ff. 

Abtli. 8. 

Caa tel ru t h (Philipp t ) 1248. X. 
Gaaliliro (Artwik v.)OeneraNKapitän 

isFriaal. IMO. LXXXIX. Heinrich r. 

ItB». LXXXIX. «eiabard v. Z. IS71. 

CHT. CV» 

Carri'aco*(Prie<lrieh v.) 126ß. LXXIV. 

12«7. LXXIX. 12«». LXXXIX. 

C .■ 1 ,1 ,. 11 s i » como«. 12(51 ? ( \ \ . 
Cr IIa Chriiti in Caiial '"^ 1 
LVIIl. 

CcnaUiBstorf (Mtiiüurd r.)Z.mtf. 
XII. 

Cenni fort) 1104. II. AMh. 15. 
Cealrraraa ( Ahrllino«) Z. 12«P. IT. .W. 
Cernpglado (OH) r. 13»). II tJ' 
Cha iaai o »«aaia epiaeo|)tts (Leo) 

1287. II. 52. 
Cliiflqiaee (Biaehof v.) 1281. CXX. 

30. 34. 

Cblaabaa (Heinrich) Z. 1S70. CXX.U. 
Chrisiaaaderr(ürt) ItW. ILM. 
Chriatoph(St.) Heiarieb, POdOrw aa» 

z. 1271. rix. CX. 

CiHv (Ui.lilri- \ .) 12.')-'. XXVIT. 

Civ i tas A u n t r i a(> Vi^^t. XXVI. (Do- 
minikaner dasi-lliüt. ) Hermann und 
Heiarieb. Z. 1271. CXII. Vletdean da- 
•albal. Bara af a r, Beaaherr aa Aqvileja. 
Z. 1249. XV. Dombeirea aa — Mag. 
Marailiua oad Panlaa. Itt». XV. 

eil- mens (Papsl) IMS. Ill«7. LXII. 
LXXX. 

Cleaa (Partlialdaa d«) ISM. JLXXIV. 



Cacaa i a (Jebaaa aad AlpretBr&der d«) 
Z. l«St. XXVI. 

r <> I e .« t i n (Papat) 1194. II. Abth. 15. 

Conc 0 r di a ( Alb<Tt Bischof m) Z. 126T. 

LXXVm. :i Ii. 
Conrad (rüm. kunig) un<l Uomatilin 

Eliaabelh. 12)f>. II. 
— (Landachrciber in Oesterreich) Siehe 

Tain. 

Coped ela 1300. II. 119. 
Co p po (marinua) II. Itt. 

Co rt alba (Ort) c. 1300.11. 122. 
Co-ita (.M.-neifo <lp) i:M>0. II. II». 
Cr e mo n i .•« m o n n. (Ort) 1269. LXXXIX. 
Criapiano (t'ridr. de) KWt. Z. II. 
50 (2) 

Graben eis episcopas, Rom.tnu.s 1287. 
II.«. 

Caeaaia (Jobaan de> 1267. XUI. 

LXXVIU. a. b. 
Ca«a ta (Becnvdaa de) IMT. tiXXVill. 

a. b. 

Cul >n <> (Ort) c. 1300. II. ' 

crrlina"«- U«^»'> - 

Carsaaa (Federieas de) Z. 1194. II. 

Ablb. 15. 
Casal (Ort) e. ISOO. a. ISt. 

D a c hba e h (Heiar. v.) ttM. IttS. II. 

0;>. 7S. 

DachsberK (Warabard f.) Z. 

fJLXXiV. 12»i. II. 79. 
B »« r a a (Marinas) II. ISt. _ 
t> e 1 af o r r a Ersf rlastar sa Padua. 1*52. 

XXVI. 

Dtfolarbor Orilen. 1271. CXI. Oetl- 
fricd C«m»h«T 12^3. II. 42. Orlolf Co«- 
thur /.II ^\Mr^^. / li70. XCIII. XCIV. 
Friedrieb CoRitbur auFrieaaeb. Z. 1267. 
LXXVll. Comlbtttay aa Leaganaiaa 

im xc. .... 

Oawia (Barfrraf sa— ) «leh«. Hardeek. 
Dewinno (Higa da) I*XXXIX. 

1288. II. 57. ^ 
l>iana(Job. d«») Dr. juris. 1249. MIL 
1» M> rpn.s I i n (Wilmar v.) 1251. Z. 

X\V I I i i'h V.) /i. I27?s. II. 21. 
U i t h a r t i n g (Chiinradüohn Eogilgcr"» 

V.) 12437 CXX. 13. 
Dietriebataia (Albrecht v.) Z. I2.<»3. 

II. »». 

r>neIaob<»r (Reinhard) 1209. LXXXV. 

O o m rn .% c h i k (Ort) 1283. II. 

Demi ni can cr-Ordea liM« ItBS. II. 

32 37 40. 
Dornae'(t>ri) 

Darfmeiater (ütto) Z. 1289. II. 67. 
Dassa (Masaaa de) Z* HH. H. 

Abth. 15. 
T> r a » h i s (Ort) m«. II. Abtb. h, 

1 1 , I I K o y fl l o r f ( Ort ) 1249. XV. 
I» I . II il o rf (Ort) 12'.ll. II. 7%. 
_ ( i'l:,rii r) Pi-rnn- r /.. 12K><. II. 04. 
Duino (Si.'|»han d«*) 1252. Z. XXVI. 
DQrnhoia (Ulrleb ron — ) Kavilän in 
Kirnthen, Krain und drr .>Urk. 1271. 

CX. cxu. 

Dirr'iiibarh (Wolfbard v.) lJ<*<i. Ü, 
41. (Maiuhard r.) Z. 1296. II. WU. 
(Heiarieb v.) IWI. II. 7%. 
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EkaskraBB (Ori) HM. n. M. 
B b • Bl k a I (Hur A r.} Z. 1278. U.Ahth. 20. 
Bfcersberg (Kloster) ttSti. im. II. 
56 , Wh 

Ebersdorf (Chalhoch v.) ViV2, Vi^3. 
II. 81, di. 

Bkeritvia (Otto v.) Z. lUO. XI. Lu- 
poid, Colo, Friedriek. 1S89. LXXXIX. 
Firi«4ri«k, LaiaaM, earlack mi. Z. 
CIT. CW. n. ti. tt. rrieMek Notar. 

I«r7. LXXVflT. n. b. 

Orhhar«! u. Rrinbort. 1287. II. 53. 
Krk (Otto r.) Z. l'itH». II. 70. 
Ecknrtiau (Irnfrird und Gotticbaik 

Brudrr. im. 1.Ü47. II. M. 109). 
BekeatUia (Ort) im IL Mi 
Bakaiaaaaod (Ort) ttm. H. «T. 
B I cii a r e r (Heinrich ) Sckafor iar Am- 

fea TOB Pfhanbcrt; c. ItSO. K. XtX. 

SchafTrr sa St. P.iul Z. m?. XLII. 
Efridinif (Ofrtrud v.) 1247? CXX. 18. 
Egrnburr (P^rhta r.) Toebter OKo'a 

tr. Hridfnreirh)itpiaw4 UirSaka Wom- 

liard ir.y. XLIV. 

— (Ort) l»l. II. 7S, 

Braabarc (Kirebo ta)lMt. LTXXT1. 
EfCBdorf (Heinr. r.) 1287. II. 55. 
Eflolsbeim (Goswin ron) Z. 1235. 

CXX. 1. 

Ef aa (Eielin de) 12A9. XC. Tl. Abth. 10. 
Erweiaer (Heinrich) / c nso. XIX. 
Biaaaor (Heiar.) Z. 1»>1. IL 71. 
Blaaaar (Pilfrin) S. im IL fr. 
Eise B gar (Ort) im. IL AMb. IT. 
Blioabeth Hm. Kiaifia, Tochter dco 

Pralticrarcn Otto, OeaMdiB K. €••- 

rart's. Vit<i>. II. 
K I a rri ( l Ir. r.) 1283. II. 4t. 
EmmerberlT (Cbunerund von) 1131. 

XXIV. Otto V. z. xcvii. im. cxv. 

1273. CXVIIL (Offa) 1188. IL i7. 6S. 

■ afal aiara br aä» C< Hto ^ 
iW, XXXin. XZnZ. Oafar %. 

»M. n. 10S. 

Bagaa (Eselin de) ItM. LXXH'. Ro- 

Iiertaa de — 1268. LXXXII. (Scbloss) 
166. LXXIV. 
Barn od (Jaeob t.) 1268. LXXXU. 
Bnincbel von Cbleftinic (CbaMMi) 

CXX. 18. Ulrieb. Z. CXX. SS. 
Baaearaeke (Ort) mt. CXX. 8. 
Bama (Odolricua de, Floraraatna Carota« 
ie — Federicoa fllioa Ropcrti do — 
Gisienbrrt «1 ÜB Bwriai ia — «MBl 
LXXXII. 
Baao (Scblosa) 1268. LXXXII. 
BaaaJO. Deebaat aal tSSI. CXX. S%. 
H. Dacbaol. ttlS. XXV. A. obtntar 
Schreibar aa — e. 190t. LXXT. 

— (Stadt) 1298. IL 67. 
Ennbach (Ort) 1247? CXX. 17. 
Entrendorf (Ort) c. 12ä0. XIX. 

En Kenstorf (Wlaoil Btabltr aa) B. 

1246. III. 
Eppaa (Ori) 1269. XC. 
Brakaafftr. 1256. XL. 
Braafals. (Bieber v.) Z.19U.XXXnf. 

(Rdarich v.) Z. 1270. XCVII. (Gott. 

aehalfc ▼. und acine Schwcater Her- 

barf AebWiaaiaaafaaai. im IL«a. I 



Braakaaa (Haibard v.) mt. CVO. 
Erl (OH «aa 4«r> im. n. SS. 

Erla (Hirto r.) 1270. CXX. 43. 

Ernberic (Cbono V.) Z. 1*64. LX. 

Ert7.\« al(i «ifbe Aeriwalil. 

Hachen lob (Grafen v.) Pcrtbold uui 
Heinrich und Pcrtbold and Heiarirb 
ihre Söhne Z. 12S0. XLT. BerCfcaM 
126%. LX. Z. HefairicbS. Itri. CHT. CT. 

Eoiaf siebe Aesiaa. 

Eael (Ulr.a.Nielaa Brider) im. 11.87. 

Eucinice (Ort) CXX. 7. 

Eara (Borg im VinUchgan) 1283. IL «3w 

Baaa4arr (Harlal v.) B. ttSt. n. tV. 

Fallt (B«Mra.IiMfaMi|tMcr)im 

II. 70. 

ralkcaberf MaMA t. •. ItM. IT. 
1249. XIII. RapaHo ▼. 12Q. LTi. 12«m. 
LXXXII!. 1270. XCI. Hadmar «adRa- 
polt 12t»2 -liin. II. 7«, 7»,8t,Ob,m 

— (Kapelle t.a) 12i»2. II. 80. 

Falkenatein (Cbolor. und Beine Toch- 
ter Yaal Ja, Nenne an Millatatt, Heia« 
rieh Pfarrer aein Bruder, — Peruhtfi 
AraUtfaaaa aaia OhaUi It». CXTL 

Faaaiarf (Cbaar. «.) S. im n. «7. 
Redolf T. fMai aa iUaaaah IM. 
IL Ol. 

Faaana (Ort) e. 1300. n. ItB. 
Felben (Ort) 1294. IL 9%. 
Feldkirehea (0«Ma«baBe BAIlBilir 

▼ 1283. II. 44. 
Feidaberg. (Albara IVaabaaaa ▼.) 

LaadrieklariaOMlaaraiak ttSS. LXIT. 

im. LXXXIIL 
Feld (Heinrich r.) Z. 1278. IL 85. 
Fei »eck (Suplin T.) Z. 1871. CIT. CV. 

Feitx (Arnold V. u. Albar iarSdMftar 

aa) Z. 12i>3. II. 8«. 
Fe rtiag aiebe Verting. 

Faaaiac iOH) 1878. IL 84. 

Vaaairna (Haiariab y.) im XXm. 

Honaann Pfarrer an — 1289. LXXXT. 

— (Ort) I2«y. 1270. LXXXV, XCVII. 
Fiehtaeh siehe Vihtab. 
Finkeaatein (Chuno «ad Otto Bruder 

r.) Z. 12.'»I. XXIII. XXIV. Otto it^. 
XXXIV. XXXVII. 1263. LIV. Otto aad 
Cbalo oeia Soha Z. 1264. LVIII. Baia- 
riab. 1871. CTU. Otta im II. M. 

Fiaebera olebo TbabaiHk 

Flache neck (OalMalfc %. fUt. 
II. Abth. 1«. 

Flanona (Ort) c. HOO. II. 122. 

Finna (Dietr. u. Wernhard) 1291. II. 71. 

Flasaehe (Bernhard) 1280. II. 29. 

Fla e b (Hatarieh aad Fiiednch) 127«. U. 
AbBL S. 

Pleaaai gaataldia 1206. LXXIT. 
Fletsehaeh (Anelreich Pfarrtr aa) 

1283. II. 44. 
Flinabach (Ort) 1246. CXX. 18. 
Flimsherg (OrO CXX- 7. 

F 1 o r e n t (Stadt) 1287. IL 51. 
Florian (SL) A«aalA Fnfol aa. mL 

CXX. 34 

Floyt (ott'dtr) im, tm II. Ol, m 

F 0 i a C*>rt) 12*9. NVI. 

Fona gratiae Kloster >iehc Studeaits. 

Färb ab CClMan« v.) I8ML 1. UL 
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Form ha eh (Abhl zu) iU61 €XX. 40. 
Farster «Mt») Z. im II. «7. 

p»Mai« ciM«bM40 itn. osni.cxiv. 

rraakeafcvrt (Clwmi tSI8. 

CXX. M. 

Fratif«i4»rf (OH) tM. im II. 
«1. 6%. 

Fraanberg fOlto von) CXX. 19. 
Fraunbargar C'er) USI. lU U. 
Fra«ab«r««<GiMtofl' " '~ 



V.) s. mo. 

n. M. 

Fra«att*ltt«r fN«fii1i«rl Mt Mise 

Gi>matiii RIchprarJ) im. II. 112. 
treiberf: {Chuuoäd v.) 1268. LXXXl. 
Preiaini^. ninehof Chnarad an, l'i^fi. 

IH. IV. XIV. 12IJ3. I-V. LVI. Vim. 
LXVIII. LXX. 1271. LXXVl. b. 12T0. 
XCI. CU. 1274. II. Abib. 1. S. «. 11. 

II. «7. (Koiieha) ft»-tt0r. n. «1. 
83. 99. 96. aod «eine Brüder Fried- 
rieb, eins! Meisler der Templer, and 
Haf», Propfft Tnqr. Mt. — M4. 
III. 113. — 

(Frirdrich) II. 43. 47. 

— I>«npr»p!«t rio c. 12M. Z. IV. Fried- 
rieh. 1266. LXVIII. 

^ Utakwl lUiarisli 1900^ IL «7. 

~ BtahMTMi. Bb«rfc. Deelwiit Z, e. Mi. 
F f. He inrieb 1267. Not tr'/.. zu Lontl» 
LTXTI. a.b. LXXIX. Ucrmaan 127«. 
1276. II. Abth. 4. 11. 

— Hechatia 1246. III. 

— Caatadi« iil7. tXXVi ». 

" KiaMiaMr m. «. laearieb *.IV, 

— SclMikfc si« CiasTMl c. ItM. S. IV. 

— Scbreib«r dea Biaehofa Mitprixt^r Tler- 
»aimo.Majr. triHch 1274. Z. II.Ablh.l. 

F r i , ) .-, iIl 1 .'711. II. Ab»h. 12. 
Fri>uiiatx Kloster «ieh<> Wreiini«. 
Friflul (Laad) II. 122. fünnerkl-Ka- 

piian in) Oriwie He Caatiliro 1208. 

LXXXIX. 

Friedrich. TT. Kni^er V!\'>. rVT 
Frie d r ic h Hrrroi.- v. Oi-'sli'i roich Än-he 

Oenlem-if h 
Friedrich, einst M. intpr der Templer, 

Briidrr lii.^rhnfg Kmick t. Preiaiag 

und Mage'a Propata »• Yaay. Z. tttt. 

II. 103. 

Friaaacli CFriedrieb, Cemtbvr dea ieni- 
aeben Ordena au) Z. 1267. LXXVU. 

— I>(>mh.Tr( n. Mafistrr Heinrich, Notar 
de« Kr»bi«ch<»fa r»n Saisborr. 124fl. 

I. Z. B.rthold. Z. \'i:>\. XWl. 

— Hm der Witif a ran — e. 1256. XXXVU. 

— (Mriom ra) BmiäU T.Tutaint tm. 

II. »1. 

Franberg f flalfrld r.) Z. ItM. CXX. 8. 
Frasdorf OVulfSng: v.) Z. 12«4. LVIII. 
Frawinhou.« (Albert v.) 1273. CXIX 
Frnmeiiel (WimariZ. ViU. II. \l,(h.4. 
Fiieha (Friedrichj von Fcken.tleia 1288, 

1290. II. 60. 6». 
F&lleaatein (Herbord TmabMas r.) 

haadriehter in Steyer imLXXXVHL 
Fftrateafald Wl. II. Abth. 14. 
Fttlla (DieMck V.) Burrgraf au Offen. 

Icfff. n761 II. AM. «. 



Furmiano (Albert de) Z. 12.M). XLV. 

Hilleprand 1266. LXXIV. 12M. ILil. 

Wilhalaa HaviaMS de. in7.ll.AMk. 18. 
Faaearaaaa (Peter) ISM. II. Iii. 

Gaeuaoeb (Wichart)Z. 1270, CXX. 4». 
nali cta (Albertaade)llli%. II. Abib. 1.*. 
U ai 1 (Chunrad) Z.1MS, 1270. LXIII. XCI. 
•a mm i n ff (IMBfkkFteMraa) S. «4. 

U. Abth. 1. 
ttardan o (Pradaaaa, Bev^MlaMlrt* 

4«r) 127ä. II. AMb. 8. 
Oars (Rnr^irmfeB T.) lUpot , RreMa« 

gt'r, 11 idrnr.'ic^ 7. I JiU. 11. 71, Itt^ 
üars ( Girtiard i'iarref 7.U Wioii und kii > 

1281«. l.WWI 
Garste D (Abbt zu) 1261. LXXV. CXX. 

32- 34. 

Oaasataa de Civitat« (HsiMrioiu) IStS. 

LXXXIX. 
Oeltfager (Ulrich) 1246. Z. IH. 
Oeaestas 8t. (Engclman Pfarrer au) 

üi U.Sil (iii-inrich) Z. 12--. CXX. 16. 

(iensk (Albcrdis dr) Z. 12V1. XXXIII. 

Oeorir >St. (Kirrl rM VM. XII. 

— bei Lavant (TLirre) UM. I. 

~ (SeU«ssl U. tu. 

Ocras (Klester) AbU Ctaanl, Fiiar 

Haymo. Vi^f*. TT 41. ß4. 
Geroltiog (l'liirrcj 12H7. Ii. SU, 
ttartrada Haraafia rta Slayw. ItO. 

LH. 

Garaaga (Pfarrer Ott* r. AfaaMa) 

iWtö. II. 101. 
Oaaiea (Priedrieb aadsaia« SMine Olla 
•ad Friedrich — Wiehard. Chnarai 
and Andreas v., Seckaaer Miniaterta« 

I. n Z. MVK XI. Friedrich 1264. LIX.— 
He.nr.t h und Otto. Z. 1271. CIV. CV. 
12!<>, 12.SH. II. 47. .">7. 

Genmano (Alhard) Z. 1243. CXX. 6. 
6. 10. «od «ein Svbn llt-inrieb 12 - - 15. 
I«. tS. 34. lan. Alkard aad Alka««. 
CXX. M. 

Oeretter (Chunrad) Z. IMV. IL tit. 

Gey I (Ort) 127». il. «3. 

ttföi.! (Dietmar F«ia|«t ai) IIM. »• 

Abth. 11. 

Oibel (Oi«M «Mi WIffM« V.) IS». 

XXXIL 

eiratäl (Altaim Pftmr aa) ItM, 

CXX. 14. 
Glan fFluKü) ItSl. XXIV. II. M. 

Gl uiili. Ten (Orf) itft%. LVIII. 

tiltiM/ (drt) e. li-VO. XX. laoy. LXXXV. 

LN \ \\ I [1 . II. .U-lti. 
Glavinienmii episeopns WaJdebmnus. 

1287. II. .V>. 
Olaaak (Abbt aa) im, LXV. CXX.M. 
Onealta (Dietr. ▼.) rar tW. IL 7«. 
Gneuting (Ort) CXX. 18. 
üohelubnrg (Schloss n. Kirche) 1292. 

II. Ti;. Tii. 

Görs »nd Tirol (Grafen «u) Vöjfle von 
A^ileja. 1248. X. 1249. Meinhard 
XIU. Haaptmaan in Steyer, t9MI. 
XVI. Albert vor 1254. XXX. MeiakVi. 
1252—1256. XXn. XXXVIIL 
Eliaabeib von Bayern Maiabarl's Oe. 
malla im XLV. Haiakari «ai AI- 
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k*rl Brüd<T 1264. LX. LMII. tißß 
LXXIV. 1270. XCI. 1271. CIV. CV. 
Meinkard. Ittt. LUV, ISM. LXX. 
IMa. LXXXII. im LXXXSX. BU. 
•ahcth. ItTI. CV. Meinhard tin4 mIb 
8«ka Meinhard 1<72. CMII. 
Meinhard. 1276. lt.Ab(h.9. 10. 1277. 
1(4. Müiahard nnd Allxrt 1275. Ii. 
Akth. H. Alh^-rt. 1267. LXXVIIl. a. h. 
LXXIX. 1268. LXXXIX. vor im. 
CXIII. im. II. Ablh. 5. 127«. II. 
Akik. Itt. B«M«. It78. Q. tt. tt. M. 

itT8. Ifta. ff. ts. n. SS. *s. m. m. 

Mcinhari! Hcr/oir in Kärnfhon. If. .'»O. 
(2) :»!. 57. :tt*. «1. «»3. »«»ine Witwe 
Airnra Gräfin von llohünberf. 1293. 
II. — Albert II. 47. 63. »7. «3. 
Öftre. Anton , 6 t > w ttw iflf 0nim V. 
1»«». XIll. 

— Milrelin HcAmMmtAm 9nt«mw, ISH. 

Lxxxn. 

— Bertkdilai Hsftia B«rf fraf so TifvI. 

1272. CXIII. 

Görs (Schlo«*) 12157. LXXIX. 
Oft res» eh (Ort) 12t»2. II. 77. 
Oeesi (Klostrr) 12H2. II. 3T. (Aebb- 

«{••in Chanennd sa) ii59. XL. 1-2A8. 

LXXXL AtlMMte Hwkvff. ItSS. 

II. %L 

— JohuiB Pfarrer n — 12!S6. XL. 
Ooettweif (AbM Hellenwieh an) im 

LXXXIII. — AkM N. OXZ. tl. at. 
»3. (1261) — 
0*1 deck (Heinrich v.) im. CXIII. 
CXIV. (Olto udHainriehStka« Her. 
Boga UMkaH v. Urathait) tWB, 
II. 61. 

e«««Ueh (Ort) ItSl. XXIT. 
Oonkaern (HrifUi ui ItaffW V.) Z. 

1273. CXVIII. 

Oari äsend orf (W«llB(ad W«ito T.) 

1255. XXXIII. 
Gosainbach (OrO 1«55. CXX. 21. 
GottciasTcld« (Haivieli aai Ctaa- 

9U r.) tlW. II. 30. 
Orabea fChimrad v.) Z. ISft. CL 
Orada (Fina«) 1<75. II. AMk. t. 
Gribn.-r (rhunrad) Z. 1270. CXZ. «S. 
Or&alin (KngU) IZ'*^. II. 48. 
eritr. (Otto r.) 1266. LXIX. Volkmar 

1S70. CI. (Volkmar und Mertl U?». 

n. si. 

— Pfkrrer •« -~ Cnft, I>«nh«rr M ~ 
Aqaileja. IMT. Vf. 

— SUdt. 1254. XXXII 1277 TT. Ablb.!?. 
Grafendorf (Ort) MV.i. 
«irafenMcin (Ort) 12tU. LVIII. 
Gräfe nw er d (Otto und Leo von) 12:95. 

II. 100. 

erafeawiaaaa (8«ifrid*t Kiadar v.) 

rwr im. CXX. 5. 
Oraker ■ (Ort) IM9. XII. 
flraalap (Ort) f«%0. XVI. 

4;r.-<tnitxlhRl. 1275. II. Abib. 7. 
Gregor. Papot. (1274) II. Ahth. 3. 
«reif von Wim. ViS'.K l.'ii.l. Ii. i;-. <t2. 
Greife ni e I •! (Uietniar und FernoU v.) 

tm. II. II.]. 

Oreaaeaberg^r. »74. II. AMb. 1. 
Otfleae» Coarad, fieaihcrr aa Brixta. 

im XG. 



Grieg. Conrad. Richtig an. 1273. CXIX. 

— (Ort) 1278. 12»*?*. II. «5, 63. 
OrifeaateiafChaar. Ptiaaamade— «ad 

aaiaa «eniaUIa Agnea) 118». U, M. 
Oviffea (Dietmar v.) Z. 1254. XXXIL 

— (Welfing V.) 12IW. Z. LXXI. 

— (Heinrich v.) X. 12HH. II. 57. 

— (Ortolf und seine Gemalin Marf.) 
12>«. II. 65. 

Griffentbal (Prenat Baldcwia nad 

Frier Hervaaa aa) Z. im LXXI. 
erillaaWrff (CWani4, Mkmr m) 

Z. im Clf . 
Grillo (Heinricb) Z. ttML ttTI. XCf. 

XCVI. CVIll. 
Orimaldo (OH) e. 1300. II. Ifg. 
O r i n a i n g (Ort) 1S70. XCUI. 

(Vlfiaaa 



G r i w i n K e n 

Z. XII. 
Gr neb (Ort) im IL M. 

— (Ulr. iwd Otte T.l im IL «§. 

— (Margaretha) im H. Itt. 
Grünbach (Ulrich r.) 1269. LXXXIV. 

II. 118. Otto Graf 1242. 1243. CXX. 

5. ». 

Orfinbarg (Poppor.) Z. 1277. II. Abtb. 

19. aad aein Sohn Ulrich 128». II. 67. 
« r aa A (Ulr. aaA Wtabari r.) 1191, im 

n. 73, 10T. 
Oagania (Johann de) Hif*. FX. 
Gufedaun (Mi-rtflin v.) Z. 1264. LX. 
Juiha, GemahlinGottacbalkfa imJLti. 

— (Sehlosa) 1271. CV. 
Calbach (Ort) 1219. XIII. 

Onido, Cardinal -Legat. LXXVl. a. b. 
GaMpaaderf 12«7, 12^9. II. 6m. ii4. 
SaaUar, 4ar beilige Eremit. CXX. 29. 
Oaathartdarf (Sehlea«) 1293, 1297. 

n. 84, 10«. 107. Kr.». 
Garen« (Ort) Mit^. II. »3, (R.iubaird 

V.) !•!•* II. !t3. 
OurW (Kisr.bufr au) Ulrieb 1249. XL 

ii>i. XXI. XXV. oiaMchtmLXir.' 

LXVI. 1370. X€I. 

— Haahalifl. 138». LtX. 

— Bberbard, Seholaaliena aa. 1251. XXV. 
Gerkfeld (Berthold v.) Z. 1247. VII. 

Ortolf) 7.. I-'tn. l.IFI. l.'TO. XCI. 
Uutenstein (l>i<-thi>r v.) 1266. LXIX. 
(iutrnthurn (Heinrich v.) Z. 1246. 

III. Heinrich und Eberhard Brfider. 
1-263. LVL 

Gwikkea (Otto eaAEbarhard) Z. im 

CXX. ts. 

Haberb erg (Schloss) 1266. LXVIII. 

II ah 8 bar h siehe llaii^hiich. 

Hackcnbcrg (C. v.) .Meister aa Maur- 
berg 1293. II. 9t». 

Hader (Rudmar v.) Richter an Seher- 
dingea 1270. CXX. 4t. 

II a d e ra d e r f (am Kamp) 1297. IL 109. 

Hadmaradorf (Ort) I2<«. n. at. 

H a fe n berf (Ort) im CXX. %. im 

II. .Vi. 

II •» I n . r (Olt) 1274. II. Ablli. I. 
llaruorburg(l'irich «-.) 1256. XXXVIII. 

(Pril« V.) Z. 12.H3. II. 44. 
Hag (Ulrieb v.) Schwiegcraebn Wal- 

fiag'a vaa Bamgarlea. Z. 13». XXX. 

im xxxix. 
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UagnkaeJi siehe Hastkack. 
Raiekenkaefc (O. AMt m) 1183. 
CXX. 3T« 

Hkidr Bretehsleld {W v.) tot 

I'.'-' M-IV. 

— (Ort) Ui«7. II. lOM. 
Haidulfini; (GotlKrlialk v. a. lelne 

»«•mahlia Hcdwic) im. CXX. 6. 
llaldL-nberff (GhvBr. V.) S. IWS. 
Ii. 47. 

n «1 d • nr «in (Radiger r.) Ittr.LXCX. 

— Sehloiis. 1253. XXiX. 

Hai« (Freie ron) Alran 1«%2. CXX. 5. 
12 Vi. 4' XX. 9. 

— Hehlon». 12*3. €XX. 9. 

Handel sieho Judrnbur; nitd N'fustadt. 
Hard (Herbord v.) Z. Iii». CXX. 27. 

m?. II. AMh. 1». IDieteir t,j UM. 

II. 9q. 

Htrdeek femf r.> Heinrlek Laad- 

T.clr-r in (».•■^f iTrrirh l'i»!?. XIV, 
i,W\l\l. Kiirirurüt £u Dewin und 
Koine Ci.-malin Will'irfc 12«;» lAXXIV. 
1470. X€l. Ä. — XCV. XCVI. laJl. 
CVni. (K«rth«ld n. Oemalia Wilbirg 
Heianeli*« Witwe tm. II. 100. 
(Ulrich V.) Ritter ml. XXlll.XXIT« 

— (Seblosfl) 1270. XCV. II. 23. 
Harini^uff de Fnrminn« f Wilhelm) 1277. 

II. \hlh- \< II'-s. H. 
It a r lu ä r L l ((jlauirad auf dem) 12äO. 
Z. II. 30, 

llanoinK (Heinrich v. ood seino Sihne) 
Z,. lißi. CXX. 3rt. 

U a r l Ü r e b • a rwcnkafd r.) Z. 1280. 

Has'lsf'h (Klaose) 1271. CIV. CV. 
Hau lau ((»Ho r.) 125». XLIV. 1270. 

XCI. XCII. i;ir». II. 75. 
Hauf Ibach (Ort) II. 28. 

lUnnfeld (ll'inrieb v.) it5». XLIV. 

1270. XCI. Hauptnaaa »• Newitadt. 

XCII. 1277. II. Abtb. 14. (Alold a. s«ia 

Bruder Steahaii v.) im. II. OS. 
Raes (Wernker ▼.) Z. ino, CI. 1271. 

Weruhor u. (ioiUekalkCVU. Haiwriak. 

12jv^. CX\. iT. 
Ilaaabach (.SchenWrn v.) Tlrirh. 

Z. LXXXIli. Hauplinann io Kraia aad 

in der tUrk \>7%. Z. U. AkOl. ». «. 

tS70. Haiarkb CHI. 
Raaaleitea (OH) itn. 11. 55. 
Haasrnker N. Z. 12t3. CXX. 0. 
Heidenreiehatcin. Siehe Haiden« 

reiehiitein. 
Ileido (Maerchlin) 7.. Vif,:,. LXVI. 
Heil eck (Heidenreirh v.) Z. 126«.LVIII. 
Heiliicenkreaa (Abbt an) N. 1230. 

xxxvi. Uaiavick IM». LXXXIV. — 

LXXXVI. 

Heiavtek (Kaiatr) IfM. H. AMt. IS. 
Heinriekseklftf (Xinka aa) «m 

XXXVI. 

Helbliog. (Obuliio) Heinrich. CXX. 
1«. Otto und Heinrich. Z. ItTti ll. 
Abth. 0. 

HelfcBkerff (Heiariek r.) 1209. Z. 

LXXXVII. 
Reliaarskerff (OH) CXX. 13. 
Helmferaberc (Ort) 12*2. CXX. %. 

UctaHck Riabtar aa — CXX. 11. 



H erb« tg (Friedrich v.) 127>. II. Aktk. 7. 

— Saklaaf. 1251. XX V. tm. LXIV. 
HermanarIed CXX. 16. 
Uerrantstein (Rtiehoir.) Z. 1246. III. 

(Poriib.-ir>I V.) i.>i;3. LVI. (Waiffe» 
Anilmaiin au) ln>:\, LVI. 

— (Kirche /U ) 1270. CIL 
Herst orf (Ort) 1258. CXX. 27. 
Hertenberg (Oerioeh v.) 1285. KXlIl. 

im LXXXVII. 12». IL 47. 
Heraef enbarg (UMek v.) Z. 19?i. 

CXVn. (Propat an—) 1293. II. »1. 
Hctencr (Chanrad) 1270. XCIU. 
Heunhur»; (Ulrich Graf r.) Z. 1254. 

XXXI. 12ä4}. XXXVIII. I267.LXXVU. 

1270. XCI. 1276. 1288. II. 22, A7. 

— (Pilgrim V.) Z. 1284. LVIII. 
H eaendorf (Ort) 1298. II. 102. 
Hiklak« (iaa «abieta vaa MariagaiO 

t«4«. ff. ^ ^ 

HiHjfi-r-^hrrjr fOrtirln Vo^t von) 
neiue Witwe Ilicbgard die ticbweater 

dr« Abbta eaa Niadanitaab. «. fltia» 

CXX. 7. 

Himberg (Chanrad v.) Landiebiaibw 
ia SIejrcr 1277. II. Aktk. 17. 

Hlaaialberg (Thaauw v.) Z. im. 
II. 44. 

Himmelprerten in Wiea (Cbaarad 

Propst aar) 1270. XCIII. 
Hintberg (Chnnrad v.) 1240 Z. IH. 
Hiraberjf (Graf <;ebh«rd v.) 1250. Z. 

XLV. and seine tieiaalia äophia 1297. 

II. 108. 

Haekatraaaa (Leaaalt aaf Am} Z. 
1«M. n. 90. 

Hoehbinger (Heinrich) 12.-^7. XLII. 

II Ol (Otschmann v.) 1 >ö<3. Z.LXXI. (Ottok 
1270. CXX. 43. Hermann CXX. 14, 

Höflingen (ürt> Vim. LXXXI. 

H oh enb e r g (Agn. Pochterdaa 
fen Albert v.) 12^3. II. 88. 

Hohenberg (Dietrich von) 1268. 
LXXXUl. aeiae Geaalin Perckta aad 
Toektar Wilbirg » Noaa« aa St. Ben- 
kard im 11. «a (Olelaiar r.) MW. 
11. 102. 

II o t< r II l>ur tr (Ottn MarkKrarvoB)PMfit 

n 1 11 nie I2*N. IX. 1240. XlH. 
_ ((M lil.ard und HcinfMl r.l iMt. III. 

(Urt> 1283. LIII. 
H « k ena t e i B (Graf r.) Z. IfflO. XCf. 

(Aibrecht v.) 1207. II. 105. AlK<!r v. 

seine Go'malin Klisabeth v. Sehen« 

kenberff . nJ Ki.i ler Alber, WilkalM 

n. EUbeth 13ua. II. 120. 

H o 1 1 e n b u r g (Haiariak Plbnar aa) IM. 

II. Abtb. 11. 

Boiiensteia (Hataridl fOun» aa) 
im Lxv. 

Hola (Udlaekalk v.) IlM. n. tl. 

Hol/, mann (Chonrait) Z. 1280. II. 31. 
H o m i II i b I] s (Curlus «t Hedegeriaa 

rralre<. de) 119t. II. Abtb. 15. 
Hunfgarten (Dilmar v.) Z. 1249. 

XII. 

Uoraeck (AlbeH und Otto firftder r.) 
W7. XVII. Choaradc 1250. XX. Gatt- 
uchalk Z. ISe». LXXXVtlI. Alkert S. 
1270. CI. 

Hoawaaitatn f Werabard v.) IM. X. 
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Hoya (Jacob v.) \'if<9. II. (». 

Ho 7« (Goti v huik V.) 1^77. lI.Ahth. Iß. 

H o IT I i n g <• r (.iieinricb) Viä7. 11.111,1 13. 

Halber (Chaitr.) Z. 12»%. II. 9i, 

Hall« (UMlk E«) 1^^. II. 58. 

Hamgerl^erccr (Dietr.) II. 67. 

H d« r f (CkunA v.> UM. XnL 

*. im. TCfit. 

— (Ort) 1278. II. ■>^. 

Hunt von Andriao (Metidia) 1288. II. 61. 
Huri Ida i (HarJaj) Ibiutab mt. 

CXUi. CXIV. 
Harlach (B«riiliari v.) 1272. CXIII. 
HarakeiM (Hemaaatr.) |«59. Z.XLV. 
H a t • Ma ■ 4 (AltMaan) Z . ItiS. CX%. 11. 
H B t « t o c k (Heiar.) ISflO. II. 3u. (Mai. 

rieh) im, IMT. II. 87, 110. 
JImtte OKagw ▼-) IM. II. IM. 

Jablansf h (Ort) «73. CWIII, 
Ja dran (Ort) e. 1300. II. iti. 
Jaade« (Brantecliat de) Z. 1«88. II. 61. 
14 • labarg (Zy^ldafarg) OU» v. Z. 

ifTo. Tcnr. 

IrpI (Ifrinrirh) Z. 12»». CXX. 1». 
I^nanum ( (Jrl ) C. 13(N). II. IM. 
1 liichi pnim. ]27i. CXIII. 
Imbach CKloatcr) 11. 7». »7. 
lailaa (Herouna) »93. II. 87. 
laiBiendarf (Dialkar ttfl. II. 73. 
Inperdorf (ChttW. VMeb liW. 

H. 31. 

laiaiBf (WerBbardT.)Z.1t8t.CXX.t7. 
iBfalstadt (Go/v'.Mi Pfarrer) 1243. 

CXX. 8. Dietmar lUchunl 1443. CXX.«. 
Inabrurkrr (Wolffccr) 1300. II. ISl. 
laaieliea (Ort) t2>>r> II. 47. 
lasaceas (Paput) i-'^- XXX. 
iBSabraek 1287. 11. 51. 63. 
lataalari (Ort) tMT. II. SO. 
Intira (Schlom) iWO. LXVIII. 
8t. J o b an n, »eh« Sitbs a. Wilbelmitea. 
Irndninf iCtefkard VAimr a«) ItM. 

II. 103. 

Iraaettinge fChnnr. v.) IISS. II. 8i. 

iaarkrack. lt73. cxix. 

Iiarhaf (Ort) CXX. 12. 16. (Rudolf 

Amtmann dn«>lb.it. CXX. S3. 1346. 
I«it j (Hugo i'ropat an) 1|W* II. IM* 

latricn (H. lUdigni In) T«r ItTi. 

CXII. 

(I.an.n <■■ 1300. H. 122. 
Jod (Ludwig Ctnonicua zm Sl. Veil) II. 

Abtb. 11. 127Ü. 
Jadaabarg (Stadt) 1271. CVI. II. Abtb. 

13. 1616. 

Jaatinopalie (Cap« d'lalria) iW. 

LXXVIII. a. b. II. 119. 122. 

Kadan (Chunr. v.) Z. 1201. II. 73. 
Kadoltahurc (Ort) ! iU.'i. II. m. 
Kftmnarar in Hühraea. 1274. Andreas 

Z. II. Ablb. 4. 
K&aiai«r«r ia Oaatamleb. Sitka Per. 

Oialdadarf aad Itcag «Bbach. 
K&mmerer ia Niicaa. S. liafUft. 

127«. XCI. 
K ;i in . i k (Jacob, Pfarrer so) 126». Z.LIX. 
Karenburs (Ort) 1251. XXIV. 
JKärnlhen (Herzoge von) Bernhard e. 

1316. IV. XI. XIV. XXII. aad acia 



.Sohn Ulrich 12.'»». XXXi. Linch M-ii. 
XWIV. XWVII. 1256. XXXVUl. 
12-.9. XLVM. l'ifil. LI. 1263. Uli. LIV. 
12«:.. LXIII. LXVlll. 1267. LXX\ 
12»lM. LXXXI. 1269. LXXXVll. 1270. 
XCI. CXII. Meiahard 1187. U. 51. 
KiraUMB (IiaadaakaapiMMi im) mi. 
ülfich TOB Mmhau. CUt. 

— (Arehidiacon in) Otta Mwar aaVn^ 
Tca. \tn. II. ä3. 

Kalcabcrf (Dietrit-I) v ) 1>70. 1271. 
XCIII. Z. rix. CX. IStMD. II. 30. 

— (Schenk V.) sirbe Ried. 
Kaanar (Walflog r.) Z. 1270. XCVII. 
Kaaiaiarfrafva la Oa a tarra lafc IM- 

traa, Coit« nad Otto) Itlt. ZCIL 

Kaadlagea (Orti 1247. 'VI. 

Kapell (Ulrich r. «nd seine Ocmalin 
Eliaabetb) 1277. II. Abtb. 1». Ulrich 
der Aeitrre Pilgrins Sehn imA seia 
Oheim Ulrich 1277. It. Ablb. 19, fr«, 
her« Uemalin ücrlrud , Tochter Lia. 
fcaid, fiaaalia Elia. , Tochter Safkia 
im. II. S4. 72, 79, 90, 81, 9T. 
anatin Marrareth vm. II. 90, 
101, 103, 105, 106, 107, loa. iChan- 
rad T.) r>9j. II. 101. 

Karkara (Carl r.) 1271. Z. CX. 1373. 
CXVII. 

Karakara (Ort) 1267. LXXIX. 
Karat (OaMal) 1249. Xlll. 
Kartkiaaar.Ordaa 1»7. XLI. HB. 
LXVII. 

Ka (- n > t I- i n (Hermann and T>ippold 
V.) l'.-llam>r Ministerialen. l ijj. 
XXXlll. 

Kataeazung (Werner r.) 12HH. 11.61. 
Kefriag (Ort) 1270. CXX. 43. 
Kallarlarg (Saklaaa) 1263. LIII. 
Kai ata (OtT) ItTt. XC?n. 
KemiaenateB ( Volknar ond Mukarttd 

sein Soha r.) Z. 1259. XLV. 

K c r ■< I. :i i h (HeiBrieh r.) 1252. XXYII. 

— (Orloli V.) Z. 125«. CXX. ^7. 
Keateabcrg (Ort) 12.V. XJ.il!. 
Kian (Keya) Wul6n|c r. Pfarrer »aH>i- 

tra. Z. 1270. XCVIII. (Alold) 7.. IL 
74» W, 87, 106 aadUaiarickaaiaSaka 
II. 160, IM. 
Kiaberg (GebwolfT.) X. ttM» XL. 

— (Ort) riH7. II. 55. 
Kliii-nburg «iche Ucincck. 

Kl n prcnniag (Leiipold %.) iL. iZ&i. LV. 

Kirchberg (Orafen ▼.) Gottfried Oom. 
herr sa Paaaaa a. Eberhard Dompraaat 
so Brixen Bridar. Z. 1269. LXXXVUL 

— (Chaarad ».) Z. 1266. LXXXIV. 
Kirchcekaeli (Por.«0 ftM— fttS. 
KURcnfurt (H.Mnr Vikar ju) 1?:^ II. 

2). (Mattluai. v . > und Uemalin .Uarga. 
rf(h von Truchsea 1278. II. 96. 

— (Ort) 12«. II. 44. 

K I a r r e n b r «a B (Beiwridk T.) Z. 1 i ) : 1 1 r. 
Klamm (HefBWBBT.llSftl.XXIV. (Hein. 

rieh T.) 127t. CXV. 
K I a m a t e i n (Ladwig t.) Z. 1278. II. 26. 
Kledorf (Wemhard r.)Z. 1296. IL 102. 
KSefaing. CXX. 16. 
K I e i b e i iB (SboriMrd t.) CXX. 2t. 
Klingenbarg (VIrick V.) Z. ttn, 

II. 105. 
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Kltnfe»f«ls (GcttfHHv.) JohannU 
ler.OrieiM.Priorl29i. ii. 73. 

Kl*aa«r (Radifcr) Z. 1270. CXX.4t. 

Kalttclf«ld (Kirche lu) IMS-tMK.V. 

K na wer (Perthold) Z. 1>56. XXXVIII. 

Koonijc-iJxTff («Uo V.) Z. Ii*«. I. 
Mir Gpmalin RihEa Srh>\j»sl»T Sf>- 

Kea» vma Kobat.<t uod ihr« 8*»liiie 
• «ad Heiarich und Tochter Catba- 
Hsju IMt. X V. XXXIX. W«l- 

iag. ItM. B. XXXIT. (rricdridiAer 
Jiinffp F.) 1290. II. 70. 

— (iunilftker nnd rhriAtinn ▼. 1205. 
LXVI. Otto undH -uirith llrudor 
LXVI. Otto uiidUia>«rt 1^7«. II. AJ>th. 
Z. 9. 

— (ör»> 1251. XXV. 

Koenif • br u n n (EnreliiebAlktiBdPried- 
rickMiaS«luiv.> IIW. XI?. (Olriek) 
S. IfM. II. 10t. 

KSnif «t r tf . n (Chnnr. v.) 1292. 11.82. 
KopnigawicMrn (Ort) Vill. II. Abih. 
t*. 

Kveppel (OoHfried der) 120«. Z. II. 91. 
X*«ti eb e (Hrrbord V.) 12.'i2. WVil. 
K*c«l (Cottaeli»lkT.)Z. 1271. C1X.CX. 
K«k«r (PluM) ttS6. XXXVIII. 
Koleni. (Chumi t.) Z. L. 
Kolmes <OH) 1253. XXXIV. 
Kol mite (Trrriwik, Heinrirb und aoit- 
frted Brud<>r Y.) lind ihr Ohoim Cbun- 

r*4 V. iirt7. Lxxvii. 

Kdlas (HarlBiitd r.) iili. II. Ablh. 7. 

KolokTtt (OH) 128A. LXXXl. 

iCaaftc (OH) im LXXXI. 

K»i( (OH) 1tS0. XtVIll. 

K r a « p e I (Hf Inrieh) Z. 1260. LXXXTÜL 

Kraetirl (Ulrich) ViMi. %. III. 

Krain (Liii l- shauptleuti* in) 1:^71. Ul- 
rich V. Diirnhol* CXIl. \iU. Ulrich 
Schenk TOn Hau.«bach Z. II. Akfk. %. 

Kraianoa (OH) \-m, U. 55. 

Kranichberf (Hernann r.) Z. 1270. 
XCVU. BaiBtncM nd S6UM4Bft4«r 
«a4 — Itehiriek Z. t«TS. 11. Akik. 
•iO. (Snfri.l V. ) 127'^ Tl. 21. 121HI. II. 70. 

Kr»pl.'M (ÜfK''äiii) l.i->l- XXiV. 

K r <■ ^ I i.Sibotto und n<-in<- OmmUb 
Reichrard) vor CXX.7. 

Krtir (HaHwif Trachae^» v.) kirnth- 
iMrtMWc MiaisUriAl. t4M. XXXI. 
XXXIV. XXXVIII. WUkcla r. ItS». 
XXXtr.l. im. XCI. Ottoirn.Fab«. 
II. u. 

Kr f > r. (LraloM Pfkrrer m) ItB*. %. 

XXXI. 

Kreinb.'rg ( Ht-ri^) ^^rt3. LIH. 
Kr ei B borg (Stadt) t£5d. XXXVlil. 
Krtllo (B«Hhold) Z. 1271. CIV. CV. 
Kr«Mt (Stedt) 1158. CXX. t7. Itrt. 
IL AbOl. 11. It. 97. 

— (Decluurt M> ins«. XXXVI. IMl. 
CXX. 3S. 

— (Slbetto Prior d.-r T>r n iinkancr) \H\. 
CXX. 44. Leo Prior, Heiiir. r. Ayatcten 
Nubpriar Httmicft v, N««b«rf IM. 
II. 7». 

ICT«HaBaBst«rCAMlm>lt8l. CXX. 

32. 3«. 

Krealco (Dietrich) Z. 1251. XXI. XXV. 
KrtootUf CTiicir.) ft. WH, II. M. 



Krenaing (Fritel Audiin v.) 1277. II. 
Abih. 10. 

KrenskAck (UUriek t.) 2. Itit. I4M. 
GXX. 8. 8. 7. 8. 18. 

Kr i c h sirhr Kreig. 

Krichtanh (Tarl) Z. 12fl. II. 73. 
Krik'l er fPilffrim II .1 I l; ) /,. liM», l!,«H. 
Krittendorf ( Horf im der Trenn T 
Drann. Jrt/t Kroi<i. ndornj \V\\\. XV. 
Kro Itendorf (OiU v.) Z. 1270. Cl. 
Krarg (Albert PfatTvr an) X9», II. 58. 

— (Klostir) !>i4>br St. Bernhard. 

K r u k b r K (Seifrid t.) Z. 1275. II. 
Al.tli. 7. 

Kriiinbach (Rudolf v.) Z. liM. II. '.)> 

Koenriog (Hailmar v., Marsehall in 
Oeatenreich 12)i«. XIV. Cbunrad tob 
Kaenring. 12*9. XIV. Heinrich r. 

«ein« 85lme Haiarieii mmk Had- 
Msr X. IfflO. LXXXIT. Reinrieli der 
\A\,'re rrm T\',-itr;v \v.\A «iiMni" Söhne 
H.usrifh und n.Mlni.ii- -llw. XCV. C. 
Ilt-rrcn v. l.T ., II Al lh. 7. Lcutold. 
ir.C). 11.84. t*r. JjchtfMk iu ürst«rreicb, 
^fine ticnaiin Agnea und deren 
S«bw«ateni EtobcU» Ocii«!. lt»7. 
II. IflO. 105. 108. 11t. IIS. 117. (Alktrl 
1<»7. II. 108. 107. 100. 

Kulp (PlttNa) 1263. LIII. 

K 1 n : n g (Dorf) 1281. II. 31. 

K u rn b c n E ( Pfarre) 12*3—1208, V. 

Ktinbürg (Kiisrrr v.) 1 XXXIll. 

Kancen (Ort) 12*0. CXX. 23. 

KvrrlU (Htlaricb) »91. Ii. 73. 

LisfckBirIcder (der)Z. 1tl3.CXX.f. 

Lacbncndnrferin | Catharirtn und iltf 

Gem&l Wolfhard \.) \t>**^. il. 02. 
Läniburg (Gksar. ■. Wilh. v.> It88l> 

II. (il. 

Lino (Gericht an) I2.<48. II. Gl. 
LaiBBBa (Heinric.is) Z. 128*. LX. 1268. 

LXXiV. 1271. CIV. CV. 
Laiaa (OH) LXX. 1268. 
La ibaall 1285. LXVII. Ladwif PDurer 

SU — Z. 12*«. IX. II. 57. 

— Hcaturhp Ordena-Commende 1271. CXII. 
L;i>iili.ich (iler Erapriesicr von, DoMk- 

hcrr von Pjujüftii.) 12<M. CXX. 33. 

— (Abbl an) 12ßl. CXX. 34. 

L BMI na (HarUieb) 2. 12«2. CXX. 8.8. 

7. It. ItM. rxx. 1«. 15. 

Laropreeht St. (Abbt) r»W-12»W. V. 
Lamprecbtsberg Öl. (.Vlbcrt v.) Z. 
126*. LX. 

Landaa (Schlo»«) 12*3. CXX. 8. 12*6. 

CXX. 20. CXX. 21. 
Landenberg (HenBUdi r.) Z. 1297. 

II. la'i. 

Land«» er (EvcheaMr v.) Z. 1877. IL 
Abfb. 1«. 

Landaberg (Walthrr, Mt rtn.lM«C- 

rich CaalellaBc au) I^JI. L. XXI. 
Land^hat (SladO Itit. ItlS. CXX. 

2. 0 

LandstroHt (Otto, OlTo und Ortolf, 
Brtdar ras) 1860. LXXXVII. (Orlalf 
FfbiTer »B) X. 1888. UV. 

Larinensif «plnMa« FtnoBBB I8B7. 

II. 52. 

LaailiD«« (Triolaau) 1871. GXm. 
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Lalinot, intcr (Hi*iaric)i und £ckb«ii 

Brüder) ti:ü. CXX. t. 
Lasbca, «i'-he Lenke«. 
La«lievbi>r^ (Heinr. r. mrnä ^ruMa 

KlKbpth II. W. 

Liitifl'i-n (Hrinr v.) II. 67. 

Lavantlhal. UH6. I. c. ltS«.XIZ.tKI. 
XXII. tilo. XCVIl. 

Ittbenbrrfc (Pcrlholdv.) 1288 II. 61. 

Lernten in Ovalerreich und Steyer. 
IttO. XVII. XVIII. 

LtikaitB (Hartneid v.) iV», XXXIX. 
tim. LlOCXVlil. 1«70. XCVff. 

Kr i «• h t e n .>ck (I.ntr.ld v. ) t Jf;". lAlV. 

I, r i ni z ((üiutirad liiul \V<-i iih< r v. ) l.'li.f. 
LXXXVIII. 

L i- n fc«* »b ac h (Friedr. Trucb>e.s)i von - ) 
und Bcinc tirmalin Eliaabt'th nnd 
Heinrieh flcia Okvim tS71. CIX. Fricd- 
rleli 8«bii weilaad HeinrieVt lt71. 
V\ . Il.-inrich, Bruder weil. Ilrinrirh'ii 
un. CXVII. (FnVdrick, Kinnrrcr 
V.) Vm. II. 72. 75. 81. «tMkliB «i- 
iiah<>tb II. M. W. 

— (Janso Sckaicr FHificktr.) «.»71. 
CIX. cx. 

L«lif eabVirr (Fraa r.) iSftS. UUV. 
(Orloir V.) im. II. Abth. 7. 

— (Ort) liSI. XXV. 

i.o ni; .• i.l Id (Orl) t27«. II. AMk. %. 
Li* i> g •' <> 12t)i>. XC. 

L«>ob<>n (Liibca DiyaUaa Alkaa de) B. 

liä«?. XL, 
Leonhard, St. (Ort) 12ß8, LXXXI. 
Lerebeafeld (lleiaricb vad Albert)» 

DoMkerr «a Rcfeaakaw. Cafi t. 

im CXX. 1. 
L Plane (Ort) e. 1300. II. itt. 

Li iih.-n (L.iub.<n) Oltov.!»:». CXX. 43. 

L c I. b « c h a «• h ( l Irirh * . ) '/.. I2.'i5. XXXV. 
Nirol.-iu!« und lladmar Itrüder, 
LXXXVIII. 1271. ala Sökne Ulricb'a 
CVII. 1277. II. Abth. 16. 

Lcata (Walfinir r.) 1«%7. VI. 

Leverateb (Fluaa) 1«7S. II. AbtiL & 

I. , \v o nbn c h I,i V.) 1278. II. 21. 

1. Ilii-iw. (!■><• (ir. V. Donihifr zu SaU- 
biiri;) 1.:»« /i. I. 

Li.- b. n.«u (Uraf v.) c. 1246. IV. 

Lieb in b erg (Poppo r.) 1291. 11.74.78. 

Liecbtcaberf lAlbert t.) 2. I2j». 
XLV. Heraiami , Bdie aad Mafroao, 
Brtder Z. 1SSS. CXX. 1. Hertwlk 
im. CXX. 1. 

Liechlenbur f fSmÜ.» v.) 1 2»n. I.VII. 

Li echt en eck (Conrad »•. ) ütO.XXW I. 

LieehtrnKliin (ileinrtcb v.) Iti9. 
XLIV. l'li irb V. Z. 12t;ö. LXIV. und 
acin Sohn ül!o 1270. XCI. Cl. Olle. 
Z, itW. U. Abth. ao. Uciarieli ISBSw 
ff. 99. Frtedricli «ad Oemalia Ckaae- 

(fond l]t>7. II. 110. 

— Sielio iuu li St. l'i'lroiicll. 
Lie!.>nich (Frir.Ir. v.) 17^8. II. 21. 

L i I i e n b e r K ( «»ebhiird v.> Z. 12G9. 

LXXXVII. r:70. XCI. 
Lilieafeld (Abb! Beribold ▼.) 120». 

LXXIV. LXXVi. 
Liaakerg (Rnger ▼.) 1292. II. 79. 
Lln t Pertbold, Pfarrer sa. 12*3^ 1268. V. 
Linie (Uekkard aad Walint "-M. 



Linie (Hchlosa) 1251. XXIV. 1271. CT. 
CXX. 16. 

Litaekaa (OrabckaA) 11*7. Ii. Itt. 
Liakeaawe. siehe Liekenaa. 

Liro (Suapuüi de) 1266. LXXIV. 

(Ponpretnn J. ) ViGS. LXXXlt. 
L <> K :i r h (Ort) i2t;.j. LXVU. 
L oi h .• n (Ort ) l >lt9. II. 117. 
LoidarWer ( Leodacker , Leulack^> 

(Orl) 126». LXXXIV. XCV. XCVI. 

1271. CVIII. tm. II. IM. 
Lak (Ort) 1274. II. Abih. «. 

— (Chanrad, Vitdom zu) Z. 1265. LXIU. 

— (Chiinrad. BorfgraTzn) Z. 1271. CXII. 
(Oottrrid. Vikar in) Z. 1271. CXII. 

— I Wolllin. Scbolasticii« in) 1271. CXII. 
(Bernhard claviger, in) Z. 1271. CXII. 

— (Werahard, Chnnrad und Jacob. Bri- 
der raa) 12IS. UU. Cbanmd 1279. 
XCI. 

— (Hartmod and Marchlin r.) Z. 1271. 
CXII. (Werner der Jüngere und Wer- 
n.r, Richter j.u.) Z. 1271. CXII. — 

Lomhrici (Unelfus Notar) 1276. II. 
Abth. 10. 

Laafo noate (Oraga r de)» ErwäkU 
ter r. Aoail^Ja* ItN. XX VU. 

La aek ( Ori) IttT. iMi. UEXIX. 
LXXXV. 

L o « e n k alai (Olto ▼.) I. It78. n. Afclk. 

20. 

L o 1 1 i I iai (Caarndaa il.> im. CXni. 

CXIV. 

Lueg (7x>II ca) 1288. II. 63. 
Laksnik (Otle, Ulrick aad Friede, v.) 
Z. ttO. LV. aad Baikata X. LVf . ülr. 

Heinr. Marquard II. Abth. l. Mur. 
quard 1276. II. Abth. II. Pcrthold r. 

ti'.ia. II. 89. 

Lnni (.Ort) 1248. X. 1271. CV. 1278. 
II. 22. 

— (Conrad, Barggraf so) 1286. LXXIV^ 

— Bmest T. Z. 1271. CIV. CV. 
Laaiaa (Jak. de) Katar ltt2. XX vi. 

Mr. Nieelaaa, Kaailer Aquileja. 
t'inr. Lxxviii. a. b. 

Luvio (Hermann v.) 1270. CXX. 43. 

ISIaehren (Kämmerer in — ) Hartlieb 

1270. Z. XCI. 
Maeaaiaff (Ueiariek t.) 12U. Z.CXX. 

2. 6. 7. 19. 19. Vlaekalk. 14. 
Maernlaga (Albero , Pfarrer ») 

Schreiber und Heinrich t. Z. 1271. 

CIV. CV. 

M a e s s o n b c r g (Wigand t.) c. 1250. 
XX 

Maelzleinstorf (DorO 12(^7. II. 5k. 

Maewing (Ort) 124ä. CXX. 7. 

Ma grata (Ort) 1287. IL SO. 

M a i e r I i n (Heariek) 127S. CXHI. 
CXIV. V1S7. II. ,'.1. 

Mai Inn (.Malon) Fraurnkloster. 1259. 
XLIV. 1270. XCV. XCVI. XCVIII. C 
CVIII. 12ß0. II. 84. 129:». II. 100. 

Main» (Domherren zu) 1250 XVIl.XVIU. 

Mais (Pcrblang n. Marauaii, Brider v.) 
S. tSSt. XLT. Ilaf ariek XLV. CBcrIa. 
aaa 1206. LXXXII. Ilartmana , Pfar- 
rer sa) 1260. XC. Scheid», Barggraf 
sa) um» n. AMk. X. t. 
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■ ai staa (Mefuau) Otto v. lS&t».XLlV. 

Slepku. Z. 1277. II. Ab(h. t«. Vo^l 
TO« Pmraeck 1^83. II. 41. Vogt v. 
St. Bernharrt. II. 7>*. Ti. 7i. 75. «I. 

IOj. 

filalammpica (Ort) II. Iti. 
MaUrvis (Anton V.) Notar I253.XXVI. 
Maleyr. Iioiik (Tkmu) IM». & 
ÜKIEXV. 

M r 1 , R B * (Ort) II. 12*. 

M il hartsdorf (H. Abbt so) 1202. 

CW. 37. 
Malspech (Ort) 1268. LXXXI. 
Malvrid (H. de) Z. 1370. XCIX. 
Hamol (Ort) i^. XV. 

■ anfoltinfCB (Ort) 1f3S. CSX, I. 
Manko (Hermann) Z. 1251. XXII. 
Mannesbcrg (Heinrich, Prarrer za) 

Z. 1«61. t. 
Manaeo (Abbt 7,1) 12ßfi? CX\. hO. 
M a r an o < d | 1 vinf<, M. .yj. 
Marburg (Stadl) c. 1250. XVIII. 1285. 

LXiV. 1270. Cl, CVII. 1173. CXVfIl. 

ILAkUi.7. Ulrich «ade«tUried, Bri- 

«ar r. «. ItSO. XX. 0««frted. Land. 

BiVM*T f2.s%. xxxir. vinr,. xxw. 

Chunrad l'irtl. L Tbolo. Ii71. CVII. 
H.ar<n.-id UTi < \II 1 J77. II. Abth. 
1«. Walker, lUrhler ni — . 1>73. Z. 
UM (Ulrich ▼.) im. II. 85. 
March (die windiicbe) e. ttM. IV. 
Haaptnaon daaelM ItTI. Ulrlek r. 
Dirnhola. CXII. 

■ areng. (Enriena de) 1268. LXXXIi. 
•Maratbaek (H«far., Pftorer ttt)n8». 

II. «7. 

M .1 r - r r t h e n h e rg St. 127«. II.Abth. I. 
Maria St. (Ort) 1217. VII. Otto, Pfarrer 

t» - i wj. Lxxxvni. 
Marieakirckea St. (CliaBfad tm) 
IttS. IX. 

Harkt (Writmarkt, fnnim) inWIcB, Ollo 

Ton — 1270. XCIIF. XCIV. 
Marqaarlsnrfahr. 127«. fl. Ablb. t1. 
Marachacllt* in Utfluneu. ItlQ. Borc- 

hard. XCI. CI. 

— in Oefftrrreick, iieh« Kaeacing. 

— in Stcjer, sieb« WiM«n. 
Mar seh all 125«, siebe Treuna. 

— (Ulrich) Z. 12*«. III. Z. 126«. Hein, 
rieh. LVI1. 

Martin St. (Ort) c. 1300. II. 122. 
IWartin 81. (Kirche) 1252. XXVII. 
Matri.y (Wittemar v.) 12*6. X. Rndbert. 

1271. 7.. CtV. CV. 
Mala« (It. V.) Z. 12««.CXX.H. 
Maalrapp. (Ulrich) 126«. 1S71. Z. LX. 

CIV. CV. 
Man er (Ort) II. 91. 

M a B f r b r IT ( M n i I berg) Johanniter Csm- 

mendr. liiM. 12'.»:{. II. 90. 
Vaatarn (OrtJ 12')». NI.IV. 
Majenbera (Heior. r.) Z. 1288. IL <1. 
Maa (Radotf) XLfV. 
Meehneldorf (Ort) 1207. IT. 110. 
Medlicensiä Jrcia. Dilric. Z. 1270. 

VII. 

jMfgen (Pertunfc v.\ 12««;. LXXIV. 
JMrica (l'rHnnKU.«» de) fiV. II. jO(2). 

Meiajosbarc (OctoU v.) Z. 1269. 



Metffsao« si«be Malaaau. 

Mclzelbern dorf Scifrid und Mar- 

qnard w.) I2S3 11.41. 
Meie (Ort) 1250. XL. 
Melk (Klonter) I2^i-1293. 11.35. 5H..H«. 
Hellt (Heinrich und Qlisay» Brfidcr. v.) 

(12^7. VII. 12«8. IX. XXVL iMtT. 

LXXVin. a. b. 
Manndorf (Srbolo v.") Z. 118t. CXX.3K. 
■ •ran. 128). I2S7. II. iC. Tit. 
Merenbor ff. (Schlosa) t Jjl. XXli. 1270. 

xr\ II. 1 .'Tl. CXI. 

— (SeilVid und seine Oemalin Hichgitrdi.' ) 
1251. XXIl.XXin. XXIV. Oeiflla Wit- 
we Atberts r., ihr Saba SeifHd, Täch- 
tcr Aana v. Stadeekf N. v. Klasänif Ea- 

kelinnen v. Oreifenfels ■. r. Eaiiaerbarf 

Chnnijriind - 1251. XXIV. 

— S. ifrld I2.'>4. XXXII. 125«. XXXV. 12G3. 
L1I.I,I\ . I2<n. l<VIIf. 12C6.LXIX. li'iT. 
LXXVII. LXMX. 1271 CXI. 1272. CXV. 
Ricbi^arde, Witwe. 1272. CXV. — Pil- 
gi im . Chuno vnd MtUUaa Z. 1208. 
LXIX. 1288. U. CS. 

— SaifrM. n. <3. Oflb U. M. 

— Klftst.r 125.1 ^ 127*. XXITI. XXIV. 
LXIX. CXI. CXV. 1278. 1280. II. 2». 32. 

Merswanir- ( J<>l>- v. ) c. ItlO. Ctll. 

(Janao v.) 12H0. 11.30. 
M e s s a B (AheilinM and miiml) UTT. 

II. Abth. 18. 
■eten (A)berl, Abbt s«) ffM. CXX. 5. 

1U8. CXX. 2«. CXX. 37. 
Mals (Alberi V.) Z. 1271. CIV. CV. 
Metsenbeck( Wernhard der) 12H3. 1 1 8(). 
Meiirperge(Iludlinv.) 1270. II.Abth. II. 

(Giin1b.«r) 12i»l. II. 7 ; 
Measiiag (Mainard, iTanor au) 1254. 

XXXVI. 

Meaa (Alpreht de) 1206. LXXIV. 
Meaaerer (Leupold) 128B. Z. 11 . <T. 
Micha..| 8t. (Pfarrer r-n) 1256. XXXVI. 
MichelsbargSt. (8chIoK.i) 1259. 
XLV. 1271. CV. 

— (Jacub V.) l'»«S. X. Heinrich u. Fricdr. 
Brüder Z. 1271. CIV. CV. 

Miabalstetten (Fraaenklostar) 12«7. 

VII. W^. IX. 125H. XLIU. CPrIaria 

Ibrgaratba) mi. CXII. 
Hl eb»1 starr (Chanrad v.) Z. e. ttStO* 

XIX. 12fi*. LIX. 
Midi lau i (.OrO c. 1300. lt. 1>2. 
M i Mo (Ulr.) 12»}»;. LXXIV. 
MillBtat (üUu AM.l rn") 7„ 1251. 

XXV. (Ulr. Abbt) 12(;!». LXXXV. (.Itii . 

dalf Abbt) 127«. II. Abth. 5. 11. M. 

Fr!«dri«h AbbI 1«9I. iWt. II. %S. 5S. 

TA. fKIoot.r) 127». CXVI. 
Milol.i IlatiiUm.uui in Sloyor. 1275? II. 

Ablb. ^^. 

M i ra i 1 i a n o (Beagnin o. Cono d") Z. 
1207. LXXVIII. a. b. Cbana. IMH. 
LXXXIX. 

mnabaadorr (Wilhelm r.) Z. 12.Vi— 
120«. XXXIV. XXX VlU. XLVll. LIV. 

LVIII. 

Minnebach til^hf Imbach. 
Minnriten - Orden. 1207 — 1277. 

LXXIX. II. Ahlh. S. 15. 
Miste Ibach CMarchard r.) Z. 1202. 

n. M. 

80 • 
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M i ( t « r b u r fc (iicinr. r.) Z. 1271. 
CIV. CV. 

Mittrrkirchen (Di«trick amA Wci- 

kard Brüdrr r.) 1«58. CXX. tT. Oll«. 
Z, im. Ii. Abth. 1. 
Nilf erndorf (Rudcrr v.) IMS. LTI. 
M i « i o n o (Otolinii« de) WV*. LXXXII. 
Moidrat« (.Ort) Ii70. XCVlIl. c. 
Molspuhel (Ort) Vi^l. II. :j3. 
Monasterienni« praepoiitus Hcin- 

ri«W (Protonotar de* HerMfS VW 

Buren.) lila, CILX. 9. i. 
MvBiaaUa (8«hl«w) 110. II. 18. 
H • B t e K n a a (N. 4«) N«tar. IMS. 

LXXXII. 
Montfort (v.") 1*«9. \C. 
Mo n tu na (Ort) c. II. Itt. 

Moni pari« (Ort) l^üj. XXV. 
Mvrdax (Otlo) 'l. ii70. XCVII. 
Mar«« C^lr.) Z. II. 61. 

M • r« ( s (P«rtli«M V.) im. CJUII. CXI v. 
■ •riafaa (6eMflf ia Bajcm) 
II. 

Mo« (Albert n. Wernhard Br&der v.) 

12^2. CXX. i. 
Moaarn cÖrO 1255. XXXIIi. 
Moabarr (Chanrad Graf so) S. üll» 

CXX. ». (Qnt N.) II. «a. 

— HlltpniM, N«lar, ChwlMfr m. im 
II. Abth. II. 

— (Friedrieb Propat aa) ItfS. IL «T. 
M o • e r (Heinr.) Z. im. II. M. 

AI OS e rn ich (Bach) II. 20. 

M o t n i I a (Brrthold 8«dtaMr-MU* 

aterial U49. XI. 
Muetnich (Bach) II. 26. 
JHucl« COrt) c. 1300 Ii. IS«. 
Mth Ibach (Ort) It». LXlCXf. OtU 

Pfcrrcr an l iTO. \rill. XCIV. 
Illllbiheiin (Eberhard r.) l'iOi.Z. CXX. 

M u i H a e r (Rqpert) 1S80. Z. II. 29. 
Mv m e I i n (GcrCni Uur« 8ilM) «. 
I24S. IX. 

Maaciidorf <pi«lr. v.) IMI. CXX. 5. 
10. lt. ts. 

Ma achter fDlctr. Riehler r.) Z. ms. 

CXX. 2. 

BLindreiching (Pfarre) (1257) CXX. 

München 12."i9. XLV. 
Münaer (Eckhard) 1289. II. 67. 
MAaamciatcr (Choae) tttO. IL 99. 
(Vir.) ItM. II. 81. 

Ha r e cjc (Reimbert t.) ror 1255. XXXV. 

LXXXVIII. (8chlo»a) 127H. II. Abth. 

■iU. Pfarrer Stephan II. 2U. 
M II re a (Perthold v.) 1277.Z.n. Abth. 1K. 

Naehu (Albert Sohn weilaad Yaclan'a 

4c> ms. Z. II. Ahth. 8. 
Naeo (Ort) 118«^ II. Ahlh. Ii. 
N n e IC o ( Afhert de) Z. 118%. tt. Ahfh. Ii. 

\ U I ( (»rtolfPfr.rrorau) 1271. LCXIL 
\ ;i I b ( l iilor-J Ort. II. I IH. 
N ano (NiiolauB d.-) 126«. LXXXII. 
NaKsinbenu» (Jacobua) Z. 1277. II. 

Abth. IH. 
Naadcra (Zell s«) 1286. IL 83. 
.\ridcck (Alfter vad Leaaeld IMdcr 

TM) IS88. S. II. lOS. 



Neid berg (Gotlacbalk r. and MHtkiidr 

aeine tiemalin 1277. IL Abth. 1%. 
Neaburf (üraf Chunrad ren) 12M.III. 

(Friedrich Miaiaterial deaaelbea r. N.) 

1M8. lU. ~ (Ottafcr v.l 1818^ X. 

(Kraert r.) t. IST8. Xaif. 

— (Schenken von) siehe Ried. 

— (Kloster-) lladmar Propst , Otlo De- 
chant , Heinrich t. I'y<-la, I'ec chtdid 
Spitalmrinter , Heinrich von Hau»e<-k. 
Rodfer von Oabacc Chorhrrren I2!«3. 
11.87. Paol dcrXeliercr 1487. U. 118. 

Neabraaa («rl) M8r. O. iL 
Needarf (Ort) 127^ XCU. 
Nenenaderf (tllr. Traehseaa r.) 1878. 
II. 28. 

Xcahaaa (Ort) IL t8. 81. (Ulrich v.) 

II. 21. 'i-^. ( riavirua de) II. 61. 
Nenkirchen (Kapelle aa) 12«. II. S«. 
Neaaiariag (Ort) 123«. CXX. 7. 
.Neapaaeh (Ort) 1888. 11. 18. 
NcaataAl (WIeacr.) aad lfaapt»a— 

daselbst Heiarich voa Maaalilli Itit. 

XCII. 1293. II. 95. 
Mcuael (Seil'rid der Sohn Bertholds 

tiemalia ürrtrad — Scifrid, Ludvif, 

Daring und Pilgram l->9. II. 67. 
Neuaell (Propst auj 12M. LX. 
Nicola (St.) Propat sa, 1881 — 1888. 

CXX. 18. Si. 48. 

N et ar e. XT. XXTI. XXXni. XXXTIIL 

LIV. LV. LIX. LXXIV. LXXVI. h. 

LXXVIll. a. b. LXXIX. LXXXIL 

LXXXIX. XC. XCIV. XCVlII. CIL 

CXIII. CXIV. — II. Abth. 7. e. 10. 

II. 15. in. 

N irah erf (Bafigraf Friedrich r.) ISia 
II. 8T. 1881. II. fS. ia8i. IL 8a. 88k 

Nnaehe (Orl) 1273. CXIX. 

.NasHberfT (Schloss) 124». LXXXL 
(ChanraJ v. Albert »ein Bruder und 
Cbanrad aeJn Sohn) Z. t2«2. CXX. 3^ 

— (Weinberg) 1293. II. 85. 1*7. 
Naaao (Heutrieh) CXX. 16. 

Obdach (Perthold r.) 1878. IL 8L 
Obeahaaaea (Hciari^ Aataaaaa a«) 

Z. 12*3. CXX. 8. 
O b er nb urK (Heinr. Abbt au)Z. 12^7. VL 
O e r a ( .MaRi?.tr r Job. de) liSI 7 CXX. 34 
Ocroglach (Ort) 127^ iL Abth. «. 
Oed (Ueiar. r.) Z. ItH. IL Ahth. 19. 
Oeelerreich (Heraece rea) (Lcaaeld 

m aal FricMch U.) VtL IX. XV. 

XX. XCII. (Alhert) 1888. Ii. 87. 87. 

92. 1 05. 1 297. 108. — Eliaaheth Heracffia 

12H3. II. Kl. 12H7. II. 105. 110. 112. 11%. 

röm. König^in 129^. IL 116. ihr Notar 

Mag. Dietrich 1297. IL 110. des Her- 

aega (Gottfried) IL 8S. Oealerrcich. 

(Laadaehiciher) tUkt TwhL wU Ja- 

eeh 128t. II. 81. 
O et Ii Bf (Heinr. v.) Z. 1818 — tttt. 

CXX. 3. 6. T. 8- 12. 16. 23. 2». 36. 38. 
Oeaenstorf (am Kamp) 12i<.>. II. 97. 
Offenberg (SrhJoss) 1275? II.Abth.8. 
Offeahaaaen (Otto r.) im). II. 31. 
Olei flauen. 124». Xlll. 
Oiiiaffaa (Heinr. r.) Z. »«8. IIL 
0l«i8(a (BiarhaT Braaa. l8Sk 

1878. LXIL LXIV. LXXXVIII. XCL CL 
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Urlftmand (Oraf von) 1270. Z. XCI. 
Ortrnbnrg (Ornffn v.) H«rinann c. 

ItW. Z. IV. lt\». VIII. XI. 

XrU Z. XXXI. 

— Hctuich and FrMridi 125«. XXXVUI. 
im, LI. IM. Uli. It6%. LtX. 1M8. 
UEXXVIi. rrl«drieli 1«70. XCI. 1278 
— 1«85. II. tt. «3. •eine Tadilcr 
Ofmia Gemalin des Grafen Hng* V. 
Werdtnbcric II. 33. h7. 

' (SchloiKi). liBIi. LIM. 

— > 12tU. Bnrfc^afen duelbst Bertbold 

Rceenu'andcr , Albert and Lfotold. 

XI. Z, — LtBtold ISU. XXXYlll. 

ItM. LIX. 
Oriweins d o r r (Ort) 1->9I , 1294, II. 

71. 95. (Wcrnhard und Lcuuold v.} 

l£9%. II. 9S. 
OaanK (Ort) 12.<«7. II. &5. 
Otaiaeb (Chunrad nad MM Ml* 

SolM T.) Vm. LUL 
Ost«rb«rf (HmkaHT.) 1187.11.55. 
O • t • r h o f • B. ms. Heinr. PNptt. S*i- 

frid Kfit«r tm — Z. CXX. t. N. Propst 

1262 und 1266 • CXX. 37. 40. 
Oaterwitk (Uriolf r.) /.. \z:A.\\\\. 
Olftkar König: in Böhmen t-tc. 12'<3. 

XXIX. 12«4. LVII. LM. 1267. LXXIX. 

1268. LXXXIll. 126». LX XXVI II. 
LXXXIX. im XCL XCIL Gl. »TS. 

cxm. CXX. tt. II. Aktk. 4. «. rnt. 

1«. 13. 

— Protonolar dra Konica , Maci^lcr Ul- 
rich Domherr v. Faaaan 1270. ClI. 

Oting (Goppold und Ulrich t.) £.1262. 
CXX. 36. 

Otteliavs Notar d«a Bischofa von 

Trioat. It87. 12t«. II. 51. 5«. 
0 1 1 • B • I • i n ( Hadmar r.) Z. 1350.XUV. 
Ow«tBleh (Ort) 1271. CVI. 
Ozfar« (OtO tu«. ILM. 

Pneh (Ort) 12t;s. LXXXI. 

— Heioricli und Knjt^rlbert Brüder t.) 
1283—121*2. II. 41. ÜÜ. 79. 

Padna (Heinrich ArckidiMM •■) tai9. 

XIII. DnllnImBnttriealw i«. Z, ttSt. 

XXVI. 1267. LXXIX. 
P a e B a 1 (Bernhard) 1269. LXXXV. 
Fainarum moii«. ir*l. XXIV. 
Paabulio clii-inrichj Z. 1274. II. Abth. 

I. N. 1296. II. 2U2. 

P a B k • U (Diepold v.) Z. 1270. CXX. 42. 
PBaacra COdalrieaa) »75. II.Abtli.8. 
Parailaa (Ckaw.i«) »S0.XXXV1U. 

IM. II. «4. 
Pnra i, T \Voia, r Schenk von) 1246. III. 
1' a r c n c i u m (Urt) c. 1300. Ii. 122. 
Fa a r h a (PMMk«) Jaaab. im. CXUL . 

CXIV. 

Paaaau (Binchvfe xu) Peter 12H9. 
LXXXVl. »70. XCI. €U.Olto.(lMl) 
CXX. ». ». S3. 40. Woiakai« MM. 

II. 38. 39. Wemhard. IMS. U. IM. 

— BiatliviD 1294. II. 96. 

— (I)omh<-rr<-ii ) Uottf. Graf xu Kirchberg. 

1269. LXXWm. Mairr. UlriihProlo- 
notar des Könifs ütaiar. 1270. CIL 

Paaae jer (Zoll au) ViHM. II. 63. 
Paul (8(.) im Larantthal (Kloater) 1251 — 
»?5. XXII. XXXI. XXXIU. XXXIV. 



XXXV. LXXVU. LXXX. XCVH. M. 
Abth. 7. 

— (Aebbt-) 1246 N. I. Leutold c. Vi5ü. 
XIX. Vi-tl. XXll. 1267. XLII. Oer- 
kard 1M3. LIV. 12M. LXXI. LXXil. 
IttT. LXXVII. IMt. LXXXfIil. 

— Prior Wembard ItM. LXXI. 
Pai^lenlen (Eckkard »93. ILM. 
Paumg artimgar (BkaMari) X. ItHk 

CXVII. 

P a a n klrakBvOMuia) tSll.CXIU. 

CXIV. 

PeekllBt JCknnrad r.) Z. CXX. tt. 
PaBeiBV OUalBarl IMS. IL M. 
Per (Heiar.) tMS. iL 91. 

Perbiaaa (Adelheid 

acbalks de) 1290. II. 29. 
ParchtoldAdorf (Otto v.) 12««. 

LXXXIll. K&mmercr in Oeaterreleh. 

Z. 1270. XCI. XCII. 
Pa^^Ori) IM». CXX. 23. 1274. II. 



Perf «ra (Ortalf tO Z. 1218. XIL 
Perprkaim fUlr. C^earad «ad Heiar.} 
1246. Z. III. Rüdiger aa4 HOTMBB. 

1242. 1244. CXX. 3. 14. 
Perinuael (Friedr.) Z. 1246. III. 
Perneck (Kloater) 128.1. II. 41. 118. 
Pertica (Hermann t.) 1267. LXXIX. 
Farwaineaknka (dia) 125L XXIV. 
Peaefce (Ort) 129«. XLIIL 
Petensi« cpiacopua Otto. 1247. Z. Tl. 
Pe t. r. St. (Kherhard ▼.) 1288. IL ST. 
Pc t r n II e 1 1, St. (Albrecht t.) 1291. II. 72. 

Albn chtAlbrechtaSohn, II. 1292. 1295. 
lt. 75. 99. (aind Liechtenateiner.) 
P e tt a u (Friedriek o.Hartneid Brüder r. ) 
S.1M6. 1. 1255. XXXIIL Priadrick 1256. 
XXXIX. 1265. LXIV. 12T0. CL ISTL 
CVII. Landrickter la Steyar. ItTT. H. 

Ablh. 1«. 

— (Ort) 1246. I. Dominicaner daaelbst. 
Prior Heinrich 1249. XV. Prior Her- 
■iaaa»5«.XXVU. — 1250. 1252. XVIL 
XVm. XXTU. Pterw OrtelL IMI. 
L. 

Panarbaak (Oft) IMS. ü. SL 
PenacbofaB (tUafala vob) IMI. 

CXX. ß. 

Pfannborjf (Grafen v.) Seifrid and 
aein veratorbener Bruder Ulrich c. 
1250. XIX. —Heinrich MM. XXXVIII. 
Seifrid und aeine Brüder 12.i7. XLII. 
Heinrick 1264. LI X. und Bernhard 1270. 
XCI. Heiarick «ad aeiaa Sikaa Har- 
nana aad Ulrich ItM. XCHflL BafB- 
hard und Heiavieh 1270. CL HalBiiah 
1278. II. 22. 

Prefferberf; 1248. X. ( Gottachalk aa4 
Chunrad Brader r.) 1248. X. 

P roll in; (Heinrich aai Oll V.) var 

1243. Z, CXX. Si 

Phaaaaa da «rifcBalaia (Chaar. 

und Oemalin Afnea. 1284. II. 40. 

Pi b er (Arnold) Z. 1263. LV. N. ltT4. 

II. Abth. !. 
Pi be r (Ort) Vim. LXXIII. 
Piberth II I (<ia.<) 1278. II. 21. 
Pigenot (Ort) 1242. CXX. 3. 



Pif ociam 
PifraciBBi 



} (Ort) 



1194 IL A tb. 15. 
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Pil irbdor f (Ulrich v.) Z. 12M). XLIV. 
Ulrich, Marquard undChunrad Brüdi-r. 
Z. 1268. LXXXIII.CIII. Chunrad. li^l. 
II. 7«. 75. 

PJIatciaiPfMrar w) B«ddeb«ri var 

Ittt. xsVii. 
Pilatinf (Alkart V.) UM. CXX. & 

Otto V. CXX. ff. 
PiUcowr (Joh. V.) 1252. XXVII. 
Pioqneto (Ort) c. 1300. II. Itt. 
Pirchan (Ulrich r.) 129t. U. 71. 
Pirch« (Otto V.) 1246. Z. I. 
Plr» (Spital am) 1260. XLVI. Sfitel. 

■eiater ChanraA ttl& IL M» 
Plack (Ort) tSTt. It. Mtk, 4. 
Plank (Ifrinr. v.) 12<M 12fW. 11.74. 

79. 64. (Ncifri.l V.» iid7. II. 109. 
Plaakaakach (ileinriak r.) S. tSM. 

CXX. 8. 10. 12. 1«. 
P 1 a t a 1 e i d (Ebrrlin t) 1276. lt. Abth. 9. 
Plaaar (Friedrieh) ttOt. LXJULf III. 
PUs (HaidMrd) itO. IiIlL 
Padiepraak (Ort) ItSS. U. «7. 
P a d I B f (Dietrich t.) CXX. 1%. 
P aal an (Pfarre) 1248. VIII. 
Paelachach (Oef eod) 1M9. XV. 
Poe Ken (St.) Prapat H. M» 1 

CXX. J3. 35. 
P 0 c r t i 1 (Herwart) «70. CXX. «. 
P a i a aa k r ■ B a (Oabkard asd Haiar. V.) 

Ifta n. 16t. 

Pol a (Ort) 1300. If. 122. 
Poir s ana (Ort) II. Ii«. 
Po 1 h (« i m (WVichard V.) 12f«. II.S1.68. 
P o n t a 1 t 0 (UrafaehafI) 1*87. II. 50. 
Pontecorva (Mr. Potna d«) ltl|7 
CXX. 35. 

Paaaa (OllaPriaalar)1t1t.iI.Aftlk.11. 
Parteaa« (Dlatridi Sachsa) HaaaU 

Mann t«) 1269. LXXXIX. 
Porta 8 de tarballf* (OH) ttTS. 

II. Abth. 8. 
I'oÄchc (Jacob) 127«. CXIII. CXIV. 
Potendorf (Offemia v.) 1270. CII. 

Heinrich der Hund, Chunrad und äi- 

batta Brider v. — Z. Uli, IL Akth. 

1%* Ghaarad. im IL m 
Paaajl (Ort) 1260. XLIX. 
Prag. IfSS. XXIX. 1276. II. Abth. 13. 
Pragariufl (Laapald aad Badlfar) 

1235. CXX. 1. 
P r 8 n k (Ott« V. SIrtlwkh PflUNT aa) 

»71. CVL 

Prata (eaacil de) kalaerL Oaaaral- 

Viear in der Mark. 1249. XIII. 
Prannabach (Marqnard v.) 1297.IMlt. 
l'rci (JarnI» (l.r) 12»2. II. 77. 
Preising ( Alhard v.) 1242. CXX. 5. 6. 

(ßrryinold) 1274. Z. II. Abth. 4. 
Prciaaaarabarc ( Schloaa ) 1278. 

IL Abih. tu 
Praaaiata (Maalia, Haiarick «adOtta 

Brider ▼.) %. 1«77. II. Aklb. 17. 
Pr.Mihaf.-n ( M;.r.|ii.Tr(1 ) Z. 11:4. II. 

Al>th. t. u. I'. rll...l.i I-27S. M. 
I*reuhu.i<-n ( lliim irh V.) CW U\. 
PreazlinuB (Heinrich) \i>». XCIV. 
Prevoato (Ouoxolua de) 1300. II. 11'.». 
Prilep (Iring Pfarrer au) 12i*3. 1296. 

IL II. m. 
Priaa (Ualaricb) 1277. II. Afetk. I«. 



Prot er (Albert dcr^ 12<C». 1293. II. »7.M. 
P rovcncali!» (Jnl>:tnn) ti*<7. II. '.1 
Pruck (Chaloch v.) Z. 12»iU. XLIX. 
Praekberg (Albero v.) IVti». XLV. 
Paceliaaa (Pilgrba) Z, tm. LXXL 
Paak (BarO ml. 

— (Ulr. T.) l. IMS. CXX. t. 7. •> M. 

Dilmar 1262. CXX. M. 
Puch ach (Ort) 1268L LXXXI. 
Pu chherR (Chunr. V.) 1291—1297. U. 

74. 7!*. H4. 112. 
Pnehdorf (Ort) 1S51. XXIV. 
Puchheim (Alkar r,) IMt. tm D. 

36. 75. 

Paakka'f (Ort) 1t%l. CXX. t. 

Pnchhofen (Dietmar v.)Z. 1243. CXX. 

6. 12. 1:49. CW. -^3. UÜi. CXX. 3». 
Puchs (I)i<-Ir. V.) II. Sl. 

Pud ieanum (Ort) II. 122. 
Puehleraa (Ort) I2<vs. LXXXI. 
Pnetaiaraa <Ort) tl95. iL 97. 
Pahel (Ort) 1»%. XXXi. 
Pahel (Roger am) Z. 1270. CXX. «3. 
Pahelarn (Ort) 1250. XIX. 1257. XLIL 
P ü h r n , siehe Piro. 

Pulknu (Ort) 1270, XCV. XCVI. (Lia- 

chardis r.) 1269. LXXZIT. 

II. 41. 1295. II. 100. 
Polat (Heinrich Pfarrer sa) IM. UV. 

Pallakaw (IQreka aa) 1119. XV. 

Park darf (Ckaa. v.) im. Z. LXXXIT. 

XCV. X( VI. 1271. CVIU. (Ulriek aad 

ono) i2yy. II. 100. 

Parrh stall (Ort) 1272. CXV. 

— (Albert H. TiroJf t.) ("\X.;W. (1202.) 
Purffer (Pcbcl der) 1294. II. »3. 

P n a e k ae k (Parat) 1S43—1266. V. 
P u 1 1 iajr. CXX. Ii. 
Potie (Chnnrad) Z. 1*72. CXV. 
Paio genannt ron Strasabnrg (Eagel- 

mar) Z. 1 «'»l. XXV. 
Pa7-f.o (Albert) 1271. CXI. 

Qttiriana (Ort) c. 1300. II. IIS. 
Oalria, 8L (Ort) 1269. LXXXIX. 
Ondal (Ort) e. liO«. IL Itt.' 

R.'ilM ck (Hermann v.) 1*66. LXIX. 
Rahensberg (Ort) 1278. II. 24. 
Rabenawali (Otaf BartkoM r.) im, 

II. 105. 

Radeck (Gerhoch v.) 129^. II. 11'.. 
Radeoda rf (Ort) 1269. LXXXI V. 1293. 
II. 56. M. 

R&delbaek (FfeiadHak la das) mn 

Z. CXX. 43. 
Rädil (Heinrich) !2«3. I.VI. 
Räfcn (SchiosR) 125'J. XLV. 1271. 
(Ras) CV. 

— (Resen) Rudolf v. der Aeltere aad 
Goltschalk und Rupert des Letzterea 
Brüder. 1119. X. Badalf »83. Z, UV. 
1278. II. tS. 

R Helberg (Meineoft v.) 1:68. I. 

Lxxxm.' ( \. V.) 1 ;»7. II. 109. 

Raiin ir (OiH l*»4. CXX. 14. 
Uk/. e n ili. r r (Ort) 12.'.I. XXIV. 
RjiRonia (Jacob V.) i^HK I.XI. f.'t^7. 

LXXVDI. a. b. und Linnold LXXiX. 

«KW. Heiarich LXXXIX. CIV. CT. 

Jaeak 1S79. V. Aktk. 19. 
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Ramf natein (U>-rinnnii v.) 1250. K. 

XIAII. I2«5. LXIlf. llnrtneia Schenk v. 

im Cl. Vit. Schenk v. 1277. II. Ab. 17. 
Itaatt*« fSeifHd ir.) e. lt*8. IX. 
Randeck (Srhloss) 1»63. LV. II. Ab. 1. 

— (KIrtst. r) ir.n. ii'ML II. »6. 104. 
(>V<iltiii:; Zill 1274. II. Abtb. 1. 

Aan Ii «•Ol cl • (Scblnsn) 1243. CXX. 9. 
ft«»iihofen. 1246. CXX. 21. 
Ba*«teB»t«ia (Scbloss und iürabe) 

f«5». XLIV. 
Ra q u i t i n a (Ort) IttS. LXVII. 
Ra», fliehe Ramsen. 

Bancli.'nloch ( Kritilr. v.) VlTiO. XLTV. 

(Hful.-nr ich v. ) Z. l.'TÜ. XCIll. 
Rasti-nb. r - ( olto v.) Z. l 'H'J. LXXXIV. 
Ila5\v or (Ort) IMt. L. li»>'i. LXVI. 
H a t 0 I lU H p c u n t. 1^43. CXX. 11. 
Rat alt St ort (Otto t.) Z. CXX» 12. 
Rataeha (Ort> m7. 
Ra Ii b n i r ^ ((»rO 12«7. II. 5.'5. 
Ra u h n u L I l COrt") c. 1^70. CIII. 

Raus r Ii er | \ 1 Ij c i' 'l '/,- II, 

Ra» er i K 0 del'iranoc^.Vmir.d«-)!;;»»!).!!.!!». 
Rarori^um (Orl) c. 1300. II. 122. 
Rasleinatorf (.Kirche) 12d». 
LXXXVI. 

Roehborf (Dlrich t.) Z. im XXXIV. 
(nermann n. Otaeber v.) ItM. II. M» 

R e d 0 n t «• i ri (Pfurre) \ XI. Pftr- 

rer Hi. tniar. /,. 1^.1. XXI. 
n. j^ri« C"«-i"ri<IO XXXIII. 
R e f <• n (l'fari I T m') Ditmar 1242. €XX.3. 
R e K L* n s b u r g (.lljfichof Seifrid kaJu. 

HoOtanalar). tZii, CXX. 1. BiMb. Heia- 

rieh ICSI. It. Sl. 

— (Heinrich Propnt und Cbalbocb Dom- 
herr Bo) 1265. LXV. (Mr. Ootlfrid 
Domherr). CXX. 31. 3i 

Reirenwan Aer Caatellan au Ortcn- 

hurg. 1240, XI. 
K e r o n i a , siehe Raj onia. 
Reich enbcrg (N- v.) 1278. II. 2.'i. 
Reicbenateia (Pona «ad aein Sohn 

Hugo V.) Z. im. II. Abfh. 19. (Mo^o) 

i2ftj. II. jw. im. 

Reiche riKtorf (Dietrich v.) Z. l".i»!3. 
LV. LVI. 

Reieboraberg (Propst r-u) 1 2ü6 1 
CXX. 40. 

Reieheratorf (Hefnricb und aeia« 
Matter Rlisabeih). 1«%«. CXX. 14. 

Reich Ol fa (Ort) 129^». II. 7«. 

Reifenberg (Ulrich und Hugo aein 
Enkel ».) 1249. XIII. li'ii. XXVI. 
ririch. Z. 12(». L\. riiicl. II. VolUer. 
12«7. LXXVni. R. h. rt .inr il u. Vol- 
ker. 1200. LXXXIX. ülrith 12ö8. II. 
53. 57. 

R e i a e e k (aaeb r. Cbieaenbova ) Ott« r. 
I«9I. lt. W. 

R e • n r K (Kri?< I<«chalk r.) 1263. LV. 

.Ml>ni<l «lesM'o Witwe 1274. II. Abtb. 

1. 1.".»^. II. «0. 
Tl ei Vena (Schlnan) 1263. LIII. 
n e i V i n i c h. (Ort) I2ii<i. LXIX. 
Reliquien, ittut, lU JO, 
Remanieb (Ben «ad Orl> ItSI. ItlO. 

XXII. XLVII. 
Rvana« (CapcUe tu) 7 Raatbacb 1256. 

XXXVI. 



Rotenbach (Ort) 12»a. II. 67. 

K e 1 1 (Stadt) 1295. II 100. 

Retabacb (Od) mo. XCV. XCVI. 
It». 1f. 100. 

n e 11 s eh e ! ( \!rnTn> 1289. II. 67. 

ileut (.Sisflud V ) /.. 1270. XCIX.(Oel- 
pold \t. sriiic <ii-ii;;<lin Eliaaht'ih i 
CXX. 11. W.ilchuji. CXX. 16. Chun- 
rad 1203. im II. 84. 109. 

Ileutenberg (firiffo und Nicalaaa v.) 
1280. Z. LXXXVII. 

R e o t h o b (Ort) 1277. II. Abtb. 17. 

Ried (Schenken von) aneb Ton Kab* 
Ifiiherg and V< ultir^ genannt. Olto 
r2Ni. Ii. M*. (Hto und Gemaliii Alheid 
Torliter Chuiirads von T iln u. U -ichxa. 
Schenkin v. Neuhurg II. 6Ü. 87. 

92. (1300.) II. 120. 121. 

Riadma reber (Rofer) im II. «. 

Rleaa (Plvaa) ttTI. CV. 

Riese (Engelschalk) 127.<». II. 24. 

Ri f c n b e r g sich«; Heilenberg. 

Kigalt (Ilikelinus) 127.'>. M. Abtb. T. 

Rirochna (Ort) 1201. CXX. 21». 

Rinthe nberg (Ort) 1264. LVIII. 

R i nc h of e n (Berthold v.) 1243. CXX. 10. 

Ringelberf (Albert v.) 12S7. II. 50. 

Ripa (Oft) 1191. (Miaaritea aad Demi, 
nieaaer i«) ISTS. II. Abtb. 8. IS. 

n i s c h (Kirche) 1247. VI. (Conrad t.) 
Domherr so Brixen — Albert und Hein- 
rich V. 1218. X. 

Uisea^tein (Tut v. Oeiualin l)ict- 
richa V. Ebel8ber(.) 1295. II. 101. 

Ritaeadorf (OIr. «. aeiaStba Fried 
rieb) im. II. t«r. 

R O d aa c h (Arnold r.) t2)f^. X. q. Fried- 
rieb sein Bruder. 126). LX. Friedrieh. 
1271. CIV. 

R o d n i c h (IV. V.) 12Tf<. II. SS. 

II o g n t (Li utold V.) 1270. Zi, Cl. 

U o g 0 1 1 e (Ort) 1247. VI. 

Uohats (Heinrich v.) 1246. Z. I. (Heia, 
rieh r. — Qiala aeu« Oeaaalia t «eia« 
Sebtreatem Reibea Oemalia Ott«*a 

KiMiigsbi-rp Hi ll Sn|iliin, uiitl Tiichtrr 

licrtrud u. KngiJa lli:K XV. Hciurick 

1-251. XXI. Marachall r. Trenn XXXII. 

1256. XXXIX. 1261. L. 1^. LXIV. 

1290. II. 70. 
— (Ort.) 1251. XXV. 
Rabraa (DIetrieb t.) Diewii iaiaaO«- 

mal in vor 1278. II. 27. 
Romano (Eselin t.) 1249. XIII. 
n 0 n n r n b 1- r g (Ortalf Itf 1. ttH, 

II. 74. 7H. 

Ror (llrich r.) Z. 12V.K WAV. Jans 
unii üemalin Margrcth 12äU. II. 68. 
Ott n. Ulrich ir.»4. II. 95. 

Bar «ah ach (Paal Pfhrrer aa) ItSO. 
II. «». TS. 

RosAccnsi* .ibha"! Li'onarrln^. t249.XV. 
Rns e n a 11 ( Kri. drirli v. )Z. 12^1. LX XXIV. 

r27t», XCVIII. ((»rtel v. | I J^-*. 11.65. 
RoHK uherg (Hartlieb v.) 12IW. II. 69. 
Rotenburg (Hdarich V.) i«87. U. SO. 

ü) 63. 

Roi«agraeb (Ulrich Schenk v. aad 
seia Onkel Cbadnid r. Scbretenateia 
nad aeia Bruder Heinrich 1270. XCIX* 
aiehe aaeh Haaahaeh. 
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R*tenm»nn (Hof* v.) £. IS70.CXX43. 
R«t«aiteinfBrrtk«liiv.) imLXXXIlE. 

n«! (Ort) <>. tat». II. 1«. 

Raktnio (Ort) e. im». II. 

Rn rkcnilorf ( ririchr.") MU,. II. AMb. 

1 1. 3i). Gcmalin Kli«ah. Kindrr Elitab. 

Lieb. Marjfr H.- r,r \u In. (Ut. I'.t nun. 

Wcrnhard, Kriedr. u. Ulr. ii'.r,. l|. loO. 

107. IUI». 
Rmi«ir (1) rta. Ktaic H* 68. 
R«iwft«riBt (Ort) Im II. SB. 
R B fu fl (BrHheliu) B«|gnf M TiNt 

«7«. CXIII. 

RvkoBiiif n%9. rxx. zx 

R«1(ielirl»n (Zoll f.u) Ums. if. 63. 
Rnmphel (Priedrirh) '/,. Ii54t. XL. 
Rappe (Maotk tn) ttSS. II. M. 
Rh • b a ch (Eberfctti Fftmr m) tfl«. 

Lxxxvni. 

— Ort. I9M. ff. 191. 

R c N t r r (II'Tniann, «pin Sohn TiB#*} 

1^71. Uli. ( IX. ex. rxvit. 

Ravina (BrrtbA-ilil ,i. Chudi^lt Hrddrrv.) 
it». Z. XLV. VvlcJilia L. 1276. II. 



»mtiavB (Mtltl) 130t. H. llf. 
Sabiana (BltriM HdwM v.) 

l«4fl. X. 

Sack.'« en dorf fTlr. r.) 1«»9. XIV. 
8a r^ n r n R a n g (Lrtipold r.) e. l;i*l>Z. 

rill. Min. II. 75, an. 

Saehaheim (Albern v.) 12.'>5. Z. XXXIII. 
flaehtinif (Weruhard v.) CXX. 

U, (HaiBriab ».) 1. im. CXX. «t. 
Skekz» (Diatrtek Haii|i(nBMi b« For. 
leM«) laeB. LXXXIX 

' (PeHhoM V.) Z. 12.')1. 
XXII. 1263. LH. 1>(J». 
LXXXVIII. (PlAealia, 
CäcnflmuK n. Wnlllnf 
r.J LXXXVIII. 
flaUrn COraluid v.) ItM. LX. ISM. 
LXXIV. 

SaUborfT (Krtbiarböfe) 12M. Eber- 
hard. I. l'lrich 1265. LXIV. WodeaUw 
12«7. LXXIX. -1-271. CV. I«tft. CXX. 
32. 3». Chiini-.u] im. II. »I. 

— (Otto Propst B«, iYiciricli TO» Li- 
bena vsd Alfm 0*abm«l m) S. 
19M. I. 

— KBftt»!. 1MI. CXX. n. 

— (St P, !. r;n),\bbt Enic.'lf>frt1293 TI.!»I. 
äarracrnas (Bartboioma«aa, Vikar dea 

RrwikItoa wvm AmH^a) %, ItM. 
XXVI. 

Sann (Ponaninarl) 1876. II. Abtk. tl. 
SaaBiae arebMiaeoMa Canradu 2. 

ItIT. n. ttSt. XXVII. 
Saums (Lennardna) 1S60. II. 11t, 
Saak (OH) I3A9. LKXXVTli. 
Sckachn^'r (Dil » . r .!, r) i««»7. II. 55. 
|jcliKi>riin (Alknul) \Ztih rXX. 21. 
fl r h a f r f !• II h r r IT .Srhrrfrnln'rij 

( Si-horlVnhrr»1 .Srhlo^^ 1447. VII. 

124S. VIII. IX. VilM. XV. 
~ (Hrinricb V.) Z. e. Isi56. XXXI. (Leo- 

pold) t«M. XXXIX. im Lffl. (Af. 

Bra) XLIII. Ileinrirh 12«;%.LVII. 

12<I5. LXIV. GrafEberbard Wilhelm 

«s« Hainrieb. Z. im 2* LXXXVII. 



Sckafarfcli eintrieb aaa FricMck 
BrU«r r.> X. tm. ItTt. IL AMb. t. 

11. 1293. II. a\ 8». 
fleSftIa (Otto von*) 1281. II. M. 
S c I. .1 1 r h (Otto) 1285. II. «7. 

.S r h a m h a c h (Albrri CXX,6w 

Schaiinherf (Wcflab<«4 icr Fh«j*T.> 

12. . rxx. «1. 

Sc b e c k iVhich, B«rtt*U«.MMnu<) 

IM7. Z. II. Ab. 
9«k*«kira Aipileja) Itit. tilTtt. 

Sckenk Jn KnrntTi n (ZUilol '/ . l'rO. 
\ri. Aifhp KiMisliacb, KacariBK.i'ara«. 
R:i[iM'[jsi<-.ji . f utkaafTMb 9 Rtod Mi 

Winterslpttfo. 
Sekeakenberf (Mbty «ai AgMl) 

1300. II. 120. 
Sebennan (Altom a. EfM T.) ttit. 

II. AMb. 9. 1»*0. II. m. 

8e h e pb e B (tVbaa) 1273. GXVIIL 

Seberdifn (Ort) I2Tn. CXX. %?. 
ScheiKTn (Ort) 12»«. CXX. 22. 

r h ,> u r. ,■ ( r-i,,sH I ] >:,%. xxxi. 

.Srh>»>r (WemhwdJ 1293. «1. 87. N. 
1297. II. 110. 

SabilbArUa CAlbart) 1373. CXUI. 
8«bllf «ra fSwIkar CXX- ML 

Sebipphf (Ludwic r.) ror l«5a. XX. 
Sckirl i n ^ ( Alh<>rt r.) 12. . CXX. 21. 
S c h i rm a r t ( f inrad) Z. 1263. I*Va 
SckirB« (OrlJ 126». LXXXI. 
Sckiraenadorf (OH) 1SV7. II. 110. 
ScklaBdersbarg (Aato t.) 
II. 61. 

teblavas (OltM v, TmMct IMwig^ 
6cnafiB WtllBM t. Sanakvrf .) ittl. 

II. 7». 

— (Slounts . Sllunx) Plärre. XV. 
Plarrrr Wember ror ISStl XViil. 
Lropold l2.% XXVU. 

— (Pfarre j 1291. II. 7%. 

8 e b ■ i d a (.Dirtmh r.) 1360. LXXXIV. 
wid Uttwwä v«a Wiadoak X. ItTt. 

xcviii. Hurtaa lüe. itn. cxx. 

1». 27. 

Schnabel Oleinhard) Z. 1269.LXXXV. 

SehnatiTKan" I Albirt ) 12T3.CXVIII. 

Schobrr (Hermann) 12H.>. II. 100. 

Sch önbcrg (Mrchtild Witvc Hadmar'a 
r. Tochter Ilcinbcrt'a tob Mareck) 
OU. XXXV. nad ibra SiteciUiaWrt 
«ad HadaMT IMt. LXXXVIIL Rad* 
mar'« Frben 1271. CVIl. Fran t 1277) 
II. Abth. ifi. Hadmar u. Reiobert a. 
H.tdmar. II. 38. >»*>. ( Otto RiHm V. 
12^. LX. 12<H». LXXXIX. 

Sebönbabel (Ort) II. 66. 71. 9S, 

ScbSaeakar (der) is:«. U. 25. 

Schoabertaf (Chaaisaad, 0*Halia 
Bberbard's v.) 1262. CXX.^-CXX.%1. 

Sebrick (Ort) 1297. IL ltl5. 

Sehcofenalala (Cbaand v«a) IM. 
II. 13. 

Sehroten<it«>in (Chadolt y.) Oakel 

Ulrich s V. RoteOf(Ta<'b. 1270. XCIX. 
S e b r o t i n IT I2«9. CXX. 23. 
Sebfliloabafca (Ort) ItM. CXX.t6L 
S eb w a b {ll«iar.> llt». II. wr. 
Schwan (Jf>l.anrO 1271. CXll. 
Scbwunach (Leopold tob) 12%3. 
€XX. tl 
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Schwarz ach (riiunraJ Pfarrer xu) 

im. cxx. t. (Ort) ms. cxx. n. 

8cliwftrBeaa« (Marfur^Ui t.) II. tiH. 
8ekwars««b«rK (Orafv.) 1270. XCi. 
Seliweekeiil (Heinr. v.) IfST. Z. 
II. 108. 

Schweinberg (Ort) iViZ. CXX. 6. 
«chweitkmriakerc (Ort) e. IMS. 

LXXV. 

Schwer««! (ChMnd) S. ttU. XXIII. 

XXIV. 

8*k«ek (Ort) im. CXX. t. 

S e b r i « ei (WalfoUa v.) Itffl. S. Ciy. 

CV. 

Seckaii (SUR) Ittf — 1171. LXH. 
LXXXVIU. CVI. 

— (Bischür« von) Ulrich. 121t. B. I. V. 

XX. 126d. LXXlil. 
. Wcrnhard itn. LXXXVIU. ISTt-Cil. 

1277. II. 16. 
_ (Pröpste Sil) lf68. V. ISSK 

XLIX. Orlolf. LXXXVIU. XCIX.1S70U 

Cl. cxx. 30. II. Abth. 17. 

— ( Frani tiklost.-r ru) 1266. LXXIII. 

— (Alini.iilerial v.) Berlhold von .Mot- 
nita 1249. Z. XI. 

Secbnrg (Chanrad nnd Berthold v.) 

UM. II. M. (Jalian) 12d3. II. 44. 
8««r«Ii (H«>>>r<«h ^ XLV. 
Seibleinitat (Ort) ItM. II. 115. 
Sfitinistr t(i>n (Kloster) LXV. CXX. 

34. Abbt Uudolpb. II. Abth. 1. 
Seis (KlMlcr) Itir — ISM. VI. XT. 

XXXIl. 

Seidenhofen (Chol« and Chunrad, 
Brfiitr T.) IS&l. Z.XX1II. XXIV. 
CXV. €k«l* ( «Bd Cbtlo, Mia Mm» 

1273. CXVIII. II. M. 65. 

— (Kirche xu) 1178. CXVin. 

S l /. r r (Hortelo) Z. 1289. II. 67. 
äeunek (Fricdr. und Heidenn-ich r.) 

1SI7. Z. VI. 
Serira (Eberhard v.) 1272. CXIII. 
S«w«n (Wernhard r.) CXX. 12. 
Sib««ft» (0«b«bari v.) 12». CXIll. 

CXIV. 

Sibi-nhofr-n rOr() 1254. CXX. T. 
S i d i II ff e II d o r )■ 1252. XXVIII. 
Siel 1 in«-« (Alb.Tl) II. 35. 

Sigcnhofen (Friedr. v.) Z. 127». 
II. %. 

8ilb«rb«rs (Heiuichv.) 12^1%. XXXI. 
Ctolbi, Relwieb. X. ItSS. XXXIV. 

1275. II. Abth. 7. 
Simaninfen (Herword v.) ItSi. Z. i 

LXXXIV. 12»5. II. 100. 
.S iniire (Bach) II. 61. 
Si Sanum (Ort) II. 122. 
Sittich (Abbt Jobann etc.) 1252. 

XXVIII. 

8iU«ab«rt (Bekbert v«a) 1297. 

n.s5. 

Sllffach (Bach) 1274. II. Abih. 1. 
8 1 0 V e 1 i n , siehe HnoTelin. 
Smielenburg. (Mcchlild, Tochter 

weil. Renbert'« von .Mureck, Witwe 

Hadmar'ü von Schönbcrg. Herta«M 

ikr Eidam. 1265. XXXV. 
S««acho CU«p«M) c. 124). CXX. 15. 
Sa«v«lia (Slavalia) firaat and Wil- 

bclai. X. laSI. XXIll. XXIV. 



Solenaa (Ort^ 1270. XCII. 

S o I i tt in , Maria Saal. (Propat OrtolC T.) 

Pfarrer au Fettau. 1261. L. 
8 o r i c h (Ort) 1288. LXXXI. 
Spangberf (Rudlib , Dechant au ) 

1270. CIL 

Spanjffnxtrin (Erchcnger v.) Ä. 

12:m. XXXIII. 
Speisendorf (Jeuta, Witwe Ludw.) 

IL 78. 

Spcver (Chaaxad, Propat saSl. Gaida 
la) Doiabarr a« Maiaa, Lerat ia Oa- 
•terrelek aad BUjt ItSt. XYII. 

XVIIL 

Spinenberg (OttoBwgaan v.llllt. 

XXVI. 

Spital am Pirn c. 12(10. LXXV. 
.Spital ia Kärnthea 1263. LIU. 
8 p i t a (Eberbard, PIkmr aa) X. ItM» 
CXX. «3. 

— (Ort) tm. II. 67. 
Sqoillaeensia 

(1261) CXX. 30. 

8 lad eck (Rudolf v.) Z. 1246, I. und 
Lentold und dessen tiemalin Anna 
Ton Merenberg Vi5\. XXIV. XXXIX. 
Hertaid und Kinder Alkeid, Aneit 
Breid - Leatolt and Kinder Dirtr. aad 
Bnd. Cteaaalia DiaaMt. im. II. T6. 
6T. 96. 66. 

Stadel (Heinr. r.) 1287. II, U. 

Stalle (Ernst r.) Z. 1246. L 

Stall eck (Meinhard v.) 1601. U. f«. 

Stauden (Ort) 124». XV. 

Stein (bei Lavant) 1246. I. 

Stein (Schlosa) 1256—1263. XXXVIII. 
XLIll. LIIL 

— (fierloch Ritter t.) Miniaterial der 
llertoirin Agnes v. Oeiter. 1247. VII. 
Äclnc Sohn«" Ilcinr., Pero , Werifand, 
Wulthcr , Orlolf und ihr Oheim Rud- 
ger. 1271. CXII. Walth. r. 126.'.. LXIII. 
(Chunrad in dem — | 1270. CXX. 43. 
(Christian v. d.) II. 2.'i. 

Stciaaeb (Bertboid r.) Z. 127«. II. 6. 
flteiaaeb (Htrtvlk r.) Z. tm, II. 

Abth. 19. 
Steingrube (Cirvaa) IL 62. 
St coro (Oot(frid) Z. 12»3. CXX. 10. 
Stephan Prinz \ nn Ungern, lleraog ia 

Sie vor. 12.V.«. XLVIll. 
Stephan, Ban von Slavonien, Hanpt« 

mann in Steyer. 1254. XXXIL 
Staabaa St. (Kiraba a«) im. XU. 

— (Ort) U. 66. 

— (Ottmar T.) Pfannberf'iabtr Mlalala- 

rial 1264. XIX. LIX. 
Sternberg (Gruf Ulrich v.) 1254— 

127Ü. Z. XXXl. XXXVIII. XCL Wal- 

tber. II. 77. 
Steraiag (Ort) 1260. XC. (Zolin) 

II. 66. 

Stataa (mr. r.) 1295. II. 100. 

Sf ettalderf (Ort) 11.27.72. 75. 09. 

Stcunl* (Kloster) Ii V.l. XII. 

S t e Y e r. (Gertrude Herzogin in) 1263. 

Ll'l. (St>-phan, Prina VM Vaftnillar« 

zog V.) 12.W. XLVIll. 

— (Hauptleute in) Meinhard OraT V. Odra. 
1249. XVI. Staphaa, Baa roa Siava- 

.XXXII. ~ 
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Olmutr vor tm. Cl. llil*U UrST 

II. Abth. 6. 

— (Landrichirr in) Hrrbord Trucbn«"«!» 
v. FiUeMUia 118». LXXXVIIl.FrtMlr. 
r. PcttM ttn. II. AMk. tS. 

— OUritrhall in) HartanU WIMoA 

1277. II. AMh. 17. 

— ( Landxchrpib^r in) Mai^r. rhunrailus 
dr Tuln« 1«70. Cl. Cl\. C\. CXVII. 
Cbanrad v. Himberg 1277. II. AbUi. 17. 

9 1 • 7 ' ■* ( Hrrrrn r.) dieaelbrn mit denra 
vra8larhrmbi>rf.(Uandael(pr undDict- 
mt Brflder) Z. »77. II. Abtk. 1». 

Steyerberg (Heblosa) l«t3. IMI. 
Uli. LIX. 

SlilniT Rirlilor (Allitrl) Vi:o. XCVIII. 
S ( i ll.T (All. ,111» !.".'(, II. '.»1. 
S l i n k c n Ii r II II n ( <»rf » V£V\. II. 73. 
Stocbarn ( ("limulin v. » Z. im. II. luci. 
8loilKeadorr(Heiar. v.l Z. 1«»1.U.73. 
8l«lliof*B (Ort) Itn. II. •!. 
Straeler (Hciar.) im. II. .15. 
Strahof (Abb! an) 1261. CXX. tt. 
Stranndorf ( Ort | 1.100. II. 120. 
.S I r I» s o ( Kcrnhar«! de) VlSi. XXVI. 
.S I r s ^ lliilprand v. ) 1293. II. 84. 100. 
jitrasiburff ( Ff r«-h(old Pfarrer lu) 

7.. Vi:>l. XXI. (Enfrelmar Pnxo r. 

Otto uDd DietricbVirof«««« 4e) 1. ItSl. 

Stranbinir. 1242. CXX. .1. 
Streifen (Wolfram Pfarrer au) II. 

60. 69. 

8 tre I 8 (ürO l.'TO. XCIX. 
Slretwich" (Otto Pfarrer zn Frank, 

Ortolf. nietniar und Heinrieh v.) 1271. 

Cl. CVI. 

Striafora (Rikalda«» 4e> 187ft. II. 
AMb. n. 

Strobel (Dietmar) 7. 1271. CIX.CX. 
Stromair (Hi-inr. und Kberhard Brä- 

der) Z. 127li. II. Abth. 11. 
Strub« nir (Albert r.) 1242. CXX. 5. 
Slubenberg:. ( Wulfinjf v.) 125«— 1270. 

XXXVIII. XLIX. I*X1V. LXXXVlIi. 

XCI. Cl. (Btiar. ▼.) 1295. II. 9S. 
Stach« TOaTraatataatdorf. ItM. II. 9A. 
S t a d c B 1 1 a (Piraa*nkloster) IM»— lt65. 

XV. XXVII. XXXYII. XLVIl. L. 

LXVI. 

8 1 u r m h .T < ( OHo r.) tt60. XLIX. 

iim. LXXXVIll. Hermaaa. Z. Wi, 

II. Abtb. 7. 
BIvar (Iitatald) 1280. II. 30. 
flalea (Propat aa) ItMl CXX. «0. 
Snbenaich (Lcaahardr.) im LXXXI. 
8u g I a (Ort) c. 1900. II. 121. 
Sa i c b n 9 de BosaM (Haiar.) I. im. 

II. Abth. 18. 

So 1 7. (itu^' T and Heiar. BrMar v.) Z. 

lij.i. XXXIII. 
Sammerau (Bräder r.) iiÜS. Z. 

LXXXIII. (Chaarad ▼.) 1S77. II. Abth. 

1%. (Cbanrad «ad Hdarieh) Z. ItTT. 

II. Abth. 1». 
.S «1 III m e r ec k (Ulrich v.) Z. 1241*. XI. 

(Ort) inn. LIII. 
Suromerabrrg (Chunr. v.) 1248. y. 
San aiar aha «Ken (Ort) 124». CXX. 2 1. 
SaBBbrrg (Lcaiwia a. Hernaan v.) 

Z. im II. Abfb. M. ÜMlaMr «. a.>ia 



Soba Hadroar. Wülfing i.n<l Gemalia 
Hedwig. Tochter Otto« \ oii Schlcaaa. 

mi. II. 7*. !M. 

SBBaa (Ueiartcb) 1^7. Z. XLV. 
Tablat (ülllaaa de) ItOO. LXXIV. 

Tabra (Ort) 1277. II. Abtb. 1». 
T aea E en (Ort) Vit^i. II. 43. 
Ta i 1 <• r (Heinrich) Z. 1277. II. Abth. ||T, 
Talgao (Htinr. v.) I2:«>*. II. 115. 
Taminga (B.-rthoUi v.) 1272. CXUI. 
Tannbach (Bach) 127«. Ii. 26. 
Taaae (Eckbard t.) 1206. U. HS. 
Taraad (PattteUl «ad HailMM ' 

der) ItSO— mi. «.XtV.LX.CIV.CV. 
Tartaren. 12R1. CXX. 32. 3;;. 3». 
Tauf er« (l'lrich v.) L. U6% — Ijfi». 

LX. LXXIV. XC. Ulliaaa. 1»7»J. II. 

Abth. ». Clricb 1287. II. 50 (2j. 
Taur (Chnar. «. Baiar. v.) IXIC IL 

Abth. 9. 

Taaaebaaadarr (Cbaa* T.) 1. 

CXX. ». 

TeeheBderf (Ort) 127%. II. Abtb. i. 
T I- l: <- rn X e ( Abbt HaCfBard V.) IM. 

\\i\>:t. II, Sit. 117. 
T <■ 1 1 (/.(.II III .l.T) II. <ö. 

Tempierorden IFriedr. MrUter) IL 

47. 103. Brader däa BiaabaCi Biaicb« 

T. FraialBg. 
Taraa (Araald Pfbmr aa — ) Z. XCV. 

1271. CVIII. 
Tenfenbaeh( Walfing v.) Z. 1200. XLIX. 
Tfvsinc (Cbunrad v.) 129S. U. H4. 
T.' V .•< .s (Ort) l;76. II. Abth. 11. 
Teufenloh (Ort) 1243. CXX. II. 
Thenpolus (Petrus) II. 122. 
Thirea (Hertwig v.) 1283. II. t%. 
Tbaaaa St. (Ort) 110%. U. AMb. 1&. 
Tlaiaita (Dlabnarv.) Z. mt. XXIT. 
Tirn a (Wichart r.) II. 41. 
Tirnealach (Ort) 1248. I\. 
Tirnowich (Ort) XLIII. 
Tiroatein ILeutold r.l Brader Uar- 

raad*o WJldoa rt im. U. Abth. 

17. 

— (Ort) 1200. II. 117. 
Ttral (OrafeB t.) aiaba Odra. 

— Sehtoaa im — im. CIV. CY. CXIV. 

II Abth. 9. 

T i « 's « n .s I ^f*"" l***"- 

To f a r e B (Heidcaraiab t.) IL 5%. 
T«F ^Swai^alaa da>Z. im. LXXVni. 

ToMBwa (Ort) im. IL Abtb. 17. 
Torlaaa (Ort) 1288. IL «I. 
Torind (Relar. r.) 12*8. X. 

T I. <. ü u n .<» (FMnrrcl ühk. II. (>1. 

T r ii b .« r K (Daring r. ) l:üt>. LXIX. ( Ort) 

ÜTi. ('XV. (Herbord und .leine Ce- 

malin Oertrad und weil. Weriand v.) 

1266. LXIX. Mciabard aad «eaalia 

Oartnd. II. 2%. 
Traba (Flaaa) Ittt. LIT. 
Traiakircbea (Ort) 1>6<». LXXXIII. 
Tr a u \v e n ■ te i B (Fria v.) 12N:<. II. 5U. 

( J ) b'J. 

Trebunne (Ort) l^'»l. XXIV. 
Tre flieh (Ulr. v.) 124!«. Z. XI. 
Trarea (Ott« Pfarrer aa) £rafrieatrr 
la Uraibca im. II. 88. 5%. 
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Trrven (Ulrich v.) und Keine Brüder 
txm. LXXXV. II. 23. 53. 57. 

Trtaft de« MandiAil voa Trem. ISM. 
XXXn. Cl«l«, Ckmr. 9.Vf9t(g.n.77. 

— (FIiiss) t24l>. \V. 

Tr e u n s te in (ürtoU" v.) Ä. I«0. XCVli. 
T r <■ V i • o (Mark.) im ItXXIX. 
Tr e vi to. II. tTi. 

TriekDo (Cuno de) NiaialarUlT.Afal- 

Itjm, Z. 1^. IX. 
T r i e e ■ i m o (Wilh^tnPOwnr m) laiT. 

VII. vm. XV. 

Triebeaae« (Baldwein v.) ItW. II. Mt. 
Trienl (Biseböfe v.) IIW— 1^77. XIII. 
LXXIV. LXXXII. XC. (Ejn©)- CIV. 
Abth. 8. C*md llM.II.».Baiar. 



m) 119%. 



II. 

1277. II. 15. 

— (Abht vun St. 
II. Abu. ii. 

T rl • « t (Ulrfoh BhuM 
IX. XIII. 

— (Stadt) 1300. II. 119. 
Trog (Ulrich V.) 1!73. CXVIII. 
Troghc (.\Iberl v.) vor ti«4. LVII. 
Truehscn (Sighard u. Ulrich v. ) 12.11, 

XXII. (Rupert v.) genannt Buian 
XXIII. XXIV. Sighard v. 1283. 
LH. «nd aeint «tauji» UeUw% nd 
flün« NicAlaM «Iii FndMuf ud 
Tocbter Margreth II.AUh.al. (Ostt- 
frid r.) \^3. II. 4^. 

- ( S.:!i!iiss) Fl Abth. .17. 

Truchsffta (Chunrad) 1^46. '/,. III. 

Sighard V. Freiainic. c. 12*6. IV. 
* aith« Fcldaberg, Kreig, LeBgenbaeh, 

NcncMdwrf t Waiaenberg. 
Traf w ar fei (der) 1280. II. 30. 
Tvibing (Hadmar v.) Z. 1300. II. m, 
Tuln (Si 1i) 1271.187S.CIX.CX.CXVU. 

II. Abth. .kH. 66. 

— (Stadtrirhter. Bürgermeister u. Bür- 
ger) mi~i3oo. cix. cx. cxvu. ii. 

AMk. to. 49. 62. 66. 82. 120. 121. 

— (PnMiiUMUr) ISWt— 1900. II. Abth. 
». «0. «8. 88. 88. 88. 88. 87. 88. 188. 118. 

120. 121. 

— (C«nrtiil V.) Land.schreibT in St«*yer, 
«p.'tUr ;n O f s lorrelch , ^lit'-tifl-'i^ des 
FraucnkloKtprA tu Tain und Mönch da- 
»t'lbst, Oemalio Eyta, dann .Nonn<^ an 
TmIb, Töcbter Alheid, Oemalin Utto's, 

Ton Ried, und Catbarina, 
iTUa. 1871. CIX. II. AMh. 
80. 38. «8. 88. 
Taeraendorf (Ulr. «d DidoMr v.) 

13^T. z. II. :>:,. 
Tnn dorr (Ort) !■'<«>. CXX. lt. 8». 
Tnniiizn (Ort) VZÜÖ. LXVII. 
Tons (Baeh) 1269. LXIII. 
TarliD (Chanr. t.) I26H. LXXXI. 
Ta rt y b oranait epiacopna Rgydius. 

I2«7. II. 52. 
Tuingenatein ( Nicolaoa de) 126%. 

Ui)H. 7.. L\. L\\l \ . 
Ttugoy (Hermann) i2fiy. LXXXV. 

Uapinr<*n!iiii r piacopus Raymundu.«! 

)2^7. II. .Vi. 
Uc a t w e i II ( lleinr. u. Ulr. v.)Z. 1817. VI. 
Udiar (Propst ru) Otto Narkpaf tM 

Hthaabarg 1818. 184». IX. XIII. 



U d n arl'e I d , aiehe Ulmerfeld. 
Ukbacb (Pabo v ) 1243. Z. CXX. 11. 
Ukiaff. COtetr. v.) Z. 1818. CXX. 8. 
U 1 m « r r« Id ( Ort) 1 268. LV. II. Aktt. I.8I. 

(Jnh.'irt V ) 7. V17^. M. f , 
Ulrich i cm iirai ) LIX. 
Ulr leb St. (Berengcr , Prafit ■•) Z. 

1267. LXXVIU. a. b. 
Undring (Plnaa) 1243— 126S V. 
Uager (Niealana) 1294. Z. II. 84. 
Ungaad (Ott* and Ulrteb) TMiWaMatt- 

atela. 1882. II. 36. 45. 
Urbaa (Papat) 1262. CXX. 87. 
Urb flach (Chunrad) 129« If ^D. 
Urfahrwerd (Ron.iuinsel ) fl.lt. 
Ü» ek (Ort) ri71 ( \1 
Uaterliog (llrinr. Amtmanu zn) 1243. 

CXX. 8. 

Uta (Hdw. a. Otto v.) 1256. XL. 
Ultoaderf (Worahard der Frey« v.) 

CXX. 21. 

Utting, (ilciur. V.) 1243. vm. CXX« 
6. 24. 

Useinstorf (Ort) 1292. II. M. 

Vagen (Heinr. v.) L. 1246. III. IV. 
Vai da (Ort) II. 122. 
Var • 0 (Aaimtedo) 1887. LXXVni. a.b. 
Veit, St. (Cininr. Pftrrer aa) Z. 1818. 

XV. LTV. LXXXIM. c. 1270 (Rapoto 
von) CHI. (Ludwig von) 1276 II. 11. 

(Gunther von) 1'.^^:). u.%%. (Diotcieh, 

Pfarrer) \i!<}*. Ii. 61. 

V e k. (Johann r.) Z. 1268. I»VItt. 

V e I b e n , siehe rolban. 
Vellenberg (Aakolima io) Z. 1871. 

CIV. CV. 

V e 1 ■ , siehe Pela. 
Veit a, aiehe Felts. 
Venedig. II. 119. 125. 

II. 188. 

V e r m i s, «iehe Wurm. 

\ c r o II a CFriodriek MMkfraf s«) IMS. 
LXill. 

Veraonal CR«inr.) 1268. LXXXI. 

V e r tl n g (Heinr.) 1263. LV. LVl. 
Vprnlanas episcopua Leolheriaa 1887. 

II. :<2. 

V r 1 1 a II ( Xmilo Bnrggf. r.u ) 1*7». 'L. II. 4. 
Ven.iing. .>ifho Fmisinir. 

V i c h t ft c h (Ort) 1^4«. CXX. 20. (Ul- 

rich IMarr..r *«) 12»2. Z. CXX. 3. 5. 
Oiotrieb Pfarror aad a«ia Sobo CXX. 8. 
VIkdorf fBkaard 1878. S. II. II. 

V i h o r e n (Ulrich r.) 1268. Z. LXXXIII. 

V i I a n d e r s ( Alexander und Friedr. 

Priesler t» 1 I - '/.. H. '-ii«. 
Vi II ach (Stadt) Vi^ — l'A44. Ll\. w. 
II. Abth. 22. 23. 45. 

V il la 1 1 a (Heinrich und Bentolfde) ViM. 

Z. XXVI. (Heinrich u. Vietalin) 12«7. 
LXXIX. (Hciar.) 1888. LXXXIX. 
(Ludwig, Dietal«, Raatvif o. Helarich 
Hrüder") l-'ß'.». LXXXIX. 

V i 1 h o f c n ( Chunrad Pfarrer au) Z. 

liTO. rxX. 4i. 

V i r ge (Schlosa) 1271. CV. 
Viroro (Berlholdu») I2.'il. S. XXI. 
Virofoao«. 1851. XXV. 
Viaebaora (Holarich v.) »S8 - 

XXXVtlI. Ct. 
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V iter btf. im. LXXX. 
Viani, •i«b« FlaoE. 
V«0k«Bk«rf«r (B«rik»14) itn. 

II. ts. 

V S I k r r TFi a r kt , «Ich« Volchenmareht. 
Vorelhux. n (Orl"> 12*2. f'XX. 2. 
V«itsbrric (.Srhlo.«») 12*^. 12«3. X. 

LH. (Albrrt Kfinpert und Heinrich) 
1«6%. ItSO. X. LX. n. i». 
V«lell«lia«a ( 8ilk«rfnü>e ) 1266. 

unct. Lxxii. 

▼ • I « Ii e a ■ a r c k t ( Vilkenurkt)!»»- 
llffi. XXII. XXXIV. (Swaresnaa «. 

»eine Söhne Oll n. Frirdr v. ) XXll. 

XXXVII. — LI. Ll\ . LVIII. LXXVII. 

LXXX. Otto 1270. XCI. II. Ahth. 2». 

(Lrapold Propst so) Krcpriester in 

Kirnthen II. 57. 

V»lk«rsdorf (Heiar. ■. Ckur. BrA. 

iw e. m». cm. — (Otto) X. 

1«7%. II. 1. (Heinrieka. Hartwig Br«. 

iler r.) 1277. II. 19. (Heinrich OrtolPa 

Sohn — Hortnrid \i. Heinrich Brfidi-r — 

Chunrad Uirtrich'a Sohn ikr Vrller) 

Vm. II. 55. (Ilrinriek) IM. X. II. 

101. (Ckaorad) II. 101. 
Volratiof (Ort) 12«3. CXX. 7. 
V*r4«rBk«rff (8«ktow) ItTB. U. SS. 
VcTk* fOrt> itn. CVI. 

V « * s e I i n ti R (('onradM) 1266. LXXIV. 
Vnllar ( ChrisliaD) Z. iWl. II. 5t». 

V\ achnu ((JebieO 1297. II. III. 113. 
Wae hämo t (Otto) 1273. CXVIII. 
Wae hing (Kaiolt t.) Z. 1270. XCI. 
Wai«k«r«B Caa der Ym) 1265-1296. 

LXV. a. II. 1. 2. II. 89. W. IM. 
Wakertadorf (Ort) 1268. LXZXI. 
W a k .- r t ! 1 (Vlrick a. Valbaar) Itn. 

Z. II. IT. 21. 
WalH (Otto 1249. Z. XII. fWülfinjc 

v.) Pilr^rr d<*it Fraurnklof ter« &a Tuln 

liWi. 1296. II. 82. 87. 102. 
Waldack (di« Edlaa vea) ror ItS». 

II %7 

Waldc'akerg (ScklMi) IMS. Uli. 

- (Priedr. r.)Z. e. 12MI. IV. 
U- a Id ennlein (Ort) 1>i II. 
»V'aldhauaen ( Propst zu ) 12tl. 

rxx. 3%. 
Waldling (Ort) 1276. II. II. 
U aldkirchcn (Pfarre) II. 3^. 

Waldateia (SeklaM) 1S77. U. 17. Sl. 

— (Okald ttl9. Z. Cl. 

W a 1 h n w ( <> i n (Chonr. v.) 1287. Ii. SS. 
Walhinflbach (Heior. v.) Z. 1243. 

rxx. 8. 

Walhinstorf (Ort) 1243. CXX. 8. 
WalhuB (AlbrH) 1287. II. 51. 
Walick (Dietrich) 1277. Z. II. 19. 
Wallarius (Albero) 1242. Z. CXX. 2. 
Walaea (Ekcrkard, B#iarick a. Ulrick 

Brider r.) Iftr. II. lOB. 198. 197. 
Waagen (Fritfdr. u. Beral v. — Brüder) 

Z. I25U. XLV. — CXIX. (MaUhaeaa 

«. .Mh. ro ) 1 ^^7. II. :a>. (2) 
Warte (Ort) ;2:>». \\\ll. 
Waaen (Heinr. von H. m) 1293. II. 88. 
Waeaerkarg iChuarad Oraf v.> 
CXX. 81. 

Walaia'ager (Oltal 1877. Z. II. 17. 



W « g !• « k (Bcyackl Otto. Z. 1 889. 11.81. 
Weiekkartaaaktaf (Mm) 
II. 86. 

WeUeakals (Vir. «. Diallla 

der ron) 12X1. II. 31. 
W e i d h o r c n siehe Waidhofea. 

e i e rn (ffankaid te FiNJt vm) 
CXX. 81. 
We iget (Roger der) II. 9«. 
Weigerkerg (Ort) II. 8«. 
Welkanalapkaa (CtamiikM bb> 

Z. 1885. II. 47. 
Wciaeakerg (Hartwik Traekscaa t.) 

1849. 12.'.1. XI. XXV. 
Weinte neck ( Dii-tmar v.) 124^1266. 

I. LXIX. LXXI. LWII (Friedrich b. 
Ott« Brtdar t.) 1270. 12»4. XCVII.n. 

II. 89. 

W«laa«mr«fta (Ort) 1883. CXX. 8. 
Wciaaaaateia (Ort) 1818. CXX. t9i 

Wal aal am (Heinrich) 1280. II. 87. 

Weltersfelden (Ort) 1295. II. 100. 

W r i ( r r « i r t (Xicolaus) 1288. II. 59. 

W e i t r H ( Heinrich r. ) Marschall in Oest. 
u. Heinrick sein Sohn ( Chunrini^cr ) 
1259. 1270. XLIV. XCVIll. (Alher) 
1295. II. 109. Vergleick« Kaauior. 

We i > a (Swiker t.) Z. 12%8. CXX. t. 

Welick (Ort) 1290. II. 70. 

Weif V. Weifst ein (Otto) 1271. CV. 

Welfsberi; (Heinr. t.) 1264 — 12t<5. 

LX. CV. a. II. 47. 
Wenieaderf (Ekerkard r.) Z. 1888. 

II. 94. 

Warkarg (Ollo t.) li^^^. II. 81. 
W«rd (Heinrich PropM m) 187«. 11.8. 

3-'i. 44. (F,tT.i<-hn) 1J«>.'>. II. 47. 
Werd (Tlii.mo Pfarrer tu) 1270. 1271. 

z. xrv. XCVI. CVIII. 

- (H V.) Z. t2)>d. LXXXIII. (Lea) 1879. 
\rv. XCvi. CVUl. OU'fM') »88. 
CXX. 8. 88. 

— (L««lwia T.) f88r. Ii. 188. 
Werdenberg (Graf Hag« — «kd 

Oemalin OlTmia , Toebter FTtedriek'a 
Grafen v. Ortenburg. 1281. II. 33. 

Werder (Wcrahard) 1274. II. 1. 

w e r d s «a (Htlar. Rraaat aa) 1888. II. 

43. 44. 

W e r i c k (Berg) 18BI. XXIV. 
Weatarkarfar (Haiacick) 1887. 
n. 118. 

W e 7 n t > (ülr.a.Heinr.r.) 1273. Z. II.l 18. 
Wibflchofen (Diatrich r.)1209.XC. 
Wibethal (Spital im) 1261*. XC 
Wien und Wiener Bürger 124B — 1297. 

III. XVII. LXXVl. a. \ri. XCIII. 
XCiV. CIL CXVII. II. Akik. 8. «.80. 
38. 40. 68. 81. »2. 188. IM. 

Wiaa (Carkafd Pfamr aaOan aad— ) 
1881 — 1890. LXTXV1. XCtII. XClV. 
CXX. ^-». (Ulrich Pfarrer «n — 
ProlonoUr konig Otakar's) Z. 1274. 
II. 4. 

Wildberg (Heinrich v.) 129i>. 1298. 11. 
69, 78. 

W i I d gr a f (Hogo) 1893. II. 89. 
Wildhaaaea (Htiar. Alk. ~ 

Ckaa(g.) 1819. XV. XXXV. «. II. 8». 
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Wilden (LnUld (a«B»lIa Agats) 
Ufr. Brid«r r.) Xtl. XL. 

(Il«»rrand n. di«- Sühnir ««'inos Bruders 

I. fulolt V. Tyt'rn.ilein, Harlncid Mar- 
sclinll in Slfvcr und Hicln i' H,-i-rai>d'« 
Sobn) im. ii. 17. (Hartneid u. U«r. 
r&nd Brüder) 1278. II. 21. 

Wilhklmiten su St. Johann 1271. CXI. 
Wi 1 1 e n d 0 r f (Chunr. t.) 1270. Z. XCIX. 
Wirntbanst-f fSeblo») 1S70. XCVU. 
iriltea (Propstey) 1»4. XXX. 
W i n d b • r c (H. Pnfst m) tStS. 
CXX. S7. 

W i n d c k (Herword v.) 1269. Z. 

LXXXIV. auch von Smida genannt. 
Win diachdorf (Alb.r.) 1274. Z. II. 1. 
WindiaelileJ (Cbnwr. ron) 1297. Z. 

II. IM. 

Windorf (H«inr. r.) 1293. Z. II. 8%. 
W in e t k 0 fWernhard v.) Z. 1272, CXJII. 
Winkel (Ortlieb und Hadmar v.) II. 

79. »%. KW. 105. 10«. 120. 
W in k e 1 er (Ort) 12*7. VM. 
Winterbach (Ort) 1273. CXTUI. 
Wint eratettaft (GkttMMll 8eli«ak T.) 

ins. U. 6S. 
Winscr (H»ter}«k Pfurcr sn) 1242. Z. 

rxx. 2. (Hartlieb «n« Alteul v*a) 

CXX. 6. 7. 9. 1%. 

V. > n / l n tr 1- fOri) 1243. CXX. 9. 

Wippeitbusen (Cbnnr. t.) 1240. III. 
Wirteafearr (Utr. Qnt w) IIM. 
xtv. 

Wiakaeh (ülr. v.) ItM. L7UI. 
Wia«Bd«rf (Ort) II. 1«. 
Wl«««fcrBd (Prvptl IKobIs ftof dem) 

c. iiat. CXX. 2». 

Wittigo. Landscbreiber in Steyermark 
und sein Bruder Eadgw lUO— tSftS. 
XX. XXIX. 

W i/ a <S^^ iker ▼.) CXX. 7. 

Wdol (OH) 1239. XLVni. 

W*d«wa7 (Ort) m7. n. 

Wolenim (Ort) 1259. XLVITI. 

Woldenato rf (Dietmar von) 1291. 
II. 73. 

IV n I fb erf (OHoir r.) 1264. LVIII. 

Wolfi^bacb (Ort) 1251. XXII. 

W o 1 f « 1, e r ir (Fried, v.) 1255. Z. XXXIV. 

»nd II. Abth. 23. 
Walfateia (Ott «. Araeld Edebar) 

im. iwr. X. ir. i. .is. 

Wolkemtorf rWolfkerütorO (Her- 
Buuia r.) cm. («lod Ulr. Otto and 



Oi«tri«li Vattm vra) II. 71. 

95.97, 

Wolrelinn« (Heinr.) 1202. CXX. *. 
Wolvoltsdorf (Heiar. von) imX Z. 
II. 

W r ea n i t s (Vrenntz. PreadniU) Car> 
thaeuiierk losler 12<I:>. LXIII. LXVII. 
II. Ablb. 3. 11&S8. II. 5^. 

Wulkendorf (Friedr. V.) 1294. Ü.M. 

Wmra (Ualar.) 1282. CXX. 3d. 

Z a r ckin fr fSi^ottn v.> /, 12fV*. IT. «H. 
LAeniiig (Jaarjik u. OU. wn) 1407. 
II. 55. 

Zatti (Ulrich) 1272. CXIII. CXIV. 
Zaaeba (Cbunr. u ~ ' 

T.) 1293. II. («. 
Zftlie (Halar.) 1294. Z. II. 93. 
Zeiaelberf (Albert v.) Laadridiiar 

in Kimtben, 12ffi. LXXXI. 
Zeleub (Rinboto) 1280. II. M). 
Zel k i n gr (Otto T.) 1291. II. 72. 79. 81. 

89. 98. (von BäUUM} im, IL IM. 

107. 120. 

ilw»t l ***** 

Zink« (&»itfrii) X. im. II. n, 

ZI n r. e n dorf (Hufawd vn») Z. IM. 

Zirb'ertr (Wilhata Y.) IfJ«. CXX. IS. 

17. 42. 

ZIrcbiaeb (Waith« Vikttr m) mi. 

CXII. 

Z I r k n i t a (Ort) 1205. LXVII. 
Ziitlfctrg (Cktiiam v.) Z. IM. 
II. W. 

7 itwar'(Ck«ar.) 1289. Z. II. ßr. 
Zobelsberf (Sebloa«) 1248. 1203. 

VIII. LIII. 
Zoie (lloinr.) 1277. II. 1«. 
Zolner (Friedrich) Z. 1243. CXX. II. 
10. 23. ^Bapatt) CXX. 36. (Altoaiaa) 



Zolitan^a (Jakelinva de) 1288. 11.59. 

Z n 1 1 i ng (TratmannoB de) 1243. CXX. 8. 

Zwentendorf (Gottaehalk von) und 
«eine Oemalin Alheid und Schwe- 
rer. 12i»4. II. 95 

Zwerberp (Riclifr v) 1269. Z. 
LXXXVIII. 

Z V e Itl (AbbtPttrolf r.) 120». LXXXIV. 
(AbUttra) IM. II. «I. 

^ (Albert ad Uiriah MlMha aa) IM. 
h. «I. 
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Verzeicbniss der Siegelabbildangen. 



DaiiM dar Oilnaiv. 

1. 1M6. 81. Dee. Conrad Graf von Neacnbarg-Falkenstein 

(weisiM Wachs, tief mmi »ckätt f agn^» 4ar 
unter« TImü abgebroeitn. Dm fliafal «fai«« 

Chnnradaa come« de Hademaraaerch , der zu 
demaelbcn Geachlechte der Grafen von N'caen- 
hurg gehört, ist abgebildet In den Monum. 
boic. Tol. II. Tab. II. Nr. iö. a. a. 1257. Er 
führt «las.iiplhe Wappett, dfl« FalkCB akcT AAck 
recht« gewcrnl<»f) 18 

n. 1248. 16. April. Agnes ^ Uerzogin von Oesterreich etc. 

(waiatea Waalw a. f«i «ffcalt«« cte. ZweTnal 

schlecht abgebildet 

V. Tab. I. a. a. 1248. und \ dl. t\ . Tab. 1. .Nr. i) iG 

ni. 1251. 9. Juni. Bernhard, Herzog von Karnthen , (seio 

8cUIA iftgvUlM bei Vrfitek AnSk.} .... 1 

IV, 1961. 9. Jmi Ulrich von Truchsen » (aacli «Iom Orif. 

Siegel vom J. 1250) « 

V. 1251. 24. Jnni. Cholo von Seldenhofen S 

Vl-VIU. 1264. 10. Sepi. Stefan Ban, Horzop von Sl avnnion und 

LBndesbaiJiitrnann ia ätciermark. (Nach einem 
nehr gut i i ii.ii icnen Orig. in liehtbraaneaa 
Waebse an rotb und sehwarsen Seidtnf&dca 
vom Jahre 1257, 24. Mai , womit StcAui d«n 
ftottaiteate SpUal aaa Pyhm Vogtei, Oerichta- 
nd Haatliprlvilegien erthellt. Stefan 8«. 
biet, Graf v (i n R r h I i , Tijii von Dal» 
matien, Croaticn urwl .Slavniiicn. Luruicshaapt- 
Mann und VerwrM-r dor Sl !• i i rm nrk bis nar 
VolijihriKkeit des (jungem Kunigs von Un- 
garn nnd) Heraogs ron Steiermark Stefan, 
welcher erst als solcher im J. 1259 Im Altar 
von 20 Jahren vflrkdmroi, «ad dam daa teblne 
8ic(«| Ahftt welches unter Nr. 11 und il er- 13.14. 
aehatnt. Daaaelbe ist sehr schlecht abgebildet 
bei Pray Syniagma Tab. VIII. Fig. 4. a. a. 

Die Uinscbrilt bei l*ray i.sl ofTenbar falsch} 26 

IX. 1257.1. AjM il. Sieg;frid Graf von Pfannonherg . ... 17 

X. 1259. 9. Octob. Gebhard Graf von Uirschberg. (Sueh einem 

Origr. »am 3. »M. NIeU geoan ahgebUdet in 
den Mon. boic. vol. VII. Tak. II. Nr. 0i, a. a. ttSl. 3 

XI. 1264. 22. Jali. Heinrich Graf von Pfannenberg . . . to 

XII. 1370. 23, April. Ileinriel) von Tvlietn. Graf von Ilardeck. 

(Schlecht «i««WWel .kai Haatkalar Beaant. ^ 
lo». I. S. Tib. XXXtll. a. a. liW 4 
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Data» itr l'tku%ir. 

Xni. 1870. 8. Octob. Burkhard , Mmchill TO» MbmeB obA 

LandeuhnuptmaBn in SI«*ierrnÄrk. (Ktirlh^ril 
▼OB Janawic, Okerstmanclull in Uuhmea. 

ttir^m») 



15 



XIV. e. Itro. HeiBridi tob VoleheBttorf O 

XV. 1271, 4. Min. Albert Graf rm Tyrol nnd Gön. (bi. 

Uinnrlir«! Si«'g^I B«ineK Brüden MeiakaH* a« 

a. ri:3 abgebildet in den Mmoi. bai«. ^ 

S. t. IV. Ifr. t * 

XVI. l«ri.«3. April. Wilbirir Gräfin von Hardeek, «eMail. 

Heinriebs v. Tjbcin. n. XII ^ 

XVU. imri. 13. iuü. Friedrich Truch«e»s von Lengenbach 6 

XVHL ItTS. tft. Mtl. Otto tinfl ( holü von Falkenstein. (Eim Si«. ^ 

gri iTiii den Naraon beider Brüder) . . . 

XIX. 1970. 29. Ao^. HaditKir von Starlicmberg 10 

XX. 1282. 1. Jänner. Ueimbert von Knuiidiberg 7 

XXI. 1S9S. 9. April. Hertnid von Sudeck W 

XXII. l«. 9. April. Lmitold ron SUdeck « 

XXIII. 1999. 1%. Mai. Wmlther Graf rpn Steraberf U 

XXIV. 1997. PaltnuBVBtso, (Btogarm Wica> . ... 99 

XXV. 1997. OttOt SoIlB CiiBBO's dea MQnzmeialer«. 

(Said« aach OHf. an Urknadca d«a i. ItS». ^ 

41. VA.) " 
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